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dieſes Werks betreffend. 


Her — und — Auditeur gleiſch in 
Caſſel: Herr Hofrath Held in- Wezlar: Herr | 
Geheime Staatsminifter v. Malsburg in Cap 
| ſel und Herr Superintendent ——— in Rin⸗ 
teln ſi nd aus der Zahl berfelben mit Tode abge: 
gangen, Unter die Aufkuͤndiger muß ich rechnen: 
Herrn Sekretar Lagiſſe in Caſſel und Herrn 
Konſiſtorial Rath ‚Wolf in Erbach. 

Als neu Zugegangene habe ich die Ehre zu 
nennen: Die Herren Regierung Raͤthe v. 
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— und v. Rauſchard in Dillenburg: 
5 gi Reichskammergerichts Aſſeſſor v. Neu⸗ 
Fipäch. in Wezlar und Herrn Senator Stern 
in Caſſel. 
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- Altrupmmmunss ð 


— (Henrich). Zu Melſungen im Jahr 
1558 geboren. Nikolaus Leuchter war fein 
Vater. Man fchifte ihn zur Schule nach Hersfeld, 
von da auf die Univerfität Marburg, wo er 1577 
das Baccalaureat, und 1578 das Magiſterium 
empfieng. Aegid. Aunnius war hier in Marburg 
fieben Sahre hindurd fein hauptfächlicher Lehrer, 
nachher vier Jahre fein Kollege im Predigtamtez 
denn nachdem Leuchter am 24 März 1585 die 
theologiſche Doktorwuͤrde angenommen (*) und 
1586 das Predigtamt zu Rirdorf uͤberkom⸗ 
men hatte, wurde er in der Mitte des Jahrs 1588 
Prediger und Superintendent in Marburg. 
Als er fich zu den vom Landgrafen Moriz 1605 eins 
. geführten Tirchlichen Berbefferungspuntten mit mehs 
reren Andern nicht verſtehen wollte, befam auch Er 
feine Erlaſſung und -gieng nad): Darmſtadt, mo 
ihn der Landgraf zum Hofprediger und 1608 zum 
Superintendenten madte. 1621 befand.er fic) 
mit unter den Abgeordneten, an den Herzog von 
MWiürtemberg, die zwifchen der. Gieffer und Zübins 
— U ger 
CH) f. fe Buch: Antiqua fides Heflor, p. 284. Jo. 
. - , Tilemann in vit, Prof, Marb, p. 125, 
8. Sand. 
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feudhter 
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ge? Anlgerfität entftandenen Streitigkeiten in der. 
Sr: 5 27:Materie von der Perfon und dem Stande der Ers 
",Niedrigäng Ehrifti friedlic) beylegen zu helfen, Er 


ſtarb am 17 Aug. 16235. 


Catharine des Rathsverwandten Geo. Orths 
in Marburg T. und Wittwe des Predigers Abra⸗ 
ham Enefels zu Kirchdorf wurde d. 30 May 1586 
feine Ehegattin, mit der er 12 Kinder gezeugt, das 
von ihn 4 S. u. 3%. ſamt der Mutter überlebt; 
leztere ftarb 1649. Einer der Söhne hieß Johan⸗ 
nes, der andere Berg, der Prediger und Gus 
perint, in Gerau (*) gewefen. 

(P, Freberi Theatr, vir, erud. p, u und ſonſt ge⸗ 
ſamml. Nachr.) 


Schriften: 


‚Thefes theolög. (pro Gr. Dr.) de Deo ve- 
ro uno & trino, contra Antitrinitarios & alios 
omnes, qui veram de Deo doctrinam impu- 
guant; (ſub pref, Aeg. Hunnii) Marp. 1585. 4. 


‚Dan, Linckeri fen. olim in Marp. republ. 
viri confularis, vitæ & mortis ornamenta quæ- 
dam chriftiana, carminice confcripta, Marp. 


1589. 4 


Leichyr. aus Pf, CXXXIX, 1:18, auf den 
Tod 


(*) Eine e hp von diefem aus Ef. LVI, r. 2. bey 

| dem Begräbn. Landgr. Friedrichs des ält. von Heſſ. 
Darmſt. ftehet in dem Bft Ehrenged. von dem: - 
felben; Marp. 1638, fol. ©. 135 u. ff. 


Leuchter. 0 


Tod Barbaraͤ, des Yo. Reinh. —— Ehefr. 
Marp. 1598. 4. 


ſ. auch Samml. Heſſ. Leichpr. 2 ch. AR. 18. 


— — Syr. XVII, 22 29. auf den Tod 
' Adam Loniceri, Med. Stud. Marb. 1598, 4. 


ſ daſ 3 2). Pr. 21. 


— — Jerem. XXXIX, 15:18, * Be⸗ 
gruͤbn. —E v. Gaudtecker. 


ſ. daſ. 1Th. Nr. 18. 


Erklärung des Predigers Salomo, Se. 1603 
* daſ. 1611. 4 


ESpriegel von der ewigen Freude und Herrliche 
feit und der entgegen gefezten höllifchen Pein, Frf. 
1604. 12, 


Alcoran oder Türkenglaube in ein Eur; Com» 
pendium aus dem Alcoran zufammengezogen und 
widerlegt; dabeneben auch angezeigt wird, wie der 
Tuͤrk als ein Antihrift im Orient mit alten und 
neuen Keßern, infonberheit aber mit dem Pabſt ale 
accidentaliſchen Antichrift übereinftimme, Frf. 1004. 

4. daſ. 1011. 4. 

Troſtbrief an alle der reinen Argsburg- Con⸗ | 
feſſ. zugethane im Oberfürftenthum Heſſen abseſez⸗ | 
‚ ten Theologen. Darmſt. 1606. 4. - | 
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4 — Leuchten. 


Zwey Predigten von der Perſon ind Himmels 
fahrt Iefu Ehrifti. Darmſt. 1606. 4. 


Eine Predigt vom Herrn Chriſto, darinnen 
aus Grund göttl. heil. Schrift gezeiget wird, wie 
and auf. was Maffe in Ihme die göttlihe und 
menſchliche Natur mit einander vereiniget. Item, 
wie es um beyder Eigenſchaften und Wuͤrkung ge⸗ 
than) —; 1605 am Tage Stephani in der Hofca⸗ 
pelle zu Weimar gehalten, Darmft..1606. 4. 


Erklärung ded Propheten Obadja. Darmſt. 
1606, 4. 


Antiqua Hefforum fides chriftiana & vera, 
. d. i. hiftorifcher Bericht, vom alten ond wahren 
chriſtlichen Glauben oder — der Heſſen. 
Darmſt. 1607. 4. 

Re. i. Fabricii hift. Biblioth. P. V. p. 309, 


Grundfefter Beweißthumb, daß D. M. Lu⸗ 
ther bey feinem Leben im Articul vom hochheil. As 
bendmahl niemals weder vor Aufgang des leidigen 
Sacramentsſtreits, och: hernach vor feinem feel, 
Ende Zwinglifdy geweſen feye, Darmſt. 1607. 4 


Rec. i. F. Samml. v. A. u. N. T. S. „1740, S 22. 


Academiz oder Schulpredigt, im 1607ten 
Jahr in der Schloßcapelle zu Darmftadt gehalten. 
Darmſt. 1608, 4. 


Predigt yon ber uͤberſchwenglichen Krafft Got⸗ 
— te 


* 
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tes, welche er an den Chriſtglaubigen im ſeeligma⸗ 
chenden Evangelio taͤglich beweiſet. Darmſt. 1609. 
Epitaphium in obitum D. Jerem. Vietoris, 

Bey B. Mentzers Leichpr. auf deſſ. Tod; Gieſſ. 1609.4. 


Der Prophet Haggai erklärt in IX Predigten, 
Frf. 1601. 4 N | 


Kurße hiſtoriſche Relation von etlichen Buͤnd⸗ 
niffen deren in heil, goͤttl. Schrifft gedacht wird, 
allen welche in diefen gefährlichen Zeiten mit Kriegen 
und Buͤndtniſſen zu thun haben wollen und müffen, 
um rein und ruhig Gewiffen zu halten, nüßlich zu 
leſen. Darmſt. 1611. 4. | De 

In dem Catal. Bibl. Uffenbach, P, V. p. 319. kommt 
diefe Schrift unter den Manusfripten vor. 


- Cidaris Imperii Rom. inftaurata, da zu fin 
den 1. lugubris lamentatio, 2. humilis gratula- 
io, Darmſt. 1012, 4 | Re 

Difcours von etlichen Zeichen, fo fidy in dem» 
nechſten und jeßigen Jahre am Himmel und hier 
nieden auf Erden begeben, woher diefelben Fommen, 
was fie bedeuten und wie ſich dargegen zu verhal⸗ 
tem, Darmſt. 1613. 4» | 


Chriftl. Bericht von den nöthiaften Stüden, 
welche in Ehefachen allerfeits in acht zu nehmen find. | 
Darmſt. 1613. 4 — | 
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Clericus maritus, Hochzeitpredigten. und Be; 
richt von der Prieſter-Ehe. Darmſt. 1614. 4. 


Zwo Chriftl, Leichpr. bey Begr. zwey Fuͤrſtl. 
Kinder, Fuͤrſten und Fuͤrſtin Ludwigen und Hed— 
wigen, Landgraven und Landgraͤvin zu Heſſen. 
Darmſt. 1615. 4. | 


Epigrammatum libri III. tum de rebus 
theologicis, tum de viris illuſtribus & bonis, 
tum de aliis, vario genere carminum compre- 
henforum, Darmit. 1616, 8. 


Leich⸗ u. Zroft-Pred, aus Ef. XLIX._bey dem 
Begraͤbn. des — Jungfraͤul. Clifabeth Magdalene, 
des Geo. Bernhard von Hertingshaufen, Fürftl. 
Heff. Raths und Oberforſi⸗ und Jaͤgermeiſters zu 
Darmſt. T. weldes d. 21 Febr, 1620 geftorben, 
Darmft, 1620. 4. 


Evangel. Chronicon, daß im Heßifchen die 
Zwinglifche niemals geduldet worden, Darmſt. 
1620, 4. | . 


— (Juſtinianus Clemens) ſ. Joh. 
Chriſtian Lange. | 


Ä ie. (Johann Georg Friedrich). „Ich bin, „ 
ſchreibt derfelbe,„, den 9 Auguft 1757 in Gieſſen 
Ä | | | ges 
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— Mein Vater war Philipp Lorenz 
Leun, der 1758 als Lehrer bey dem akademiſchen 
Paͤdagog zu Gieſſen ſtarb. Meine Mutter blieb 
noch einige Jahre nach feinem Tode daſelbſt und vers 
heyratete fid) dann an M. Friedrich Alerander Bich⸗ 
mann, Metropolitan und Pfarrern zu Battenfeld 
im Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen, an weldyen Drt fie mich 
mit fi) nahm, wo ich aud) erzogen wurde und bis 
in das fiebenzehnte Jahr den vorbereitenden Unter: - 
richt auf die Univerfität von Privatlehrern erhielt. 
Jeder Sachkundige muß fich überzeugen, daß der : 
Unterriht und die Bildung in öffentlihen Schulen 
vielfache Vorzüge vor der Unterweifung von. Privats 
Iehrern hatz allein ich muß e8 mit Dankbarkeit bes 
fennen, daß die Leute, deren Unterricht ich genoß 
durch die zu tüchtigen Lehrern erforderliche Eigen: 
fhaften vor vielen von der Art fi) Auszeichneten, 
Mein Stiefvater, der fich meine Erziehung fehr ans 
gelegen feyn ließ, wandte felbft manche Stunde auf 
meinen Unterriht, und wählte meine Lehrer mit 
der größten Sorgfalt aus, Unter diefen ift mir vor⸗ 
züglid) der dermalige Hr. Hofrath und D. Orb. 
Syndikus Schönbals in Marburg, der in meis 
nen Sugendjahren bey einem jungen v. Haßfeld zu 
Allendorf im Heſſ. Darmftädtifchen Hofmeifter war, 
unvergeßlich geworden. Dieſes Frau Mutter, die 
verftorbene Dbervorfteherin v. Hagtzfeld, eine Dame 
von vielen Vorzuͤgen, der ich in meiner Jugend un: 
gemein viel zu verdanken. habe, ließ mid) von mei- 
nem ‘zehnten bis zwölften Fahr an dem Unterrichte 
des jungen Herrn v. Hatzfeld, ver ein fehr fähiger 
Kopf war und deſſen bald darauf erfolgter Zod mit 

44 Recht 
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Recht bedauert wurde, Antheil nehmen. Was ich 
in dieſem Unterrricht durch nie Geſchiklichkeit und ſehr 
gute Methode des Hrn. HR, Schönhals in dem Las 
teiniſchen und andern nötigen Kenntniffen Yernte, . 
war für mid). in meinem weiteren Lernen von fer 
groffem Nutzen, und ich konnte nun unter der An⸗ 
weifung eined andern gefchiften Mannes gluͤkliche 
Fortſchritte machen. Weil ich mid) der Theologie 
widmen wollte, ſo that mir nichts weher, als daß 
mir's auf den Lande an Gelegenheit fehlte, von der. 
hebräifhen Sprache doch mwenigftens die Anfangss 
gründe, ehe ich auf die Univerfität gieng, zu lerz _ 
nen, Meine Lehrer. wahren entweder Feine Theolo⸗ 
gen, oder, wenn fie ed waren, fo hatten fie die Erz 
lernung ber hebräifchen Sprache nicht für nötig gehalz 
ten. Das legte Fahr, che ich auf die Univerſitaͤt kam, 
ließ ich mich doch noch von einem gemeinen Judens 
lehrer hebraͤiſch Iefen lehren und überfezte mit ihme 
nad). feiner Art, ohne viel an Grammatik zu. dens 
Zen, wovon mein jüdifcher Lehrer nicht einmal den 
Begrif im. Kopfe hatte, beynahe den ganzen. Pens . 
tateuch. Im Jahr 1774 gegen Michnelis.gieng id) 
auf die UniverfitätGieffen, um mid) dafelbft vor> 
zuglid) der Theologie zu widmen, Anfangs. ließ id) 
mir's am meiften angelegen feyn, dasjenige nachzu⸗ 
holen, was im Privatunterricht bey-mir nicht war. 
berichtigt worden, -und ſuchte nun vorzüglich dag 
Hebraͤiſche nach grammatiſcher Richtigkeit zu lernen. 
Ich hörte nicht ohne Mugen die Grundfäge diefer 
Sprache und eregetifhe Borlefungen uͤber das N. 
T. bey Hrn. D. Bahrdt, und als derſelbe ſchon 
nach meinem erſten halben Jahr, das ich in Gieſſen 

| | , | zu⸗ 


geum! Er. 


aubrachte, von da weggieng,, fo fezte — das Bibel⸗ 
ſtudium mit ungemeinem Nutzen bey den Hru. 
Profeſſ. Schulz fort. Ich lernte auch bey dieſem 
vortreflichen Docenten, der in ſeinen Vorleſungen 
durch. Gründlichkeit, Deutlichkeit und Annehmlich⸗ 
keit im Vortrag ſich ſehr auszeichnet, ein Jahr lang 
‚privatißime das arabifche,, und ein halbes Sahr 
eben fo das forifche, Sch hatte: den Wortheil, in 
ben orientalifchen Sprachen, denen ich mich am mei⸗ 
ften widmete, und in der Exegetik diefes Mannes 
befondere Anweifung zu genieffen,, und ich fihäzte 
mid) gluͤklich, mid) nach einem anerkannten guten 
Bibelerklärer bilden zu Eönmen. Auffer den morgens 
laͤndiſchen Sprachen und Bibelerfitrung hatte ich in 
Giefjen die vortheilhaftefte Gelegenheit, in andern 
Wiſſenſchaften und Kenntniffen etwas zu lernen. In 
der Theologie, Dogmatik und Moral waren meine 
Lehrer die Herren Superint. D. Benner nd D. 
Bechtold, und auch wieder Hr. Schulz. Kir: 
chengeſchichte hörte ich bey Hrn. D. Ouvrier. In 
der Philofophie hörte ich Logik und Metaphyſik bey 
Hrn. Geh. Rath und Profeff. Böhm, und Naz 
turrecht bey dem jeßigen Hrn. Sch. Treibunalvath in 
zu und damaligen Profeff. der Rechte in 
Gieſſen D. Hoͤpfner. Die philologifchen, Afthetis 
fen, litterärifchen und hiftorifchen re des 
Hrn. Regier. Raths und Profeſſ. D. Schmid’s 
brachten mir einen unvergeßlichen Nu nben: Nach⸗ 
dem ich vier Jahre die hieſige akademiſche Vorleſun⸗ 
gen beſucht, ein Jahr an dem Ort, wo ich war er⸗ 
zogen worden, geweſen und bafelbſi fuͤr mich ſtudirt, 
und nach anderthalb Jahren in Gieſſen einen jungen 
U5 Mens 
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Menſchen zur Univerſitaͤt vorbereitet, auch wäh: 
rend der Zeit einmal hebraͤiſche Grammatik und phi⸗ 
Yofophifche Moral gelefen und mehrmals philofophis 
fhe Vorlefungen mit jungen Studivenden repetirt 
hatte, fo entſchloß ich mich gegen Dftern 1781 den 
Gradus eined Magifterd anzunehmen und mid 


. bein afademifchen Leben zu widmen, Ich vertheis 


digte auch wirklih im April des gedachten Fahre 
zu Erlangung der Magiſterwuͤrde eine philolos 
gifch = Eritifche Streitfchrife über ı Mof. 20, I6, 
worinn vorzüglid durch Hilfe der alten Ueberſetzun⸗ 
gen diefe ſchwere Stelle aufzuklären gefucht hatte 
(*). Zu der nämlichen Zeit wurde ich bey dem 
Gicffer akademiſchen Paͤdagog als vierter 
Lehrer angeftellt, und erhielt nad) drey Fahren die 
dritte und ein halbes Jahr darauf die zwote Lehrftel: 
le. Während dem lag mir's mehrmals ob, durch 
Programmen zu den halbjährigen Prüfungen bey 
unſerm Pädagog einzuladen. Diefes gefchah zum 
erftenmal durd eine Schrift von ziwey Bogen, uns 
ter dem Titel? de ufu pbilofopbie ejuſque docende 
ratione in [cbolis inferioribus. Darauf fchrieb ich 
ben ähnlicher Gelegenheit auf einigen Bogen in deut: 
fher Sprade: Eritifche und erklärende Be: 
merfungen über den z8ten Pfalm C*), und 
\ | noch 


(*) Diff inaug, philolog. exeget. in Geneſ. XX, 16, 
Gief. 1781. 4. Rec. i. Frfi 9. 3. 1781, Nr. 37, 
©. 296. Erl. gel. Anm. ı781, 41 Öt. ©. 384. 
Harleß krit. Nachr. 13. 1 St. ©. 38. 


(**) Gieff. 1783. 4. Reci. Goͤtt. g. A. 1784. 31 St. 
©, 312. 
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noch in einer ſolchen Einladungsſchrift auf das Ds 
fierexamen fuchte ich zu zeigen, daf dat Studium 
der mit der hebräifchen Sprade verwandten Dias 
leften fir jeden, dev fich der Theologie widmet, feis 
nen guten Mugen habe, unter der Auffchrift: de 
dialectis orientalibus linguæ hebrez affinibus, ab 
iis, qui J« Codicis V. T. explicationi ſtudent, addi- 
JSeendis. ”„ (*) — 


— (Johann Conrad). Geboren 1689 
d. 9 Dec, zu Darmſtadt. Sein Vatter Johann 
Philipp Lichtenberg hatte zu Worms in Bedie⸗ 
nung geſtanden und in dem 1683 durch die Franzö: 
fifhen Kriegsvoͤlker am dritten Pfingfttage verurs _ 
fahten graufamen Brande alles fein Vermögen vers 
Iohren, war dahero nad) Darmſtadt geflüchtet , wo 
er jedoch bald wieder Dienfte befam und zulezt ald 
Amtsverweſer zu Jaͤgersburg, das er 1697 gewors 
den war, im Zo Sahre feines Alter 1739, am 12 
Sept. geftorben ift. Des gewefenen Küchenmeifterd 
in Darmftadt Conrad Rittbergs T. Sophie Er | 
leonore hatte Joh. Conr. Lichtenberg zur Mutter, 
Bis 
(*) Giefle, 1785. 4. Das gedruckte Progr. womit 
Hr. Leun 1787 zu dem öffentl. Examen im Pädas 
gogio einlud, handelte von der beflen Methode die 
hebraͤiſche Sprache zu erlernen. 
An Hrn. G. R. R.W. F. Hezels fürzeren bebräifchen 
Sprachlehre für Anfänger, Detm. 1787. 8. bat 
Hr. M. Leun Antheil; f. Frf. 9. U. 1787,. 97 St. 


©. 774 ; | 
Auch beforgte er zum Druck: Handbuch zur Furforifchen 
Lektuͤre der Bibel A.B. mit Hezels Voerede; Lem⸗ 
90, 1788. 8;5.f, Hall. 9- 3.1788, 54 St. ©. 430. 


. 
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Bis 1705 genoß er einen beſtuͤndigen Privatunter⸗ 


richt, wo ihm der Umſtand, daß ſein Vater, ob⸗ 
wohl mit Beybehaltung⸗des Amts Jaͤgersburg, auf 
höheren Befehl feine Wohnung zu Darmfindt neh⸗ 
men mußte, zu einem guten Nutzen geveichte, dann 
nunmehrv wurde er gleich mit dem Anfange des 
1704ten Jahrs ind Paͤdagogium daſelbſt geſchikt, 
wo er es beſonders dem Collega Paulini, einem 
gebohrnen Ungarn, durch deſſen lebhaften Anwei⸗ 
fung, ſonderlich bey dem öfteren peroriren, zu ver- 
danfen, dag er von einer natürlichen ganz aufferors 
dentlichen Blödigkeit, vor Leuten zu reden, gänzlich 

befreyet worden, Ein gluͤklicher Zufall für Lichten⸗ 


bergen, da er von feinen Eltern vorzüglich der Iheos 


logie gewidnet war, weil aufjerdem die ihm von 
denſelben gleich von feiner zarten Jugend an beyges 
mefjenen natürlichen Fähigkeiten ihrer Erwartung‘ 
weniger würden entfprochen haben, Lichtenberg bes 
309 1707 die Univerfität Gieffen. Der damalige 
Präcept. Claſſ. M. Joh. Geo. Rüdiger, der im 
vorigen Fahre fein Schwager geworden war, ers 
theilte ihn die befte Unterweifung in der hebr, und 
griech. Sprade. Bey D. Jo. Barthol. Rüs. 


‚oigern, dem M. Aunkel, So. Chr. Langen 


hörte er die Philofophiez bey KiebEnechren die Ma⸗ 
thematit und bey Majus, gedachtem D. Audis 
gern und bey Bielfelden die Theologie, Zu Ser 
na, mo er ſich 1710 hinbegab, hörte cr den Bud⸗ 
deus, Aus und Wucherer; 1711 zu Leipzig, 
Bechenbergen, Gottfr. Olearius, Güns 
thern und Joh. Gottl. Pfeifern; zu Halle aber, 
noch in demſelben Jahre, Breithaupten, — 

F en, 
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ken, Langen und Anton. Das liebreiche Bezeis 
gen und der vaterlihe Rath, des lezteren fürnämz: 
lich, des D. Antons, blieb bey ihm ſtets in dank; 
barem Andenken. - SE | 
Lichtenberg verfügte fi) hierauf zu feinem Vater , 
der jezt wieder zu Sägersburg wohnte. Der 1712 
ari den Oberrhein ſich mit Macht gezogene Krieg 
hinderte ihn in feinem Worhaben auf Strasburg zu 
gehen. - Er blieb alfo zu Haufe, übte ſich im Pres 
digen und informirte dabey feine Gefchwifter nebft 
andern Kindern. Wenn der Badenſche Friede nicht 
erfolgt wäre, fo würde er bey einem Darmftädtiz 
fhen Gavallerie-Regiment auf Begehren des Chefs 
Feldprediger geworden ſeyn; man beftellete ihn ins 
zwifchen zu einem Vicarius cined Orts, wo der: 
Prediger von feinem Amte fufpendirt war. Zu, | 
Neunkirchen, eine Stunde von Lichtenberg, ein 
aus 9 Dorffchaften beftehendes Kirchfpiel, verftarb 
1715 der adjungirte Prediger (Joh. Earl Schaͤ—⸗ 
fer): die Patronen des Ortd präfentirten Lichten⸗ 
bergen ohne fein Gefud und Vorwiſſen zu Diefer 
Stelle, feine Einführung geſchahe 1716, der Emes 
ritus (Joh. Ehph. Zimmermann ) gieng in dieſem 
Jahre auch mit Tode ab und fo blieb ihm auf einmal 
dies Amt ganz allein ald ordentlichen Prediger 
überlaffen, bi8 1729, abermals ohne fein Anſuchen, 
die Vofation nad) Ober-Ramſtadt erfolgte, wo 
ihm dann unterm 21 Dec. 1733 unvermuthet das 
Metropolitanat der Darmſtaͤdt. Diöcefe des 
Oberamts Lichtenberg anvertrauct wurde, 
1745 kam er ald erfter Sradrprediger und Der 
finitor nad Darmſtadt. 
RE 1717 
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1717 d. 17 Apr. ehelichte er Henrike Cathari⸗ 
ne, des ehemals geweſenen Informators der Fuͤrſtl. 
Prinzen zu Darmſtadt und nachmaligen Predigers 
zu Biſchofsheim bey Maynz, J. P. Eckhards T. 
und wurde ein Vater von 17 Kindern, naͤmlich 8 
Söhnen und 9 Töchtern, davon aber 5 Töchter und 
3 Soͤhne tod zur Welt gekommen, ı Sohn und 3 
Toͤchter hingegen frühzeitig verftorben. Der ältefte 

unter den am Leben gebliebenen Söhnen, Gottlieb 
Chriftopb wurde 1724 d. 25 Aug. geßoren, ſtu⸗ 
dirte zu Darmſtadt und Halle, feit 1739 aber auf 
der Univerfität Jena die Rechte. (*) | 

(Aus SE. 8. Neubauers Nachr. v. Theol. 
©. 227. und ©. 744. wo man auch noch verſchie⸗ 
dene tichtenbergen in feiner Tugend bevorgeftandene 
Gefahren ald Beifpiele einer göttlichen Beſchuͤtzung 

an⸗ 


C) Er gieng darauf nach Gieſſen. Durch des nad) 
maligen Reichshofr. v. Senfenbergs, feines ge 
wefenen Lehrers, Empfehlung, bekam er i. J. 1746 
das Sefretariat bey der Kanzley zu Gruͤnſtadt in 
der Pfalz. Von dort folgte er dem Rufe ald F. 
Heff. Darmſt. Amtmann nach Seeheim. Hier nahm 
ihn der Tod in der Blüte feiner Fahre 1756 me. 
Aus feiner ehelichen Verbindung mit der hinterlaf: 

. fenen Wittme feines Amtsvorfahren, Amtmanng 
Rampen. iſt noch ein Sohn da, Friedrich Au⸗ 
uft, der zu Darmflade ald Fürftl. Archivariug 
eher. Der ald Dberappellationsrath und feit 1783 
ald geh. Tribunalsrath in Darmſtadt lebende Hr. 
Chriſtian Friedrich Lichtenberg, geb. 1734 zu 
Ober-⸗Ramſtadt, ift der zweyte, fo wie der Got: 
tinger Hr Profefl. Georg Chriftoph Lichten⸗ 
berg, geb. 1744 zu Dber:Ramffadt, der dritte 
der am Leben gebliebenen Soͤhne. 
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angeführt leſen kan; des allda zugleid) eingefchaltes 
ten fchlechterdings unerfiärlichen Worfalles zu ge 
fchweigen, da ihm ein ‚Theil feines zur Zafelmufik 
auf das Geburtsfeft des Landgrafen ins reine zu 
Papier gebrachten Textes neben ihm auf feinem Ti⸗— 
fche und vor feinen Augen durch eine unbegreifliche , 
ich möchte fagen, Zauberkraft in die Höhe aufges 
kruͤmmt und erft in eine unvergleichliche Verbeſſe— 
rung, dann aber wiederum in feine eigene Originals 
arbeit metamorphofirt worden feyn foll. (*) 


Es ift Lichtenberg endlich i. J. 1749, nad) dem 
Tode Panzerbierers, Superintendent gewor⸗ 
den 5 


(*) AS ich über diefe Stelle einen gemiffen Lichtvollen 
Ä bey der Sache intereßirten Gelehrten zu fragen mir 
die Erlaubniß nahm, fo antwortete Er: „Frey⸗ 
lich fcheint ed mir, daß Er ( Richtenberg ) geiſtigen 
Weſen auffer ung vieleicht mehr zugetrauet haben 
mag, als die jegige viriofior progenies glaubt, die 
-fehr oft mehr aus Peichtfinn als nach Gründeh rich: 
tet. Die Sefchichte mit dem Blat ift mir befannt 
und öfters erzählt worden- Em, x. würden wohf 
thun, wenn Sie die ganze Sache unterdrüften. „, -- 
(Aber, Neubauer erzählte fie ja fhon--) „ Ich 
bin geneigt zu glauben, daß eg eine ihm vollig un: 
bewußte Anmwandlung vom Schlummer gemefen iſt. 
Wären indeffen alle Menſchen fo aufmerkfam mie 
er, fo würden wir vieleicht über die unzähligen 
Abſtufungen vom hellen Wachen zum anerfannten 
Traum, deutlichere Begriffe haben. Inſofern iff 
- die Sache merfwürdig,' allein aus dieſem Geſichts— 
punkt betrachter, finft.fie dann doch zu einem Grad 
von Unbedeutlichfeit herab, bey welchem man in ei: 
nem biographifchen Wörterbuch ſich nicht wohl auf— 
halten Fan. „ 
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5 den; er ‚verwaltete dies Amt aber nicht laͤuger als 
bis ins J. 1751, da er den 17 Sul. an einem hitzi⸗ 
gen Fieber geftorben. if. Als ein rechtſchaffener 
und gelehrter Theologe beſaß er zugleich ſehr gute 
mathematiſche und phyſikaliſche Kenntniſſe; die lez⸗ 
teren liebte er beſonders mit einer Art von Enthuſi⸗ 
afınus, und mitder Einrichtung des Weltgebäudes 
pflegte er fehr früh feine Kinder nicht nur befannt zu 
machen fondern auch wohl Aftronomie auf die Kanzel 
zu bringen, fo.viel nämlich feinen Zuhörern davon 
verftändlich zu machen war. ALS er dies das crfte 
mahl gethan, hatte fich nie eine aröffere Stille in 
der Gemeinde verbreitet und die Bauren ſchikten 
darauf fogar einige ab, ihn zu bitten, daß er duch 
bald einmal wieder von den Sternen prebigen mögte. 


(Aus freundſchaftl. Nachr.) 
Schriften: 


vorerinnerung. 


Ob ſich gleich bey Lichtenbergen fruͤhzeitige eine 
Neigung zum Dichten zeigte und er auch wuͤrklich 
Proben machte, fo fehlte e8 ihm dennoch an einer 
guten Anmeifung, dieſe Gabe recht anzuwenden. 
In Gieffen wurde er zwar mit den Schriften der das 
maligen beften Dichter bekannter, eben das aber 
machte ihn in feinen poetifchen Uebungen delifater‘, 
fo ; daß er fich derfelben faft gänzlich entſchlug. Erſt 
nad) angetretenem Amte, nahm er bei feinen das 
maligen kraͤnklichen Umftänden wiederum gute Ges 
dichte zur Gemuͤthsergoͤtzung zur Hand, mn ihn 

| ann 
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denn mit feiner poetifhen Muſe wieder vereinigte, 
Ar Darmftädter Paͤdagogio hatte er ſich in der Vo— 
kal⸗ und Inſtrumental⸗Muſik nach dem Willen fei: 
ned Vaters uͤben müffen, er fand daher fein größtes 
Vergnügen an den Cantaten, deren er dermalcır. 
über die fieben Bußpfalmen ausfertigte. Durch 
eine beſondere und unvermuthete Weranlaffung , 
‚wurden diefe von dem damaligen Vibliothekariv in 
Darmſtadt, nachmals Prediger in London, dem D. 
Gerdes, in den mufitalifhen Kirchen» Jahrgang 
von 1718 eingerükt und an den Faften: Sonntagen 
muſicirt. Durch den Beifall einiger Gönner und 
Freunde aufgemuntert, arbeitete er nunmehro einen 
ganzen Sahrgang aus, welcher darauf für dag 
ı7ıgte Jahr mit hoͤchſter Genehmigung durch den 
Druf gemein gemacht wurde, Als ermeldeter Pers 
‚des um diefe Zeit nach England gieng, und fich 
niemand zu dergleichen Arbeit finden wollte, gleich 
wohl aber jeden Sonntag etwas neues aufzuführen 
gewöhnlich war, fo hat Lichtenberg von jezt an ver: 
möge erhaltenen Fürftl. Dekrets und einiger Beſol—⸗ 
dung alle Terte zur Rirchenmufik in der Fürftl. 
Schloßkirche entworfen. Da YTeubauer die. 
‚einzelnen Titel derfelben von dem Autor felöft erhal⸗ 
ten und mitgetheilt hat, fo willich fie von da hie—⸗ 
"ber übertragen, Sie find jedes Jahr auf Fürftl. 
Koften zu Darmfladt, Doch nie über 130 Exempla⸗ 
rien gedruft worden, | 








Terte zur Kirchenmuſik, Darmſt. 1719. 8. 
rt Bogen. | 


8. Band. B | | Texte 
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Terte zur Kirchenmuſik, uͤber die Eyiſtolſchen 
Texte; Darmſt. 1720. 8. Io Dog. 


eiftliche Vetrachtungen über gewiffe in den 
Evangeliis enthaltene Materien, 1721. 8. 11B. 


Ermunternde Stimmen aus Zion ‚ 1722. 8. | 
10 Bog. | 


Gottgeheiligte Andachten uͤber die Epiſteln, 
un. einer Furzen poetifhen Vorrede, 1723. 8. 


1 Dog. 


Heilige Sabbathsluft zur erbatılichen Ermains 
terung, aus den Evangelien, nebft Furzer Vorrede, 
1724. 8. Io; Dog. 


Ä Gebundene Opferfruͤchte, waqe in den See⸗ 
gensvollen Auen der Evangel. Texte geſammlet wor⸗ 
ben, 1725. 8. 10 Bog. 


Gottgeheiligte Kirchenarbeit, 1726. 8. oz 
Boy. | | 


| Erbaulicher Gottesdienſt in andächtiger Kir⸗ 
chenmuſik, 1727. 8. 11B. | 


Heilige Freude im Haufe des Bach, 1728. 8. 
11 B. | 


Evangeliſche ai 1729. 8. 11B. 


Gott⸗ 


ih ten er 9. 19 


Goöttgeheiligtes Lippenopfer, 1330. 8. 1 1: | 
Bog. Es | 
Andaͤchtige Pſalterluſt, uͤber auscrlefene init | 


denen Evangelits harmonirende Sprüche aus dem 
Palmen Davids, 1731. 8. 10, ‚B: 


Heiliger Dienft des Herrn, 1732. 8. 10! ®. 


Edler Kern der Weisheit, aus den Schriften 
Salomonis und dererſelben mit den Evangeliis ein⸗ 
ſtimmigen Spruͤche geſammlet, 1733. 8. 11 B. 


Andaͤchtige Erweckungen zur Sortfefiget, 
17354+ 8. Io, B. 


Die feegensvollen en erfreufichen Erweiſun⸗ 
gen goͤttlicher Guͤte im Reiche = Gnaden und Nas 
tur, 1735. 8. 11B. 


Paradoxa orthodoxa, oder feltfame Aus⸗ 
fprüche göttliher Wahrheiten, 1736. 8. 11! B. 
Dieſer Jahrgang fand beſonders Approbation. 


Zufällige Andachten, 1737. 8. 128. 


Iſt allzeit ein Realwort aug dem Evangelis zur Auf 
—— geſezt und daruͤber eine Betrachtung ange⸗ 


J 


Heiliger Schmuck der Kinder Gottes in dem 
Wandel im licht, 17 58. 8; 11 8. mit einer kurs 
zen poetifchen Vorrede über Pf. XLV, 14. 
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Zur Kirchenmuſik gewidmete Texte, 1739. | 
8. 11B. | 


Erweckende Zeugniffe der Wahrheit zur Gotta 
feeligkeitz welche aus denen Sonn- und Feſttags⸗ 
Evangelien, in poetifhen Texten, vermittelft ors 
dentlicher Kirchenmuſik in der Hochfürftl. Schloß: 
capelle zu Darmftadt das 1740fte Jahr hindurch zur 

Erbauung dargelegt werden follen, 1740. 8. 113 
Dog | 


MWorte zur Erbauung, in poetifchen Texten ; 
1741. 8, 113 B. 


Heilfame Worte ver Wahrheit, in poetiſchen 
Texten zur Kirchenmuſik, 1742. 8. 113 B. 


Gute Gedanken, in poetiſchen Texten, 1743. 
8. 12 B. | 


Folgendem Sahrgange unter vem Titel: An⸗ 
dächtiges Gingopfer auf alle Sonn» und Fefttage 
von einem Freund Chrifti Gott Zu Ehren ( d. i. 
Fridrich Larl Graf zu Erbach ) in gebundene 
Rede gebracht, Darmſt. 1729.8. 10! Bogen; mufte 
tichtenberg eine kurze Vorrede vorfeßen, die Chorale 
beyfügen und übrigens das ganze Werk genau durchs _ 
ſehen und zum Druf befördern, | 


MWeiter find alle Terre Zur Rirchen⸗ und 
Tafelmuſik an den Fuͤrſtl. Geburtsfeſten, 
Leichenbegaͤngniſſen, nicht weniger 1730 bey 

| Ä dem 
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dem Jubilaͤo der Augſp. Confeßion, aud) 
Trauergedichte bey verfchiedener yon Adel und 
hoher Minifter Leidhyenbegängniffen von ihm verferz 
tigt worden. Was in der dem Kanzler von Mass 
kowsky gehaltenen Leichenrede unter dem Namen 
der Wittwe und Familie ftchet, ift gleichfalls feine 
Arbeit, Hochzeitgedichte hat er fehr wenige verfers 
tigt. - 


Geiſtliche Lieder hat er aus befonderen Urfachen 
feine verfertigt, auffer einem Dancklied auf den 
Badenſchen Srieden, welches damals nebft einem 
andern aus Kriegers Gefangbuche gedruckt, und in 
den Schulen des Amts Jaͤgersburg ausgetheilt wors 
den. 


Auffer diefem ſchrieb er: 


Die Gott fehuldige Dankbarkeit vor das fo 
herrliche als nuͤtzliche Reformationswerck des feel. 
D. M. Luthers, an dem am 3ı Dctob, 1717 folenn 
gefeyerten Jubileo Reformationis; eine Predigt, 
Darmft. 1718. 4. | | 


. De colloquiis fynodalibus & Miniftris, qui 
ecclefiis in Haſſia prefunt, ftatis temporibus in- 
ftituendis, ſuccincta commentatio, qua collo- 
quiorum utilitatem & rationem eadem cum fru- 
ctu inftituendi exponit, & — Paftores & Diaco- 
nos Dicecefeos ‚Lichtenbergenfis ad colloquium 
proxime habendum invitat. Darmft. 1735, 4 


B3 Præ- 
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Præcipuum omnis Theologie capur, quod 
eft de Chrifto, ad ductum Art. III. Aug. Conf. 
thefibus brevioribus obfervarionibus ılluftratis 
exhibitum, & — Paltores & Diaconos Diec. 
Lichtenb. ad exercitium difputarorium & relicua 
in conventu tractanda invitar, Darmit. 1735. 4. - 


Anmerckungen über Math. XXI, 3. und 
Marc. XI, 3. aus dem Evangelio am ı Advents⸗ 
u. Palm⸗Sonntage; die Weberfeßung diefer Stellen 
betreffend, | . 


Stehet e Heſſ Hebopf. zten Bandes, 22 6t. ©. 136. 
u. ff. | | 


Eines Hefifhen Metropolitan freymätige 

Vorſtellung von einem in der Chriftenheit herrſchen⸗ 

den Uebel, welchem aleihwohl nicht mit erforderli- 

chem Ernte begegnet wird, und warum diefed ges 
füche? u 
f eb. daf. ©. 771 u. ff. 


z * 
Bon einem Johann Zenrich Lichtenberg, 
Dr. der Arzneygel. und Heſſ. Darmſt. Hofinedifus 
in Zwingenberg, weldyer 1778 am 6 Dec. geftorben, 
hat man im Druf: Nachricht von dem Auerbacher 
Mineralwaffer mit vorläufigen Wahrnehmungen uͤ⸗ 
ber defien Wirkungen. Darmſt. 0. J. in 8. 

Diefer fcheint ein Seitenverwandter des Su⸗ 
perintend. Lichtenbergs zu feyn. | 

(Aus freundfehaftl. Nacır. ) z 
es 
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— ( Ehriftian ). Iſt 1586 zu Soldin 
in der Neumark geboren. Ic) fan nur von ihm 
‚melden, daß er 1616 Profeff. der prakt. Philos 
fopbie und der Beredſamkeit in Gieffen gemwors 
den, melde Stelle er nad) acht Fahren verlaſſen, 
als Rath nad) Darmfladt gegangen, auch Rai⸗ 
ſerl. Pfalzgraf geweſen (ſ Ayrmann de neregr. Haſſ. 
Profeſſ. p. 23.) und daß er am 2 Aug. 1647 zu Cla⸗ 
| zn verftorben iſt. ( f. Pifforii propyl. Athen, Hafl, 
P- 19. * 


Verheyratet war er ſeit 1616 mit Annen Hed⸗ 
wig bes Schultheiſſen Valent. Schautang zu 
Gieſſen X. die am 28 Octob. 1636, 37 J. alt, ſtarb. 


Ch 3. Feuerborns Feichpr. a. ihr. Tod. ) 

| Schriften: j 
Conclufiones de primo objecto juris. Giefl, 

1616. 4. BT — 
Diſp. de patria poteſtate. Gieſſ. 1619. 4. 

— de rerum diviſione. Gieſſ. 1619. 4. 


— de tutela & cura. Gieſſ. 1619. 4 


Collegium ethicum, in quo de fummo ho- 
minis bono, principiis actionum humanarum, 
mente & voluntate, item de affeltibus ſ. appeti- 
tibus, ur & de virtutibus intelleltualibus & mo- 

er Ba . Ta 
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ralibus tam imperfectis quam perfectis & per- 
fectiſſimis una cum virtutum moralium effecti- 
bus, amicitia videlicet & voluptate methodice 
& perfpicue tractatur. Gieſſæ 1620. 4. ed. auct. 
cuĩ acceſſerunt duæ diſputationes de privilegiis 
Studioſorum. Marp. 1644. 4. Rec. Fıf. 1652. 
4. Amftelod. 653. ı2. Giell, 1655. 8. ib. 166% 
j 8: ib, 1667. 8. 


Collegium politicum, in. quo de focietati- 
. bus, magiftratibus, juribus majeftatis & legibus 
fundamentralibus, item de univerfa ac ſumma 
republica Romana, utpote de imperatore, rege 
Romanorum & ftatibus Rom. Imperii, ut & de 
nobilitate, equeftri dignitare, confiliariis , lega- 
tis, ofliciariis, legibus earundemque executio- 
ne: nec non de pace religiofa, jure epifcopali & 
patronatus, jure belli: & fubdirorum, ofhciis ac 
oneribus; una cum qualtionibus annexis ex 
prifcis & recentioribus politicis, jurifque cano- 
nici & civilis prasceptis merhodice & perfpicue 
tractatur. Gieſſ. 1620. 4. ed. correltior, Marp. 
1643. 4. Giell, 1654: 8 


Difp. de privilegiis Studioforum eorumque 
quæ Studiofis adjumento ſunt & !inferviunt;. 
Refp. Geo, v. Daffel, Luneb, Sax. Gieſſ. 1620. 
4. ed. 2da, Rint, 1636. 4. 2 


Iſt auch nachher dem Collegio ethico wieder beygedrukt. 


Progr. fun. in obitum Dar. Stamm, Quæ - 
ſtoris Gieſſens. | 


Bey 3. Winfelmanns keichpr. a. deſſ Tod, Gieſſ. 
1621. 4. - 
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Diſp. polit. de magiſtratu; Reſp. Joh. v. 
Broel, cognom. Plater, Gieſſ. 1621. 4. | 


— — — de republica ejufque formis: 
Monarchia, Ariftocratia & Democratia; Refp, 
‚Geo, Frid, v. Schachten. Giefl, 1622: 4. 


De regimine ecclefiaftico ejufdemque Di- 
rectoribus ram fecularibus quam fpiritualibus, 
juribus ac poteftare, enucleatio politica: oppo- 
fira poteftati temporali Pontificis in reges & 
principes ejusdemque dominatui in ecclefiam, 
Gieſſ. 1622. 4. | | 
Steh. auch ind Deutſche tiberfezt in: Beyträgen zu den 
neueſt. Relig. Bereinigungsfchriften, Frf. u. Lpz. 
1782. 8. sten St. Nr. 3, und sten St. Nr. ı. 


® 


Delineatio jurid, polit. juris federis; Gieſſ. 


——— ( Johann Georg’). Waſungen in 
der gefuͤrſteten Graſſchaft Henneberg wurde 1679 
am 23 April ſein Geburtsort. Michael Lieb⸗ 
knecht, fein Vater, war Lehrer an der daſigen 
Schule, feine Mutter, Margrethe, eine geb, 
Tuͤrckin. Seit 1695 bezog er das Gymnaſium 
zu Schlenfingen, wo Schade und Gerdes, nach 
des erfteren Tode und des lezteren Abgang nad) Luͤ⸗ 
beck aber Gottfried Ludovici und Chriftian Jun⸗ 
eher feine Lehrer abgaben. 16099 gieng Er: auf.die 
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Univerfität Sena, wo er Soh. Geo. Schubarten 
in der Beredſamkeit, diefen und B. G. Struven 
in der Geſchichte: Joh. Paul Hebenſtreit in der 
Logik und Metaphyſik: J. A. Danz in den orien- 
talifhen und rabbinifchen Spraden: Joh. Taf. 
Muͤllern in der Moral und Politik: Geo. Alb. 
Hambergern in der Phyſik und Mathematik hör: 
te. Hamberger verjtattete ihm nicht nur den ftetis 
‚gen Gebrauch feiner Bibliothek und des fchönen Vor⸗ 
raths von Inſtrumenten, fondern aud) ohne Unters 
fhied den Zutritt zu feinen Obfervationen. Im 
Jahr 1702 erlangte Liebfuecht die Magiſterwuͤr⸗ 
de und ſtellte hierauf mathematifche Borlefungen an. 
Durch feine Gelehrfankeit in den, mathematifchen . 
Wiſſenſchaften bereitete er fi groffen Beyfall, den 
ihm in der Folge ein Wagner und So. Andr. 
Scyinid in Helmftädt, ein Sturm zu Altorf und 
felbft Leibnitz nicht verfagte. Mit Leibnigen blieb 
er bis an deffen am 14 Mov. 1716 erfolgten Tod 
in der freundfchaftlichften Korrefpondenz. (*) Bey 
Joh. Phil. Treunern, Fridem. Bechmann, So. 
Franz Buddeus und Veltheim indeſſen uͤbte er 
ſich gleichwohl auch in der Gottesgelahrtheit, wozu 
er ſich eigentlich beſtimmt hatte, verband alſo auch 
in der Folge, mit ſeinen mathematiſchen, exegetiſche 
und hebraͤiſche Sprachvorleſungen. Man rieth ihm 
an, die theologiſche Doktorwuͤrde anzunehmen, ſeine 
Abſicht war aber, noch erſt nach Erfurt und Leipzig 
zu gehen, nur ſeine ſchwaͤchliche Geſundheit erlaub⸗ 

| ! te 


(9) Man fehe Leibnitii Epift. ad div. ex ed, C, Kort- 
holti, Vol. I, p. 232 fgg. | 
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te es ihm nicht: im J. 1702 inzwiſchen beſuchte er 
Halle; von hier gedachte er eine Reiſe auf Helm⸗ 
ſtaͤdt und ſodann nach Holland zu machen, ſchon aber 
zu Halberſtadt zwang ihn ſein koͤrperlicher Zuſtand, 
den Weg wieder nach Jena zu nehmen; eben derſel⸗ 
be noͤtigte ihn im Jahr 1706 einer Einladung des 
Friedr. Hofmanns nach Halle, wo es an einem 
Lehrer der Mathematik fehlte, zu entſagen. Mit 
dem Anfange des Jahrs 1707 ſollte er Hofmeiſter 
bey. zween Prinzen von Sachſen. Coburg⸗Saalfeld 
werden und in kurzem dieſelben auf Reiſen begleiten; 
Landgraf Ernſt Ludwig von Heſſen-Darmſtadt aber 
berief ihn, auf Empfehlung Gerhards, Bud⸗ 
deus und Leibnitzens, gleich darauf zur mathe⸗ 
matiſchen Profeſſur nach Gieſſen. Dies Amt 
trat er am 6 Julius an und befeſtigte in demſelben 
fo wohl in als auſſer Deutſchland immer mehr und 
mehr feinen Ruhm. As Mathematiker hatte die 
Kaiferl, Leopoldinifche Gefellfehaft bisher noch feinen 
zum Mitgliede aufgenommen; Liebknechten woiders 
fuhr diefe Ehre im Jahr 1715 und er empfieng das 
bey den Namen Eratoſthenes. Im J. 1716 
wurde er Mitglied der K. Preuſſ. Gefellfehaft der 
Wiſſenſchaften zn Berlin. ' Der Aufmunterung einiz 
ger Mitglieder der. Londner Gocietät im J. 1719, 
zu Mittheilung feiner mathematifchen Bemerkungen 
tonnte er nicht wohl Gnuͤge leiften, weil er bereits 
feit. 1717 mehr zu theokogifchen Aemtern Beſtim⸗ 
mung vor ſich fahe, in eben dein Jahr auch die 
theologiſche Licentiaten⸗ und 1719 d. 22 Sun. 
die Doktorwuͤrde überfommen hatte, 1721 gab 
man ihm eine aufferordentlidye — der 
Pr Ä or⸗ 
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Goresgeaberbe und 1723 das > Ephorat ber 
‚Stipendiaten. Am Ende des J. 1725 wurde 
er Hierter ordentlicher Profeſſor der Theologie, 
‚mit Beybehaltung feines mathematifchen Lchramts, 
worauf ihn auch die Engliſche Societaͤt der Wiſſen⸗ 
ſchaften zum Mitgliede aufnahm. 1729 ruͤkte er 
zur zweyten Stelle in der theologiſchen Fakultaͤt, 
uͤberkam die Superintendentur und das Aſſeſſo⸗ 
rat im Conſiſtorio zu Gieſſen. Nicht eher als im 
Jahr 1737 legte er die Profeſſur der Mathematik 
nieder, und am 17 Jan. 1743 das Ephorat der 
Stipendiaten. Cine auszehrende Krankheit verſez⸗ 
te ihn am 17 Septemb. 1749 in die Ewigkeit, 


Seine erjte Ehegattin wurde 1707.d. 27 Sept. 
Larbarine Eliſabeth, des Eh. Maynz. Leibmed. 
amd Stadtphyſ. zu Bensheim, Dr. Niko. Caſp. 
Elwerten T; geboren 1686, d. 11 Jan. ge 
ſtorben 1719 d. 31 Jul. Er zeugte mit ihr einen 
Sohn und 4 Töchter; feine zwote Ehegattin, 1720 
d. 2 Febr. Regine Sophie, des Naſſ. Dillenb. 
‚and Graͤfl. Iſenburg. Leibmed. Dr. Joh. Juſt Hoff⸗ 
manns T. | 

KSamml. v. A.u. N. T. S. 1726, ©. 942, Heſſ. 

Hebopf. 7 St. ©. 50% u.ff. Götten gel. Enro: 
. ya, 2%. ©. 5560. fe Schmerfahls zuverl. 
Hachr. dv. jüngft verfl. Gel. 23. ©. 152 u. ff. 
auch gefchrieb. Nachr. von Liebinechten ſelbſt in 

den Kalfhof, Papieren. ) 


2 Schriften: 


Me Diſſ. de tunica molefta Chriftianorum 7 ad 
. d- 


| ei eb enceht 29. 


Taciti Annal, XV. Cap: 44. ( fub præſ. M. Geo, E 
Nic, Kriegk) Jenæ 1701, 4; 


Diff, de fpeculis cauficis; ; Refp. Jo. Chph, 
Albrecht, Altenb, Mifn. Jenæ, 1703, 4. 


vi N, litt. germ. Hamb, 1704, p. 221 fgg. — 


— de ſtella ſalvatoris gentilibus probata, 
ad Cap.. II.Matthæi; Refp. Jo. Aug. de ä 
mar - Henneb. jenz, 1704, 4 


— mathemata patrum ecclefiafticorum fi 
ftens; . Refp. Joh. Laur. Gabel, Eichfeldens. 
Franc, Jenæ, 1705. Fee 


-Oratio inaug. de impedimentis & preju⸗ 
diciis matheſtos, deque eorum remotione, an- 
no Jubilæo Ludovicianæ primo d. 21 habi- 
ta. Giefl, 1707. 4- 


Progr. de Haffia mathematica, quo le£tio- 

nes marhematic& intimantur. Giefl. 1707, 41 
Hr. Prof. Haas hat diefes felten gewordene Progr. 
feinen vermifchten Beyer. zur Gefch. u. Litterat. 


©. 152. von neuem mit einigen Anmerkungen eis 
verleibt. 


Diff, de impotentia in ee notentiag 
Refp. Chph. Ludov. Rüdiger, Giefl, 1707. 4: 
f. N. liet. germ, Hamb. 1708, p, 426. Z 

Dienftfreundlihe Einladung zu den ledtioni- 
bus mathematicis, Giefl, 1707. 4- en 
| * er Diß, 


30. . Liebknecht. 


Diſp. apparatum chorographicum fiRens; 
Wetterav. Giefl. 1709. 4. | 


— —E i. e. ſelecdta themata mathe» 
matica fiftens; Refp. eod, Gieff. 1709. 4. 


: — de tempeftatum adparanter & vere ex- 
. traordinariarum ac fpeciatim frigoris, quod hy- 
eme fuperiori fenfimus, intenfiflimi, caufis; 
_ Refp.-Joh, Nic. Sybel, Suſat. Weftph. Giefl, 
1710, 4 


— de cultu & preeftantia Mathefeos, quouf“ 
que fe merito extendat; Refp. Jo. Geo. Hagel- 
gans, Laurerbac. Giefl. 1710. 4. | 
Man findet fie auch Hinten bey dem Traftät: Die Kunſt, 

bald, leicht und recht gelehrt zu werden. Frf. 1712. 
8. auch 1725. 8. 


| ’Elementa geographi& generalis; c. ſig. æn. 
Fıf, 1712. 8. N 
Rec. in Ad. Erud. Lipf. 1912, p. 368 fgg. 


Difcurfüus de diluvio maximo, occafione in- 
venti nuper in Comitatu Laubacenfi & ex mira 
‚metamorphofi in mineram ferri murati ligni, 
cum obfervationibus geodæticis, zrofcopicis, 
hydrographicis & aliis, pr&fertim quoad terram 
Bgillatam hujus loci & limum novo modo in 
ferrum verum mutatum, curatius inftiturus & 
explicarus; acceffit D. Joh. Gothofr, Geilfufit de 
| Pr terra 


nitate donara; Giefl, & Fıf. 1714. $. 
Rec. i. At. Erud. Lipf. 1714, P: 330 faq. .: 


Diff, pyrometriam ſ. ignis menfürandi & | 


intendendi novum & genera e fpecimen fiftensz 
Reip. Chph. Ludov. Rüdiger, Giefl. 1714. 4. 


f. dav. Leibnitii epift. ad Liebknechtum in Epift, ad 


diverf, ex ed, C. Kortholti, Vol. I. p. 235. 


— epift. de nonnullis brafteatis nummis 
Haffiacis, deque iftorum ufü in locis Rheno fic 
& Franconiæ vicinioribus, ad Jo. Andr. Schmi- 

dium Abb. Mariæ Vallens. cum ejusd. refponfo. 
Helmit. 1716... . ur 
' Rec. i. A&. Erud. Lipf‘ 1717. p. 20. Hift. Bibl, Fa- 


bric. P. V. p. 250. Nachleſe der neuen Biblioth. 


7 Gt. ©. 569. 


— de nodiluca mercuriali ſ. de luce, quam, 
argentum vivum in tenebris fundit; Refp, Jo, 
Mich. Heufinger, Gothan, Gielf. 1716. 4. 

Rec. i. Journal des Sgavans, 1717 Mai, p,5ıt. 


Progr. de inepriarum philoſophiæ ſchola⸗ 
ſticæ cauſis & iſtarum remotione, orationi au- 


ſpicali Jo. Conr, Arnoldi fururi Logic, Profeſſ. 
| premillum, Gieſſ. 1717. 4 | 


0 — de natur [crutinio per ignem ejusdem- 
que uriliratibus in Medicinam & reliquas artes 
‚derivaris & derivandis, quo ad orat, aufp. Jo. 

| | | Tho- 


— 
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terra ſigillata Laubacenſi erudita Traclatio⸗ lati. 


— 
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Thoma Henſingii, medic. Dr: & futuri ejusdem 
Profeff, extraord, audiendam invitatur, Gieſſ. 
1717. 4 N, n 


s 


Progr. de mutuo inferviendi ofhcio, Giefl, 
3717. 4 TR ng 
— pafchale , Crucem Jefü Chrifti ejusdem- | 
que refurre&tionis beneficium ut verum ftudio- 
rum fcopum & viam optimam commonitrans. 
Giefl, 1717: 4 | 
 — kerum-huınc annum Jubileum Gieflen® 
noſtræ farale docens, quo ad orarorium actum 
cives nuptiis Serenifl. Principis hareditarii Haf- 
{ie Landgravii ( Ludovici VII,) facrum d. 5 
Apr. invitantur. Gieſſ. 1717: . — 


— in obitum Ludov. Godofr. Hoffmanni; 
(%) Confil, Regim, Giefl« , 1717. fol. 
Tan 2; | Progr. 


(H) CLudwig Bottfried Hoffmann, ein Sohn 
Andr. Hofmanns Rentmeifters in Gieſſen, und 
Margarethen, Tochter des Kanzlerd Dr. Gottfr. 
Antons, ilt 1648 d. 8 Nov. in Gieflen geboren: 
Hat alda, zu Helmftädt und Leipzig fludirt, 1674 
eine Reife nach Italien gemacht und fich meiſt ein 
Sahr zu Padua aufgehalten, von da nach Rom und 
‚andere merfwürdige Derter Staliend, fodann nad) 
Sranfreich fich begeben u. endlich durch die Schweiz 
feinen Ruͤkweg ind Vaterland genommen: iſt hier 
auf nach Heidelberg gegangen, mo er ein Jahr ges 
blieben und die jurift. Licentiatenwürde —— 

hier⸗ 
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Progr. pentecoftale, effuſæ Spiritus S. cari- 
tatis immemorem hæretificem in ſenſum repro- 
bum datum monſtrans, occaſione conſtitutionis 
papalis contra P. Paſchaſium Queſnel datæ. Gieſſ. 


1717. 4. 


— de die XVII Jul. divo quondam Mexio 
& B. Luthero memorabili. Gieſſ. 1717. 4. 


— de lacrymis Pontificiorum primo Jubi- 
læo Lutherano profuſis, nunc ſecundo hoc in 
immoderatum rifum converfis, quo die XXL 
Octob. inftans die ultimo menfis feftum eccie- _ 
hie jubileum rite celebrandum intimatur, Giefl, 


1717 4 i 


— quo ad feftivam reformatiönis evanges 
lici memoriam & quidem fecundam ad oratio- 
nem folemnem ipfo die primo feſtivo invitatur, 
Giefl, 1717. 4. ©. | | 

C = Diſp. 
hierauf nach Wien: Als er wieder zu Haufe ange: 
langt, hat man ihn 1691 zum Kammerrath in Gief 

fen befordert, »703 aber zum Negierungsrath. Der . 

21 Jun. des Jahrs 1717 nahm ihn von der Welt. 

Hit Marien Sopbien des Regier Rath Joh. 

Mylius T. verbeyrathete er fich am 13 Jul. 1680. 

( Aus ob. Progr. fun. ) 

Bon einer Tochter von ihm 13. S. 84. u. 5 B. S 

489. —— on 

Eine andere feiner Tocht, Marie Sophie flarb 1767 

d. 14 Febr. in Gieſſen ohnverheyr. ſ. Gieſſ. woͤch. 

Anz. v. 1767, ©, 64. nd 
3. Sand, | 
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Difp. theol. inaug. de aurium prurigine ſ. 
morbofo difcentium in ecclefia ftatu ac tempore 
a divo Paulo 2 Tim. IV. prædicto & prefertim 
a reformatione Lurheri confpicuo; Reſp. Jo. 
Stuck, Marburgenf. Giefl, 1717. 4. audtior, 
1719. = 
Da Liebknecht im Jahr 1717 noch feine Pro: 

feffur der Theologie befleidete, nach den afademi: 

fehen Statuten alfo Feine theol. Inaug. Difp. ohne 

Präfes halten konnte; fo erhielt er hiezu eine bes 
ſondere Gürftl. Bergüunftigung, weil er eben damals 
Prorektor der Univerfität war, 


Progr. ad Rom. IV, 4. Giefl. 1717. 4; 


Difp. cofmographica de harmonia corpo- 
rum mundi totalium nova ratione in numeris 
perfectis generatim definita; Refp. Frid, Wilh, 
Marquard, Laubacenf. Giefl, 1718. 4. 

ſ. dav. Epift. Leibnitü ad div. ex ed. Kortholti, Vol.I; 
| p. 237, not, | | 5 


Progr. folem monftrans olim prodigiofum- 
nobis vero propitium, Gieſſ. 1720, 4 | 


Diff. de regimine lunæ nodurno; Refp, 
Phil, Maur, Mezler, Gieſſenſ. Giefl, 1720, 4. 


— defideria marhematica nov-antiqua ad 
integrum Mathefeos conftitutionem, hiftoriam 
& cultum fiftens; Refp. Car. Gothoft, Geilfus, 


Darmitad, Giefl, 1721, 4. | 
Diff, 


| 
| 
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Diff. defideria marhematica nov - antiqua ad 


geodeliam in genere talem fpe&tantia ſiſtens; 
Reſp. Frider, Wilh. Hoffmann, Butisbac. Gieff. 


1721. 4. 


— deſideria mathematica nov- antiqua ad 
menfuras fpeciatim geographicas & geodzticas 
generali ac felici methodo æſtimatas ac redadtas ; 
Refp. Car. Getz de Ohlenhaufen, Equ. Hanno- 
veran. Gieſſ. 1721. 4, | 


Pharus ſ. de prodigiis ignis ceeleftibus, ut 
vulgo vocantur, ex omni vo colledis, diff, hift, 
mathem. occafione corrufcationum borealium 
nuper vifarum caufis & prædictionibus; Reſp. 
Imman, Weber, Gieſſenſ. Giefl. 1721, 4. 


Deſideria mathematica nov-antiqua ex are 
chitectura militari generatim colleta; Refp, 
‚Ern. Ludov. Merrfter de Merfchid, Nob, Hafl. 
Giefl, 1721. 4. | 


_ Oratio de felici Mathefeos cum T'heologia 
hexu, fuperiori anno habita. Gieſſ. 1722, 8. 
Der erſte Theil des Progr. von 1707 de Haſſia mathe- 


matica, der vom Henri aus Heſſen handelt, 
iſt hier vermehrter beygefuͤgt. 


Ausführl. Bericht und ohnmasgebt, unterthaͤ⸗ 
nigſtes Gutachten, wie es mit dem Gregorianiſchen 
und verbeſſerten Calender auf das Jahr 1724 zu 
halten; auf Hochfuͤrſtl. —— an das Hloͤbl. Cor⸗ 

2 


pus 


a Liebknechtt. 


pus Evangelicor. nach Regenſpurg geſtellt und * 
geſand Gieſſen d. 30 Octob. cum ſigillo facult. 


| philoſ. 1722. 


Sidus — ſtella noviter detecta ſtipatum 
G& Ludovico Jo. Guil. Grunoni Landgr. Haſſ. 
cum Rectoris magnif. infignia a ı Jan. a. c. ſu- 
ſciperet, bono omire dieatum & füperiorum 
more Ludovici VIL nuncupatum, Gieſſ. 1723. 4. 


Uberior ſtellæe Ludovicianæ noviter detectæ 
conſideratio, nonnullorum dubiis & iniquis 
præſertim ſcommatibus Ludov. Phil. Thummi- 
gii oppoſita. Gieſſ. 1723. 4. 

Thuͤmmig nämlich in dem 9 Art. des zten Stuͤks ſei— 
ner Verſuche einer gruͤndl. Erlaͤut der merkwuͤr— 
digſten Begebenheiten in der Natur, ſtriegelte 
Liebknechten mit ſeiner Erfindung des neuen 
Sterns durch und er trat daher mit dieſer Schrift 
auf; Thuͤmmig in dem aten St. gedachter Ver⸗ 
ſuche hat ihm wieder geantwortet. 


Rec, i. Lpz. gel. 3. 1723, Nr. 99, ©; 974 


Grundſaͤtze der geſammten mathematiſchen 
Wiſſenſchaften und Lehren; erſter Theil, Gieſſ. 
1724. 8. andere Ausgabe, 1732. 8. 


Dec. ie a d. Gel. d. Heff. 1725, Trim. IL. ©, 271 
u. ff. 


Diilſ. hiſt. theol. de fraternitate Hortenfium, 
oder SartensBrüdern; Refp, Chrifti. Ludov, Bra- 
en Epfteno- Breckenheim. Hafl, Gieſſ. 1724. 4. 


Der. i. Hiſt. d. Gel, d. de 1725, Tim, I, ©. 109. 
dort⸗ | 
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Fortgeſ. Samml. v. A. u. N. T. ©. 1726, ©, 
94,40 ff. Bu | | 


Progr. de humani ingenii viribus & cultu, 
occalıone orationis, quam Geo. Henr. Münfte- 
rus de Sebaft. Munfteri, germanorum quondam 
Esdr& & Strabonis, vita & meritis habuir, pu- 
blicatum. Giefl. 1725. 4. 

Rec. i. Hiſt. d. Gel. d. Hell. 1725, Trim, IV. &.526. 


Diſſ. chronol. de horis falutifere pafionis 
Jeſu Chriſti & illarum debita conciliatione ;Refp. 
(pro Magitt.) Phil, Reinh, Soppe, Breidenbaco- 
Hafl. Gieſſ. 1726. 4. | 

Hera. D. 1726, Tıim. II. ©. sııt ff. 


— hiftor.theol de evangelicæ veritatis an- 
te reformationem in Haflia confefloribus; Refp.' 
Joh.. Geo. Hill, Braubaco - Rhenan, Gieſſ. 
1726. 4 Zn | 
Rec. a.O. 1726, Trim. I. ©. 375 u. ff.” Fortgeſ 

Samml. v. A. N T. S. 1728, ©. 700. 

— ſolemnis ſ. illuminare VIII Candidato- 
rum Philof. pro obt. gr. Magiſt. jo. Herrm. 
Benneri, Giefl. Padag. Coll. Geo. Henr. Mun- 
fleri, Heilbronn. Phil. Henr. Stannarii, Schwi- 
ckershus. Phil. Reinh. Soppe, Breitenbac. Jo. 
Weitershaufer, Mega - Bufecc.. Jo. Hect. Dietz, 
Mceno- Fıf. Frid. Balthaſ. Grandhomme, - Haflo- 
Darmft. Jo, Conr, Hernbrod, Darmitad, ) Giell. 
1727. 4 a in 
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Diſp. concionem Petrinam Cæſoreæ habi- 
tam, Actor. X, 34-43, fiftens; Refp. (pro 
Magift.) Mart. Pilger, Wafünga-Henneb. Gieſſ. 
1727. 4. 2 Ä 


— de fymbolorum conceptu generaliffimo 
epithemata theologica, quæ navatorum maxi» 
mam partem fentiendi loquendique prurigini 
opponuntur; Refp. Henr. Adam. Pilger, Wa- 
funga- Henneb. Gieſſ. 1728. 4. * 

Rec. i. Hiſt d. Gel. d. Heſſ. 1728, Trim. IV, ©. 

475 4. ft. 2 


— cxeg. theol. de meliori juftitia præcepti 
V, Pharifzis & Domino noftro Jefu Chrifta 
Matth. V, 2r. 22. expofita; Refp. Joh. Melch, 
Sufemihi, Hofgardo-Alsfeld. Giefl, 1728. 4. 


— hift, theol, de evangelicæ veritatis ante 
reformationem pr&fertim Sec. XV, in Haſſia 
confefloribus; Refp. Jo. Geo. Kempfer, Bil- 
lertshufa-Hafl, Giefl 1728. 4. | 


Rec. i. ei d. Bel. d. Heff. 1729, Trin. J. 6, 100 
u. ff. | 


— de ente infinito, quoad infinitefimas 
confiderando, occafione definitionis prime Eu- 
cidis; Refp. ( pro Magilt Jo. Melch. Sufe- 
mihl, Hofgardo- Alsfeld. Gieſſ. 1728. 4. 

Rec. a. D. 1729, Trim, I, ©, 104 u. ff. 


Dip. 


Liebkneſch t. 39 


Difp. mathem. de iis, qua circa palos ter- 
minales aquarum & molendinorum, vulgo Gi: 
cher = und Heeg⸗Pfaͤhle, ex arte cognitu necefla- 
ria & æqua funt; Refp. Maur. Phil. Car. Vogel- 
fang, Crucenaco - Palat. Giefl. 1728. 4. 

Rec. a. D. ©. 106 u, ff. 


Bina fan&tarum Elifaberharum veluti illu- 
ftıifhmarum fc. XII & XII, teflium veritatis 
evangelicz in Haflıa memoria, praclaris rerum 
monumentis ac nummis declarata; Refp. Jo. 
Phil. Jac. Fabricius, Goddelavio- Darmft, Giefl, 


1729. 4. = 
Rec. a. D. Trim; I. ©, 232. 


Haſſiæ ſubterraneæ fpecimen, clariffima te- 
ftımonia diluvii univerfalis, hic & in locis vici- 
nioribus Occurentia, ex triplici regno animali, 
vegerabili & minerali petita, imo omnis antiqui- 
taris exempla certillima exhibens. Accedit ı) 
Joh. Gottfr. Geilfuſii de terra figillata Laubacen- 
fi Tradtatio latinitate donata. 2) de ferraris & 
bigatis numis ad loc. Taciti de mor. Germ. Cap. 
V. Giefl. 1729. 4. Frf. a. M. 1759. 4 


Epithemata theol. prafationem Aug. Con- 
feſſ. illuftrantia & novatorum fentiendi loquendi- 
que prurigini oppofita, in ipfo Jubileo evang. 
Refp. Joh. Andr. Kayfer ,Bifchofsheim, ad Mœn. 
Giefl. 173,4 ne 


E44 . DIE 


* 
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Diff. de precipuis rebus philefophicis: 
Refp. Andr. Stepf, Suinfurto · Giehh, 
‚1730 + 


— deindulgentix Judæorum pafchalis tcm- 


pore modoque ad Matth. XXVT, 16. Marc.XV, 


6. Luc. XXIII, 17. Joh. XVII, 39. Refp. jo, 


Guil. ‚Engien, Suinf, Fr, Giell. 1731. 4 


— theol. ſiſtens sang in Aug. Conf, 
Art.I. deDeo epithemata; Reſp. Geilfus, Giell, 


1732. 4. 


Gottgeheiligte Berge Andachten wie folche bey 
hohen und niederen Berg: Bedienungen — zu gebraus 


chen; nebft einem Anhang des Catechiſmi Luthert 


und, der Haus-Tafel. Gieff, 1733: 8. 
Rec. i. Heil. Hebopf. 2 St. ©. 242. 
Bon dem Tode und deſſen eingebildeter Bitter- 


feitz eine Vorrede zu Mart. Mollers heilfamen 
und nüzl. Betr, wie ein Menſch chriftl. leben und 


ſeelig fterben ſoll. Gieff. 1733. 8. 


Rec. a. O. S. 244. 


Progr. funebre in obitum ſohannettæ C hri- 
ftin®, Ern. Frid. Neubaueri ux. 


Bey — Leichpr. auf deren Tod: Gieſſ. 1734. 
4. 


— or Kaj % medicum delibans; ad Ort. 
aufpic. Gerardi Taboris, Med. Dr. & P. GielT, 
1734: 4 

Prog, 
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VProgr. ad Orat. aufp. Joh. Hartmuth Ray- 
fii, J. U.L. & Prof. extraord. de arcanis ICto- 
rum maxime vererum Romanorum, Giefl. 1734. 
4 | 


AßBz 5 warse ſ. compellatio fidelium filialis 
ec fiducialis, ex Rom. VIII, 15; Di theol. 
Refp. Ern. Guil. Sufemihl, Hofgardo- Alsfeld, 
Giefl, 1735. 4, | 

Hec. i. Heil. Hebopf, 10 St. ©. 1101. Hamburg. 
Ber.v. 9. ©. 1736, Nr. 5, ©. 35: 


/Era nativitaris Chrifti genuina, à nonnemi- 
ne nuper ita data, quam obfervationibus quibus- 
dam chronologicis notavir; Refp. Phil. Adam, 
Bichmann, Bartenfelda Hafl. Gieſſ. 1735. 4. 


Rec. i. Heſſ. Hebopf. 10 St. ©. 1194. 


Iſt wider Joh. Juſt v. Einem Gedanken von der Ge 
burtszeit Chrifti, Magdeb. 1731. 8. n 


Diff. theol, de Deo & attributis divinis, in 
qua artic. I. Aug. Conf. epithetnaribus nonnullis 
novatorum quorundam fentiendi prurigini op- 
pofitis auctus fiftitur; Refp. Jo. Chph. Heltfr, 
Happel, Grunberga Hall, Giefl. 1736. 4. | 

Rec. a.O. 1561 6.482. | 


Adfcenfio Chritti ante adfcenfionem in cœ- 
los nulla, difT. theol. qua Sosinianorum commen- 
ta, Chriftum tempore quadragefimali in. cœlos 
raptum; ac ibi ad ofhcium ſuum propheticum 
inſtructum fuiſſe, ex Joh. Ill, 13. VI, $2, ads 

| = € 5 ftru- 
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ſtruda, & ex Matth. IV, 1qq. incruſtata, de- 
ſtruxit; Reſp. Jo. Sehmid, Breungesheina-Hafl. 


Gieſſ. 1737. 4. Ä 


Drdnung des Sffentlichen Gotteödienftes ‚on 
dem angeordneten Aubilto oder Dankz und Freus 


denfeſte, als Landgr. Ernft Ludwig von Heſſ. Darmſt. 


das 51 Jahr der Regierung angetreten. Gieſſ. 
1738. fol. | | 
Vorrede zu Joh. Arnds vier Bücher vom wah⸗ 
ren Chriftenthum, mit den kurzen Öebeten über alle 
Sapitel, von Joh, Henr. May. Giefl. 1739- 4. 


Un den Ephemerid. motuum caleft. a. a. 
1701. 1702. 1703 des Joh, Henr. Hofmanns zır 
Berlin, in den Mifcell. Berol. hat Liebknecht An⸗ 
theil; fo mie 


An dem Thefauro variæ erudit. B.G. Stru- 
vii, jene, 1710.'4. wo er fürnämlid das ma— 
thematifche beforgt. | 


Mira metamorphofis ligni in mineram fer- 
ri, per experimenta comprobata, ex literis ad 
Chrifti. Wolfium datis excerpta; 


Steh. i. A&. Erud. Lipf. 1710, p. 484 faq. ſ. a.Me- 
moires of litterature, 


Luculæ borealis d. 26 Nov. 1710. Gieſſæ 


obfervare deſignatio. 
Steh. i. AL. Erud, Lipf; 1711, p. 325. 


Ju- 
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Judicium ad M. B. Valentini d.d. Gieff. d. 
19 Febr. 1711, fuper caſu quodam optico-me- 
dico. | 
Steh. i. Mich. Bernard. Valentini praxi medic, infall, 
| P. 1. Fıf. 1715, p. 46 (qq. 


Obfervario de calculo vaccino candido in 
quadam Wetteraviæ noftr& vacca invento & ma- 
gnif. Nat, Curiof. Praefidi ( Luc. Schreeckio ) d. 
12 Sept. 1715. Aug. Vindel. tranfmifa. 


Steh. i. Epbemerid, Nat, Cur. Cent, V, & VI, p. 50, 


— — de nova adproximatione quadrati 
ad circulum infcriptum per feries in infinitum 
inftirura juxta Neutonii principia. 

Steh. a- D. Cent. V, append. p. 43: 


— — de corrufcationibus nocturnis borea- 
libus in horizonte Giffeno die 22 Apr, 1716, 
obfervatis. 


Steh. a. D. Cent. VII, p. 153. 


— — de quantitate motuum, præceſſio- 
num, /Equinodtiorum in fingulis planetis pri- 
mariis, quæ ad Neutoni philofophix principia 
nat. nofantur. (1719.) 

Steh. a. D. Cent. IX & X, p. 282. 


Accurata deferiptio luculæ borealis in Ob- 
fervatorio Giefleno acad, d. 17 Febr. & x Mart. 
1721 obſervatæ. | 

Steh. i. Act. Erud. Lipf, 1721, p, 157 faq. 
Ä Ob- 


44 Liebknecht. Liechtſtern. Limberger. 


Obfervatio Sirii gibboſi. (1721) 
Steh. i. Ephemerid. Nat. Cur. Cent. VII. App. p. 349. 


Obfervationes de antiquitatibus quibusdam 
Solmentfibus, Werteraviam lfubrerraneam, quam 
meditatur, illuftrantibus, | 


Steh. i. AA. Erud, Lipf, 1727, p. 373 faq. 


Einiger Cardinaͤle unter Pabft Sixto IV. i. J. 
1749 (full heiſſen 1479 ) der Kirche in Friedberg, 
Mainzer Dioͤeces, gegebener Ablasbrief. 

Steh. i. F. Samml.v. A. u. N. ©. 17:8, S. 6 u. ff, 


—— (Friedr.) ſ. Friedr. Luck. 


F iserser, Lymberger (Wilhelm). Ein Sohn 
Heinrich Limbergers, Rathsverwandten und 
Handelsmannes in Hersfeld, und Annen Ma⸗ 
rien Weizelin, dafelbft am 9 Apr. 1644 geboren. 
Zu Ninteln, wo er ſtudirt, wurde cr 1668 Mila: 
jor Ver Stipendiaten, 16753 Bonrektor zu 
. Demold ( ) 1682 vierter Kollaboraror am 
Gymnaſio in Hersfeld. Hier ſtarb er i. J. 1709. 


Einer ſeiner 7 Soͤhne, die er mit ſeiner 1675 


| ——— Sophie Catharine, des Stadtſekre⸗ 
ta⸗ 


— ‚Pubftfugen Nachricht i. Denkwürd. der Grafſch. 
tippe, ©. 134 wird hiedurch näher beſtimmt. 
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tarius Bern, Sim. Güldners in DetmoldT. ge⸗ 
zeuget, Johann Wilhelm, geb. 1679 d. 27 
Apr., folgte ihm 1709 im Amte, "wurde aber 1723 


dritter Kollaborator, und gieng 1741 d. 6 Apr, 


mit Tode ab; feine Gattin war Marie Margre⸗ 


the, Tochter des. Metropol, Joh. Mell' sogu Gu⸗ N 


densberg, und Kinder von ihm: a) Johann 
Ludwig, geb. 1717 d. 20 Jul, ſeit 1742 vier⸗ 
ters feit 1754 dritter Kollaborator und feit 1774: 
Konrektor des Hersfelder Gymnaſiums, geftorben 
1777 d. 24 Apr; feine kurz nad) ihm verftorbene 
Ehefrau" war Marie Larharine, des Konfifto: 
rialfefretar. in Aurich, Ege Detmers Tochter.‘ 
b) Hermann, geb. 1723 d. 3 April, geftorben 
ald Prediger in Bergzabern. c) Conrad, Burs 
———— in en 


Waters Brüder von dem oben eingeführten Wil⸗ 
helm Limberger ſind: 


1) Tobannes Himberger, der als Metro⸗ 
politan in Hersfeld 1678 d. 2 Jul. geſtorben. 


2) Johann Barthold Limberger, der 
1688 d. 18Jul. als Stiftsprediger in Hersfeld 
geftorben, Ö von og wird ein Sohn, Johan: 

ns 


) Eine Sag: u. — von ihm uͤber 2 Tim. 
IV, 7.8. auf den Tod Randgrafen Wilhelm VI. v. 
Sell flehet gedruft in dem nn dieſes 
—— ©. 361 u. ff 
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nes Kimberger, der Amtsnachfolger und ftirbt 
1714 (*) er | 
Aus geſchrieb. Famil. Nachr.) 


Schriften: 


| Encomium pacis, carminice fcriptum & in 
- Auditorio — memoriter decantatum, ° Rint. 
I 668. 4. J 

Iſt in griechiſcher gebundener Sprache. 


Epicedion in obitum $dlom, Cyriaci, Con- 
ſil. Rint. 1673. 4. . Ä | | 


Medulla philologica h. e. Terentii Comœ- 
dia Andria, quam nova quadam & amœna me- 
thodo — elaboravit. Acceflit ad calcem diſp. 
philol. quam præſide Gerh.. Wolt. Molano — 
publice defendit vel millies ab amicis efflagitara. 
Rint. 1674 8. 

Der Titel der von Pag. 346 an angehängten und 1667 
unter Molanus vertheidigten Diff. iſt: de regimi- 
ne verborum active fignificantium. Es 

| Ä in⸗ 


(H Gedrukt von ihm kenne ich: Seelige Veraͤnderung 
der Frommen im Tode aus ı Tim IV, 18, bey 
dem Leichbegaͤngniß Eathrinen Elifaberh, des In— 
fpeft. Joh. Dan. Krugs zu Hersfeld Ehefr. welche 
1689 d. 18 Gept.an der Peſt verfforben. Schmals 
fald. 1690. 4. — 

Anmerk: Noch ein anderer Johannes Limberger 

iſſt von dieſem zu unterſcheiden, der als Diakonus 
1702 d. 25 April in Hersfeld geſtorben. 
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— ( Chriſtoph Ludwig). Eines Bürgers und 
Schreiners in Schmalkalden, Job. Georg Lins 
den und Annen Barbara geb. Starkin, Sohn, 
in Schmalkalden 1676 am 5 Junius geboren, 
Auf fein Bitten und anderer Zureden an feine Els 
tern durfte er feiner groffen Neigung zum Studiren 
folgen, ſtatt daß er fonft, bey dem geringen haͤus⸗ 
lihen Vermoͤgen, des Vaters Handwerk zu erlernen 
beftimmt war. Unter den beyden Nektoren der dfs 
fentlichen Schule feiner Vaterſtadt, Joh. Heinr. 
Heſſen und, nad) demfelben, Joh. Sebaft. Wis 
gand Ey, bewies er einen ſolchen Fleis, daß kei⸗ 
ner 


(*) Johann Sebaftian Wigand, eines Meggers 
Tobannes .Wigand, und KZlifaberben, geb. 
Katzingen, Sohn, 1667. 7 Aug. in Schmalz: 
Falden geboren, war Anfangs der Kaufmannfchaft, 
auf Anrarhen feines Schullehrers, des Rektors 
oh. Weiffenborns, aber nachher den Willens 
fchaften gewidmet, und fo bezog er die Univerfitäten 

Leipzig und Jena: erhielt 1692 eine Informator: 
felle in dent Haufe des Geh. Raths v. Hanſtein zu 
Gotha, 1693 aber dad Neftorat in Schmalfalden. 
Sm J. 1700 wurde er Prediger zu Brotterode und 

Kleinſchmalden, 1704 Diafonus in Schmalfalden. 


Mit feiner 1696 geheyrateten und 1714 verfforbenen. 
Ehegattin Annen Carbarinen , Tochter des. 
Schmalkalder Kaufmanns Joh. Sebaſt. ABünes 
felds, zeugte er 6 Kinder; eine Tochter davon, 
Carbarine Margarethe wurde des Predigers 
Salom. Chph. Hopfs zu Barchfeld Frau. (4. 

Geiſthirts Smalcald, litt. Mſpt.), 
We: 


\ 
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ner ſeiner Mitſchuͤler ihm gleichkam und er am 6 
May, 16098 zu Erlernung höherer Wiſſenſchaften 
entlaſſen wurde, nachdem er zuvor eine Abſchiedsrede, 
in welcher er die Stadt Schmalkalden in einem la⸗ 
teiniſchen Dichterſtyl beſchrieben, gehalten hatte. 
Sn der Meynung, bey feinem Vetter, dem Buch— 
haͤndler I, ©. Stark einige Erleichterung zu feinem 
Fortkommen zu finden, wählte er 1698 die Unis 
verfität Erfurt, hörte da den M. Log in der fu 
gif, M. Stengern in der Metaphyſik und D. 
Weiffenborn in der Theologie. 1699 gieng ‚er 
nach Leipzig, wo er feinen Unterhalt obwohl muͤh⸗ 
fan, doc) beffer fand, Theils anfänglich durd) vies 
le Information, Theils hernach durch das Korrek— 
turgeſchaͤfte und Hausinformation bey dem Bud): 
drucker Joh. Chph. Brandenburg. Er verweilte 
bier fünf und ein halb Jahr, hörte viele und aus— 
geſuchte Collegia in der Philoſophie, Mathematik, 


Geographie, Philologie und Theologie, uͤbte ſich 
zulezt ſtark im predigen und hatte überhaupt Luft in 


Leipzig zu verbleiben. Von dem Bitten des Archi⸗ 


diakonus Avenarius in Schmalkalden, ſeinen und 


einigen andern Kindern Hausinformation zu geben, 
immittelft überwunden, Fam er 1705 wieder in feiz 
ne Vaterſtadt. Da man ihm, auffer des Avena⸗ 
rius Haufe, in Anſehung feiner. verdienten Beloh⸗ 
nung ſchlecht Wort hielt, fo übernahm er, mit gu— 

tem 


- Degen feiner Fertigfeit in der Dichtfunft hat er unter 

den hymnopeis Henneb. eine Stelle befonmen ; 

ſ. Hamb. gel, 3. 1705, ©. 350. Wigand ſtarb 
1736, | | 
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tem Willen des Avenarius, bey des Geh. Raths 
und Oberamtmanns v. Miltitz zu Frauenbreitungen 
Kindern die Hofmeiſterſtelle. Doch auch hier war 
er kurze Zeit, dann die Vorſehung fand ihn zu noch 
wichtigeren Geſchaͤften reif. Er gelangte naͤmlich 
in der Mitte des Jahrs 1706 zu dem durch den 
Tod Joh. Chriftoph ie (*) erledigten Pres 


© 


digt⸗ 


Johann Chriſtoph ———— ſtand 17 Jahre 
als Prediger zu Kleinſchmalkalden, folgte 1684 ſei⸗ 
nem Vater zu Fambach, mo er 1706 d. 2ı März 
mit Tode abgieng; (aus Geiſthirt's Smalc, litt, 
Mipt. vgl. J. M. Weinrichs Henneberg. Kirch... 
Schulſtaat, ©. 316, Not. c. Groß Subelpriefter: 
bift. 2 Th. ©. 186, bey dem aber das Sterbjahr 
1705 unrichtig ift. ) 


Caſpar Rumpach, der Vater Johann Chriſtophs 


> 


iſt 1609 d. 8 Sun. zu Schleufingen geboren, hat am 
dafigen Gymnaſio und feit 1629 auf der Univ. Leip⸗ 
zig fludirt,  fich wegen Mangel der Unterftügung 
kuͤmmerlich forthelfen müffen, bis er 1634 Prediger 
zu Kambach geworden, wo er 1684 d. 24 ul, ver: 
florben; (vol. Größa.D.) 


Conrad Rumpach, der Vater Cafpard, iſt 1572 im 


3.8 


“ 


April in Marburg geboren, mo fein 1603, 78 Jah— 
re alt, verfiorbener Bater, Caſpar Rumpach, 
Bürgermeifter und ein Kaufmann gewefen. Er ftu: 
dirte alda unter Goclenius, Mensern u. Winkel: 
mann und wurde 1598 am 11 Aug. Magiſter. Im 
J. 1602 nahm er bey des Friedr. v. Geyſen Kins 
dern eine Hofmeifterftele in Mansbach an und ers 
hielt- 1604 da8 Predigtamt zu Poppenhaufen im 
Fuldaiſchen. Am 16 Apr. 1605 verhepratete er fich. 
hierauf mit Eliſabethen, des Predigers un I 
"00 peft. 


and. 
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digtamte in Sambady. Sm Jahr 1729 wurde 
er feinem ehemaligen Schrer, dem Diakonus Wir 
gend, in Schmalkalden zum Adjunkt gegeben, 
nach deſſen Tode er 1736 das Diakonat ſelbſt cr: 
hielt, Als ein Mann'von unverdroſſenem Fleiſſe 
und feſter Rechtſchaffenheit endigte er am 27 Aug. 
. 1753 feine Tage. | 


Er verheyratete ſich: 


| 1) 1708 d 29 Aug. mit Annen Cathari⸗ 
nen, des Dr. Med. u. Sachſ. Eiſenach. Hof: und 
Leib-Med. Soh. Purgold’s I. welche aber ſchon 
1709 farb umd den von ihr geborenen Sohn aud) 
bald zum Nachfulger ins Grab hatie, 


| 2) 1710 mit Margarethen glfabeeh, 
es 


ſpekt. Hieron. Pfnoͤr zur Thann T. (vergl. 5 2. 

S. 475.) mußte aber kurz darauf in Zeit von ei— 

‚nem halben Jahre das Schikſaal erleben, daß er, 

mit andern, vom Georg Balthaſ. v. Dermbach, 

Abt zu Fulda, ſeines Amts entſezt wurde, weil 

nur Roͤmiſchkatholiſche Prieſter an den Altaͤren fie: 

hen ſollten. Vor der Hand fluͤchtete er nach Mans— 

bach, wo er mit ſeiner Gattin die edelmuͤtigſte Auf: 

nahme fand und nun nach wie vor feinen adelichen 

Zoͤglingen wieder Unterricht gab, big er am 31 Aug. 

‚1606 als berufener Prediger nach Schleufingen das 

Amt antrat. 1618 fam er nach Widdersbach und 

endlich 1633 nach Lengfeld bey Themar, wo er am 

4 Zul. 1654 in feinem gaten Sahrsalter verftarb; 
(aus Caſp. Rumpachii fil. curriculo vitæ Conr. Rum- 

'  pachii. parentis, carmine heroico. confcripto; Go- 
the, 1665. 4, ) ER Se 


! 
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des Stadtkapitains auch Berg⸗ und. Stahlgewerks 
Joh. Reinhard Clemen in Schmalkalden T. Won 
9 Kindern aus dieſer Ehe überlebten 5 den Tod ih: 
res Vaters. Seine ältefte Tochter verheyratete er 
1737 an den Prediger Adam Balthaſar Wiß zu 
Brotterode und Kleinfchmalfalden, nachherigen Ars 
chidiakonus in Schmalfalden (*). | % 


( Aus mitgerh. freundfchaftl, Nachr. ) 
Schriften: 


(Unt, d. Nam. Pbilyrides C*) Geringer doch 
zulänglicher Vorrath zu den 2 Buß-Terten, fo 1705 
d. 11 Sept; im Churfürftenthum Sachſen ex Jon. 
Ill, 10. 2 Petr. III, 9. zu erklären; beftehend 1) 
in argumentis explicantibus, illuftrantibus und 
andern realibus? 2) in müzlicyen porifmatibust 
3) in 2 Dugend allerhand difpofitionibus, Leipz. 
1705. | 
| D 2 Ver⸗ 


. & Bon dieſem ſtammen her: 


1) Chriſtoph Audwig Wiß, der 1778 als Prodiger 
an der Nikolai Kirche in Göttingen farb, und an 
dem neuen Osnabruͤckiſchen Gefangbuche, laut def 
fen Vorrede, mit gearbeitet hat. 


3) Johann Sebaſtian Wiß, welcher feit 1773 als 
Pfarrer zu Brotterode und Kleinfchmalfalden ftehet 
und fich mit des eriten Predigerd Joh. Tob. Cle⸗ 
men zu Caſſel jüngften Tochter (vergl. 23. S. 
222) in gedachtem Fahre verhepratet hat, 


CH) Bon dem griech, Pläven, Binde, hergenommen. 
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Vrermuͤnftige Yautere Milch, oder der Kleine Ca— 
techiſmus Lutheri, durch Fragen und Antworten er 
(futert, und mit Sprüchen der heil. Schrift, meh— 
ventheild aus des feel. Nector Lencers Spruchbuͤch— 
fein, beftätigetz nebſt einer Specials Tugendlehre 
und kurtzen Troſtlehre, deren jene aus des Catechiſ—⸗ 
mi, diefe aus des Spruͤchbuͤchleins Anhang geftel; 

let ift. Schmalfald. 1712, 
Es murde dies Buͤchelgen nachher in ale Schulen der 
Stadt und Herrſchaft Schmalkalden aufgenommen. 


-  Theologia in hymnis, de i. ein alfo einge: 
richtete Geſangbuch, daß e8 die vornehmften und 
nöthigften theologifhen Materien aus der Ölaubenss 
Tugend: und Troftlehre in 691 Liedern enthält 
Schmalkald. 1727. längl. 12. 


D. M. Luthers groffer Catechiſmus, auf viel 
foͤltiges Verlangen frommer Chriſten mit noͤthigen 
miteingeruͤckten Erklaͤrungen und unten angeführten 
nuͤtzlichen Anmerkungen; auch mit einer Anweifung, 
wie die Schulmeifter anf dem Lande denfelben von 
Stuͤck zu Stück als Eatehifmuspredigten ihren Ges 
meinden vorlefen Einen, verfehenz; darzu noch kom⸗ 
men zwey ſchoͤne erbauliche Predigten, welche der 
ſeel. Mann allhier in Schmalkalden vor 200 Jahren 
auf dem Convent der proteſtirenden Fuͤrſten und 
Theologorum über das Evang. am 1. Faſtenſonn⸗ 
tag Matth. IV, 1 fgqg. in unferer Stadtkirchen ge; 
haften hat. Alles dieſes zum danckbarlichen Subel: 
gedaͤchtniß der Schmalkaldifchen Artikeln zum Drud 
befördert, Schmalkald. 1737. 8 

IRRE: 9 | “tin 
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x Yu (Johann Wolfgang Conrad). Won einer 
Zeit zur andern hofte ich auf den gebetenen Beytrag; 
da ich darunter aber verlaffen,bin, ſo weiß ich nur 
zu jagen, daß Er zu Pirmafens geboren: 1775 
aufferordentl. Profeffor zu Gicffen, 1778 aber 
Prediger zu Biſchofsheim bey Darmſtadt ge: 
worden, —*— Si 


Schriften: 


- Diff, de Schilo ä Jacobo prædicto, Genes. 
XLIX, 10, Giefle, 1774. 4. 


Edmund's VBetrachtungen über wichtige 
Gegenftände der Neligion. Nach der fechften Engl, - 
Ausgabe überfezt und mit Anmerkungen vermehrt. 
Gieſſ. 1776. 8. 

f. Leipz. 9. 3. 1776, Nr. 48, ©. 387. 


Ueber das hebräifihe Sprach-Studium. Giefl. 
| I 7 77» 8. r 
Steh. a. i. Archiv fir die ausuͤb. Erzieh. Kunft, ı Gt. 
Rec. i. Hall. 9. 3.1778, 88 St. ©. 702. Feng. aus: 
erlef. Bibl. 12 3. ©. 626. ' Allgem. D. Bibl. 34 
3 ©. 539: Gott. g. 3. 1777, ©. 1038. 3778, 
J · 47° | Ä 


Ueber die Befeffenen in der Evangeliſchen Ger 
ſchichte; a. d. Engl. überf. Gieſſ. 1778. 8. 
Rec. i. Erf.g. 3. 1780, 12 St. S. 95. Neuefle Re 
fig. Begebenh. 1778, 2 St. ©. 623. D. 
u D 3 : 
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s Joſ. Drieftley Anleitung zur Religion | 

nach aa und Schrift; a. d. Engl, mit Ans | 
mæerkungen. Frf. u. Lpz. 1788 . 8 
ſ. Goͤtt. g. A. 1783, S. 1219. 


ä 


—— ( Innoc. Solumbime ) r Joh. Chriſt. 
Sange, 


—— us (Georg Leo ). Gebuͤrtig aus Sontra 
und der Sohn des daſigen Steuer— Receptors Joh. 

Philipp Lipfius. Cr ſindirte in Rinteln und 
Bremen Theologie, hatte an lezterem Orte eine In⸗ 
formatorftelle und Fam i. J. 1728 ald Bonrektor 
an die reformirte Schule nad) Schmalfalden; s 
1749 wurde er bey diefer Schule Rektor un gieng 
Ende Februard 1772 mit Tode ab, 


J. Jahr 1741 heyratete er Carhrinen Eliſa— 
beth, des Predigers Dav. Eberhards in Stein— 


bach T. welche ihm aber ſchon 1742 ſtarb. 
« Aus Famil. R .3 


Er ſchrieb: 


Menæchmi, oder das jeisene Bräberpaar, 
ein $uftfpiel in fünf Handlungen ‚ aus dem alten 
Roͤmer M. Acc, Plaurus ins — in Proſa ü uͤ— 
berſezt. Schmalkalden, 1766. 8. 


Rec. i. Erl. g. U. 1766, 31 St. ©. 245. KRlotʒ Bi— 
blioth. d. ſch. if. Er S. 251 u. ff. 5 
en 





Lipſtus. Lobſtein. 565 


Eben die heftige Recenſ. in der Rlotziſchen Biblioth 
veranlaßte, daß Zipfins noch heftiger auf den Platz 
trat, unter dem Titel: — 


Harter Keil anf den harter Klotz, oder abge: 
müßigte Gegenwehr, worinnen den Sch. Rath und 
Profeſſ. Klotz in Halle auf feine verwegene Attaque 
die Standesmäßige Gegenbegruͤſſung aus der Re- 
doute wieder zugefpieit wird. 1769, 8. 

Klo mußte hiermit freylich die Berfündigung am 


Cipſius büffen, weil er fich offentlich zum Heer: 


1 führer einer unbarmberzigen Stecenfentenjchaar bes 


lich der rechte Mann, den die zugefpielte Gegenbe⸗ 
gruͤſſung traf. u | | 


— — — 


— ( Sohann Michael ). Zu, Lampert⸗ 
heim im Unter⸗Elſaß, zwo Meilen von Stras⸗ 
burg, im Maymonate 1740 geboren, Anton 
Lobſtein, Wundarzt in erfterem Orte und nachher 
in genannter Hauptftadt war fein 1764 verftorbener 
Vater: feine Mutter, Marie Urſula, des Raths⸗ 
heren Gebaft, Eckels in Strasburg T. Won feiz 
nen achten Fahre an befichte er das Gymnaſium in 
Strasburg, bis ev 1755 zur Univerfität übergieng. 
Range und die beyden Lorenze gaben ihm Unters 
richt in der Iateinifchen Beredſamkeit: einer der lezte⸗ 
ven, Joh. Mich: Lorenz, und Schöpflin in ber 
Geſchichte: Scherer im griechifhen und hebraͤi⸗ 

— D 4 ſſchen: 


kannte, bey der in der damaligen Periode ein Lips 
‚fius nicht wohl ohnangegriffen davon Fommen konn⸗ 
te. Aber Klotz, für feine Perſon, war hier ſchwer⸗ 


— 
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ſchen: Heu in der Logik, Metaphyſik und der 
Litterärgefchichte: Fride in der Moral: Braken— 
hoffer in ver Mathematik: Gravol in der Phy⸗ 
fit: Joh. Friedr. Lobſtein, fein Bruder, 9) in 
der Phyſiologie, und Creitlinger im geiftlichen 
Rechte. Nachdem er im J. 1761 die Mägifterz 
würde angenommen (**), befuchte er die theologifchen 
Vorlefungen des Kufts in der Dogmatik, Moral 
und Exegetik: des Reuchling in der Kirchenges 
[dichte und Polemik: des Beyckerts in der Homi⸗ 
letik, und nad) einer, als eine Probe feines Fleiſ— 
fe8, 1766 vertkeidigten theologifchen Streitfchrift, 
machte er 1767 eine Neife nad Paris. Sein zwey: 
jähriger Aufenthalt allhier gewährte ihm genaue Bes 
kanntſchaft mit den gelchrteften Männern; auch die 
des Kennicot's erwarb Er fih, der eben damals 
zu Sammlung feiner biblifhen Varianten in Paris 
war: er benuzte zugleich den Unterricht eines Hau—⸗ 
tesraye im arabifchen, und eines Villefroy im 
armenifhen, wohnte öfters den phyſikaliſchen Nor: 
lefungen des Nollets bey und genoß, vornemlich 
durch Kennicots Freundfchaft, des frenen Zutritte 
zu den Bibliotheks » Handfchriften. Als er 1765 
nah Strasburg zurüffam, wurde er franzoͤſt 
ſcher Prediger zu S. Nikolaus, auch nach eini— 


gen 


(*) Es iſt derſelbe als Dr. und Profeſſ. Medic. in 
Strasburg am 11Oktob. 1784 verſtorben. 


(**) Unter Joh. Mich. Lorenz vertheidigte er zu dem 

Ende: tabulas temporum fatorumque orbis terræ 
ab orbe condito ufque ad Chriftum natum, Argent, 
Deng i 


\ 
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gen Jahren deutſcher Abendprediger zu S. Peter 
und lehrender Gehuͤlfe am Gymnaſio: 1774 Ads 
junkt in ver philoſophiſchen Fakultaͤt. Su dem Jah— 
re vorher unternahm er abermals eine gelehrte Reiſe 
durch die Schweiz, nach Win, Augſpurg, Ingol—⸗ 
ſtadt, Regenſpurg, Wien, Prag, Dresden, Leip⸗ 
zig, Halle, Deſſau, Berlin, Hamburg, Hanno; 
ver, Göttingen, Caſſel, Frankfurt a. M. und 
Manheim, von der er gegen Ende deifelben Jahrs 
wieder in Strasburg anlangte und die Verwaltung 
feiner Aemter fortfezte, bis ihn 1775, nad 
Bahrdts Abgang, ein Ruf nad) Gieſſen bradjs 
te, wo er zum vierten ordentlichen —— 
der Theologie, Konſiſtorialaſſeſſor, Defini- 
tor und Prediger ernannt wurde, Er trat im 
September eben des Jahrs diefe Aemter an, ſchon 
aber in dem folgenden Jahre gab man ihm zu verftes 
hen, daß Er fid) um das erledigte Metropolitanat 
zu Kirdorf melden mögte, Seine Vorftellungen das 
gegen bewürften zwar, daß man Ihn für dasmal 
bey feiner Profeffur ließ, und er nahm auch im Fer 
bruar 1777 die Doktorwuͤrde an; als aber in 
der Mitte diefes Jahrs zu Bugbad) eine ähnliche 
Vakanz entftand, fo wurde Ihm nun hier das In⸗ 
ſpektorat und die erfte Pfarrſtelle gegeben. 


Seit dem 25 März 1776 lebt er in der Ehe mit 
Henrietten Chriftinen Charlotten, des nun 
verftorbenen Profeff. und Predigers zu Steffen Joh. 
Ehren. Dieg (vol. 33. ©. 7ı ) T. welde Ihm 
geboren: 1) Stiedrich, im May 1777. z)Stanz, 
Ende Febr, 1780. 3) Auguft, im Nov. 1781. 

m. DE, - | (Aus 
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(Aus J. G. Bechtoldi progr,, in promot. doktor. Ion M, 
Lobftein, de inimicis eo &c, p. 14 fgq. u. 
aus — Nachr.) 


Schriften: 


Diſſ.( ſub præſ. Frider. Jac. Reuchlini) de 
divina animi pace ſanctæ vitæ comite, ad Phil. 
IV, 7. Argentor. 1766. 4. 


Commentatio hiſt. philol, de — E- 
bal & Garizim, Deuter. XXVII, 4 Argentor, 
1773. 4 
Rec. i. Eaff. St. u. 9. 3. 1774, 3 St. S. 11. 4St. 
©. 15. Gött. g. A. 1773, 69 St. ©. Be Erl. 
8 . A. 1773, 34 St. ©. 325. 


Diff. de veterum ludis artis poetic® incita 
mentis; Reſp. J. F. Bonhefftr, Hals -Suev, 
Argentor. 1774. 4 

Rei. i. Frf. 9. A. 1774, Nr. 80, ©. 67% 


Eloge funebre de Jean Daniel Schepflin, 
Profeffeur en Hiftoire & en Eloquence à l’Uni- 
verfir& de Strasbourg. Frf. 1775. 8. 


Iſt auch von Ihm ind Deutſche überf. Gieſſ. 1776. 8. 


Prog. de vereris eccleſiæ facrarum littera- 
rum amore, recentioris Jufto moderamine, 
Giefl, 1775. 4. | 
. Rev i. Lpz. 9: 3. 1776, Nr. 39, ©. 317. | 


Diſſ. 


eobfein 9 
‚Diff‘, inaug. ( pro Gr. Br, ) de pracepto 


amoris novo, ad Joh, AI, 34 Gieſſ. 1777. 4. - 


Theologie patriſticæ (chediafina, Marcus 


Minutius Felix prifcae Chriftianorum ver& fidei 


& ſanctimoniæ teftis;, progr. expolitus, ——— 
1777. 4. 


Zuſchrift an den Pfaͤtziſchen Erin in 


—3 


‚der allgem. D. Bibl. B. 29, S. 604 u. ff. als 


eine Beylage zum Kudoxus und Heßiſchen Clerus. 
(Gieſſ. 1777.) 8. 


Ju dem Schreiben des Pfälzers --- Allgem. D Bibl. 
298. ©. 607, heiffet es: ,, Zuverläßig fügt 
„Bahrdts Nachfolger, Hr. Lobſtein, der Religion 
„, und Univerfitte durch feine wirklich elenden Pres 
„digten und ſchlechten Vortrag tn Collegien u. a. m. 


„ im Grunde weit es Schaden zu, ld 


» Bahrde: „, 


Knechte Gottes, als Ueblinge des Himmels; 


eine Gaſt⸗ u. Veſper⸗Predigt, gehalten zu Stras⸗ 


burg, über Offenb. Joh. VII, 2.3. Frf. 1779. 8 


Codex Samaritanus Parifinus ſanctæ Geno- 


vefe. Pra&mifla Commentatio de Samaritana 


gentis religione ævi recentioris. Frf. a. M. 


1781. 8. 


Rec. i. Frf. gel. A. 1781, Nr. 9 u. 10, ©. 65. Bit. 


ting. g. A. 1781, Zug. 20 St. S. 313. Michae⸗ 
lis oriental. ereg. Bibl. 20 Th. S. 103. Als. D. 
Bibl. And, v. 37:52 B. aten Abth. ©, 787 


um fich gegen die Necenfion in den Gott. g. A. zu = 
| their 
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theidigen, gab der Hr. Verfaſſer in eben dem Jahre | 
einen Anhang zu diefer Schrift auf ein und einen | 
halben Bogen heraus, | 


arte Milch fuͤr die Jugend. Gieſſ. 1783. 8. 


Denkmal der Liebe, ſeinem Bruder Joh. Friedr. 
Lobſtein, der Arzneygel. geweſ. oͤffentl. Lehrer — zu 
Strasburg, errichtet. Strasb. 1784. 4. 
Rec. i. Allg. D. Bibl. 623. ©, 500. Goth. g. 3. 
| 1785, 5 St. ©. 40. — 


Predigten (17.), Gieſſ. 1785. 8. | 
Rec. i. Frf. g A. 1785, Nr.32, ©. 249. Goth. g. 
"0.3.1786, 76 St. ©. 632. Allgem. Litt. Zeit. 
Suppl. 1785, Nr. 17. 8.65. Gött. 9. U. 1787, 
204 Gt. ©, 2035. | 


| Obfervationes critice in loca Pentateuchi 
illuftria. Frf & Gieſſ. 1786. 8. 


Rec. i. Frf. 9. U. 1786, Mr. 103 u. 104, ©. 837. 
Michaelis n. orient. ereg. Bibl. 3 Th. ©. 97. 
Leipz. 9. 3. 1787, 59 Öt. ©. 933 u. ff. 


Archiv für meine Kinder. 0. D. 1787. 8. 


Iſt eine Lebensbeſchreibung von des Hrn. Verfafferg 
am Ende des J. 1786 in ihrem gaten Jahre zu 
Strasburg verſtorbenen Mutier. 


Re. i. Goth. g. 3. 1787, 61 St. ©. 503, 


| Wahre Frömmigkeit; der. Weg zu ewig dau⸗ 
ernder Gluͤkſeeligkeit, und das feelige Evangelium : 


Je⸗ 
J— | 
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Jeſus nimmt die Suͤnder an’, in 2 Predigten in der 
neuen Kirche zu Strasburg vorgeftellt. Strasb. 
1787. 8 | 


So Smeie (Sohann Georg). Won ihm ift nichts 

weiter befannt, als daß er Profeffor ver griechi; 

ſchen —— in Rinteln geweſen, und 1650 

d. 17 Sept, dad Rektorat an der Schu⸗ 

fe zu Hildesheim angenommen, von da- er aber 

nad) Magdeburg gegangen. Br = 
{ Hift. Jubil. Rint. p.25. Aauenfteins Hildesheim. 

Kirch. Hiſt. 10 Th. ©. 37-) 


——— (Philipp). Auch von dieſem laͤſſet ſich 
nur ſagen, daß er von Geburt ein Magdeburger, 
feit 1674 Profeſſor der Phyſik und Metaphyſik 
in Rinteln, feit 1679 aber Profeffor und In— 
fpektor ver Ritterakademie in Lüneburg (wel⸗ 
ches Amt auch fein Bruder, Georg Lohmeier, 
nachher gehabt, ) gewefen, daß er hier aber ſchon 
1680 am 24 Sept, verftorben fey. a 
(Hift, Jubil, Rint. p. 26. ) 


. Anne Carharine, feine Gattin, eine geb. Des 
ſteln, fehritt mit dem Profeff. und Prediger Dan, 
Milhelmi in Rinteln zur zwoten Che. | 


Schriften: 


Oratio de Aſtrologiæ judiciariæ vanitate 
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& fiderum influxu, habita' 1674 add, 25 Jun. 
cum ipft naturalis fcientie publica & ordinaria 
Profefhio eſſet demandata. Rint. 1674. 4. 


Exercitatio phyfica de aquis fupraccelefti- 
bus; Refp. Geo. ‚Lohmeier ( frater germ, ) 
Rint, 1674. 4 | 


— — de fulmine; Refp, Joh. Alb, Reuß, 
Lipp. Rint. 1676. 4 


— — de artificio navigandi per äerem; 

Refp, Franciſc. Dav, Prefcheur (*), Cafl, Rint. 

(H Nicht: Frefcheur, mie er vom Zipenius in Bibl, 

philof, p. 17, und von Neneren bey den Auflagen 

obiger Schrift gefchrieben wird. Er fihreibt ſich 

auch: Prefcher (ohne #.), und ift eben. der, wel 

cher fhon im ı B. S. 49 als Nefpondent vorgefom: 

men und von dem dort gefagt iff, daß er 1682 re 

form, Prediger in Brotterode geworden. Aug Kirch. 

Nachr. Fan ich jezt hinzufügen, daß er im Anfang 

des J. 1689 ald Prediger nach Riedergwehren bey 

Caſſel gefommen, und im Dec. eben des Jahrs, als 

er eben in Eaffel gewefen, 33 J. EM. alt} geftor: 

ben: auch, daß er 1) 1684 d. 17 fun. mit Annen 

Eliſabeth, des Kaufm. Juſt Pelzers in Eaffel, 2) 

1685 d. 8 Dft. mit Marthe Eliſabeth, des 

GStadtbaumeifterd J. Spangenbergs in Eaffel T. 

- fich verheyrater gehabt. Gein Vater, David Pre⸗ 
ſcher, war Wundarzt in Eaffel. a 

Auch bey der vom Henr. Horch 1677 ' ventilirten Dif 

put. in Marburg, de infomniorum natura, inter- 

pretatione, cafıbus aliquor practicis circa ea, ac 

remediis ex philofoplua morali petitis, vertrat er die 

Refpondentenftelle. —— 
Bep der Leiche Dav. Pforrs, Hofpred. u. Inſpekt. zu 
| Schmal; 
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0) 1676. 4. | 
Als Monrgolfier in Frankreich im J. 1783 anfieng, 
mit feinem geroſtatiſchen Globus viel Aufiehen zu 
machen und in der Folge einen Berbefferer deffelben 
nach dem andern,-- freilich wohl auch Stuͤmper 
und Betrüger, ſ. Gr. Ungeheuer, 8 B. ©. 124 
- 139 -- hinter fich bekam; jo währte es nicht lange, 
daß es in Erorterung gedieh, wie die eigentliche 
Erfindung de3 ganzen Luftkugelweſens nicht den 
Franzofen, fondern dem Philipp Zohmeier ge: 
vbuͤhre. Andere brachten zween Italiener dazu aufs 
Tapet, nämlich einen Jeſuiten Franz Lana, Pros 
fefl. zu Rom, aus Breftia geburtig, der 1687 ver: 
ſtorben und einen Joh. Alpbonf: Borelli, erfk 
Profeſſ. zu Pifa, zulezt Elericug zu S. Pantaleon 
in Nom, der 16089 mit Tode abgegangen. Mob: 
- meier gerietb aber auch gar aufs neue als Plagias 
rius (vergl. Morhof in Polyhit, T. II. L. 2. P. 
2. Cap. IV. $ 4.) wieder and Licht, daß feine Diſ⸗ 
putation nämlich nichts ald eine genane Wiederhos 
Jung von Lana’s Behauptungen fey; (f. Hrn; 
Prevoft üb. die ageroſtatiſchen Mafchinen i. d. 
Berlin. Monatsſchr. i. 4 B. v. 1784, Aul.©.39). 
Die Sache veranlaffete indeflen neue Andgaben und, 
Veberfegungen fo der Lohmeierfchen ald Lana’fchen 
Schrift. Sr. Juſtizrath Kleinſchmidt in Arolfen 
brachte die Lohmeierfche mit einer deurfchen Uebers 
fegung, ohne Anmerkungen hervor : ein Ungenann⸗ 
ter fo wohl die Lohmeierſche ald Lana’fche aus dem 
Lat. ind Deutſche überfegt, mit Anmerkungen — 


Schmalkalden, hielt er die Klag: Troft, und Dank⸗ 
rede, welche des Jo. Appelius Reichpr. auf deſſ. Tod, 
Schmalf. 1688. 4. beygedruft ift. i 


CH Sie ifffiher in Rinteln gehalten, obgleich Reiz + 
... mann in hiſt. lite 3 Th. ©. 576 das Gegentheil 
behaupten will, und dafür Wirtenberg ſezt. 
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bing. 1784. 8. und eben auch beyde erhielt man 
wieder in ihrer Urfchrift unter dem Titel; Ph. Lob- 
meieri diſſ. phyf. de artificio [navigandi per äe- 
rem die 4 Mart, 1676 habita, -- ex collectione dif. 
fertationum fuarum ut rariorem Reipublic« littera- 
tie communicat N. Barkey. Accedunt P.Fr. Lane 
cogitara de arte aergnautica, Hage Com, 1785. 


Diff, de Atmofphera terra: Refp. Phil, 


Neuburg, Alferditfa-Lipp. Rint. 1676, 4 


Obfervationes curioſæ mifcellanex; Refj. 


A: Joh: Valent. Nies (*), Homberga-Haff, Rint. 
1677. 4 | 
Enthalten aus der Experimental⸗Phyſik Säge: 1) ex 


doStrina de figura,, mit einer Kupfertaf.. >) ex 
doötrina de motu, 


Exer- 


(% Sobann Valentin Nies bielt in dem Jahre zu 


por eine Rede zu Rinteln, die mit folgendem Titel 
gedruft iſt: Exilium Dei ſ. Oratio de Atheifmi, per 
corruptos. mortaliuni animos late graffantis immu- 
nitate, d. 29 Jul. 1676 habita, Rint, 1676. 4, 


Er ift ein Sohn des d. 4 Apr. 1679 in einem Alter von 


50 J. u. 5 W. verfforbenen Predigers Joh. Nies 


zu Rinteln, von dem in Hrn. Pf. Paulus Nachr. 


von allen Heſſ. Schaumb. Guperint. Kirchen und 
Pred. G. 315 die Rede iſt, und wozu ich hier die 
Ergänzung zu machen Gelegenheit nehme, daß 
Job. Kies i. J. 1652 adjungirter Prediger und 
Rektor der Schule zu Pichtenau, 1660 Adjunkt deg 
abgelebten Metropolitans Henr. Knobel's in Span: 
genberg und 1662 diefed Nachfolger im Amte ge 
— 1670 ſodann von da nach Rinteln gekom⸗ 
en ſey. | 


— 


* 
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Exercitationum phyficarum de paradoxis 
— & levitatis, prima; Reſp. Joln, Peſtel. 
int, 1678. 4. — | 


Diff, de igne, 


— de aere. 


— er u 
Ein Collegium phyfico - curiofum von ihm ift im 
Mskpt. i. d. Nintel. Univ, Biblioth. |. Catalog. 
huj, Bibl, philof, p. 29, | 


F \ 
— (Carl). Sein Vater, Jakob Lom⸗ 
bard, war Rath bey dem in dem italiinifhen&e . 
biete della Romagna fich befundenen Päpftlichen tes 
gaten, und zu Rimini, einer. Stadt in eben dem 
Gebiete, wurde er 1623. geboren, Da fein afades 
mifches Lehramt it der Theologie, Das er zuerft zu 
Bologna, hernach zu Mantua führte, ihm die Ges 
legenheit verfchafte, von den Lehrſaͤtzen der protes 
ftantifchen Kirche nähere Einficht zu erlangen; fo 
gerieth er dabey auf den Entſchluß, feine bisher fonft 
ginftige tage, feine Freunde, fein Vaterland zu 
verlaſſen, um zir jener Kirche übergehen zu koͤnnen. 
Er that dies in Zuͤrch. Nichts als die Schriften 
der Propheten und Apoftel zur Richtfehnur im Leben 
haben zu müffen, ſchien ihm hinreichend. genug, fein 
Gewiſſen bey dem Schritte. zu beruhigen, ohne ein 
tutheraner oder Galpininner zu heiffen. Won Zuͤrch 
8. Sand, Se 3 


t 


I 
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begab er ſich, nach Verlauf eines Monats, mit 
Empfehlungsſchreiben nad) Bafel, wo er unter Se⸗ 
baft. Beck, Theod. Zwinger und Joh. Burtorf 
die Theologie ſtudirte E). Im J. 1651 kam er 
iiber Leyden nad) Frankfurt a, M. Zufälliger Wei⸗ 
fe beredete ihn ein Kaufmann fidy nad) Caſſel zu 
wenden, an ſtatt daß er wieder nach Holland woll- 
te. Sich durchzubringen, nahm er Stunden zu 
Hülfe, in welchen er Unterricht in der italienifchen 
Sprache gabı Joh. Crocius in Eaffel wurde dann 
fein Freund, und nachdem er unter deſſen Borfiße 
allhier eine Difputation vertheidigt C*”) folgte er 
gleichwohl feinem vorhinnigen Worfaße, fein theolos 
gifches Studium in Leyden fortzufeßen; Joh. Loc: 
cjus, Abrah. Heidanus und Jak. Trigland 
(***) erleichterten es ihm. Als 1653 die Univer⸗ 


fität zu Marburg wieder reſtaurirt wurde, ſorgte 
vor⸗ 


unter Z3wingern vertrat er die Stelle eines Re⸗ 

ſpondenten bey deſſ. Difp.de Sacra Scriptura, 

16495 unter Buxtorfen bey der: de ecclefia, 

und unter Beck bey der: de merito bonorum 
operum, 1650. 


(Fr) Nämlich: de SS. D. N. Jefu Chrifti paflione, Caf- 
fell. 165 1. 4. Landgraf Wilhelm VI. war dabey 
nicht nur ſelbſt gegenwärtig, fondern gab auch dar; 
auf den Befehl, daß dem Lombard täglich zu 
feinem Unterhalte von Hofe aus etwas gereicht 
werden follte, (ſ. die Dedifat. Lombards vor 
der unter Trigland gehaltenen Diff. d. d. Lugd. 
Bat, 19 Jun. 1651. ) 


Cxxx) Inter Trigland difputirte er. >de fide juftifican- 
| te; Lugd, Bat, 1655, 4 
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hin genannter Crocius dafür, ‘daß Landgraf Wils ' 
helm VI. ihn zum aufferordentlichen Profeffor 
der Philofopbie nad) Marburg berief. Es 
währte nicht lange, daß er eine ordentliche Profef: 
fion der Phyfik und darneben 1656 aud) der ita⸗ 
lienifchen Sprache erhielt, Da er mit feinem 
theologiſchen Studig, auf Zurathen von Freunden, 
die mieifte Zeit das medicinifhe verbunden, diefem 
auch noch befonders feit einigen Jahren her obgeles 
gen, ſo Tief er ſich am 6 Nov. 1656 den mediciz 
nifchen Doktorhut auffegen. ein Leben indefs 
fen brachte er nicht hoch; ſchon am 26 Januar 1669 
ftarb er, | | 


Mit Annen Marthen des NRathsverwandten 
Ge. Guͤnſt's zu Gudensberg T. ( die 1673 den 
Profeff. To. Geo. Brand in Marburg wieder hey: 
vatete, dal. ı B. ©. 530.) gieng er am 25 Sept, 
1655 die Ehe ein, aus welcher ihm geboren; 


Johannes, 1659. Er war Prediger zu 
Kirchbittmold bey Caffel. Starb 1690. 


Carl Philipp. Diefer war Herzogs Soh. 
Wilh. von Sachſ. Eiſenach Leibmedifus, aud Mit: 
glied der Acad, nat. curiofor, unter dem Namen 
Philetes (*). | 

* E 3 Jo⸗ 

(*) Ich kenne von ihm gedrukt: | 
Diff. inaug. (Pro Gr. Dr.) de paralyfi. Marb. 1686. 4. 
— de febre per echiali; Refp. Petr, Bernard, Ar- 


næd·Ducio Burgund. Marb. 1688. 4. 
| | Diſſ. 
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Johann — der hier folgende. 


” (Ans Andr. Schulszen Leichpr. a. d. Tod Carl kom: 
bards, Marb. 1669. 4. vgl. C. Lombardii Orat. 
inaug. u. aus geſamml. Nacr. ) - | 


— 


Oratio i inaug. dicta in ill. Marp. Acad. cum 
ex auctoritate publica Profefl. Philof. aggrede- 
rerur, nec non gratiarum actio coram Guiliel- 


mo VI, Hafl. Landgr. Marb, 1653. 4. 
Difp. I. IL. II. de anima. 


— IV. — — —, Refp. Jo. Pet, Kuhn, 
Waßerno- Hell. Marb, 1664 A. 


| — V. ——; Refp. Maurit. Mufculus, Caf- 
Ä fellan, Marb, 1654. 4 


— VL ——; Reſp. Joh, Schirling, Ob, 
Aulan, Marb, 1654. 4. 


- inaug. ( pro Gr, Dr, medic, de febri 
in genere, Marb, 1655. 4 | 


— philof, de genere & fpecie; Reſp. Jo, 
Leo ——— Marb. 1655. 4 
Col. 


Diff, de phtifi pulmonali, Lungenſucht; Refp. Joh. 
Jac. Mardorff, Frizlar. Herb, 1689. 4. 

— de.fcabie; Refp. Abrah. Tefchemacher, Elver. 
velda-Montan. Herb, 1689. 4. 

— de chylificationis ftatu narurali & preternatura- 
li/ Herb. 1689. 4, 

— de Chinz & abufu. Colon, 1695, 4 
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Collegii phyf. Diſp. quæ nobiliffimas quæ- 
ſtiones procemiales primo exponit; Reſp. Bar- 
thol. vibert, Lierenb. Cart. Marp. 1656. 4. 


— — — I. de mundo; Refp. Barthol, 
Engelhardt, Hombergenf. Marb. 1657. 4. 


= — — u. 


| — — — IH. de materiæ proprietatibus; 
Refp. Jo. Curtius, Caffellan. Marb, 1657. 4- 


— IV. de privatione, forma fub- 
ftantiali & unione; Refp. Jo, SUHDEON, Im- 
menhuf, HafT, Marb, 1657... - - 


— — — V. 
ur) 


— — — VII. de vacuo; Refp. Jodoc. 
Dieter, Gerlach, Goarino Rhenan. Marb. 1658. 
* 

— — — VIII. 


— — — xX. 
RVD 


— — XL, de diviione motus; Refp, 
To, Wiekemuun, Witzenhuß, Marb. 1059. 4. 


— — — XII. 
u I XIII. 


E3z3 Col | 
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j Collegi phyſ. Diſp. xXiv. 
— — — XV. 
— — — XVII. 


nn XVIII. de tempore in genere, 
annis climaftericis in fpecie, ævo & zternitate; 
Reip. Wilh. Kaifer, Call. Marb, 1666. 4. 


Flores politici & florentiffimo Politicorum 
campo, eorum nimirum, qui italice fcripferunt, 
decerpri & latinitare donati. Marb. 1657. 4. 


Diff. philof. de Deo; Refp. ( pro Mag, ) 
Mich. Wiskemann, Witzenhuf. Marb. 1658. 4. 


— — — de mundo; Refp, Jo. Chriſti. 
Wiskemann, Witzenhuſ. Marb. 1658. 4. 


Centuria prima di bellifime moralita cavate 
da diverfi autori, particularmente dal Guazzo 
Conte Caftiglione e Guiccıardini. Marb. 1660. 4. 


Diff. phyf. de qualitatibus occultis (. de oc- 
cultis nature miraculis;; Refp. Jo. Dan. Dortte- 
nius, Marburgenf. Marb, 1663. 4. 


| Fafciculus thefium LXXXIV. ex fingulis 

Philofophie partibus; Refp. ( pro Mag. ) Bar- 

thol, Engelhardt, Homberg. Marb, 1665. 4. 
Diff. 


Diff. philof. de mundo; Refp. Jo. Meckel, 
Grebenitein. ‘Marb, 1666. 4. — 


— phyſ. de continuo; Reſp. Henr. Vage- 
des. Weſtphal. Marb. 1666. 4. | 


Ä _ philof. varias quxeftiones continens;5. 
Refp. ( pro Mag. ) Jo. Mart, johrenius *). , 
Marb, 1667. 4. | 


— — naturæ arcana fit, Refp. Jo. Geo. 
Brand. Marb, 1668. 4. Br 


Lenbard ( Johann Henrich) der Sohn des vor⸗ 
ſtehenden, ift 1668 den z März in Marburg ges 
E4. | bo⸗ 


(H Johann Martin Johrenius iſt ein Bruder des 
im63. ©. 373 vorgekommenen Profeſſ. Medic. 
Eonrad Johrenius, und in Gudensberg 1650 gebo⸗ 
ven. Nach. feiner erlangten Magiſterwuͤrde beklei⸗ 
dete er feit 1670 das Majorat der Stipendiaten in 
Marburg und feit 1675 dag Konreftorat am Gy: 
mnafio zu Hersfeld. Erflarb 1701 .Caus gefammi. 
Nachır.). Geit 1680 d. 22 Nov. war er mit Anz 
nen Catbarinen, des Inſpekt. u, Pred. oh. Dan. 
Crug's zu Hersfeld Tocht. verheyratet , ( Kirch. 
Machr.) Unter Henr. Duyfing vertrat er die Stel: 
fe eines Reſpondenten ( f.3 B. ©. 253. ) Selbſt 
als Praͤſes aber diſputirte er: 


De circulatione ſanguinis, diſſ. phyſ. Refp. Jo. Dan, 
Muller, Wezflar. Marb. 1672. 4. 

De fede animz rationalis; Refp, Nicol, Wittich, Mi 
fung. Marb. 1673. 4 


2. koembard 


boren. Er feudirte unter Fo. Teſmarn, So. 
Goeddaͤus, Zaunfipliffern und. Sch. Henr. 
RKleinſchmidt in Marburg die Nechte, in welchen 
er 1690 die LicentiatenWuͤrde erhielt, gieng dar— 
auf nach Utrecht und Leyden, wo er juriſtiſche Vor⸗ 
leſungen gab, und kam nach einigen Jahren ins 
Vaterland zuruͤk. Weil hier Feine zutraͤgliche Ge— 
legenheit fuͤr ihn offen ſtand, begab er ſich 1693 
nach Rotenburg und advocirte. Die Landgrafen 
Wilhelm und Earl machten ihn hier zuerſt zum Ad— 
vokatus -Sifei, hernach zum Rath und 1718 
zum Ranzleydirefror. Am 17 Sept, 1726 erz 
folgte fein Tod. | 

Anne Margarethe, des Amtmanns Rebe 
zu Frauenſee Tochter, war feine Ehegattin, die 
por ihm her 1716 ind Grab gieng, 


zn Söhne von ihm waren: 


Carl Ludwig, geboren 16985 feit 1717 
Kanzley⸗Advokat in Rotenburg. Cr ftarb fchon d. 
14 Now. 1719 ("). | 

( Gedr. Ged. a. f. Tod. ) 


Ernſt Wilhelm; feit 1727 Kanzley⸗Advo⸗ 
kat in Rotenburg. 
Chris 


- 9 Als Gymnaſiaſt zu Hersfeld hielt er eine Rede, 
unter dem Titel: Ehren-Saͤule, oder fchuldigfter 
Nach-Ruhm der Hochiel, Fürftin Maria Amalia , 
Pandgröfin zu Heffen ꝛc. welche, gedruft iſt, Herd: 
feld, 1711. 4, I 
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Chriſtian. 
ſ. Joach. Meieri Corp, jur, apanagii & paragüi; in pro= 
degom,), | — 


Schriften: 


Diff. inaug. de Legitima, von dem Pflichts 


theil. Marb. 1690. 4. 


(Sub lite, J. H. L.) Palæſtra judiciaria, 
tam civilis quam criminalis, adjectis obferva- 
tionibus practicis, præjudiciis, reſponſis acade- 
micis & privatis, nec non rationibus dubitandi 
& decidendi. Lipſ. 1708. 4. 


Trutina triadis quæſtionum controverſa- 


num: 1J. an principes paragiati ſint ſtatus impe- 
ri? 2. an commentum fir diſtinctio inter para- 
gium & apanagium? 3. an Comitatus inferior 
Catimelibocenfis Sereniff. principibus Haffo- 
Rheinfelfenfibus in paragium vel apanagium da- 
tus fit? Frf. &Lipf, 1710. 4. — 


Die Herausgabe dieſer Schrift wurde veranlaßt durch 


des J. N. Hertii diſſ. de commentitia apanagii & pa- 
ragüi diſtinctione in R. G. J. principatibus, profanis 
& comitatibus. Giefl. 1709. 4. 


Als Jeh. Hoͤck (*) hiergegen (ohne Namen ) ſchrieb: 
E5 ü 


pi- 


CH) Johannes Ach, aus Kirchhayn in Heffen ge: 
buͤrtig, erhielt 16892 in Marburg die juriſt. Dok— 
torwuͤrde, advocirte darauf in Marburg, ſodann 

in Rotenburg, wurde 1691 daſelbſt Advokatus ge 
le a: 5% 10,8 u a 2 , 


m 


} 


Epiftola ad Joh, Henr. Lombardium, qua contra 
eum probatur, S. P. H. R. (Serenifl. Princ. Haflo- 
Rotenb, ) inter ftatus imperii cellocari non pofle ; 
Fıf. a. M. 1711. 4. auch noch ein anderer Anonys 
mug animadverfiones in trutinam trium quæſtio- 
num &c. herausgab, fehrieb Lombard: 


Aurosxsdizsue ad epiftolam Joh. Hœckii; ut 
* & recipilfe ad animadverfiones obſcuri judicis 
{. difcipuli Hertiani; Frf. 1711. 4 


Nun brachte der Sohn Hoecks (*), um feines Vaters 
Meynung zu erhärten, hervor: Vindicie epiftole 
ad Joh. Henr, Lombardium nuper tranfmifle , ad- 
ver[us iplius Aurorzıdiesua, quibus non modo fu- 
ftinetur fed & ab obje&tionibas noviter prolatis li- 
beratur$ P. H. R. neque inter ftatus imperii recte 
referri, neque dominos Haſſiæ & participes fupe- 
sioritatis Haffo-Caflellanz falutari pofle; Fri. 17 11. 
4. Auch erfchien: Copia epiftole, qua pro com- 
municarione recepiffe J H. Lombardit, J. J. Wahl 
grates perfolvie; Erf, 1711. 45. worauf fombard 
drucken ließ: 

Du- 


fei, nachher v. Niedefelifcher Rath und Amtmann 
zu Lauterbach, auch Konſulent der Fraͤnkiſchen Rit— 
terfchaft an der Nhon und Werra, und gieng im 
Dec. 1715 mit Tode ab. Kva Catharine, des 
Schultheiffen Jo. Jak. Arugs in Kirchhayn T., 
wurde 1685 d. 14 Jul. feine Gattin; (and Kalkhof. 
Nachr.) Seine Inaugur. Difp. hat die Aufichrift: 
Inauguralium pofitionum femicenturia. Marb, 
1682. 4 | 


CH Joh. Jakob Köck nämlich. Er fudirte in Gieſ⸗ 
Ä fen, mo er unter Bernh. Ludw. Mollenbef eine 
u Difp. de fubfidio charitativo liberorum & immedia. 
| torum imp. nobilium, 1707 vertheidigte, 
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Duplicatio ad Copiam epiſtolæ ejuſque ap- 
pendicem, nec non animadverfiones in trutinam 
trium quæſtionum, ut & ad vindicias autoſche- 
diaſmatis ab amico, ad quem aliiſque autoribus 
incertis nuperrime divulgatas in puncto paragii 
& apanagii-feu von abgetheilten und abgeſundenen 


Herren. Fıfa 1712. 4 Ä 


Und momit der Streit ein Ende nahm. Alle diefe 
Schriften, Kir und Wider, find auch in des Joach. 
Meieri Corpore jur. Apanagit & Paragii, Lemgov. 
1727, fol, P. U. p. 353 ſqq. wieder abgedruft. 


Ecioga Capitaneum inter & Areopagitam. 
Getting. 1720, fol. | 


Iſt eine Satyre auf die fehlechte Verwaltung und Ver 
zoͤgerung der Juſtiz. 
Relatio è Parnaſſo. 

Enthaͤlt eine Vertheidigung der vorſtehenden Ekloge. 


Ceena Platonica Oreftis & Pyladis. 


Vera fadi fpecies in Sachen der Gemeinde 
Schwebda contra die Herren von Keudel, Hersf. 
1724. 

Die Sache betraf einen Holzs und Weidegerechtigkeitd: 
ſtreit an dem Reichskammergericht. 


a C Sohannes ). (*) Sit zu Artern, 
. | | eis 


9 Im Sriechifchen nannte er fich: laaunus Arororins; 


6 £oniceruß, 


einer Heinen Stadt in der Graffhaft Mangfeld, 
1499 geboren. ES beftand nicht mit feinen Nei— 
gungen, „ als ihn fein GStiefvater einem Handwerke 
widmen wollte; er begab ſich daher auf die Schule 
nach Eisleben, ohne auf elterlihe Unterftügung 
‚Rechnung zu maden, ſtrengte fid zum Studiren 
an, drang durch Kummer und Befchwerden und 
brachte es dahin, dag er auf die Univerfitat Erfurt, 
von hier nach Wittenberg gehen konnte, eine Faͤ⸗ 
higkeiten, fein Fleis nnd Eifer für die Wiſſenſchaf⸗ 
ten bereiteten ihm die befondere Zuneigung $uthers 
und Melanchtons, deren Zuhörer er in Wittenberg 
war. Am 24 Januar 1521 erlangte er hier die 
Magiſterwuͤrde. Gleichwie er vorzüglid in Der 
griechifchen Sprache fid) eine Stärke erworben hat— 
te, fo bediente ſich Melanchton und Camerarius feiz 
ner Hülfe bey ihrer Ausbefferung eines griechiſchen 
Lexikons. Im J. 1522 kam Lonicer nach Frankfurt 
a, d. Od. (*) und lehrte die hebräifche Sprache, 
1523 aber ſchon nady Strasburg, wo er in feiner 
Denkungsart über die Religionswahrheiten ungeftörs 
ter zu ſeyn glaubte. Geine i. $. 1524 getroffene 
Heyratl; mit eines daſigen Bürgers Tochter machte 
ihn hier zum Einwohner und auf den Rath Mes 
Yanchtons, beforgte er nicht nur verfchiedene Heber- 
feßungen aus dem griechiſchen, fo wie von Luthers 
Schriften aus dem deutfchen ins lateinifche, ſondern 
gab auch in der Schürerifchen Buchdruckerey einen 

| 2 Kor⸗ 


(*) Nach den Annal. fac. philoſ. Acad. Marb. Hinge⸗ 
gen, Boiſſard, Dilich, Freher, Adami, Zelt— 
ner, auch Hr. R. Curtius in Faſt. p. 11. fegen: 
Sreyburg i. Breisgau. — | 
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Korrektor ab. Im J. 1527 zog Landgraf Philipp 
der Grosmuͤtige den geſchikten und arbeitſamen Loni— 
cr als Profeſſor der griechiſchen Sprache nach 
Marburg und trug ihm 1536, nad) dem Tode 
des Sebaft. Nuzenus, zugleich das Lehramt der bes - 
bröifchen Sprache auf. Hatte er hier vorhin eis 
ne Werbefferung feiner Aufferen Umftände gewünfcht 
(%), fo ſcheint er hierunter ſchadlos gemacht geworz 
den zu ſeyn, da er und Jahr 1539 den Ruf zur 
Luͤneburgiſchen- und 1541 zur Mansfeldifchen Su⸗ 
perintendentur ausfchlug. Sm Jahr 1554 erhielt 
er die Profeßion der Theologie und am ız May 
1554 die theologifihe Doktorwuͤrde, zu deren 
Mittheilung damals Theod. Snepf von Tuͤbingen 
nach Marburg kommen mußte, ftatt daß Lonicer ed 
war, der im Jahr 1531 auf der Marburger Unisi 
verfität die erftien Magifters und Baccalaureos 
madhte. Der 20 Junius (**) ded Jahrs 1569 
verfezte ihn in die Ewigkeit. g 

( Jo. Tilemanni d. S. vitæ Profeff, Theol. Marb, p.76 


gg. J. €. Zeltneri theatr, viror, erud. qui fpecia- 
| " . tim 


(*) Aus einem Briefe feines Freundes Luthers an 
ihn vom.g Febr. 1535 erfiehet man das, und daß 
er in der Ruͤkſicht damals vielleicht gern anderswo: 
hin einen Ruf angenommen hätte, welches ihm Lu— 
ther jedoch mwiderräthet, und wünfcht, daß er fich 
mit einer dergleichen Entſchlieſſung nicht übereilen 
möge; f. Luthers ungedr. Briefe, herausgeg. von 
G. Shüsg, 23. ©. 333. 2 


() Julius, feßen Dilich, Sreber, Seltner, 6: | 
her. Mit dem obigen Junius ſtimmt auch eine 
geichrieb. Nachricht ein. 
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tim typographiis operam laudabilem preftiterunt, 
p. 323 fgq. ) 


Auffer den Töchtern zeugte er in fü einer Ehe z Soͤh⸗ 
ne: | 


| 1). Adam; von welchem in folgendem Arti⸗ 
tel. | 


2) Philipp; zuerft Rektor an der Schule in 
Frankfurt a. M. und feit 1582 Prediger zu Fried: 
berg: farb 1599 d. 30 Sul. C G.G. Kanigii diff, 
epift, de Capitulo rurali Friedberg. p. 12. 


3) Heiderich Theophilus; von ihm bes 
fonders, Bo; 


4) Thrafybulus. 


5) Johannes. 


( Zur Bekanntfchaft mit den beyden leztern gelangt 
man, wenn man im erften Theile der naturalis hi- 
ftoriz des Adam Lonicerd, hinter der Vorrede und 
Regiſter die Furzen lat. Slüfmunfchgedichte auf ih: 
ven Bruder erblift, der Johannes iſt villeicht Pre: 
diger in Pangenfchwalbach geweſen, er fchreibt dort: 
„» Joh. Lonicerus jun, apud uxgoxeArdorogpris ») 


Schriften: 


Contra Romaniftam frarrem Auguſtinum 
Alvelden. Francifcanum Lipficum Canonis bi- 
blici publicum lietorem & tortorem ejusdem fra- 

ter 
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ter. Joh. Lonicerus, Auguftinianus, Wittenb. 
apud Collegium novum, 1520: 4. | 


Joͤ 


cder i. G. L. führt zwar einen andern Joh. Loni⸗ 
cerus auf, dem er dieſe Schrift beymiſſet; es iſt 
aber wohl kein Zweifel, daß derſelbe mit dem ge⸗ 
genwaͤrtigen Joh. Lonicerus eine Perſon aus— 
macht. Daß die vom Joͤcher bey jenem noch an: 
gefiihrte Sermones de confeflione, de facramento 
euchariftie, de ufu & confeflione chriftianz liber- 
taris, auch hieher gehören, wird bald hernach in 
diefem Echriftenverzeichniffe zu erfehen feyn, wenn 
fie eigentlich ald Weberfegung von Luthers der: 


- gleichen Schriften vorfommen. Der fo gertannte 


Auguſtin Alveld hatte ald ein heftiger Gegner: 
Luthers einen Tr. fuper apottolica fede, an videlicet 
divino fit jure,nec ne, Lipf. 1520. 4. herausgeben 
laffen, und Zonicer fchrieb deshalben fein: - Con- 
tra Romaniftam &c. worauf dann zum Dorfchein 


‘fam: Malagma optimum per fratrem Auguſtinum 


Alueldenfem contra infirmitatem horribilem duo- 
rum virorum fratris Joan. Loniceri theologifte Et 
fratris Mart. Luteri— ut fanentur ad percuciendam 
vituperii citharam; ſ. J. & a, 4. In der Anrede 
vorn heiffet e8 da: „ Frater Auguftinus Alueldia-: 
nus regularis obfervancie ſancte crucis lector, ‚non 
li&or, fratri Joanni Leniceto Vicarifte eremitano, 
S,.„ und in der Schrift felbft nennt Alveld den 
Sonicer: „ fratrem Johannem .lenocerontem di« 
fcipulum luterianum. „ | 


Biblia nova Alveldenfis. Witteb. 1520. 4. | 


Eben des Auguftin Alvelds Schmachreden wider 


Autbern, fammlete Konicer und gab fie unter 
diefem Titel heraus. 


Carechefis de bona dei volinrate erga 
Ä quem- 
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quemuis  Chriftianuim :. Deque ſanctorum cultm 
& invocatione; ſ. l. & a. 4 
Die Dedikation an Joh. Machtolf, JCtum Eſſelingen- 
Sem iſt datirt, Effelinge VII Calend, Jun. (15)23. 
Man hat davon anch eine Ueberſetzung mit dem Titel: 
Bericht :Birhlein, wie daß ein jeglich Ehriiten 
Menſch gewis fey der Gnaden, Huld und guten 
Willen Gottes gegen ihn: von der Ehre und Ans 
rufüng der abgefforbenen Heiligen; o. O. u. J. 
(1524) 4. | 


Plalterium, græce, edidit c. præfat. Ar« 
gentor. 1524. 12. | RZ 

f. le Long Bibl. facta exed. Mafch, P. I. Vol. II. p. 
312, wo bemerkt wird: „male verlio greca Lom- 

cero tamquam interpreti adfcribitur in Samml. v. 


A. u. N. th. ©. 1722, ©. 1040; f. Baumgar⸗ 
tens Nachr. v. merkw. B. 73. ©, 95. 


M. Zutberi de confeflione & euchariftie fa- 
cramento: de ufu & confeflione chriftianz liber- 
taris ſermo, ab ipfo quidem Autore recens editus 
in vernacula, ac juxta recens latio donatus à Joh. 
Lonicero; cum prafat. ejusd, Argentor .1524, 4. 


M. Zutberi in feptimum primæ ad Corint, 
caput Exegefis: de matrimonio fermo: duorum 
de matrimonio thematum Analytica latine facta 
à Joh, Zozicero, Argentor, 1525. 8. 


M. Zutberi de Chrifti Jefu ex Judæis ortu, 
matriſque ejus Maris virginitate, libellum lat. 
vertit Joh. Lonicerus. Argentor, 1525, 4- 


Ho- 
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Homeri Opera edi curavit. Argent, ı 52 5. 
1542. 8. 


Habacuc Propheta, c. annot. M. Zutberi, 
Joh. Lonicero interprete. Argentor, 1526. 8. 


- Jona,Prophera ‚'c, annot. M. Zutberi, Joh, 
Lomcero i interpr. Arg. 1526. 8. 


Biblia græca, c. N. T. 4 Vol. — | 
1526. 8. j | 


ſ. le Long Bibl, facra, ex edit, A.G, Mafch, P. II. 
Vol, Il. p. 267 ſqq. | 


‚Pindari Lyrici, Olympia, Pythia, Nemea, 
Ifthmia, per Joh. Zozicerum latinitate donata, 
adhibitis enarrationibus è graecis fcholiis & aliis 
autoribus defumptis, Baſil. 1528, 4. ib. 1535. 
4. Tig. 1560. 8. 


M. Zutberi Catechifinus latina dönatus civi- 
tate, Marp. 1529: 8. 
ſ. dav. Samml. v. Wu. N 7. s. 1745, S. 313. 


Reimanni acceſſ. ad Catal Biblioth, p, 270. Feu- 
erlini.Bibl. fymbäl, P. I. p. 160, 


_ Nocratis (*) Athenienf. Orar. & Philof. 
Orationes, Ejudem vita ex Plutarcho, Philo- 
ftraro & Dionyfio Halic, Jo. Lonicero interprete. 
Bafil. 1529. Marp, 1540. 8. 

Ce 
— Beym Joͤcher ſtehet ·durch einen Fehler: Socrazis. 
3 Bund. Ä — 
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_ Nicandri, Pœtæ græci, Theriaca & Alexis 
pharmaca, latine verfa & fcholiis illuftrara. Co- 
lon. 1531. 4% = 
Steh. a. i. Jac. Lectii Corpore pœtat. gtæc. Geneve, 
1606, fol. | 


Sophoclis Ajax Hlagellifer , græce, cum lat, 
metrica verfione Joh. Loniceri: ir. Callimacbi 
hymni in Jovem & Apollinem ab eodem verli; 
& Ejusd. Loniceri genethliacon Vilhelmi junio- 
yis Catrorum principis; Bafil. 1533. 4. c. Balth. 
Stolbergü, Prof. Witteb, obfervart, Witreb. 
1668. > J 


u Græcæ grammatic methodus. Bafıl. 1536; 
8. denuo recognita, Fıf. 1540. 8. ib. 1551. 8. 


Artis dicendi methodus ex optimis utriuf- 
que linguæ auroribus deprompta. Demofthenis 
oratio funebris. Encomium græcæ linguse. Con- 
cio Cyri Perfarum regis ex fecundo Cyripedia 
apud Xenophontem: Concio Cleocriti è fecun- 
do Erwin, Bafıl. 15 36. 8 a 


Demoftbenis Oratio de claſſibus ſ. — 
græca & latina Jo. Lonicero interpr. cum Philo- 
ſophiæ encomio. Baſil. 1537. 8. 


PLxegeſis veteris cujusdam græci Theologi 
(Theoduli, ut putatur, Ceele-Syrie (*) Epiſc.) 
in 


*) Etwas umverſtaͤndlich ſtehet beym Freher blos: 
Cele- Syrie. * 
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in Epiftolam ad Roman, lar. don. Baſil. 1537. 
4 | en 
Don f. auch Biblioch. Max. Patrum, T. VIII, p. 587 
gg. | 


Librorum Zrifotelis de phyfica aufculta- 
tione, generatione & corruptione, longirtudine 
& brevitate vire, vita & mortæ animalium, a- 
nima, Compendium, Marp. 1540. 4 | 

Hiebey ift noch in einer fortlaufenden Seitenzahl, ohne 

daß es auf vorftehendem Titel gedacht worden s 


Ethicorum ad Nicomachum Compendium 
per Joh. Zozicerum. Ad finem adjundum eft 
recum Epithalamion in gratiam Dr. Jufti Stu- 


æi confcriptum, una cum latina verfione Helii 


- Daß griechifche kurze Epithalamion hatte Lonicer 1539 
verfertigt. 


Theopbyla&i Bulgaror. Epifc. enarrationes 
f. Commentarii in omnes Pauli Epift. & in ali- 
quor prophet. min. lat. fecit. Paril, 1542, fol, 
Lond. 1636. fol, 


Oratio funebris in obitum Jo. Ficini, Can- 
‚ cell. Marp. 1543. 4. | 
In Diofcoride Anazarbei de re medica li- 
bros à Virgilio Marcello verfos, fcholia nova, 
Jo. Lonicero auiore. Marp. 1543. fol, 


52 Car- 


f 
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Carmen græcum in obitum Lutheri; 1546 
d. 17 Febr. 


Steh. b. Tilemann in vitis Profefl, Marb, p. 79 [99 


De mereoris, Compendium, ex Ariftorele 
Plinio & Pontano, perinde ac — 


zus congerebat, Libri IIII. Fık 1548. 8. ib. 


1550. 8. 


Lycurgi adyerfus Leocratem Oratio, lat. 
fa&a: _ cum Demofthenis Oratione pro. Pace. 


Bafıl. 1548. 8 J 
Hat man auch bey folgender Ausgabe: Orationes po- 
ineæ Dinatchi, Lesbonactis, Iycurgi, Herodis, 
Demadis: græce & lat. interpretibus G. Cantero, 
M. B. Iſchano, Jo. Lonicero & H. Grulerio, editz 
cura Joh. Gruteri. Hanov, 1619. 8. | 


Erotemata in Galeni de uſu partium in ho- 
minis corpore libros XVII. Frf. 1550. 8. 


12 0 Te Anade air fi (PL LXVII.) | 


Eiıyric. Basıre) , 1555» 8 | | 


| Oratio funebris in obitum Joh. Ferrari, 
NV ice- Cancell, Marp. 1558. 8. 


Fu 


I Eis dm Außıdinnv ei, (Pf, CX.) xord, Magwueysi, 
I 5 59 d* ö 

Figurarum, promiflionum hiftoriarum » 
ceremoniarum, vietimarım & facrificiorum 2 


* 
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T. V. * Chriftum Dei filium & ecelefiam ejus 
pertinentium wondensis, Frf. 1560, 8 - | 


Oratio funebris i in obirum — Rodol- 
phi, Prof, Marp, ı561. 8. 


De Chrifto ſummo (acerdote, germine & 
lapide & Zacharia & Jefaia Alæudis. Dep: 1565, 
fol, pat. 


Oratio funebris, in obitum Philippi Sen. 
Haft, Landgr. Marp. 1567. 4 


Eine Epift. Jo. Loniceri ad Hel. Eob. H, - 
de 1535; fteh. i. Epiſt. famil, Eob. a Jo. Dra- 
conite ed, p. 272. 


/ 


*6 
Ex 


Tilemann in feinem unbeſtimmten Verzeich⸗ 
niſſ führt noch unter den Schriften an: 


Oratio ad Imp. Carolum pro impetrandis 
privilegüis Univerfitaris Haſſiacæ. 


— de verbo incarnato, 


de meliore literaturaf ampledtenda, ad 
ſtudioſ. Juventuten, | 


Altera pars enarrationum evangelicar, do- 
min, Lucheri, latine verſa. 
Ä F 3 Lo⸗ 


oO 


86 Eonicerud 


——— (Adam). Iſt als Sohn des vorſte⸗ 
henden 1528 () d. 10 Oktob. in Marburg ge 
boren. Schon in feinem ızten Jahre erlangte 
er das Bakkalaureat, und im. ıöten die Magi⸗ 
ſterwuͤrde. Sein Water fhikte ihn nah Frank: 
furt a. M. um unter dem Jak. Mycillus ſich in der 
Gelehrſamkeit noch arimdlicher zu befeftigen. Cr 
uͤberkam hier an ver Schule and) felbft ein Lehramt, 
doch verurſachten Die damaligen Kriegsunruhen, Daß er 
nad) Verlauf eines Jahrs nah Marburg zurük 
gieng, von da aus er mit Caſp. Nudolphi die Fried: 
berger Schule in Stand feßen half. Im J. 1550 
übernahm er das Majorat der Stipendiaten in 
Marburg. Gleichwie das Studium der Arzneyge: 
lahrtheit immer feine Hauptabficht war, fo unter: 
zog er fi) 1551 in Maynz bey den Kindern des Dr. 
Oſterods einer Informatorsfielle blos von deswe: 
gen, um von diefem dabey zugleich Nutzen in jener 
Miffenfhaft zu ſchoͤpfen. Im J. 1553 indeffen 
brachte ihn der Ruf zur Profeffur der Mathe⸗ 
matik wieder nad) Warburg. Seine anhaltende 
Neigung aber für die Arzenengelahrtheit machte, daß 
er 1554 die Doktorwuͤrde in derfelben annahm 
und der, Ausſicht nad Maynz zu einem: öffentlichen 

Lehramte zu folgen beſchloß. Mit Maudalenen, 
der Tochter des Buchdruckers Chriftian Ege— 

nolphs in Frankfurt a. M. hatte er ſich in eben 

| dein 


() Nicht 1500, wie Koͤnig f. Bibl. fest, denn da Für 
men Vater und Sohn nur ı Jahr in der Geburt 
voneinander. 
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dem Jahr verheyratet: der dafige Stadtphyſikus 
Graphius war eben mit Tode abgegangen und num 
gediehe ed dahin, daß Konicer, durd das Bemuͤ⸗ 
hen feines Schwiegervaters, diefe Stelle erhielt, 
alfo in Frankfurt blieb und daneben die Korrekturen 
in der Buchdruckerey deffelben beforgte. Egenolph 
ftand ſich hierbey fo gut, Daß Lonicer für die Folge 
einer jeden andermwärtigen Veränderung entfagte, 
alfo auch in Frankfurt in feinem zgren Sahrsalter 
am 29 May (*) 1589 fein Leben endigte. 
( Freheri Theatr, erud. p, 1285. Mercklini Linden. 
renov. T. I. p.8. Zeltneri Theatr, erud, qui fpec, 
| typogr. oper. preft. p. 327. ) 
Ein Sohn von ihm fchrieb fi: 

Teucer ( aud) Teucrides ) Annaus Lonicerus 
Privatus, Poef, & Medic. Candidarus, ( aud 
Poeta & Civis in patria fua apud Francford. ) 
(**) nicht nur in des Vaters beyden herausgegebes 
nen Schriften, fondern auch in folgenden; - 

F 4 Hie- 


(*) In der Vorrede des Sohns vor des Vaters herr. 
ausgegebenen Tr. de purgationibus ſtehet: — 
„Dat. Frf. Anno 1596 d. 29 menſis Maji, ftylo 
Gregor. quo die annis decem ante Auftor hic Me- 
dicus — inter zgrotos efle defiit, anno ztatis fus 
quinquagefimo ferme oftavo, „- 


Freher ob. a. D. Piflorius in propyl. Haff. Dilfenius 
i. chronol. Ehrenf. S. 140, haben d. 19; May; 
und Zeltner ob. a. D. den 19 März. 

(**) Söhne von ihm lernt man Fennen aus der Dedi- 
fation an. fie vor feines Vaters herausgeges 
benen ſchon gedachten Tr. de purgat, uRml ©) 

| —5 Hs 


83 Lonicer u s. 


Hieronymus Capivaccius ( Profeff. Patav.) 
de methodo anatomica, edente 7Teucro Annæxo 
Privato ! Fob. Lonicero Adami fil,) cum e). in 
laudem Anatomes oratione. Fıf. 15 91. 8. 


Jo. Hügonis Lintfcotani navigatio in Ori- 
entem, latine reddidir 7eucrides Annæus Lonice- 
rus Privatus, Poef. & Medic, Candidar. fie macht 
den P. IIdam aus von Joh. Theod. & Jo, Ir, de 
Bry India Orientali, Prf. 1599, fol. 


Ein anderer Sohn mag f eyn: 
Johann Adam Lonicerus Francofurtanus, 
von welchem unter andern im Druck vorhanden: 


Staͤnd und Orden der H. Mömifchen Catholi— 
ſchen Kirchen, darinn aller geiftlichen Perfonen, H. 
Nitter vnd dero Verwandten Herkommen, Gonftis 
tution, Megeln, Habit vnd Kleidung, beneben ſchoͤ— 
nen vnd Fünftlihen Figuren, fleißig beſchrieben. 
Frf. a M. 1585. 4. 








Schriften: 


Methodus rei herbariæ & animadverſiones 
in Galenum & Avicenam. Frf. 1540. 4. 


Botanicon ſ. hiſtoria plantarum, animan- 
tium, 


X Annaͤus, d. aͤlt. der Chirurgie, Befliſſ. 2) Carl, 3) 
"= Sigismund. 4) Annaͤus, d» jung. 
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tum, metallorum, ER &c. herbarum>® 
vernacula lingua ab Fuchar. Röslein inceprum & 
ab Ad. Lonicero abfolutum ac typis mandatum. 
Frf. 1540. 4 


Eine folgende Ausgabe hat diefen Titel ohne der 
Name de8 Lonicers dabey ſtehet: 


Herbarum, arborum, fruticum, — 
torum ac leguminum, animalium præterea rer- 
reftrium — imagines ad vivum depictæ. Fıf. 
ap. Chr. Egenolphum, 1546. 4. | 

Es find die Abdruͤcke bloſſer in Holz geſchnittener Kir 
guren, mit beygeftzten deutſchen und lateiniſchen 

Namen, auch eben einem folchen Negifter, ohne 

weitere Erklärung : mit derſelben aber wurde nach: 

her das Werk weitläufiger und erfchien in lateini 
ſcher Sprache unter folgender Aufſchrifft— 


Naturalis hiftorie Opus novum, in quo 
tradtatur de natura & viribus arborum, fruti- 
cum, herbarım, änimantiumque terreftrium, 
volatilium & aquatilium: item gemmarum, me- 
tallorum, füccorumque concretorum, adeoque 
de vera cognitione, delectu & ufu omninm fim- 
plicium medicamentorum, quorum & Medicis 
& ofhıcinis ufus eſſe debet: una cum eorundem 
ad vivum efhigiatis imaginibus: Acceflerunt 
quadam de ftillatitiorum Tiquorum ratione ejus 
artis & inftrumentorum ufu atque de peculiari- - 
bus medicamentorum fimplicium facultatibus; 
Fıf, (1551) fol. 


T. II. de plantarum earumque potiſſimum, 
85 qua 
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quæ locis noſtris rariores ſunt, deſcriptione, 
natura & viribus: Acceſſit Onomaſticon- conti- 
nens varias plantarum nomenclaturas, utpote 


græcas, latinas, italicas, gallicas, germanicas: 


vocumque,quarum in plantarum defcriptionibus 


frequens eft ufus, explicationem; Frf. (1555) 
fol. deögl. 1550, fo. 0 | 


Zum ſechſtenmahl erhielt es in deutfcher Sprache die 


Aufichrift : 


Kreuterbuch, kuͤnſtliche Conterfeytunge der 
Baͤume, Stauden, Hecken, Kreuter, Getreyde, 
Gewuͤrtze: mit eigentlicher Beſchreibung derſelben 
Ramen in ſechſerley Sprachen; — ſampt kuͤnſtlichem 
ond artlichem Bericht des Diſtillierens: Item, von 
fuͤrnehmſten Gethieren der Erden, Voͤgeln und Fi⸗ 
ſchen, desgleichen von Metallen, Ertze, — von 
newen gebeſſert, auch weit über alle vorige Editio⸗ 


nen gemehrt; Frf. 1578, fol. 


Fernere Auflagen giengen hervor: Frf. 1593, fol. daf. 
1609, fol. daf. 1630, fol. Ulm, 1679, fol. von Pet, 
Uffenbach vermehrt, Ulm, 1713, fol. mit Balt- 
hal. Ehrharts Zufägen, Ulm, 1737, fol. desgl. 
daf. 1770, fol. (f. Allgem. d. B. 178. ©. 171. 
Commentar. de reb. in fc, nat. & med. geft. IIdæ 
Dec. Suppl. IV. p. 725); und endlich gar noch, 
— gewiß ald eine unerwartete Erfcheinung gegen 
dad Ende des ı8ten Jahrhunderts, — neben den 
Uffenbachiſchen und Ehrhartiſchen Vermehrun⸗ 
gen, aufs neue verbeſſert und nach der heutigen 
Mundart ( wie es — aber faͤlſchlich — auf dem 
Titel lautet) eingerichtet, Augsb. 1783, fol. Ch 
Algen. d. B. 57 B. ©. 145. ) 


Anu · 
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Anutü Fefi Commentaria in Aphorifmos 
Hippocratis edidit. Frf, 1551. 8. ib. 1554. 8. 


Brevis introdudtio in Arithmeticen. Frf. 
1570., 8. ib, 1581. 8. | 


Drdnung für die; Peſtilentz, 1. wie ſich einer | 
zur Zeit der Peftileng halten und dafür bewaren 
fol: 2. von Eur der Peftileng. 3. Beſchreibung 
der Arzney und fürnemen Compofition. Frf. 1572. 
8. 

Steh. a. bey Wendel. v. Helbach Hortulo corporis, d. 

i. Arztgarten. Frf. 1596. 8. 


Ordnung für die Hebammen, allen guten Pos 
licey dienlich. Frf. 1573. 4 


| Omnium corporis humani affeftuum ex- 
plicario methodica, in qua mira brevirate ac 
perfpicuirate fingulorum morborum caufe & 
fcaturigines traduntur; publicante Zeucro Annæo 
Prävato; Fıf. 1594. 8. 


De purgationibus libri III, ex Hipocrare, 
Galeno, Aetio & Mefue depromti, foras dati 
per 7euc, Anneum Privatum C. Adami Loniceri 
Medici filium, Poetam. Fıf. 1596. 8. 


Bus ( Heiderih Theophilus ). Es ift fons 
derbar, was mit diefes Manned Vornamen ein 
Spiel getrieben worden. Heiderich Theophilus 
ſchreibt er fich felbit vor der gedachten Hift. 1 
| eis 


a. Ephiceru 


feines Bruders, Adam Lonicers; und unter dem 
Vergleich zwiſchen dem Haufe Heffen und den Gans 
Erben Bufecker Thals, d.d. Marb. d. 16 Oft, 1576, 
"Cf. Luͤnigs Neichdarchiv, P. Tpec. Contin. N, ıte Fortſ. 
&.933). Als auf feiner Tochter Agnes Hochzeit 
mit dem Profeff. Chefnecophorus, der Alt. Goclenius 
ein latein. Gluͤkwunſchgedicht ſchrieb, heiffet er eben 
ſo. Pet. Nigivius in Klencho Profefl. Marb. p. 
67 fehreibt ihn auch ſo. Umgelehrt, Cheophilus 
Heiderich, hingegen fehreibt er ſich auch wieder 
felbft unter dem Epicedion in obitum Joh. Clo- 
tzii. Canc. (in R. Sixtini Orat, de vita & morte Jo. 
Clotzii, Marb. 1589, 4. pag. 59 ); und cin Joh. Boe⸗ 
tius bey eben der Gelegenheit, als Goclenius, wie 
vorerwaͤhnt, zu gleicher Zeit Heiderich Theophilus 
ſezt. Hartmann in hiſt. Hiſt. J. J. Piſtorius 
"in propyl. Athen. Haſſ. haben gleichfalls: Theo— 


philus Heiderich. Mit dem bloffen Namen Hede— 


rich kommt er auf zwo verfchiedenen lat, Gluͤk— 
wunfchgedichten zur Heyrath feines Sohns, Wir 
gand Lonicerd, vor. Aber auch mit dem einzigen 
Namen Theophilus erfheint er wiederum felbft 
anf dem Titel, feiner Diff. de artibus liberalibus ; 
Reſp Joh. Calvinus, Werteran, Marb. ı58r. 4. 
und beym Saur in diar. hift. ©. 449 trift man die 
Nachricht von dem ode feiner Frauen an: „1562 
d. 24 Dct. ift M. Theoph. Loniceri Hausfr. Marz 
garethe Heingenbergerin geftorben, . 


Diefe aerinafügigen Varianten find dann doch noͤ— 
tig zu wiffen, um in der Perfon nicht ivre geführt zu 
werben, wie es mir Yufangs begegnet ift. 
nn Vor 
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Bon feinen übrigen Lebensumſtaͤnden Fan ich nicht 
viel mehr fagen, als daß er Fürftl. Rath Landgr. 
udwigs IV. und feit 1554 ordentlidher Profeſſ. 
der Kogik und Phyfik in Marburg geweſen, 
1589 von der Profeff. der Logik difpenfirt, 1591 
überhaupt zum Emeritus erklärt wurden und 1605 
am 8 März mit Tode abgegangen feyez ( Pifkorius 
in propyl. Ath. Haſſ. p. 17. F. 2. Dillenius i. chronol. 
Ehrenf. ©. 68.) nn 


Die ſchon angeführte Differtion und das Epices 
dion in ob. Jo. Clorzii, ift auch nur, was id) in 
Schriften von ihm kenne. Es 


.. 


Sein ebenfalls ſchon angeführter Sohn: M. Wi⸗ 
gand Konicerus (*) verheyratete fic) als. Advok. 
Jur. am 22 Aug. 1398 mit. Charitas, des Buik 
germftrd. Dan. Pincier’s zu Wetter T. (Epithala- 
mia M, Wigando Lonicero, judieio rerum.forenf. & J. 
U. Candidaro, M. Hederici Loniceri, Conſil. Haſſ. & 
Prof. Marp, filio, fponfo & Charitati Pinceriane — fpon- 
fe, Marp. celebr, nupt. — confecrata ab amicis, -Marp. 
1598. 4. It: Congratulationes amicor. in folennit. nupt. 
M. Wigandi Loniceri, J. U. C. M..Hederiei' Lopicert, _ 
Ludov, fen, Confil. & Prof. Marp, ſilii, cum Charirate 
Pincieriana = Marp. 1598. 4.) und deffen Sohn aus 
diefer Che wurde; = 

Ä — Jo⸗ 


& Gedrukt von ihm kenne ich:“ Carmina gratuſatoria 
in honorem — adolefcentum Gerhardi & Johannis 
Palthenii ‚.: fratrum , Friedbergenfium , cum ipfis 
una cum.Xi aliis adalefcentibus Cal, Jun, Phil, 
Matthxo prima Philof, laurea decernererur; Marp. 
1587. 4 . | 
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Johann David Konicerus, der 1628 in 
Bafel die medinifche Doktorwuͤrde erlangt, (Gratulat. 
Fauror. & Amicor, Bafıl. 1628; 4.) ald prafticirender 
Arzt zu Rotenburg gelebt und mit feiner Chegattin 
Catharinen, des Dr. Medic. und Heſſ. Rotenb. 
Leibmed. Cornel. Taurer's T. folgende Kinder ge⸗ 
zeugt hat: 1) Chriſtine. 2) Herrmann Theo: 
philus. Anne Catharine, geb. 1632. 7 

1635. 4) Anne Blifabech, + 1635. 5) Wi 
and, T 16375 (.a. Kalkhof. Nachr.) 


' Loꝛachius ( Reinhard ). Nachrichten von ihm 
und feinem Geflecht mögen ſchwer aufzufinden 
ſeyn, denn fonft hätte Hr. Regier. Rath v. Raus 
ſchard in Dillenburg, deffen groffe Gefälligkeit u. 
SGewogenheit Hr. Gercken i. 3 Th. f. Reifen, ©. 
454 öffentlich ſchon rühmte, auch mir ficher hieruns 
ter Auskunft gegeben. Folgende Tabelle indeffen 
bat Derfelbe mitzutheilen die Geneigtheit gehabt: 


Thysgen ( Tiad, Tobias) von Loirche oder Lorich, 
kandſchreiber zu Hadamar 1464. Kellner daf. 1480. 
| 81. 149* 


Johannes, 
Koͤnigſteiniſch. Kellner zu Hadamar 1503. 1523. 
Giſt geboren 1465.) 
heyratete Anna, vor 1503. 1523. 


—— se 
Jo⸗ 
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Ohne die Geſchlechtsverbindung zu wiſſen, hat noch 
ein Gerhard Lorich als Pfarrer zu Hadamar 
1511 gelebt; auch 1517 noch ein oft Korich, 
der 1551 gefiorben und mit Annen Sprikaſtin von 
aldmannshaufen einen Rudolph und einen 
Craft Lorich gezeugt. 


Gerhard Lorich, der Bruder Reinhards, iſt oh⸗ 
ne Zweifel der Schriftſteller, deſſen Pantaleon 
in Proſopogr. illuſtr. vir., obwohl ganz unbefrie⸗ 
digend, und Gesner in ſ. Biblioth. 1583, P. 281, 
erwaͤhnt, und der auch, nach des Phil. Lonicers 
orat. fun. in obit. Jo. Lorichii, der Vater eines 
Johannes Lorichius, Freyſingiſchen Kanzlers, 
geweſen. 

Mon dem hierher gehoͤrigen Reinhard Lori— 
chius, geboren zu Hadamar im Naffanifchen, 
Fan ich weiter nichts angeben, ald daß er vun 1535 
bis 1548 als Drofeffor der Beredſamkeit in 
Marburg, hierauf ald Prediger zu Bernbach 
in der Wetterau, vormals den v. Frankenſtein ges 
hoͤrig, geftanden (ſ. Ayrmann de peregr. Haſſ. Pro- 
feflor. p. 10. Piftorius in propyl, Ath, Hafl. p. 16. ). 
und, zufolge vorſtehender Tabelle nad 1564. 
( Piftorius ‚fegt: ums Jahr 1556..) allda geftorben 

ſey. 

Der Joſeph Lorichius, (in Terrors Naſſ. 
Chronik, ©. 15. heiſſet er unrichtig: Georg;) der 
ſeit 1543 die Profeſſur der Geſchichte in Mar⸗ 
burg bekleidet, (ſ. Ayermann u, Piftorius a. 

| | if 
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it 1548 zwar nach Gaffel gegangen, mir aber doch - 

nicht als Geheimer Rath, wie e8 in der; Tabelle 
ſtehet, fondern als Stadtſekretarius zu Caffel 
vorgekommen, wo er am 6 Januar 1574 geftorben | 
(f. Tertor, Ayrmann u. Pifforius a. D. Abrh. Saur 

i. Diar. bit. ©. 10. ),. Von eben diefem ift nichts im 
Drucke bekannt; von feinem Bruder, dem Rein⸗ 
hard Lorich, aber folgendes : 


Marpurgenfis Encomion Academiz conti- 
nens declamatiuncula, Maerpurgi 1536 habita, : 
per Reinhardum Hadamarium. Frf. 1536. 8. 


M, T. Ciceronis Oratio pro lege Manilia, 
ex edir. Reinh, Lorichii Hadamarii, Marp,. 
1536. 8 — | 


Elegantifimus D. Erafmi Rot. Hbellus de 
morum puerilium civilitate; in ſuccinctas & 
ad puerilem ætatem cumprimis adpofitas quæ- 
ftiones latinas & germanicas digefta ac locuple- 
tara per Reinhardum Hadamarium, Marp. 1537, 
8. Schleufing®, 1618. 8. 


Vi&oris ‚Uticenfis hiftoria perſecutionis 
Vandalicæ, ex ej. edit. Colon. 1537. 8. Balil. 
1541. 8. | 

Lorich legte dem Victor. den Beynamen Uricenfss zu: 

erft bey, da er ſonſt Yitenfs heißt, und es find 

- ihm darinn die nachherigen Heransgeber gefolgt; 
ſ. Aambergers zuverl. Wahr. 3 Th. ©. 259. 


Loci communes de inftitutione Principum, 
Frf, 1538. 8. ib. 1563. 8. Paris. 1617. 8. 
8. Band. @ Auch 


8... Evsridin® 
Auch deutfch unter dem. Titel Pxdagogia principum, 
d. i. ein nüglich und fehr nothwendiges Tractaͤtlein, 
wie und mwelchergeflalt man hohe Potentaten, als 
Kayfer, Konige, Fürften, Grafen ıc. die heut oder 
morgen dem Negiment vorftehen follen, zu aller 
> Gotefeeligfeit und Ehrbarkeit inſtituiren fol, Frf. 
aM. 1595. 8 ann gr 
Desgleichen: Inſtruction, wie juuge Fürften und ans 
derer Herren Standes: Kinder zu untermeifen. 
Herb. 1618. 12. — 


Tabulæ Petri Moſellani de ſchematibus & 
tropis, jam recens compluribus figuris locuple- 
tatæ variiſque novis Autorum optimorum exem- 
plis illuſtratæ per Reinh. Lorichium Hadamari- 
um. Acceflir Hecaroftichon funebre & epitaphia 
in obit. Duc. Brunfvic, Erici fen. Haganoæ de- 
fundti, per eund, Autorem, Frt᷑. 1540. & ib, 


1577+ 8 


M. T. Ciceronis ad C. Herennium rhetori- 
ca, jam recens.in ſuccinctam Compendii redacta 
formam & in appofitas ad puerorum ingenia ta- 
bulas digefta; nonnullis autem in locis ex opti- 
morum Aytorum mcnumentis locupletara per 
Reinh, Lorichium Hadamarium. Fıf. ı541. 8. 


‚Progymnafmata Aphtonii Sophiſtæ, par- 
tim à Rod. Agricola, partim à Joh. Maria Cara- 
n&o latinirate donata, cum luculentis & utilibus 
in eadem fcholiis Reinh, Lorichii Hadamarii 
Frf. 1546, 8. ib. 1557. 8. ib. 1589. 8. ib. 
1594 8. ib. 1598, 8. Parif, 1621. 8. Amſt. 

| u 1649. 
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1649. 12. ſenæ, 167Iy 12, Wratisl. 
— — 


Quæiſtiones —* pueris chriftianis, pies 
tatis bonorumque morum & literarum ftudiofis 
utiles. Frf. 1552. ib, 1558. 8. 


Joh. Spangenbergii Conciones XV, — 
bres; item Themata 30, ex Vet. T. ad fune- 
brium Orationum argumenra applicara; item 
pfychopharmacon h. e. Medicina anim& non 
ægrotis folum fed iis qui profpera valerudine 
præditi ſunt utilis; omnia & germanico translara 
per Reinh, Lorichium. Frf, 1565» 8. | 


Orationes Livian® artificio diale£tico & 
rhetorico illuſtratæ. Frtf. 157 8 


| Gratulätorium epigrämma: quo Helium 
Eobanum Heflum, Martifpurgi Univerfitatis , 
nomine primum excepits, & honorario vino 
exornavit Reinhardus Hadamarius. 
Steh. in Epift, famil, Eobani H, à Jo Draconite edit, 
D 275. 
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RER ; L Riemenſchneider. 


— gohann Peter). Kon zween Bruͤ⸗ 
dern, Ludewig —2* 23 von ihm I. P. ee Mi 
il 
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tichii Bibl. poet. P. III. p.72.) und Peter Lotichius, 
war der leztere Abt des Kloſters zu Schluͤchtern, wo er 
1567 geſtorben: Des erſteren Sohn, Peter Lo— 
tichius, zum Unterſchied feines Onkels, Secun— 
dus zubenahmt, ſtarb als Dr. u. Profeſſ. der Me⸗ 


dic. zu Heidelberg am 7 Nov. 1560 in feinem Zaten 


Jahrsalter (ſ von. ihm J. P. Lotichii Bibl. poer. P. III. 
-p. 71.) Dieſer zweyte Lotichius hatte einen Bruder 
| EHriffian Lotichius, der ald Wire: Abt des 
Schlüchterner Klofter8 1568 mit Tode abgieng, 
und Nikolaus Lotihius, Prediger zu Maus 
heim, als den Water des gegenwärtigen hinterließ. 


Tobann Peter Lorichius alfo wurde zu 
Nauheim am 8 März 1598 geboren, Seine 
Berftandsfähigkeiten gediehen früh zur Neife, denn, 
kaum 15 Sahre alt, ließ er ſchon ein Iateinifches 
Gedicht drucken, 1614 ftudirte er auf der Univers 
fität Marburg, wo er unter So, Combach eine 
difp. phyf. de cœlo vertheidigte ( 23, ©. 250. ). 
Er wählte die Arzneygelahrtheit zu feinem Haupt—⸗ 
gefchäfte, begab fich zu dem Ende 1616 nach Bafel 
und nahm- hier- 1619: die medicinifche Doktor: 
würde an. 1620 befand er ſich als ausuͤbender 
Arzt in Hanau. Als man ti. J. 1623 damit ums 
gieng, das Gymnaſium in mehreren Flor zu brinz 
gen, ftellte man ihn: als Profefjor der Phyſik dabey 
an, die Kriegsunruhen aber verhinderten den Zwek; 
Lotichius verließ nebit Anderen Hanau und wendete 
fih 1625 nad) Frankfurt a. M. wo ihm die medi⸗ 
cinifhe Praxis erlaubt wurde. - 1629 Fam er als 


Profeffor ver Medicin nad Rinteln; die Eries | 


ge⸗ 
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gerifchen Zeiten aber veranlaßten ihn 1632 eine 
Stelle ald Feldmedikus bey der Kaiferl. Armee ans 
zunehmen, worauf er nad) 4 Jahren häuslicher Ur: 
ſachen halber ins Vaterland zurüfgieng (fdie Dedik. 
vor ſ. Confil. & Obf. med.), und 1639 wiederum eine 
Profeffur ver Medicin zu Marburg erhielt; 1642 
befleidete er eine folde zu Herborn: 1644 hielt er 
fi in Butzbach auf, kurz nachher gieng er wieder 
nah Frankfurt a. M. und wurde num zugleich 
Kaifers Ferdinands II. Rath und Biſtorio⸗ 
graph . | i 
( Aus zufammengefuchten Theils gedruften, Theils 
ſchrifil Nachr.. ) vH 


Die wahre Zeit feines Abſterbens hat man bis⸗ 
‚ her ohmunterfucht gelaffen und foldye in das Jahr 
1652 ( f. Sagittarii introd, in hift. eccl. T.L p. 589. 
Witte in diar bivgr. Hartmann in hift. Haſſ. P. It, 
p. 82.— ) gefezt. Sn der Uffenbach. Bibliothek bes 
fand fi) im Manuskript: Jo. Petri Lotichii Epi- 
itolarum libr. XIV. Uffenbady theilte foldyes Heu⸗ 
mannen mit, und Heumann machte e8 dann weiter 
kenntlich in f. Poecile, T. III, p. 391 fgg. Hier: 
ans erhellet, daß Lotih, unter andern, noch am 
14 Sept. 1668, an Chrn. Daum (f. daf. p. 413.) 
Elagend gefihrieben: wie fehr er vermale wegen der 
Koften zur Herausgabe des Zten Theile feiner Hift. 
Germ, fuppliciren müffe und wie es mit dem Tode 
Kaifers Ferdinands III um fein zeitliched Gluͤk ges 
than feye. Aber auch noch nähere Auskunft wegen 
der Sterbenszeit des Lotichius gibt ein Brief Chrn. 


Daums an Geo, Geideln, nach welchem es klar 
| 63 wird, 
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wird, daß Lotichius im Aprilmonat des Jahrs 1669 
die Weit verlaſſen habe; ſ. Chrifti. Daumii epiſt. 
philolog. crit. ex ed, Jo. Andr. Gleich, p. 203. 


Verheyratet war Lotich 1625 im Sul, mit Eliſa⸗ 
beth einer geb. Hamelin. Unter mehreren feiner 
Kinder weiß ich nur zu nennen: "Johannes Lo⸗ 
tichius, Prediger zu Zwingenberg, der mit Ay 
nigunden, einer Tochter Hector Aynckers und 
Wittwen Koh. Minds, Johann Aenrih Lo⸗ 
tichius hinterlaffen; es ift diefer 1643 zu Zwin⸗ 
genberg geboren, in Gicflen wo er fkudirt, 1669 
Schrer am Pädagogio, und 1681 zugleich Stadtz und 
Burge Prediger geworden, 1693 aber geftorben und 
feit 17670 mit einer Tochter des Superint. Conr. 
Grebers verhepratet geweſen; CF Gieff. Wochenbl. 
3771, ©. 309. Dillenins i. Chrenfaal, ©. 232.) (9) 
| % 24 * 

Ein Johann Philipp Lotichius, geb. zu 
Zwingenberg, ift feit 1706 dritter Stadtprediger zu 
Hanau, fett 1707 Prediger in Bornheim und feit 

| 1709 


(*) — Johann Henrich Lotichius kenne ich ge 
drukt: 


Epicedion in obitum Dav. Chriſtiani, Profeſſ. bey P. 
L. Hannekens Leichpr. a. deſſ. Tod; Gieſſ. 1688.- 8. 


Die in Jeſum verliebte Seele, in einer Leichpr: aus Pf. 
LXXIII, 25. 26, auf d. T. Chriffinen geb. Gerla 
hin, des vormal. Hefl. Darmfl. Raths u. nach: 
mal. Syndici zu Augfp. Jo. Zac. Kolbe Eheft. 
Giefſ. 1691. 4. 
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. 1709 Stadtpred. in. Frankfurt a. M. geivefen : 
CL. Gottfr. Guaitta Verzeichn. der Frf. Evangel. Predi⸗ 
ger, © 19. ). 


Ein Otto Chriſtoph Lotichius ſtarb als 
Stud. der Rechte am 6 Nov. 1707 in Gieſſen; 
(ſ. Dillenius im Ehrenſ. S. 311.) | 

ur 6 D2 


3 ⸗ 


| 0 
Schriften: | 
Carmen heroicum in laudem clarifime ur 
bis Hanoviæ. Hanov. 101,4. 


Alaoxipu de febribus. Baſil. 1619, 4. 


Imp. Romanorum à C. Julio Cæſare ufque 
ad Ferdinandum II. vita, obitus & memiorabi- 
la, juxta hiftoricam veritatem, tam numerig 
aſtricto quam foluto ftylo breviffime, velut in 
tabula depicta, exhibita, Frf. 1623, 9.» 


Holofernes, f. univerfa hiftoria ſacra Holo- 
fernis & Judith, juxta fidem & feriem Ver. T, 
heroico carmine conſeripta. Acceſſit Ejusd, Au- 
thor. Studiofus miles, f. dialogus elegiaco car- 
Mine proponens, quamobrem h, t. ftudiofi re» 
lictis mufis militare cogantur, Frf, 1625. & 


z Vade mecum ſ. Epigrammarum novorum 
centurie dus, Fıf, 1625, 12, Zu 
SH Bi- 


— 
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“Bibliotheca poetica P..I. IT. in quibus non 
tantum Tracie & Græciæ ſed & Iralie & Hifpa- 

niæ Poetæ celebriores tingulis tetraſtichis ſinguli 
recenſentur, una addita ( velur in Compendio) 
eorundem vita. natahbus & diebus emorruali- 
bus. Fıf. 1625. 8. P. Il, in qua Germaniæ & 
Belgii poetæ celebriores atque inter eos nonnul- 
li h. t. fuperftites — recenfintur; ib. 1626. 8. 
P. IV. & ult., in qua diverfarum nationum, vi- 
delicet Gallie,- Angie, Ungariæ, Danix, Po- 
lonix, Bohemiæ &c. Poetæ — recenfentur. 
Acceſſit ad calcem Hortulus Schmirtzicianus bi- 

artitus, in quo florentilfimi p. m. herois, Al- 

erti Johannis L. B. Smirtzii, tum fponfi, vir- 
tutes elegiaco carmine per arbores, ſponſæ v. 
— laudes repræſentantur per herbas. Frf. 
1 28. 8. 


De Gummi ( ur vocand) Gotta f. laxativo 
Indico difcurfüs theor. pr. 


Gteh. is Difpenfatoria chymico. Frf. 1626. 8. 


Paradoxon f. de febribus in genere, difl. 
theor. pr. Acceflit difp. phyf. de dignitate & 
praftantia ſcientiæ naturalis. Frf. 1627. 4. 


T. Petronit fatyricon, Commentariis f. ex- 
eurfibus medico philofophicis, itemque notis 
univerfalibus & perpetuis, recens adornatum ; 
Acceflir fylloge clariſſ. aliquot interpretum, 
quorum in Petxonium caftigationes nondum edi- 
tæ. Frf. a. M. 1629, 4, 


fo: 
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Lotichius war mit diefer Arbeit. — nicht zufrieden - 
und gereuete fich derfelben, hatte daher im Willen, 
fie anders herauszugeben, mie er darüber unterm 
26 März 1650 an Nikol Witten, und unterm 14 
Okt. 1665 an Guido Patin ſchrieb; fl Heunanni , 
Poec, T..ill, p. 404. 408. 


Gynaicologia i. e. de.nobilitate & perfecti- 
one ſexus fœminei, contra maſtiges — 
Rint. 1630, 8. 


Man hat dieſe Schrift auch Deutſch mit dem Tit: 
Gynaicologia, d. i. ausfuͤhrl. Diſcurs von Perfection 
und Fuͤrtreflichkeit des loblichen Srauenzimmers. 
Frf. 1645. 8. | 


Oratio fuper faralibus h. t. Academiarım 
in Germania periculis. Rint. 1631. 4 2 
Das diefer Dration angehängte Gedicht, S.2ru. fl. 
von der Hofhaltung und dem Anfzuge deg Duca de 
Mammone zu Mayland, (fol, fabelhaft zu reden, 
der Teufel felbft gemefen feyn, ) hat E. D. Bau⸗ 

ber in das 14te St. ſ. Bibliorh. mag. ©. 138 
zum Zeugniß und Gedaͤchtniß der Beickiglaubigkeit Ä 


des Lotichius und feiner Zeitgenoffen, ganz abdrus 
cken laſſen. 


Epicedion in obitum Mauridi Hafl, Landgr 
1632. 
Steh. i. Maufol. Maurit, P. III. p. 80, 
— — & Epiraph. in ob, Ant. Neſeni, 
Canc. 
J. Feuerborns Leichpr. a. deff. Tod, Marb.ı 1640. 


Petri Lotichii Abb, Opuſc. Marp. 1640. 8. 
| G 5 Chri- 


t 


ee 
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— Chriftiani Lotichii poemata, Marp. 1641. 8. 


Mobile amantium par, i.e. Amores Eurya- 


li Franci & Lueretiæ Senenfis; autore Æuea Syl- 
vio: nünc recens ad Ovidianam. imıtationem, 


elegiaco carmine repreſentati per Jah, Petr, Lo- 


tichium, tertium. Marp. 1641. & ,, _, 


Oratio de opinione, Herb, 1642. 8. 


— de Medicinæ antiquitate & utilitate. 


Bona mens, Oratio, Fıf. 1643. 8. 


'De cafei nequitia, Tradt, med, philolog. 


Fıf. 164% 8. 


. Confiliorum & obfervationum medicina- 
Uum libri VI. in quibus plerorumque corporis 


humani affeftuum curationes, pra&fertim reme- 


'dia euporifta, ab ipfomer Auctore partim inven- 


ta, partim ab aliis änte experta & mutuata, lu- 


culenter & hiftorice, tanquam in diario propo- 
Aunver: Ulmz, 1644. 4: ib. 1658. 4. | 


Super poetis latinis nov-antiquis cenfura 
ſ. promulfis critica, Frf. 1645. 8. 


De afıni lana, faryricon. Frt 1646. 8. 


| Rerum germanicarum fub Matthia, Ferdi- 
nandis II & IH impp, ab anno 1617-1643 ge- 
u i — | fa 
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fol, 


Theatri Europæi oder wahrhafter Beſchrei⸗ 


bung aller denkwuͤrdigen Geſchichte — zter Th. von 


1643 1647, durch Joh. Pet, Lotichium. Frf. 
1647, fol. 


Panegyricus füper excelſu Maximilian E 


le&toris Bavarie. Fif, 1652, 4. 


Auftrias parva i. e. glorize Auftriace & bel- 
li germaniei fub Matıhia, Kerdinandis II. & IIL 
gelti, compendiaria,. ad annum. 1653 dedudta. 
Frf, 1653. 12, 


Auguftus Aufti ie Archiducum fplendor. 
‚Fıf, 1654. fol, 


Confolatoria füper — F RER IL. 


Fıf, 1647. 8. 


Panegyricus pro D. Leopoldo, cum in re- 
gem & imperatorem eligeretur. Frf. 1658. 8. 


Imperarores & reges Auftriaci, carmine, 
libri IV. Frf. 1661. 8. 


er: (*) (Friedrich). — beſaß einen 
Theil ſeines ar geſchriebenen Lebens, das 
ich 


(*) Greg. Lei in ſ. Abrege de l'hiſt. de la maif. de, 
Brandeb. und der angehängten Relation de la maif. 


de Hefle-Caflel;, p. 562, nennt ihn unrichtig: Mr. 
Luc; fagt aber von ihm: ,, qui eft fort civil, fort 
obligeant & fort affable, & qui a une tıes- grande 
erudition. De 


— I. Fif, 1646. P. II. ib. 1550. c. fig. \ 


— 
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id) hier benußen ,: 


Johann Lucas oder fuck, 


euch 


die übrigen Data aus !meiner 
Sammlung hinzuthun, aud) eine Eleine Abkunftsta⸗ 
belle vorangeben laſſen Fan. | 


Herzogl. Baumeifter zu Brieg, T 1651. 


ur: 1) Agnefe, ded Raths- und Schöffenſtuhls-Beyſi⸗ 
tzers Schwemm zu Oels T. fie T 1620. 


2) Margrethe, geb. Hollſtein; von welcher: 
a) Johann Henrich, F 1687. | 
:: Magdalene, des Predigerd Prätorius T. oh: 


| = Kinder, 


b) Diargrethe Sophie; verheyr. an den — Abrah. 
Schweizer zu Stieg. 


Aus der erſteren Ehe waren: 


Catharine, 


Agneſe, 
bi; — Verheyr. 
1) an Rentmeiſt. 
Lor Lilgen zu Ob: 
lau. 2) 1652 an 
den Prediger Elias 
Hoſemann zu 
Tichepplarig,daher 


Agneſe Hofemantt, 
T 1676. 


Johann, 

geb. 1602: geſt. 1673 
d. 13 Dec. als Profeſſ. 
der Mathem. Diehtf. 
und oriental. Spr. am 
Gymnaſio zu Brieg. 
ux: 1632, Marie, des 
Weinhaͤndl. u. Bey: 
fiß. am Schoöffenſtuhl 
zu Brieg, Joh. Henr. 
Muck's 2. fief 1666, 
at 48 I. 


verbeyr. an 
den Echulk 
KantorRifol, 
®önner, zu 
Strehlen 5 

ohne Kinder. 
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Marie, Sohannes, Marie Eliſabeth, Sriedrih, 
T.iung.. . T jung. verheyr. 1655 an (der gegen 
un den Hofpred. Henr. märtige, ) 
Schmettau ( def 
fen Brüder, Kauf 
leute zu Breslau, 
geadelt: worden ) zu - 
fiegnig, nachher zu 
- Berlin, wo er 1704, 
. 75%. alt, verftorben 
“und ı5 Kinder in 
dieſer Ehe gezeugt.. 
) 


Es ift Friedrich Auch zu Brieg in Schleſien 


am 2 Aug. 1644 geboren. Aus dem Gymnafio \ 


feiner Vaterſtadt gieng ev 1662 auf die Univerfität 
Heidelberg, 1664 nad) Nimwegen und Utrecht, 
1665 nad) Leyden, 1667 über Hamburg und Vers 
lin nach Frankfurt an der Oder, auch nody in eben 
dem Jahr in feine Vaterftadt zurükf, wo er Diako⸗ 
nus an der Schloßkirche wurde; hierauf 1671 Sof 
prediger zu Liegnitz. Als es mit dem am ıı 
Nov. 1675 erfolgten Abfterben Herzogs Georg - 
Milhelms zu Brieg mit dem reformirten Gottegs 
dienfte Veränderungen gab, empfahl ihn der Ch. 
Bran⸗ 


( 4 Töchter von demſelben Fan ich nahmhaft machen: 
) Anne Sophie, an den Spndif. u. Advof. Cru: 
fius, in Berlin: 2) Henriette, an den Ch. Bran: 
denb. Geh. Kommiffar. Joh. Hein. Hohe: 3) 
Marie Elifabeth, an den Magdeb. Garniſ Audi: 
teur Joh. Steinheufer, d. 11 Apr; 1678: u. 4) 
Anne Ehriffiane, - an den Ch. Brandenb. Sefretar. 

- Erufius, verhepratet. on 
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Brandenb. Hofpred. Joh. Kunſch an die Landgraͤfin 
Hedwig Sophie von Heſſen⸗Caſſel. Herzog Frie— 
derich Caſimir von Curland, der ſich 1675 mit So 
phien Amalien, Prinzeßin von Naſſau⸗Siegen ver: 
maͤlt gehabt, wurde nebjt derfelben aus Holland in 
Caſſel erwartet und die Landgräfin hegte die Abficht, 
daß Auch bey diefer Herzogin Hofprediger werden, 
ſich daher in Eaffel einfinden und alsdann mit nad, 
Eurland gehen follte. Lucaͤ reifete am. 31 März 
1676 von Liegnitz ab und langte am 5 Apr. zu Cafs 
fel an. Die Sache änderte fid) aber; er blieb viel- 
mehr in Caffel und erhielt, an Platz des zum Hofs 
prediger befürderten Phil. Otto Vietor's, 1677 
das Mlerropoliranar in der Unterneuſtadt. Im 
I. 1685 wurde eben diefer Bietor Oberhofprediger 
und Luck Hofprediger. Im J. 1692 folgte er 
dem Rufe ald Kirchenrath und nfpektor nad; 
‚Siegen, kam jedoch 1694 nad) Heffen zuruͤk und 
wurde Metropolitan in Spangenberg, 1696 
endlih Defanus, Metropolitan und erfter 
‚Prediger zu Rotenburg, wo ev am 14 May 
1708 verftorben, CH) — 

. Er 


& Wann Bundling in f. Difcours über die Reiche: 
hiſt. S. 989 vom Auch fagt, daß ihn Ludolf 
(Hiob) fehr in die Höhe gebracht; fo bezieher fich 
das wohl auf weiter nichts, als weil Aucä zu ei⸗ 
nem Mitgliede des fogenannten hiftorifchen Reiche: 
Collegiums, ( Collegii hiftor. imperialis ) wovon 
Zudolf den Präfes vorftelen folte, war gemacht 
worden. Bekanntlich iſt indeffen diefe Anitalt nie 
zu ihrem eigentlichen Beſtand gefommen. Nach: 
sichten darüber find zu finden i. Tentzels — 

| Un—⸗ 
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Er Yebte in’ der Ehe: 1) ſeit d. 19 Nov. 1675 
mit Eliſabeth, des geweſenen Parliaments-Aſ⸗ 
ſeſſzrs Balthaſ. Mercers (*) zu Edimburg in 
Schottland T. die ev am 4 Febr. 1686 durd) den. 
Tod verlohr. 2) feit d. 21. Sul. 1687 mit Eli; 
faberh Kouifen, des Eh. Brandenb. wuͤrkl. Geh. 
Raths und Kanzlers des Fürftenthums Minden 
Matth. 9. Wefenbechs, (der fid) 1648 bey dem. 
Osnabr. und Miünft. und 1650 bey dem Nuͤrnb. 
Friedensſchluſſe als bevollmaͤcht. Geſandte befand) 
Tochter; dieſe farb ihm, -in ihrem 45ten Fahrsal⸗ 
ter, 1700 in Rotenburg. 


Aus der erſteren Ehe ſind folgende Kinder: 


1) Carl, geb. 1677 d. 3 Nov. zu Caſſel. 
Er wurde 1704 Gerichtsſchreiber und Aktuarius zu 
Ziegenhahn. Neben dem, daß er des Vaters fo ges 
nannten Europaͤiſchen Helicon zum Druck befürderz 
te, hat man von ihm; 


Santa Sirnfule, als 2, Carl v. Heſſ. 
nach 


Unterred. 1689, S 80. Ex ff. 1690, Az 462 
u. ff. 473 u ff. 16955 ©. 293. 1697, ©: 16. 


0) ei War von. ber Partei) des enthaupteten Könige‘ 
Carls I, und aus Aurcht dor der Lromwelliſchen 
Partey 1644 mit den Seinigen gefluͤchtet und in 
Bremen anſaͤßig geworden. Von bier aus gieng 
die Tochter als Geſellſchaftsjungfer mit der Fami—⸗ 
lie des Generals v. Schlebuſch ‚auf deren Ritter⸗ 
gut Klein⸗ Polewiz bey Liegnitz, daher dann die 
Bekanntſchaft mit Zucä, ihrem nachmaligen Gat⸗ 

ten, entſtand. | 
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nad) vollbradyter fernen Reife, ſodann beygewohn: 
ter Belagerung und Eroberung der Veſtung Ryſſel 
in Flandern, — gefund in Dero Reſidenz anlangte; 
in einem Gluͤkwunſchſchreiben ( Dat. Ziegenhayn d. 
13 Dec. 1708 ). Hersf. 1708. 4. 


Habsburgifhe Stammwurtzel, wie felbtge in 
dem Haufe Defterreih bis an den hoͤchſten Ehren⸗ 
gipfel gewachfen. Frf. a. M. 1712. 4. 


2) Sedwig Sop hie, geb. 1679 d. 5 Apr. 
wurde die Ehegattin des Predigers Geo. Herrmann 


Ruͤbenkoͤnig's zu Nafenerfurt. 


3) Lucie Henriette, geb. 1683 d. 13 Zul, 
geſt. 1685 d. 26 März.’ 


Schriften: 


Geiſtlicher Welt:Schlüffel, oder geiftl, Eroͤf⸗ 
nung des kleinen Erdgebaͤues, d. i. eigentliche Auf— 
weiſung der eiteln Menſchen in der eiteln Welt und 
der unwiedergebohrnen verkehrten falſchen Chriſten 
in dem Chriſtenthum durch deren ſuͤndl. Weſen ihr 
Gewiſſen beflekt, aber nicht gereinigt, der Nahme 
Chriſti misbrauchet, aber nicht geehret, Gott er⸗ 
zuͤrnet aber nicht verſoͤhnet, das Chriſtenthum zer: 
siffen aber nicht erbauet wird. Frf. a. M. 1679. 4 


Unfterbliher Nachruhm Joh. Caſp. Frh. v. 
Doͤringenberg, Heſſ. Caſſ. Cammerpraͤſid. Caſſ. 
16081. 4. | | 
| Das 
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Das beſaͤnftigte Thraͤnen⸗Auge, bey der Lei⸗ 
che Landgraͤf. Hedwig Sophie v. H. Gluͤkſtadt, 
1683. fol, 


Thraͤnen⸗ Saamen und Freuden: Ernbte aller 
wahren Kinder Gottes aus Pf. 126, 565 bey Bes 
erdigung Philippine Chriftine Vietorn, geb. Bloms 
hartin, des Conf. Raths u. Ob, Hofpr. P. O. 
Vietord Ehegenofj. Caſſ. 1685. 4. 


(Unt. d. Nam. Friedr. Liechtſtern) Schle⸗ 
ſiſche Fuͤrſtenkrone, oder Schleſiens kurtze Beſchrei⸗ 
bung. Frf. 16085. 8. 


Nicht nur der Rekt. Alofe in ſ. Geſch. von Breslau, 
1Th. ©. 59. 190 u. ff. und Geo. Thebefius in 
Annal. Lignic, beurtheilten die Arbeit jehr unguͤn⸗ 
flig, wobey der leztere unter andern: mit dem Afters 
namen Liechtſtern unnügen Spott treibt, fondern 

es erichienen auch eines Curioß Sile ſu — i. Caſp. 
Sommers, Paſt. zu Geiſchen und Seniors im 
Herrnſtaͤdtiſchen Kreiſe) Anmerkungen über. Friebr. 
Liechtſterns Schleſiſche Fuͤrſtenkrone; Weiſſenfeis, 
1687. 8. Cucq gab daher ferner in den Druf: 
Surieufe Denckwuͤrdigkeiten Yon Schleſien, 
ober vollkommene Chronik von Ober⸗ und Nieder⸗ 

Schleſien, in VII Haupt⸗Theilen. Frf. a, M. 

1689. 4. er 

dad. Tenizels monat. Unterr. 1689, &. 564. 1704 
r ©. 729. SR — Burckhardt, p. 0. 
p- 189. ©. F. ardts Schlef. Presbpterolo⸗ 

| 2 Th. 1 Hauptabfchn. ©. 85. Se: 
Grabmahl der geliebten Kinder Gottes, bey 
8 Band. 9 Leiche 
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Leichbeſtatt. Charlotte Sobe v. ‚ Wellafencka 
tel, 1687. fol. * 


Rahels oerwechſelteb Kindbette mit dem Tod⸗ 
ten⸗Grab, in einer Leichpred. (aus ı B. Moſ. 
XXXV, 15:20. ) bey Sepultur Margrethe Adel⸗ 
heit Waldenbergern, geb. Preißwerd, Offenb. 
1688. - fol. | 


(Unt. d. Nam. Slorentin Leonhard von 
Hohen⸗Uffer ) die verabgötterte Fontange, wels 
che ‚vor einiger Zeit im. Gnaden⸗Schoos des Königs: 
von Frankreich verblichen, jeßund aber auf den, 
— des Frauenzimmers wieder — wor⸗ 

hen ‚ürf. 1690. 4 


"Des geöffen Teutſchlands Raritäten und Wun⸗ 
der:Saal, worinnen alle Merkwuͤrdigkeiten, welche 
ſich in dieſem Seculo in allen Teutſchen Hochfuͤrſtl. 
Haͤuſern, ſonderlich bey denen gaͤntzlich ausgeſtorbe⸗ 
nen, „ dugetragen haben, enthalten. Frf. 1690. 4 


Jeſus der verlobte Braͤutigam mit ſeiner geiſtl. 
Braut der glaubigen Seele: oder Leichpr. a. d. Tod 
der Fr. v. Korbette, Aebtiſſ. des Stifts zu Obern⸗ 
kirchen im Schaumburg. Gaffel, 1690. fol. | 


(Unt. d. Nam. Slorentin Leonhard von 
„oben - Uffer ) Abdalla Hefim, oder der ‚von 
Heyden zum Ehrftenthamb befehrte Arabifche Juͤng⸗ 
ling — — Sittenlehrer. Frf. 1692. 8. 


Kir⸗ 


euch 000,25 


er ee vor den geiſtlichen Pilgrim, 
— er ſich richten muß nach dem Weg zum 
Himmel. Frf. 16092. 8. | 


Ehrifti Leben im der glaubigen Seele, bey tige 
Beftatt. Geo. Herrm. Bartheids, Med. Dr, Of⸗ 
fenb. 1697. fol. = 


| Der aufrichtige Pietiſt, ie En Sagittari | 
Lehrfäße zu Sena. Frf. 1698. 


| Sendſchreiben an den Ob. — Vietor, 
als derſelbe zum Superintendent — worden. 
Caſſ. 1699. fol. 


ZTroftfehreiben an den Ob. Hofpred. Her. v. 
Schmettau zu Berlin, wegen Abſterben deſſen Ehel. 
Eliſabeth geb. Lucaͤ, feiner einigen a Berl, 
1700, fol. 


Condolentz und Troftfehreiben Üher!das Abſter⸗ 
ben Zürften Henrichs von Naffau, Herb, 1701, 
fol. 


Brennende ER der + Chren über dem Grab⸗ 
mahl Carls Graf. zu Kunowiß, F. Heſſ. Majors. 


Sm}: O. Vietors Leichpr. a. deff. Tod; Caſſ. 1701, - 
fo ® - i 


Des H. R. Reichs uhralter Grafen » Saal. 
Frf. 1702. 4» | 
Rec. i. AA. Erud. Lipf. 1702, p. 317, 
a 52 Dom 


116 euch 
WVom Hofr. Se Lentz hat man davon eine diplomati⸗ 


fche Sortfegung und zum Theil Ausbeilerung; Hals 
le, 17851. 0000. — 


Der von Gott mit Leben und Wohlthat geſeg⸗ 
nete Hiob, bey Leichbegaͤngniß Joh. Phil. Bar⸗ 
thelds, J. U. L. F. H. Rheinf. Cantzley⸗Raths. 
Offenb. 1702, fol. — 


Oraniens Triumph⸗ und Ehren⸗Fahneʒ Frf. 
1703: 8 * 


Des H. R. Reichs uhralter Fuͤrſten⸗ Saal, 
If 1705 4. ie 
Rec. i. Nov. litt, germ, Hamb. 1705 , p. 386. 


Europaͤiſcher Helicon, auff welchem die Aca- 
demien oder hohe Schulen von Anfang der Welt 
biß jeßo aller Nationen: befonderd Europ mit Ihe 
ven Pundationen, Unglücsfällen,. Reftaurationen, 
- Privilegiis — vorgefteltz (herausgegeben Yon dem 
Sohn Earl Lucä). Hıf.ızı 4 0 | 
Bee. i. Catal. Biblioth. Reim, T. II. p. 190.' 


Schreiben von einem raren ſilbernen Lavoir 
oder Taufbecken aus Congo; ſamt dem Kupf. da⸗ 
von. 


Steh. he Tengels monatl. Unterreb. 1693, ©, 904 


Vorrede zu Kranz Ehrifl, Börbers (Eh. 
en a a 


— 
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Brandenb. Hofpred. zu Cuͤſtrin ) bewehrten Pruͤff⸗ 
ſtein vom Saamen und Saͤemann. Caff. 1678. 8. 
u 
= 


Sm Mekpt. hat man von ihm: 


| Grünender Dannenhayn , oder Stammtafel 

ber Frepherren v. d. Tann, fol, 

Aucä hatte ed aus den gefammleten Familiennachr. 
des Umtmannd Martin v. d. Tann zu Werneck im 
Sränfifchen, gefammlet und ein anderer, Geh. Rath 
v. d. Tann, das Möfpt. an fich behalten; f. I. M. 
Weinrichs Henneb. Kirch. u. Schulflaat, S. 511. 


Troſtſchrift an den Hrn. Landgrafen Carl, uͤber 
den Todesfall des Prinzen Carls; fol. 
ift auf der Eaffel. Biblioth. 


Das edle Kleinod an der Heßiſchen Landes⸗ 
Crone oder, Vorſtellung der Fürftl. Reſidenz Ros 
tenburg a. d. Fulda; fol. | 

eb. daf. 
Nach einer in den Kalkhof. Litteral, gefundenen Nach⸗ 
richt auch noch unter den Titeln: 1) Allmoſen⸗Ka⸗ 
ften. 2) Fuͤrſtl. Tifchreden. 3) Habsburger Ehros 
nic. 4) Chronicen Fuldenfe, 5) Uhralted Heis 
ligthum. 6) Bon der Peft und dero, geift: und 
- Teiblichen Arzney. 


de — C Jean Pierre Louis). Es mag hier 
mahl eine Yusnahme = haben, wenn ic ,. 
eo, | | 3 eis 
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feiner Zeit mir erbetenen Anffaß für dies Werk ganz 
im Original herſetze. Daß ich als ein guter Deuts 
ſcher daſſelbe mit bibliographiſchen Noten verſehen 
muß, wird man nothwendig finden. 


»' Zean Pierre Louis Marquis de Luchet ne le 
13 Janvier 1740 à Saintes Capitale de la Provin- 
ce de Saintonge foutint a lage de douze ans & 
neuf mois ſes thefes de Philofophie a ı 5 ilavoit. 
traduit le predium Rufticum du P. Vaniere (*); 
a 16 il compofa trois Trag£dies Zehangir, la 
mort de Commode, Conftance miniftre .du Roi 
de Siam. Son premier ouvrage imprüne en 1756 
etoit intitul& les rablertes de Zifphe. En 1760 
il donna les Nymphes de la Seine, l’analyfe Rai- 
fonnee de la Sagefle de Charron (**). En 1762 


conſiderations fur l’Erabliff( em )ent de la Reli- 


gion pretendue Reformee en Anglererre **) & 
J les 


(*) Iſt des Jac. Vonierii. Soc. Jeſu, prædium ruſti- 
cum, carmen, Lutet. 1707. 12. nova ed. auct. 
Toloſæ, 1730. 12. 


(**) Analyfe raifonnee de la‘ fageffe de Charron, P. I, 
II.. Amfterd. & Paris, 1763. ı2. Rec. i Mercu- 
‚ re de France, 1763, Sept. p. 99. Go wie hier, 
ald auch bey den meilten übrigen finden fich die 
Drufjahre verfchieden von obiger Angabe; vermuts 
lich jedoch ift eben diefe von der Zeit zu verfiehen, 

zu welcher die Feder damit befchäftigt geweſen. 


| | @ **) Confderations politiques & hifloriques fur V’era 
bliffement de la religion pretendüe reformee en Angle- 
terre: Londres, 1765, ı2. 
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‚les effais für les principaux Evenemens de l'hi- 
ftoire de l’Europe (“). En 1763 il: fur choifi 
pour faire Phiftoire de IOrleannois dont ‘il publia 
le premier Volume in 40. (**) dans le même 
temps il donna la Reine de Berri & le — opera 
joué & non imprime. De 


En 1765 il fe livre ä l’&rude de Fhiftoire na- 
turelle & ſurtout & la Mineralogie & & la’ Meral- 
lurgie, & pendantr dix ann£es il n’Ecrivoit point, 
mais tourmenté de l’amour de la Litterature il 
publia en 1775 les m&moires de la Baronne de 
Sr. Lys (**”), examen d’un livre qui a pour ti- 
tre, de la legislation & du commerce des bleds 
(). Il commenga alors les nouvelles. de la Re- 
publique des Lertres dont il a donné huit Volu- 
mes (j}). En 1776 il donna l’hiftoire de M. 


24 M. 


(*) Efay fur les principaux Evönemens de P’bifloire de 
KEurope, P. J. II. Paris, 1766, 8. Rec. i. Bött. 
gel. 3. 1767, 10 St. ©. 79. | 

.(#*) Hifloire de l’Orleannois, par M. le, Marquis de 
Luchet, T. F. Paris, 1766. ı2. Rec. i, Freron An- 
nee litt. 1766, T. II, p. 73 &c. cf. T. VII, p. 

143. | | 

) Memoires de Mad, la Baronne de S. Lys. Lau- 
Jaune, 1776..8. Rec, i. Leipz. allgem. Buͤcherverz. 
von 1776, ©.234. | 

(P Examen d’un livre qui a pour titre: fur la legisla- 

| tion &° le commerce des grains, Paris, 1775. 8. Rec, 
i. Journ. Encyclop. 1775, O&ob. p.63. Nauv. 

de la Republ. d, lettr. 1775, P. II, p. 129. 
“(PD Nomvelles de la Repnblique des lettres, Annee 1775. 
T 
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M. Paris de Mont Martel (*). En 1778 un Re- 
cueil de po&fies **) & les Eloges de Meilieurs 
‘Kopp (***), de Haller (7), de Calvieres 


Ms 


T.T, P. I.I. II. T. U, P. V. V. VI. TI, 
P. VII. VIII. IX. T. V, P. X. XI. XI. Laufan- 
1775. 12. Annee 1776, T. I-IV, oder P.I-XIL 
Laufanne, 1776. ı2. Annee 1777, Fanv.—— Decem- 
bre, Laufanne, ?777. 12. | 


(*) Hifloire de Meffieurs Paris ; ouvrage dans lequel os 
montre comment un Royaume peut paſſer dans l’efpa= 
ce de cing annees de Pétat le plus deplorable à P’etat 
le plus floriffant , par Mr. de L****, ancien Officier 
de Cavalerie. Laufanne, 1776. 8. Rec. i. Nouv, de- 
la Republ, d. lettr. 1776, T. 1. P. II. p. 331. 


(*) Recueit de Poefes; Londres, ( eigentlic, Caffel ) 
1777. 8. Rec. i. 2p$. 9. Zeit. 1778, Nr. 71, ©. 
561. Lpz. allgem. Büch. Berz. 1780, S. 44. Goͤtt. 
9. 3. 1778, St. ©. 256, ER 

Sehr angreifend wurde dieſes Recueil ſamt feinem Ders 

faſſer von einem Ungenannten behandelt in: Lertre 
d’un Reclus dans une Isle du Rhöne à Mr. le Mar« 


quis de Luchet. 1779. 8« 


(***) Eloge de Mr. Charles Philippe Kopp, Confeiler 
prive de S. A. S. Mgr.le Landgrave regnant; Iudans 
la Seance (de la Societ& des Antiquites de Cafel ) te- 
nue le VIII Nov. (Caffel) 1777. 8. Rec. i. Gott.9. 
A. 1777, 148 St. ©. 1190. Dan finder diefed E- 
loge auch abgedruft in der Bibliotheque du Nord, — 

par la Societe patriotique de Heffe-Hombourg, T. 
IV, Avril, 1798, p. 77: J 

Ein nun verſtorbener Schuͤler des Caſſeler Carolinums, 

Adam Friedr. Martin machte eine deutſche Ueber⸗ 
ſetzung davon, auf einem gedrukten Oktavbogen. 


D Elage de Mr. Albert de Haller, Seigneur. de Gou- 
= TOR 
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GO de Voltaire ) & ſucœſſivement il a pu⸗ 
blie les ouvrages fuivans: 


_ Hiftoire litt&raire de Voltaire ##), le Por . 
—925 0 Pour 


monens le Fux & d’Eclagnens, Confeiller d’Etat &® 
Midecin du Roi de la Grands-Bretagne ; — lu à Is 
Söance puhlique du n Aur. (Caflel, 1778) 8. Re. 


(*) Eloge de Mr. le Marquis de Calvieres, Lieutenant 
General des Arm£es de S. M. T. C. — luäla Sean 

ce du ıı Feet. ( Cafel) 1778: 8. Rt. Goͤtt. g. A. 
1778. 99 St. 6.798. Te 


(*) Eloge de Mr. Arrouet de Voltaire = lu à la Stance 
publique du ı5 Aoüt ( Caffel) 1778. 8. 2de Edit, Pa- 
ris (eigentlich Caflel 1778.) gr. 8. Rec. i. Goͤtt. 
9.4. 1778, 124 St. ©. 1007. | 

Eine deutfche Ueberfegung davon kam zum Vorfchein; 

-  Rotenb. a. d. Fulde, 1779. 8. | 

In dem vorhin erwähnten Lertre d’un Reclus dans une 
Iste du Rhöne, wird von ©. 25 an auch ſcharf an 
diefem Eloge gefeilt. . Ä 


@*®®%) Hifloire litt£raire de Mr. de Voltaire, T. I - I. 
Paris (eigentlich Caflel) 780. 8. Rec. i. Goͤtt. g. 
A. 1781, Zug. 2 Gt, S. 27. und 26 Ct. ©, 8 

fl. Erf, gel. 3. 1780, 43 St. S. 341; 44t. 

©. 345. Leipz. allg. Büch. Verz. 1781,63. ©. . 
206.. Beckers Magaz. der franzöf. kitter. 23. S. 
1057. Eflais de critique fur la litté rature anc. & 
mod. par Clement, T. Hl, Nr, XVI. 

Beym Hrn. v. Retzer in f. Schreiben an Hrn. D. €. 
5. Schmid, Profefſ. zu Gieffen, über die Anwei⸗ 
fung der vornehmften Bücher in allen Theilen der 
Dichtkunſt; Wien, 1782 8. heißt es S. 18 fo: 
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de Luchet. 


poutri, 4 Vol. Journal des. Gens du monde, 


4 


* 


10 Vol. (*). Eflai für la mineralogie & la me- 


tal-- 


„Die Lobſchrift ded Marquis Luchet auf Voltairen 
iſt elend, faſt noch elender als ſeine hiſtoire litt@rai- 
re de Voltaire, von der ich mir fo viel. verſprach. 
Iſt es Folge der von Tacitus an und Teutichen ge: 


lobten Baftfreiheit, ie alle teutſche Kritiker zu ei⸗ 


ner Zeit, wo ſie den beſten franzöſiſchen Schriftſtel⸗ 
fern mit einer ungewöhnlichen, faſt möcht ich ſagen, 
baͤuriſchen Ungezogenheit begegnen, mit dem Hrn. 
Sucher fo fäuberlich umgeben, meil er am Hofe 
eines kleinen — ( wie verſtehet wehl Hr. v. Retzer 
das? ) deutſchen Fuͤrſten lebt, der, fs wenig Un: 


terthanen er auch immer haben mag,— ( weniger 


freylich als in den Defterreichifchen Staaten, — ) 
wenigſtens funfzig zählt, die gelehrter find, und 
beffere Schriftſteiler ſeyn koͤnnten, als Lücher? 
Doch es iſt bey unſern deutſchen Fuͤrſten einmal 
Mode, wenigſtens einen franzofifchen Gelehrten zu 
haben, — (Hr.v. Reger fehrieb dies im Jahr 1782; 
im Jahr 1786 hätte Er es wenigftens in Beziehung 
auf Heſſens Wilhelm IX, nicht fehreiben fonnen — ) 
und der feinen Voltäre haben fan, begnügt fich 
‚mit einem Lüchet. „ | 


() Pot Pourri, 1781, Vol. I. Nr. 1-6. Vol. II. Nr. 
7512. 1782. Vol. II. Nr. 13-18. Vol, IV. Nr, 


19:24, Macht4 Volumes aus. Die Fortiegung 
hievon befam den Titel: Journal des Gens du 
monde, 1782,. Vol. I. Nr, 1-6, oder, in Bezie⸗ 
hung mit dem vorigen, Nr. 25-30. 1782. 1783. Vol. 
M. Nr.7- 12, oder — Nr. 31-36., 1783, Vol, 
III. Nr, 13-18, oder — Nr. 37-42. Vol. IV. 
Nr. 19-24, oder — Nr. 43-48. 1784, Nr. 49- 
54. Nr. 55-60. Nr. 61-66. Nr. 67-72. 1785, 
Nr, 73-78, Nr, 79-84. Macht 1o Volumes aus, 
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tallurgie (*). “Le Vicomte de Barjac (**). Les 
folies philofophiques (**”). Olinde (}). Me- 
moires de Mille. de Baudeon (7). Linufhißr- 
ce de la vertu (jf7). Le perir tableau de Pans 
e» 


(*) Effai fur la Mineralogie & la Metallurgie, per Mr. 
le Morquis de Luchet; Mefricht, 1779. 8. Reti. 
Bött.g- U. 1779, 38 St. ©. 305. Lpz. allg. Büch. 
a 1779,,6. 278. Lemg. auserl. Bibl. 132. 

. 299. | 


*%) Le Vicomte de Barjac ou Memoires pour firvir A 
Phiftoire dece ſiécle; T.1.II. Dublin, 1784. 12. Ei: 
ne deutfche Uberſetzung davon erfchien unter dem 
Titel: Der Vicomte von Barjac: ein Beytrag zur 
Gefchichte dietes Jahrhunderts. Hamburg, 1784. 
8. Her. i. Alton. Reichs-Poſtreut. 1784, 127 St. 
Goth. 9.3. 1784 , 61 St. ©. 504. j 


(***) Les Folies philofophiques, par un bomme retire du 
monde, P. I. II. 1784. 8. ; . 


(}) Olinde, par P’Auteur des memoires du Vicomte, de 
Barjac, P. I, II, 1784. 8. 

(tt) Memoires de Mademoifelle de Baudeon; 1784. ı2. 
und mit dem Titel: Memoires de Mademoifelle de 
Baudton pour fervir à Phiſtoire de l’annte derniere, 
1786. 12, 


(tHt}) L’infufifance de la vertn; 1784. 12. und mit dem 
Titel: La Comteffe de Teffan, ou linfufßkfance de la 
vertu. 1785. 12, | 


(HHtt) Le petie Tableau de Paris, 1783- 12. 
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_ Memoires.de Ia Ducheffe de Morsheim (*). 


Outre ces ouvrages imprim&s nous en connoif- 
{ons divers aurres qui {ont fous anal ou auy 
Eront bientot teis que: 


brojet de Bibliocheques pour les divers Etats 
de a fociete, 


.  Confiderations politiques & hiftoriques fous 
| le Regne deLouis XV. 


2 Volumes de Difours| lus } la Societd des 
‚Antguites, 

0) 

Ile fair auſſi Phanor, operaen 3 altes. Theo- 
re &Lygdamis, opera en 3 altes, Le Temple 
de la Polterit€, Intermede (***), L’homme, a 
Projets, Comedie en 3 adtes (tr). n 


ch Memoires de Madame la Duchefi de Morsbeim, on 
a des memoires du Vicomte de Barjac, P. III. 
., 1786, L Rec. i. Allgem, Litterat. Zeit. 1786 Nr, 
‚305, 9.583. i | 


er Meines Wiſſens iſt hievon Nichts bis dahin aus 
der Preſſe gekommen. 


a) Le Temple de la Pofteritt, Intermede. _ Föte don- 

nee à Caffel pour l’inauguration de la flatue elevi® ä 

“ Frederic II. Landgrave de Hefe le ı4 Aonf. Cafe, 
787 4. 

- & Die Produkte nun, die der Berfaffer in feinem Auf | 


ſabe nicht bat; 1 ſi nd: 
Pa. 
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Il eſt des Academies de Marfeille, de Turin; | | 
de la focier&: des antiquaires de Londres, de la 
focier€ Royale de Lunebourg, de Linftieur — 


Parallelle entre le fiecle dernier & le ſiecle preſent, 
par Mr. de Luchet. ſ. 1775. 12. 
Steb. auch i. Nouvelles de la Republ, des Lettr. 1.775, 
ILIIImeẽe Partie, p. 257. | 


Lettre & Mr, de... . fur quelques obfervations criti« 
ques qu’il a adrefldes aux editeurs des Nouvelles de 
la Republique des-lettres, par Mr.de Lucher, 

Steh.i.Nouvell. de la Republ, des Lettr, 1775, VIIL} 
Partie, p. 123. | 


‚Confiderations philofophiques ſut Phiftoice, par Mr, de 
Luchet. F | 
Steh. a. D. Xile. Partie, p. 263. 


Differtation fur‘ Jeanne d’Arc, vulgairement' nomm&e 
la Pucelle d’Orleans, par Mr. de Lucher, ancien 
‚Officier de Cavalerie. 1776. 8. nr 5 
Steh. auch a. 9. 1776, Ile, Partie, p. 231, und 
AVe. Partie, p. 3. 


Etat actuel de la Mufique & des Spe&tzcles de S, A. S. 
‚Monfeigneur le Landgrave ( Frederic I], ).regnang 
de Hefle; Caflel, 1777. 1. ie Se 


\ 


Difeours pour la c&l&bration du jour anniverfaire de la 
naiflance de S. A. S. le Landgrave ( Frederic II.) ) 

. zegnant de Hefl®2, prononce le 14 Aouft: 1781, 
dans la Loge Fr&d6ric de l’Amitie, par le F. Mar- 
quis de Luchet, Orateur de la dite Loge. Caflel, 

“Der Redner ſagt hier unter andern feinen Brüdern 
folgendes vor: „+ Notre Augufte Frere . 


erg de ’Academie des Arcades, da Dijon, 
de St. Petersbourg ,. d’Erfuhrt; Membre de la 
ſociet d’Agriculture de Berne, Secr. Perperuel 

2* 








Nach dieſem vorausgeſchikten Original wuͤrde ich 
einer Unterlaſſungsſuͤnde ſchuldig werden, wenn ich 
von den Thaten ſchweigen wollte, durch welche Hr. 
Markis de Lachet ſich und die Caſſeliſche Bibliothek 
in Deutſchland beruͤchtigt gemacht hat. Es hat dies 
ſe Sache zu viel Intereſſe, ich will nicht ſagen fuͤr 
meine lebenden Landsleute, als vielmehr fuͤr die, 

| a, wels 


IT. Landgrave regnant de Heffe — füt prefque toù- 
jours abfent de la Heſſe. Il l’Etoit lorfque la mort 
du Landgrave Guillaume l'en mit en pofleffion. U 
‚ Jetta d’abord un coup d’eil fur la firuation de l’E- 
. tat, qui Jui Etoit confie, & ne püt s’empecher de 
voir que les fgiences par tout accueillies & recom- 
‚penfees attendoient un Proteteur. Les Arts fe 
reflentoient encore un peu de la noble paffion qu'a- 
voit pour eux le Landgrave Charles. Les maurs 
=." fous les dehors de lä fimplicite étoient agreftes, 
: Le Fafte de la Cour enveloppoit-comme dans un | 
nuage les Divinit&s que le peuple ne voyoit pref= 
que jamais. Le commerce! aid un moment fous 
.. ". Jeregne pr&cedent &toit retomb& dans la langueur. 
La Noblefle fans diftin&ion extäiieure naifloit, ve- 
getoit,& mouroit prefque dans Poifivite des Cours, 
La Nation enfin &toie dans cette mediocrite qui 
n’excite ni l’envie des Pays rivaux, ni l’attention 
des plus grands, mais qui tient un peuple toujours 
au même point, tandis que les autres fuivent la 
lumiere dont le difque s’aggrandit de periode en 
periode, Frederic commenga d’abord &c. „ 
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welche als. Nachkoͤmmlinge doch einigen Aufſchluß 
von dem wuͤnſchten, was ein Gothaer gel. Zei⸗ 
tungsſchreiber, ein Schlözer, ein Sander 
hierüber öffentlich drucken laſſen. ’ | 


\ h x 

In der Bothaer.gel. Zeit. 1781, 6 St. ©, 
44, wo man in einem Schreiben zuerft für die Pu— 
blicität jener heroftvatifchen That forgte, hieß es: — 


„Ich habe die Caſſeliſche Bibliothek noch in ihrer ers 
» ten Drdnung gefehen. Sie war gut. Bey Ver: 
„ Anderung derfelben dachte man auf eine beffere, 
» und ſchlug dem Fandgrafen einen Plan vor, nach 
„welchem eine mir unbefantte Bibliothef in Frank⸗ 
„reich (*) aufgeſtellt ſeyn fol. Der Plan mag 
„dem Fuͤrſten fo gut fenn beſchrieben worden, daß 
» Er feine Einwilligung zur Befolgung deffelben er: 
» theilte und auch willig eine anfehnliche Summe 
‚» zur Verfertigung eines neuen Catalogs, der num 
„» nothiwendig war, ausſezte. Cogleich wurden 
„» Diele Nieffe meifled Papier in etliche 20 Baͤnde 
„ koſthar eingebunden, und darauf die Bücher nach 
„ der Ordnung, in welche fie gebracht waren, von 
„Copiſten, die nicht die geringfte Kaͤnntniß hatten, 
„» mie Titel in einen Catalog kurz und deutlich ein: 

getragen werden muͤſſen, aufgefchrieben. In jer 
„dem Bande des Catalogs find zwar nach den Kors 

„maten Abtheilungen gemacht, und wegen neuen 
„Zuwachſes Pag gelaflen, Übrigens find aber die 
„ jezt vorräthige Bücher una ferie aufgezeichnet, 
„ſo, daß es nicht möglich iff, einen Band, der in 

.„ die Mitte gehörte, da einzutragen, fondern er 
„ muß hinten an gefchrieben werden. Doch, fo 
„ bald ich Ihnen indeffen einiges von a 

ie | 5 Uber 


(® Diefes, fo wie mehreres werde ich nachher klarer 
. machen. 


« 


x 
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m Überhaupt erzähle," werden Gie ganz vernünftig 


Jurtheilen, daß diefe Mängel beym Katalog nich 
Jverſchlimmern, z. B. In der Naturhiſtorie ſtehen, 


„, und zwar nicht, wie man etwa glauben möchte, 
„ zufammengebunden , folgende Bücher neben eins 
„ ander: Milii diff.-de origine'animalium, Gene- 
„ ve 1705, und la vie du Pere Paul.de Fordre des 


ſerviteurs & la Vierge’&c. & Amſt. 1663. 12. 


„ Unter der Genealogie und a res findet man 
„ Beyfammen: Conftitutions, hiftoire, loix, char- 
2 ges &c. acceptees des Francs-Magons, trad. de 
„„ P’Anglois par J. Kuenen, & la Haye, 1763. 4 
„ Idea de el buon Paftor por Nunnez de Cepada, 
„ enLeon, 1682. 4. Levi Cours- und Wechfeltas 
„ fein. Reineccii hiftoria orientalis ffehet unter der 
„» Befchichte von Holland. Wiquetort Ambaffadeur 
„ und Vattel droit des gens, find unter die oͤkono⸗ 
„ mifchen und Winters Rosarzt unter die Kunſtbuͤ⸗ 
„ cher geſezt. Kaum follte mans glauben. Auch die 
ſchwarzen Schilder an den Kepofituren, worauf 
„ die Claffen mit. befonderen Buchftaben bemerkt 
„ find, legen Bemweife von den Kenntniflen derer, 
9, die diefe Einrichtung gemacht haben, ab. Einis 
„ ge habe ih abgefchrieben, und ich theile fie Ih⸗ 
„ nen mit: Hiftoria Europzana: Hiftoria Exeuro- 
„ pzana: Lirtere: Diarii s Theologia fermon.— 
„ zum Schluß theile ich Ihnen noch die Verfe mit, 
„ welche einer der Bibliorhefare unter die in der 
„ Bibliothek aufgeftellte Buͤſte des Hrn. Landgrafen 


8eſezt hat: 


„ Frederic à la gloire alliant les vertus, 

„ Du Sage & du Heros offre ici le modele, 

„ Dans ce marbre anim& par un cifeau fidele, 

Nous voyons Prolomee, Augufte avec Titus. 
de Chevalier de Nerciat. „ 


Sen 
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Hierauf machte Hr. AR. Schlözer i. XLIV 
Hefe feines Briefwechfels ©. 130, eine Rus 
brik: Bibliothek in Caſſel; und fchrieb: 


% 
» Caffel, laͤngſt eine Zierde unferd ganzen deutſchen 
» Vaterlandes, wird ſolches, durch die preiswürs 

» Dige und gefchmafvolle Vorforge Gr. Durch- 
» Saucht, von Jar zu Jaren noch weit mer. Geis 
» ne fchon ſeit Arkenholzens Zeiten beriimte Bis 
» bliorbef, ift ſeitdem bis auf beynahe 40000 
» Bände augewachfen, und gehört folglich unter 
„die anfehnlichften des deutſchen Reichs. Dieſe 
„Bibliothek ſtehet in einem mit fuͤrſtlicher Pracht 
„aufgefuͤrten Gebaͤude — Von der inneren Ein— 
„richtung dieſer Bibliothek,“ die natürlich die 
„Sache der Hrn. Bibliothekarien iſt, ſt hen wuns 
„ derliche Nachrichten in der Gothaiſchen gel. 
„Zeit. vom 20 San. ı78:ı, St 6; woraus man 
» zur Probe nur folgendes anftiren will.‘ Reineccii _ 
„, hiftoria Orienralis ftehet x. 

„» Das find unglaubliche Nachrichten! aber fie fichen 
„ gedrufr in der Sothaifchen gelehrten Zeitung, 
„die bekanntlich weit und breit gelefin wird. Man 
„ bittet daher patriotiih, 1. falls diefe Nachrichs 
„ ten nicht wahr wären, um fchlennige Berichtis 
„ gung, auf daß fich die Verlaͤumdung nicht weir 
„» ter, und fiber die deutfche Gränze hinaus, vers 
„ breite: oder It. falls ſie wider alles Verhoffen 
„,. wahr feyn follten, fo erfucht man um die Nas 
„ men derjenigen Herren, die obbemeldte neue 
„Einrichtungen vorgefchlagen und ausgefuͤrt 
„» haben. Denn tröftlich wäre es immer für ung 
» Deutfche, wenn, wie die Sage gehet, nicht Deuts 
„» fche, fondern ungelerte Ausländer, dergleichen 
„» Öffentliche Pächerlichfeiten über eine deutſche 
„Hauptſtadt brachten, die befanntlich recht viele 
„, vorzüglich gelerte Deutſche hat, bei denen 


8. Band. oo: 3 a alſo 
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„alſo jene Ausländer Decliniren, und noch viel 
„ mer, lernen fonnten, » 


| Dies veranlaffete dann weiterhin folgenden Artis 
‚ Kelim 26 St. der Goth, gel. Zeit: 1781, ©. 
209: NE i 


„» Aus dem Briefe über die innere Einrichtung und Ars 
„, rangirung der Landgrafl Bibliothek in Caffel, im 
„ fechften Stücke viefer Blätter, hat Hr. Prof 
„» Schlözer einige Stellen, die freylich mit allem 
„Recht jedem Selehrten unglaublich ſeyn muͤſſen, 
„ inden 44 Heft feines Briefwechſels mit verichies 
„ denen Zufäßgen eingerüft. Er dringt nemlich 
„gleichſam als Nichter, und aug patriotifcher Be 
„ſorgniß für die Ehre der Teutfchen, darauf, 1) 
„daß diefe oe, falls fie nicht wahr wäs 

Fr) ren ꝛc. u. . mw. 
Der erfte Punkt ift für den Verfaffer des Brief be 
„» fonders wichtig, und verbinder ihn, zu verfis 
„chern, daß er feine Nachrichten nicht aus Erzähs 
»» lungen eines Dritten, fondern aus der Duelle 
„ſelbſt gefchöpfee habe. Einige Stunden, die er 
„ in der Bibliothek zubrachte, wandte er blos dazu 
„» an, fich mit der Einrichtung, von der er fich ets 
„was verfprach, bekannt zu machen; und fo zeichs 
„nete er alles das in Gefellfchaft mehrerer Perſo⸗ 
„» nen auf der Bibliothek felbft auf. Er hat Grund 
„zu vermuthen, daß Hr. Prof. Schlözer ſelbſt 
„» von jener Einrichtung der Bibliothek nähere 
„» Wiffenfchaft, und von den Urhebern verfelben 
» Spuren habe, da er fich in Anfehung diefer lezs 
» teren auf eine Sage beziehet, daß nicht Tents 
y ſche, fondern ungelehrte Ausländer, die gerügten 
» Schniger follten zu Schulden gebracht haben ; -in 
» Anfehung der Einrichtung felbit aber die Auf 
» fhriften gerade fo hat abdruken laſſen, wie fie 
» anf den Schildern der Bibliothek ſtehen. 28 
* 


2 
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» folgender Brief, der von einem der Bibliothekare 
» zur Dffentlichen Bekauntmachung ar ung eingez 
„ſchikt worden, ift Beweis, daß wir nichts unwah⸗ 
„res ſagten; denn gerade bier wäre der Dre zu 
» Widerlegungen geweſen, die wir nicht hätten uns 
terdrücken dürfen. Diefer Briefwiderfpricht uns 
„ fern mitgetheilten Nachrichten mit feiner Sylbe, 
„ und beantwortet auch denen, die mit dem Perfos 
„ nal der Caſſeliſchen Bibliothek befannt find, die 
„zwote Frage des Hrn. Prof: Schlögerd: wer find- 
» die Herren, die jene neue Einrichtung vorge: 
* ſgen a ie — pur Aus⸗ 
rung bekennt ſich der Verfaſſer des folgende 
„Sriefs ausdruͤklich: | i — 


„La manière dont Vous Vous étes expliqu& dans une 
„ de vosıfeuilles au fujer de Ja Bibliothéque de 
„ Caffel, a mise redafteur du Journal litteraire 
„» de Gorttingue (ol Schlözer mit f. Briefwechſel 
bedeuten ) „, dans le cas de commettre une injufti- 
„ce, que Vous vaudres bien fans doute reparer, 
„» Il qualifie colleftivement d’ignorans- etrangers 
» EC ungelerte Ausländer ) les Bibliorhecaires de 
„, Caflel, comme fi deux ou plufieurs &trangers 
„ ignorans etcient les auteurs folidaires des bevües 

„que Vous avies indiqudes & que releve la cor- 
.„’ refpondance de Getringue avec des reflexions 

“ - „ pen flareufes pour les &trangers aflimiles, 

Deux Frangois à la verit& font atraches à la Biblio- 
„ theque de Caflel; mai; l’un eft un Chef, une 
„» elpece de Primar des Sciences, Lettres & Arts, 
„ Ce Chef a feul imagine la diftribution adtuelle; 
„ divife les marieres; place les livres; & compofe 
„les legendes latines qui indiquent leur arrange- 
„» ment. Tout cela étoit compw avant que l’autre 
„. frangois avoit mis le pied dans le nouveau Mu- 
„» fee, oü il n’a accepte une place tr&s fubordon- 

„ nde qu’äfin de ne pas manquer une occafıon pr&- 

a mn cieu- 
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„ cieufe de s’attacher à un Prince eclaire, bien- 
„ failant, qui à cette epoque n’avoit pas befoin du 
» nouvel etranger pour les chofes auxquelles ce- 
„ celui-ci pouvdit Etre propre. 


„ Je fuis ce Erangois & je Vous prötefte, Monfieur, 


a 


„», qu’employe à la Bibliorheque de fagon ä ne pas 
„ partager la gloire de mon Superieur, sil — 
„avoit acquis, je ne veut ‚pas plus partager fes 
„» difgraces, Bien ou Mal, j’ai fait avec une mu- 
„. ette fubordination, mais avec toute la diligence 
* poſſible, ce qu'on m'a commande. 

„Si Vous avies fgu ces particularites, Monfi ieur, Vous 
„ m’auries fans doute mis & part dans Vos remar- 
„ ques, & le Journalifte de Gœttingue, ‚qui Vous 

a copie, m’auroit aufli tire du pair. Vous &tes 

trop @quitable, Monfieur, pour ne pas faire. ufa= 
ge peur ma juftification de la lettre que jiai 

„ V’honneur de Vous Ecrire, & à laquelle je Vous 

„» Prie de donner place dans Vos Fern, Jai 

„» U'honneur Jd’etre &c. 


„ Ze Chev. de Nerciat. 
2 Caffel, 
le 6 Mass 178. 


Zur Vollftändigkeit dieſer ſonderbaren — 


denz gehoͤrt auch noch ein ungedrukter Brief von eben 


dem Chevalier de Nerciat, den er noch vorher 


unterm 22 Febr. 1781. auch an den Hrn. GR. 
nah Göttingen abgehen nn ; 


3», Monfieur 


* Un article du 4 Cayer de Votre Journal & de cette 


„ annde copiant mot à mot un article de celui de 


94 ”» 
: ' 


i 


2) 
2) 
„ 


| de Luchet. 133 


Gotha, contre certaines bevües commiſes dans 
le nouvel arrangement de la Bibliorheque de Caf- 
fel, finit par une tirade tres patriotique ou trai« 
‚tant d’ignorants les ſujets auxquels Monfeigneur 
le Landgrave-a confie les livres de Son Mufzum, 
Vous temoignes le defir de connaitre ces Etran- 
gers, apparemment pour leur faire le pro» 


, ces comme criminels de Lefe-litterature. Eh 


bien Monfieur! je fuis l’un des coupables, que " 
vous cites & vorre tribunal, je n’attends pas. 
qu’on me denonce, & j’ofe vous prefenter ma 
courte juftificarion, que je me flatte de voir bien- 
töt inferee dans vos feuilles, ne doutant pas 
plus de votre equite, que d’une franchife dont 
votre Jiatribe fournit la preuve la moins Equivo, 
que. | 


». Celui quia I’honneur de Vous &crire Monfteur, eft | 


» 


FR] 
„ 


tres perfuade, que pour &tre un Bibliothecaire‘ 
paffable, il faut avoir pafl@ une partie de fa vie 
parmi les livres, & s’Etre fait du moins une rou- 
tine qui dans une Bibliotheque peut tenir lieu de 
favoir, ce qu’il ferait poflible de prouver, mais 
une fimple lettre ne doit point être le cadre d’u- 
ne difcuffion. 


‚„» Celui donc qui vous Ecrit, Monfieur, frangais à la 


” 
„ 


99 


2 
” 
„ 
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» 
” 
* 


29 


„avantageuſement occupe quelques Th£atres, 


vérité, fans que ce ſoit un préjugé contre fon 
etat d’homme de lettres, militaire pendant vingt 
ans, Sous Bibliorhecaire par hazard, & fans vo- 
cation, fans pretentions dans une partie pour la- 
quelle il ne s’&tait point offert; le Chevalier de 
Nerciar enfin, pourrait n’avoir pas les qualites 
neceflaires & un Bibliothecaire, fans &tre pour 
cela dans le cas derecevoir avec docilité la quali. 
fication d’ignare que vous aves la bonté de lui 
decerner. -Avant fa m&tamorphofe imprevüe, il 
avait produit quelques Ouvrages d’imagination en 
vers & en prole, fes pieces & fa muſique avaient 
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Comme non omnia poffumus omnes ce quPil cir 
te lui fuffit pour reclamer contre le titre qu'il ob- 
tient fur paroles dans votre Journal, Si vous 
voules bien confiderer outre cela Monfieur! 
qu’un Sous Ribliorhecuire qui fe trouve fans 
trop favoir comment fous la difcipline. d’un Su-. 
perieur, fe borne ä l’execution fervile de ce que 
ce Superieur prefcrit, vous conviendres que vos 
coups ne devaient point fraper l’innocent inftru- 
ment des errcurs emanes de l’autorite; c’elt ce 
dont .auraient da Vous prévenir les zeles, qui 
vous ont fi minutieufement deraill& les bevües 
de la Bibliorheque. Cette diftinttion aurait ete 
d’autant plus jufte que felon les difpofhtions du 
nouvel établiſſement !a gloire & l’urilit& du fuc: 
ces devant rerourner en ertier au Superieur, fans 


-que le Subalterne y eur aucune part, celui-ci 


peut renoncer au benefices des farires & vous 
prier Monfieur, de mettre deformais au Singu- 


‚lier.certaines epitheres, s’il vous .plait d’hnnorer 


encore de votre attention les Sujets inegaux que 
Monfeigneur le Landgrave emploie au fervice 
de fa Bibliorheque, J'ai l’honneur d’£tre avec 
un humble refpe& 


s„’, Monfieur | 
„» Votre affeftionn£ Serviteur 


„le Chevalier de Nerciat, „ 


Und num auch noch die ungebrufte Antwort hier: 


auf von 


Hrn. Schlözer: 


» Hochmohlgebohrner Herr, 
» Hochzuverehrender Herr Kath! 


» Sch würde feinen Augenblick Bedenfen fragen, das 


X 


„Schreiben womit Ew. Hochwohlgeb. mich unter 


„dem 
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„dem 22ten dieſ beehrt haben, Ihrem Verlangen 
» gemaß woͤrtlich meinem Briefwechfel einzuruͤ— 
„cken, wenn nicht teild zu befürchten wäre, da 
» folches, fo wortlich hingedruckt, in Caffel feld 
„ ein allzugroffes und Ihnen ſelbſt unangenehmes 
» Aufiehen machen würde: teild darinn ein Mid; 
„ verſtaͤndniß über ein deutſches Wort ‚herrfchte, 
» welches Sie zu einigen unrichtigen Folgen ver 
.,» anlaßt hat. | 
» Ungelebret heißt nicht ignoranr, nicht ignare, ſon⸗ 
„„Ddern es deutet den Mangel folcher literariz 
„ſchen Kenntnifle an, die dem Gelehrten von Pros 
» feßion unentbehrlich find, z. E. Kenntniß der la: 
„» teinifchen Sprache, Buͤcherkenntniß x. Ein 
Feldherr, ein Banquier, fan nicht menfa decliniren 
fonnen, aber wolle der Himmel nicht, daß man : 
ihn deswegen einen Ignoranten nenne. Nur mo 
diefe Eitterarfenntniffe in einem Amte felen, das 
nothmwendig “einen homme-lettre vorausfest : 
dann wird diefer Mangel ein Vorwurf. Ein 
» homme.lettre braucht nicht reuten-zu Fönnen, 
‚ und niemand verachtet ihr deswegen; wie aber, 
» wenn er Stallmeijter würde ? 
» Da einmal die Sache durch die Gothaer Zeitung vor 
‚ihr gehöriged Tribunal, das Tribunal des Yus 
„blici (denn bey welchem Tribunal in Caffel hätte 
„» man fie anmelden follen?) gebracht worden, fo 
„» find nur 2 Fälle: | 
» Entweder — die Angaben der Gothaer Zeitung find 
» nicht wahr; dann bäte ich mir nur ein Attefk 
„ von einem der Hru. Bibliothefarien aus: dies 
„ müßte fogleich gedruft werden, und den, Vers 
— „läumder äufferft befchämen. 6 
„Oder — fie ift wahr. Dann iff erwiefen, daß der 
„ Urheber diefer Einrichtung fein Latein verftehe, - 
„keine Bücherfenntniß habe, folglich fich nicht das 
»„» mit bei einer Öffentlichen Bibliothek, die mos 
„chentlich fo viele Reifende fehen, hätte abgeben 
n ſollen. J 4 9 Folg⸗ 


’ 
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„Folglich riethe ich, das am meiſten in die Augen 

„fallende, mit Zuziehung von Kennern, in der 

„» Stille zn ändern, und mir oder jedem: andern 

„Verfaſſer einer Monarfchrift, eine fchriftliche Ans 
„Jzeige zur Publication zuzufchieten, daß 


— + 


„ auf den fchwarzen Schildern nicht Europaana, 
» fondern Europea: night Exeuropeana, fondern 
„ Aliat. Afric. Americ. u, f. w. ftehe; daß. 

„» Mosheim nicht unter den Kirchenvätern, fon: 
„ dern da und da flehe x. 


» Damit wäre alled gut gemacht; jeder Neifende Fönns 
9, te nachher felbt die Anzeige controliren, und die 
» gehäßige Unterfuchung des erften Urhebers uns 
„terbliebe 
„Die Frage, was mich die Sache angehe, und war: 
„» um ich den Gothaer Artik: I hätte nachdrucken lafı 
» fen; di fe Frage haben mir Ew. Hochwohlgeb. 
» Nicht gemacht, und werd:n fie mir gewiß nicht 
„» machen Gie find ein Franzos; und eine der 
„» edeljten und algemeinften National Tugenden die 
„ſes liebenswürdigen Volks ift der Patriotifmus, 
» Wie nun, wenn Sie 6 Monate lang faft täglich 
„ einen Reifenden fprächen, der and Parid Fäme 
„und Ihnen mit Lachen von einer öffentlich aufge: 
„ſtellten Statüe erzählte, die gegen alle Regeln 
der Kunſt — in Paris, wo man dieſe Kunſt 
kennt! — von einem Deutſchen gemacht, und 
„» mit franzofifchen Auffchriften, die der ſonſt groffe 
„» du Guefelin nicht unortographifcher hätte ſchrei⸗ 
„beu fonnen, geziert worden wäre: würde da “hr 
» Patriotism nicht rege und warm geworden fepn? 
» Nun Laffel ift der Stolg von ung Deutfchen im 
„» Kleinen, wie Paris der Stolg der Franzoſen im 
» Öroffen Wir Göttinger haben noch ein fpeciel: 
„les Intereſſe dabei. Caſſel und Göttingen nuͤtzen 


l 
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„ſich wechſelsweiſe, nnd mancher illuftre Reiſende 
„wuͤrde nicht in unfere Gegenden fommen, wenn 

9 nicht beyde Städie fo nahe Nachbarinnen wär 
„ ren. | | 

» Kür, die beiden Druffchriften, mit denen Em. Hoch: 
„» wohlgeb. mich zu befchenfen beliebt (*), ſtatte 
„ich den verbindlichfien Danf ab  Gie beftärfen 
„mich durch den Augenfchein in den. hohen Ideen 
„» von Ihren Talenten in diefem febonen Sache der 
» Gelchrfamfeit, die mir laͤngſt ſchon das Geruͤch⸗ 
»„ te.eingedrüft hatte. - | 

» Verzeihen Sie, daß ich deutfch fehreibe. ch ver 
„ſtehe zwar franzöfifch, aber zu fehreiben wage 
„» ich ed nicht, weil id Gefahr laufe, in jeder Zeis 
„, le eine Exeuropzane zu machen. ee 

» Begierig werde ich Fünftig jede Gelegenheit ergreis. 

u fen, Em. Hochwohlgeb. thätige Beweife von der 
„» ganz ausnehmenden Hochachtung zu geben, mit 
„der ich die Ehre habe zu erharren 


„ Ew. Hochwohlgebohrnen | 
| » gehorfamfter Diener 
„ Böttingen d. 26 Zebr. » Schlöger. 

1781. i 


J5 In 


Ey) Waren des Hrn. Ritters v. Nerciat beruͤmte ou- 
vrages d'imagination, nämlich feine beyden Komoͤ⸗ 


dien: Conſtance, ou l'heuteuſe temerité, Caſſel, 


1780. 8. und Dorimon, ou le Marquis de Clar- 
ville, Sırasb. 1778. 8. | 


Ich bemerfe bey diefer Gelegenheit, daß die Poefie un: 
‚ter dem Titel: Contes nouveaux, Liege, 1777. 8, 
und der Roman unter dem Titel: Felicia, ou mes 
fredaines, P. I-IV. 1778; 12. auch zu feinen pro- 
duits gebort. Er 


Er — Luger. 


In des Henr. Sanders Beſchreibung ſeiner 
Reiſe durch —— Niederl. Holl. Deutſchl. und 
Ital. 2 Th. ©. 236, ſtehet: 

*3 a und andere Franzofen ſtellen die Sibliothet 
„Cau Caſſel) in der größten Unordnung auf. Man 


„ bat hier eine Rubrik: Litere, Diaria, Hift. Eu» 

: „ ropzana und Hift. Exeuropzana. Cicero’ 8 Briefe 
* Big bey der Kirchengefchichte und ein Kommen: 

„ tar über H. Grotius de jure b. er bey der Des 


.» konomie. 9— 


Nun will ich — 


Daß ber am 31Oktober 1785 verſtorbene — 
Yauchtigfte Landgraf Friedrich II. eine fehr uͤberwie⸗ 
gende Vorliebe gegen die franzöfifche Nation gehegt, 
hat fid) bis an Deffen legten Dthemzug betvahrheis 
tet. Hr. de Lücher (*), ein Mann von einem 
einnehmenden gefezt fheinenden Weſen — mit einer 
gefälligen Phyfiognomie, — Kenner, (mie faft je: 
ber Franzofe von Stande, ) theatralifcher Schoͤn⸗ 
heiten, — wohl eigentlich fein Savant, ( wie Er 
mahl in gebrungenen Umftänden felbft geflanden )— 
fondern nur ein Lirterateur, der dad Feld der Wiſ⸗ 
ſenſchaften gleichſam nur beſtreift, — von einem 


Voltaͤre enipfohlen, — konnte ſchwerlich irgendwo eis 
3 u 


c Als Hr. de CLächet IE er wenigftend 1775 im 
May nach Eaffel; nach einiger Zeit.indeffen brach’& 
aus, daß er Hr. Marfis von Lücher ſey. Jezt 
Fan ich es wohl Öffentlich geftehen, daß ich damals 
— an die Fabel von der Schley in der Fremde, 


beym DEREN dachte. 
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ne glüflichere Aufnahme finden. Er murde gar 
bald einer der Lieblinge unter dem. Gefolge des 
Fürften, erlangte mithin Anfehen bey und auffer 
Hofe und gerieth überhaupt von allen Seiten in ein 
günftiges Verhaͤltniß. Sein erfter; Schritt war, 
daß ihn fein Fürft zum Directeur des franzöfis 
foen Chesters und zum Surintendant der Hof⸗ 

apelmufit, dabey zum Bibliochekarius, 
auch zum Secretaire perpetuel bey der i. 3. 1777 
geftifteten Societe des Antiquites machte, und ihm 


den Charakter eines geheimen Legarionsrarhs " 


ab, Weil das Spektafelmefen für den Anfang mit 

bs und Anfhaffung von Akteurs und Aktrizen, 
mit Umformung der übrigen dahin gehörigen Eins 
richtungen ihn viel befchäftigte, fo verhielt Er fi 
als Bibliothefarius ziemlich leidend. Geltend auch 
als folder aber machte Er fih, als der Tranſport 
der Bibliothek von ihrem bisherigen Standorte auß 
dem Fuͤrſtl Marftalle in das neue Gebäude des 
Muſeums herannahete. Der Diredteur de la Bi- 
bliotheque gewann dem Diredteur des plaifirs den 
Rang ab, weil jener ohnedem durch ein politifches 
Fernrohr feine jährlihe Rente auf allen Fall afs 
fefurirter liegend fehen mogte als dort; und fo verleis 
tete ihn dann fein Genius auf folgendes „ Projet. 
» G’arrangement de la Bibliortheque dans le Mu- 
„ um Fridericianum, prefente à Son Altefle 
„ Sereniflime are Ser le Landgrave, par 
„ fon premier Bibliorhecaire à Caflel ce 20 Jan- 
„ vier 1779. 


|  „ Pour qu’une Bibliothegue foit rang&e, il faut non- 
ſeulement que le Bibliothecaire fache parfaite- 
| \ „ ment 
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9 ment oü fee trouvent les livres, mais il faut auſſ 
„ que les Sgavans & les Amateurs, à l'aide des 
„». Catalogues, & a l’infpe&ion de la Bibliotheque, 

„» puiflent d&figner dans un moment les .livres dont 
„ils ont befoin, 

„ On ne parviendra à ce bur, qu’ en prennant les Divi- 
„ſions les plus fimples, & les Clafliicarions les | 
„ plus narurelles. 

„» Tous les livres quelconques spartiennen a l’une .de 
» ces cing denominarions: 


„ La Theologie, la Furifprudenee, les Sciences & ie | 
n Arts, les Belles- Lettres & I #Nifoire. | 


u Elles formerönt cing Catalogues, qui auront plufe | 
„ eurs Volumes chacun, & recevront annuelle- 
„ ment fans que leur forme foit alter&e les livres 
„» dont la Bibliotheque s’enrichira. 


* Premiere Paculte Concordances 
Interpretes 
Theologie Paraphraftes 
J Commentateurs 
Premiere Diviſion Critiques 


Prolegomenes. 
 Imo. Verfions de l’Ecriture 5 


Sainte Ilftio. Lithurgies des diffe= 
Polyglortes | rentes Eglifes 
Bibles Hebraiques Traitẽs des; Liturgies 
Bibles Grecques | Livres aſcetiques 
Bibles Latines Inftru&tions chretiene 
Bibles Alemandes - . ‚nes, | 
Bibles Frangoifes 
Parties de la Bible fe. Seconde Divifon 

parees en dıfferen- Conciles 

— Traites des conciles 


1140. Hiftoires & figures de Remarques fur lescon- 
h Bible ciles . - 
Ex- 


Extraits des conciles 
generaux Allema- 


nationnaux| gne, Fran- 


ce } Efpa. 
gne,lralie 
Angleter- 
Io, 


provinciaux 


Synodes generaux 
Synodes des Eglıfes reform&s 


Troifeme Divifion 


Saints Peres 
Peres grecs — dont on 
compte 23 
Peres latins — dont on 
compte 60 
Extraits des Sts. Peres 
Monumensecciehiaftiques 
Colle£tions diverfes 
Critiques des Sts. Peres. 
"Interpretes Sts, 
Commentateurs Sts. 


Quatridme Divifon 


Theologie fcholaftique 
Traites generaux 
Trait&s particuliers 
Melanges de Theologie 
Theologiens moraux 
Theologiens catechiftes 
Theologiens fermonaires 
Theologiens myitiques 
Theologiens Heterodoxes 
Theologiens caſuiſtes 
Divers £crits -des Hereti- 


ques, Athdes, Deiftes, di- 


de Eydet, 


\ 
! 
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verſes refutations des Here. 


tiques,. Athées, Deiftes, 
Seconde Faculte 
Surifprudence 


Droit canonique univerfeß 
Droit civil univerfel ° 
Droit ancien des Grecs & 
Romains Pa 
Droit Romain nouveay 
Droit civilallemand 
Droit etranger | 
Commentateurs 
Interprötes 


*Tout ce qui coifterne la 


Heffe fous la Denomina- 
tion du mot Allemand, 


Troifitme ‚Faculte 

3 Sciences £F Arts 

Premitre Divipon | 
Philofophes anciens & me« 


ermes 
Leurs Interprötes 


“ Logique & Dialectique 


Ethique ou morale 
Economie 
Politique 
Statiftique 
Metaphyſique 


Phyſique 


Hiſtoire naturelle gẽnerale 
Regne animal... quadrupe« 
des, 
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des, amphybies, poife 
ſons, infeftes. 

‚Regne vegetal. ...agricultu- 
‘re, phyfique des vege- 


taux, botaniftes, col» - 


le&tions. 
Regne mineral .. . pierres, 


: eaux minerales &c. &c. 


Seconde Diviſion 


Medecine 
Phyfiologie 
Hygienne 
Anatomie 
Chirurgie 
Pharmacie 
Chynie 
Al hymie. 


Troißeme Divifon - 


Mathematiques 
Geometrie,. ‚elementaire & 
trenfcendente 

Algebre 

Optique. ,. Perfpeltive 

Pneumatique,.. tout cequi. 
a raport à l’air, 

Aftrocnomie .. ,„ Uranogra« 

| phie, hyurographie, 
gnomonique 

Aftrologie 

M£chanique. .. Statique,by« 
droftatique, Dynami- 
que, hydraulique 


Acouftique... Mufigue, in« 


” 
R 


- Pyrotechnie X 


ve u dem 


Quatricme Divifon 


Arts liberaux 
‘Imprimerie - - 
Architelture 
- Peinture 
Sculpture 
Gravure... Catalogues 
— Eitampes 


‘, Art militaire . .. Genie — 


Artillerie, 


* Art gymnaftique... Equita- 


tion Chafle, - 
Cinguiöme Divifon 


, Mina 
Verreries—. Porcelaines 
Arts & Metiers. 


Luatrième Faculte 
Belles- Lettres 


Premiere Divifon 


Grammaires,. . Ditionnaires 
Langues vivantes 
Langues mortes 
Langues Europeennes, .,au 
nombre de 13, 
Langues Ex-Europeennes _ 
Ouvrages fur les langues... 
Sintaxe,..Synonymes. 


Seconde Divifon 


Theorie de l’eloquence 
Rhöteurs grecs & latins _ 


alle 


Rhe&reurs modernes . 
Eloquence du barreau ; _ 
Eloquence de la chaire 
Eloquence academigue 
Eloquence pratique 
Orateurs,..grecs — latins ⸗ 
allemands - frangois 


Sermons, plaidoyers, “die 


funebres, 
Troifseme Divifion 
Poefie 
Poetiques grecs 


Poetiques latins 


Poetiques modernes... alle-- 


- mandes — italiennes ⸗ 

frangoifes 
Divers Traites 
Poetes 

grecs 

latins | 

de quelques peuplesan- 

ciens 

allemands 

anglois 

italiens ° 

frangais 

efpagnols; 

portugais 
Poefie en profe, 


Quatritme Divipon 
Romans — 
d’amour _ 
de chevallerie- 
moraux 
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Romans allegoriques 
hiftoriques 
politiques 
ſatiriques 
Feeries | 


Contes 
Nouvelles 


Cinquiöme Divikon 


Philologie 
Traites des belles Lestreg 
Auteurs grecs | 
latins 
allemands 
frangois 
italiens 
eſpagnols 
Ciiiques e 
Satyrigues 


Pol&miques 


Journaliftes; _ 


Sixième Divifon 
Polygraphes 


„. anciens 
modernes 
Dialogues 
Lettres 
Gnomiques 
”  -anciens _ 
" modernes 


Sentences, Adages, Ana, 


Penfees, Efprit, bong 
| mots, | 


ar 


F Cin- 
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| Cinquieme Faculte 


Hiforre 
- Premiere Divifon 
Prol&zomenes hiftoriques 
Traites fur Ihiftoire 
Geographie ... ancienne — 
moderne — 
Atlas... Cartes 
Voyages | 
anciens 
modernes 
en Aſie 
en Europe 
en Afrique 
en Amérique 
— 


Feconde Diviſion 
Hiftoire univerfelle 
Difcours, Introdudtions 
Corps d’hiftoire 
Revolutions 
Journaux 
Vies des hommes illuftres..: 

Mcmoires. 
Di&ionnaires biftoriques, 


Troiftme Divifion 
Hifloire facre ... Traites 
fainte „judaique — 
des patriarches 
du chriftianifme... Jefus 
Chrit— les ſaints - 
les martirs. 
Hiftoire eccleſiaſtique 
Egliſe d'Orient 
— d’Occident 


z s 


de euger 


Hiftoire des Papes, des Con 


ciles, des Conclaves,des 
Cardinaux. 
Hiftoire des hercfies, inqui- 
fitions, ſchiſmes 
Hiftnire des cultes ,. . maho- 
metiflme, paganifme, 


Quatritme Divifion 


NHiſtoire profane 


ancienne 

moderne 
d’Europe ſ ilya 
d’Afie dans cet- 
d’Afrique / re partie 
d’Amerique } 150 fous 
d’Allemag. \divifions 

de Hefle, 
Cinquitme Divifhon 


Paralipome£nes hiftoriques 
Antiquitcs 

Sciences numifmariques 
Sciences lapidaires - 
Genealogie 


Art heraldique, 


Sixiöme Diviſion 


Hiſtoire litteraire 
des fciences & des art 

des Savans 
academiques... collec 
tion des m&moires 

bibliographique 

Ouvrages bibliographiques 
Siftemes bibliographiques 
. C: 
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Catalogues de Bibliotli&ques | Index 
des livres; u Ba ne a Zu 
Io. Livrescontre la religion 
Iido, Livres contre lesgou- 


Manufeript5 °' __; Vernemens | 
aM ji be IUIlIlio. Livres contte les 
Io. les Etiquette , maurs, 
Ildo.les ranger parrangd’an- Mifcellanea 
ciennete fans diſtincti- Curioſites ne 
on des matieres, Catalogues de la Bibliothe« 


que. Er vr. 


Es haben der Caffelifchen Bibliothek feit Jahrhun⸗ 
derten nicht unwuͤrdige Maͤnner vorgeſtanden, und 
wie glaublich muß es bleiben, daß dieſe nach Mas⸗ 
gabe des vorhandenen Buͤchervorraths Ras 
talogen geführt haben (*), daß fie parfairement ges 

K Wwußt 


E) Hier iſts billig der General⸗Rubriken zu erwaͤhnen, 
womit die Bibliothek bis dahin, und bis zu der er⸗ 
lebten franzoͤſiſchen Revolte, ſich ſonſt zeigte, und 
die Katalogen fuͤhrte 

Biblia $, ii | 
Joterpretes & Philologi $, 
Paties : 
græci. — 
latini. an.“ Es 
NHiſtoria Ecclefialtica, Antiquitates ecclefialt, Hiſto- 
ria Papar. & Ord religiof. Concilior, & Synodes, 
Ä hiftoria & Colle&iones &c, — ——— 
Theologi Rom. Cathol. | 
Opera Theologor. Lutberanor; 
Opera Theologor, Reformator, : - 
Theologia Dogmat. Polem. 
Theologia Practica. | 


| % Band, | | | | Thee- 
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wußt haben, wie ſie den Scavans und Amateurs 
à laide des Catalogues, ihre Beduͤrfniſſe nad) 


| Theologia , hift. & antigg. Judaic, 
Ps ** 

Jus Nat, & Gent. * 
Jus Civile Rom, German. Statut, Ctiminale, 
Jus Publ, & Feudale, 

Jus Canon. & Ecclefiaft. 

Confil. & Refponfa Juris. 


| ** 
Ats Medica & Chymica pract. 
un * 


Philofophi theor. & pra&t, 
Hiftoria Nat. &-Phyfica, 
" Oeconomica. | 
Mathematica, 
4 | * 
Lexica linguar. & Encyclopedi.. 
Hiftoria Litteraria , Ephemerides litter, &c, 
Philologi & Crit, Rhetot. & Orat. | 
'Poetz. | 5 
* Emblematici & Symbolici. 
Scriptores Artium mechan, 
. Libri Romanens, 
Comadie, Tragediz. 
| . 
Auctores Clafhci. 


Antiquit, Gr. & Rom, 
Numifmaiea. 
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Möglichkeit zu befrichigen! Dem prächtigen Eingan⸗ 
ge dieſes franzoͤſiſchen Plans zufolge aber follte man 
meynen, nie wäre an ein arrangement de la Bi- 
bliotheque de Caffel gedacht und eben jezt wäre 
hun mahl der Mann gekommen, welcher der Sache 
eine Form gaͤbe, die bisher keines Menſchen Seele 
gefaßt!! Und doch darf es ſich der Hr. Martis 
nicht mahl zueignen, daß er Urheber des Plans ſey · 


Ein ungenannter Landsmann von Ihm ſahe die Bis 


cherſammlung des Grafen v. Clermoni ſo abgetheilt 
und glaubte, man koͤnne davon ein Muſter für jede 
Bibliothek nehmen: er bediente fich des Raths vers 
[Hiedener angefehener Buchhändler und gab feinen 


- 


finf Fafultäten das ausgedehntefte Ideal bas er 
| | 8 2 


dan 


Hiſt. Romans, 
Diplom. & Chronol; 
Geneal: & Herald, 
Geogr, & Itinetar, 
Colle&io Atlant. 
Hit, Univ; 


Hit, Haffız. 
Sn & Portug. 
Galli; 


+ 


“ Anglie, | 
ltaſiæ & Sicil. 
Helvet. 
Germaniæ. 
Belgica. — 
olon. & Ruſſ 
Hungar. & Turc,; 
Suer. Dan, & Norv. 
Aſiat. Afric. Americ. 


= — 
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dann unter folgendem Titel drucken ließ; Coup- 
deil eclaire dune Bıbliotbeque, a Fufage de tout. po/- 
Jelfeur de livres parMr.*"* Paris. 1773. 8. Wer 
dies Buch mit dem dem Fürften überreichten ges 
ſchriebenen und bier aufbewahrten projer, vergleicht, 
wird fchier in allem die treuefte Uebereinftimmung, 
unter andern auch davon, was fonft wohl fo Kennt: 
nißreich ausfiehet, den Auffhlug finden, warum z. 
E. bey den Peres grecs ftehet: „ dont on compte 
23, bey den latins; „dont on compre 60 “, 
bey den Langues Europeennes: „au nombre de 
13% Der Zufaß freylid) bey der Jurifprudence: 
» Tout ce qui concerne la Hefle * &c. und bey 
der Hiftoire: „ Hiitoire.de Heſſe *, gebührt dem 
Hrn. Marfis, ‚fo wie die prolegnmenes zu dem 
projet, nicht minder die angehängte Rubriken: Ma- 
nufcripts, Index, Mifcellanea, | 


Ob ed möglich fey, irgend einer Bibliothek in der 
Melt nad) einer folhen Vorſchrift ein arrangement 
zu geben, das mögen Franzofen verantworten; en 
Allemagne ?— on ne tait pas cela!. Einen encys 
klopaͤdiſchen Begrif ver Wiffenfchaften zu Papier fes 
Ben oder abfchreiben, und eine Bibliothek zu arranz 
giren, ift dann doch nicht fehlechterdings eins; und 
es dürfte doch wohl ein Grundfag ſeyn: daß fich ein 
Plan nach der vor ſich habenden Bibliothek, nicht 
aber die Bibliothek nach dem Plane richten müffe. 
Es ergab fich dieſes auch würklich bey der Ausfuͤh⸗ 
rung, zu welcher das Werk gedieh, denn es ent⸗ 
fand da ein von jenem projet ganz verfchienenes 
Fantom. Das Schikſaal brachte nun die Biblio; 

A Ar thek, 


de gudet 


durch die Handhabung des Hru. Marlisde 


thek, 


Luchet, unter folgende Ktiquettes: 


Theologia. Biblia. 
Theologia. Biblica, | 


Theologia; — 
— Commeniat. 


Theologia Patres græ 
ci & latini. ae 


Theologi eholaflici, 
Theologi polemici. 
Theologi myflici. 
Theologi 
Theolog. fermon. 
Jus Canonic, — 
Jus Civile, u 

Jus Publicum. 
Medici, 


. Hift, Belg. 
— 


NHiſt. Nart. 


Philofophi.. 


Marhef. Ss & Me | 
chan. 


Geographis. — 
Chronol. & Hit. Univ. 
Geneal. & Diplom, 
Hiftoria antiqua. 


Hiſt. Haft, 


Hi, Gem, 


Hift, Gall. 
Hift, Angl.. 
Hiſt. Ital. 
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Hift, Rom, & Græca. Epiftolares, 


Hift. Europæana. Poetæ medie zratis, 
Sr Gallici Ital. & Angl. 
Hit. Ex-Europzan, Gemai, — ° 
Hift, Eccleſiaſt. Hift. Litterariä. Litterez 
Dicdionaria. * Dani, | —J 
— | Kaas, Bibliorh. & Ca⸗ 
Antiquit. Gr. & Rom, tal ogi. | 
& /Egypt. | 
— Litter. —* 


a a el Philologici. Artes iberales, 


Libri grammar Orator, L. —— — 


Auffer dem Bibliotheksſ kribent, waren ein ehe⸗ 
maliger franzoͤſiſcher Komoͤdiant, zween vorhin bey 
Herren geweſene Bediente, ein auſſer Brod geſez⸗ 
ter Laternen⸗Inſpektor, ein mit Rechnen, Schrei⸗ 
ben und ſonſtigen Auftraͤgen ſich naͤhrender Handels⸗ 
mann und ein Unteroffizier des erſten Gardebatail⸗ 
lons, fuͤr gute Zahlung gedungen, die Buͤcher, ſo 
wie fü e der Herr Markis unter vorftehende Erıquet- 

tes gebeugt hatte, ing reine zu verzeichnen, wozu . 
fie dann doch die: ber diefer rüftigen Expedition vers 

worfenen Alten Katalogen, in fo weit es von ihnen 
thunlich war; zu Mathe nehmen Fonnten; und fo 
währte es nicht lange, daß die auf groſſes gutes Pa⸗ 

41 pier 
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pier geſchriebene, in Franzband gebundene Verzeich⸗ 
niſſe en parade da ſtanden. Bis auf den heutigen 
Tag aber auch ſtehen ſie noch als ein Monument da, 
um es anſchaulich zu haben, wie vollkommen richtig 
die Beyſpiele von der inneren VBefchaffenheit der 
Verzeichniſſe find, die von der Gothaifchen gel. Zeit., 
von Hrn. Schlözer und Sander vor's Pırblikum ges, 
bracht worden, und wie deren aus jedem Gefache 
noch unglaublich mehrere vorhanden, welche e8 er: 
härten können, daß der Urheber, — wie Hr. Schlös 
zer an Hrn. de Nerciat ſchrieb, — fich mit der Eine 
richtung nicht hätte abgeben follen (*). | 


Gleich Anfangs, ‚ald ed mit Ausführung des 
Werks losbrach, wollte der Hr. Markis de Luͤchet 
Zur K 4 | eine 


CH Wenn ein in einen Reiſehabit fich verftefter Waf 
fenträger des Hrn. Markis de Luͤchet in das Frank 
furter: Was Neues? 1781, Nr. ı2, ©, 120 u, 
ff. dem Publikum über das, was die Goth gel. Zeit. 
und Hr. Schlözer,von der Kaffel. Bibliothek, in ih— 
rer Kriſis, gemeldet, richtigere Begriffe beyzubrine 
gen Wahns genug hatte; fo bleibt bey ihm eben: 
wohl feine andere Alternative übrig, ald: entmwes 
der er verſtand's, über die Sache zu räfonniren‘, 
oder er verfland’S nicht. War das erflere, — dann 
dürfte er bis. im Emigfeit Urfache haben, feinen 
Namen geheim zu halten, denn wider befler Wiſſen 
und Gewiſſen redet fein rechtfchaffener Gelehrter fo 
nicht: war daß leztere, — wie er in diefer Vorſpie⸗ 

elung, ©. 126, feine Schaam felbft zu verbergen 
heint,— dann mögte feine Beybringung anderer 
Begriffe für feinen Mann, — als Bibliothekarius - 
noch eher nachtheilig feyn, und die Vertheidigung 
——— läge alsdenn ganz ſicher auch auffer ſeiner 
Sphaͤre. 
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eine Probe geben, wie man nunmehro den Katalog | 
machen muͤſſe; er fihrieb mit eigener Hand, unter 
en folgendes; | 


„» Commenraires de St. Paul fur quarre Epi- 
» res de St. Paul, Galates, Ephefiens, ER “ 
„ piens, Colofliens. Geneve 1548. _ 


Wie würde einem Savanı oder Amateur, a Taide 
des Caralogues, zu helfen. gewefen feyn, wenn er 
des J. Calvin Comment. fur epitres de S. Paul 
» &c. verlangt hätte? denn dieſes war das Bud) eis 
gentlich, das hier der premier Bibliothecaire vers 
zeichnete! Noch ein paar Beyfpiele = 


„In epiftolam Pauli-ad Timorheum Com-' 
» mentarius per dodt. N Argeptargei 
„» I 542 in 8V0. 


Dies follte Cafp. Crucigeri Commensar. in 
epiſt ad Timoth. ſeyn. | 


„» Novi Teftamenti libri hift. commenrario 
„ illuftrati, à Balduino Valeo, Lyon 1652.4:» 


Das Buch mußte fo verzeichnet werden, wie es 
in dem vorherigen Katalog aud; war: Novi Tefta- 
menti libri hiftorici, græce & latine, perpetuo 
gommentario ex antiquirate, hiftoriis,' philolo- 
| gie illuftrati — adornante Balduino Walæo. Lug- 
duni Batavor.. 1652. 4. 


In priorem epiftolam D, Pauli ad — 
| | j e- 
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» theum, & in priorem epift. Petri canonicam , 
» Commentarii, Louvanü, 1568. in 8 ». 


Dies ftand fonft fo verzeichnet: Joh. Heffelii in 
ior. Pauli ad Tımorh..epift, Cornmentarius, 
waniis 1568. - b) Ejusd. -commentarius in 
prior. Petri Apoft. epiſt. ib. eod. c) Kjusd, 
— in primam Joh, canon, epiſt. ib, 


Doch, wo bliebe hier Raum, um mit derglei⸗ 
chen Beyſpielen fortzufahren! * 


Nicht eher als im Anfange des Februars 1780 
wurde der mit ins Geruͤcht gekommene Hr. Cheva⸗ 
lier de Nerciat zum Rath und Sous Bibliothe- 
caire vom Durchl. Landgrafen Fridrich II. ernannt, 
nachdem er kaum hier angelangt und einen Diſcours 
in der Socier& d'Antiquités vorgeleſen, worinnen 
ex fein Erſtaunen über die groſſen fuͤrtreflichen Ans 
flalten an ben Tag gelegt, die einer der Gröffeften 
der Fürften zur Aufnahme der Wiffenfchaften und 
Künfte, zum Wohl der Unterthanen, als ein Titus, 
als ein Auguſt ꝛe. zu machen geruhe 2. Damals 
ſchon befand fih Alles in der von dem Hrn. Mars 
fis de Lüchet gemachten Umfchaffung, auffer daß 
die oben erwähnten ‚gedungenen Schreiber nur noch 
in voller VBefhäftigung faffen und fi) ihres Wer; 
dienfts freueten. Voͤllig wahr ſchrieb er daher nad 
Gotha: „ Tour cela etoit congu, avant 'que 
Yautre frangois avoit.mis le pied dans le nouveau 
Muffe“, wiewohl man nicht dafür.hätte ftehen koͤn⸗ 
Re nen, 
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ten, ober, wann er früher da geweſen und früher 
feine meramorphofe zum Bibliothefar erlebt hätte, 
ein fo innocent inftrument des bevües, wie er 
fagt, geblieben wäre; denn fo mußte nad) feineror- 
donance 3. B. des Friedr. Geo. Aug. Lobethans Vers 
ſuch einer foftematifchen Entwickelung der gangen 
Lehre von der Gerichtöbarfeit, der weltlichen fo 
wohl ale der Eirhlihen, Halle, 1775. 8, als ber 
Buchbinder dies Buch zurüflieferte, in den Caralos 
gum hiftorie litterariæ geſchrieben werden. Un⸗ 
Fufrieden mit ſeinem engagement, 'eifetfühtig auf 
den Superieur, mit dem er zwar nicht bie gloire 
als employe à la Bibliorheque, wohl aber als ein 
Surintendant des fpettacles gern getheilt hätte, 
und weshalben auch diefer fein genug war, ihn 

Gelegenheiten in den Gubordinationsgränzen feines 
engagements zu halten, verlief er im Junius 1782 
feinen Poften, trat in Heſſ. Rotenburgiſche Dienfte 
als eine efpece von Baudirektor,  gieng aber auch 
von hier nad} einer Furzen Zeit in fein Waterland zus 
ruͤkt. Da er — als Caſſeliſcher Bibliothekarius — 
mehr mit den Füffen, als mit dem Kopfe und Händen 
thätig gemwefen, fo hat er auch nicht viele literariſche 
Scharten gemacht, die auszumeßen find; denn feine 
Infkription, die in der Goth. gel. Zeit. mitgetheilt 
worden, iſt das einzige, womit er feines Namens 
Gedaͤchtniß geftiftet, und diefe war, auf einem vers 
goldeten Bleche, beweglich unter der Buͤſte geblies 
ben, fo, daß fie folglich leicht audy als ein Mad): 
werk für fi, ohne weiteren ſchaͤdlichen Bezug auf 

die Bibliothek, zum Andenken erhalten werden Fan. 


+: I Von 
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- Von dem Hrn. Markis;de Lüchet iſt übrigeng 
noch zu erwähnen, daß er unterm 14: Yug. 1783— 
an dem Tage wo er bey Aufdecfung der Statüe des 
Durchl. Landgrafen Friedrichs IL, fein Inrermede: 
le. temple de ia pofterire, bervorbrachte, — das 
Prädikat. eines Geheimen Raths empfieng: i. 
8. 1784 zum Pice: Präfidenten des Commerz⸗ 
Lollegiums und 1785 zum Aiftoriograpben 
»on „Heffen,;.. neben feinen andern Chrenftelten, 
‚ernannt wurde, . Auch über die Mineralien und 
$amteliche Naturalien, feit dem ſich diefe in dem 
‚neuen Muſeum befanden, ſtand fein Name an ber 
Spitze. Nicht genugſam, wie es ſchien, an allem 
dem beſchaͤftigt, legte er auch noch gegen Ende des 
J. 1783 eine franzoͤſiſche Buchdruckerey und: Buch⸗ 
handlung an, worüber ein gewiſſer Sr. La Villette 
die Firma führte, und hatte das Projekt, Caſſel 
zum Mittelpunkt des Verkehrs zwiſchen deutſcher 
und franzoͤſiſcher Litteratur zu machen, hier deutſche 
Buͤcher ins franzoͤſiſche fuͤr Frankreich uͤberſetzen und 
franzoͤſiſche Bücher fuͤr Deutſchland kommen zu laſ⸗ 
fen (vgl. Journ. v. u. f. Deutſchl. ı St. ©. 66.) Ob 
blos aus Muthwillen oder aus Handwerksneid? — 
fand man folgenden naͤchtlich angehefteten leſerlich 
geſchriebenen Zettel eines Morgens an ſeinem Laden: 


„» Monfieur le Marquis de Luchet, Impri- 
„ meur,. Libraire, Confeiller intime de S. A. 
„S. Mfgr. le Landgrave, vend toutes fortes de 
» livres, „ Ri — 


Sm Buchladen ſchwollen nun allortimens an und 
unter 


[> 
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unter den Preffen ſchwizten größten Theils Memoi- 

res, Hiftoires, Anecdores, Lettres, Effais, 
Chanfons, Folies &c. auch Perites Afficbes de 
Cajel,, die mit dem ıgten Nov. 1783 ihren Un: 
fang und mit dem zıten Nov; 1785 ihr Ende nah⸗ 
men. Man pflegt zu ſagen: raro felices poly» 
pragmonici; um eben diefe Zeit'neigte ſich no 

mehreres zu feinem Ende, Mit dent Regierungs⸗ 
antritte des Durdjlauchtigften Landgrafen Wilhelms 
1X wurden die franzöfifhen Spielleute und Sprins 
ger — wie es im Deutſch. Zufchauerj? KIE Heft, ©: 274 
heißt — abgefhaftz es war alfo nun. fein Surinten- 


“ idant, Fein Diredteur mehr nötig, und es zog diefe 
Aufraͤumung fonft nicht vermutete Unterfuhungen 


nach. ſich. ine zur Unterfuchung des ganzen Mus 
ſeums hoͤchſtveroördnete Kommißion forderte don dem 
Hru. Markis ebenwohl ein und Die andere Rechtfer⸗ 
tigung, und. es gedieh dann dahlu, daß er dem 
confilio abeundi folgte, die mithin geſuchte Ent⸗ 
Yaffung feiner Dienfte am Io Februar 1786 erhielt, 


am 5 April Morgens 5 Uhr aber Caſſel verließ, 


nachdem er fic) die Nachſicht feiner erwachten Glau⸗ 
biger durch Uebergabe ſeines Buchladens, Drucke⸗ 
reh und ſonſtiger Effekten , auch durch anderweitige 
Verſicherung, unter obrigkeitlicher Zwiſchenkunft, 
erwuͤrkt hatte. — 


Ein „ Extrait d'une lettre de Caffel „it der fo 
genannten „ Correfpondance litteraire fecrete; 
Nr. 9, 1786 „ mag nun hier aud) noch am Schlüſ⸗ 
fe fiehen; — lege, relege & judica, lieber Lands⸗ 
wann! — „ Le Marquis de Lucher Confeiller 

| | „» PIl- 
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> priv& au fervice de Heffe,. Vice Prefident du . 


„» College de Commerce, premier Bibliorhecai» 


„ re, Secteraire perperuel de l’Academie, Hıito- 
.„ riographe de Hefle, Infpeeteur general des 
3 beaux arts, vient de demander la dimiffion de 
„ les places & la obtenue; II etoit favori du 
» feu Landgrave Frederic & etoit parvenu de» 
„ puis dix ans à repandre le gout des beiles ler- 
» tres & des connoiflances dans un pais plus 
„ connu par la beaute destroupes que par l’amour 
„ des fciences. Il a étèé regretr& de tous leg 
s„. honnetes gens & offre un exemple bien rare, 
„ en quittant fans augmentation de fortune une 
„ Cour ou pendant dix annees il a joui de la 
„ confiance &, Ion ofe.dire, de l’amitie inti- 
„ me du Souverain. » | J— 


Diefen Vortrag zum Text genommen und auds 
ſtaffirt — koͤnnte Hr. Becher wuͤrklich noch einen 
Sperber erzählend aufführen; ſ. Canzler⸗ und 
Meißneriſche Quartalſchrift, 1.Heft, S. 71 u. ff. 
Seodich (Jakob Friedrich). Wurde zu Wa⸗ 
cholzhagen, ohnweit Treptow in Hinterpommern, 
am 19 September 1671 gebbren. Sein 1708 vers 
ftorbener Vater , Jakob Ludovici, war damalg 
Prediger an diefem Ort, hernach zu Jakobshagen, 
wo er, einiger Vergehungen wegen, abgefezt wurs 
de, enblith wieder zu Pagenfop und Wittenfeld. 
Seine Mutter war Benigna, eine geb. Segeba⸗ 
s — | in. 
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din. Der Sohn vollendete, von 1688 at, die 
Schuljahre zu Stargard‘, gieng 1690 auf die Unis 
derjität zu Königsberg, wo er, fuͤrnaͤmlich unter 
D. Stein, der Rechtswiffenfhaft. fid) widmete , 
1692 aber zum  andernmale nach Stargard, und 


übte fih, unter D. YTigens Anleitung, in Pros - 


zeßſachen. Diefe Beſchaͤftigungen trieb er ohnge⸗ 
fehr 5 Jahre, denn 1697 begab er fich nach der neu 
errichteten Univerfität zu Halle, wo er den Grund 
alles feines Gluͤks legte. Schon in eben diefen 


Jahre vertheidigte er Chomaſens thefes jur. 


ubl. oppoſitas diſſertationi anonymi Autoris 
de officio Directorum & Ducum circularium in 
executione ſententiarum. als Reſpondent. Stryk 
ſuchte ihn allda in der praktiſchen Rechtsge⸗ 
iehrſamkeit, Ludewig im Lehnrechte, Böhmer 
im Kirchen: und Jak. Brunnemann im deutſchen 
Staatsrechte zu einer mehreren Stärfe zu befördern, 
Cr nahm aud) 1700 den Titel eines Licentiaten 
der Rechte an. Durch feine hierauf angeftellten 
Vorleſungen brachte er ſich fhon 1701 d. 7 Aug. 
ein auffersrdentliches juriftifches Lehramt 


zuwege. Im folgenden Sahre ließ er fi) die Dok- 


torwuͤrde beylegen, und wurde fodann 1705 d; 


16 Januar Venfißer der dafigen Juriſtenfakultaͤt, 


1711. 25 Aug. ordentlicher Rechtslehrer und 
zugleich unterm 18 März 1716 Koͤn. Preuſſ. Hof⸗ 
rath. Sein Vorſatz war nunmehr, in Halle zu 


bleiben; weswegen er auch verſchiedene anfehnlihe 


‚Stellen ausfchlug , welche ihm angeboten wurden. 
Denn man verlangte ihn ald Vicekanzler an den 
Fuͤrſtl. Schwarzburgifchen Hof zu Rudolſtadt: als 


08 


wi 


> 
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Profeffor ver Rechte nach Helmſtaͤdt: zu einer an: 
fehnlichen Bedienung nad Coburgs endlich nad) 
Nerſeburg als Kanzier der damaligen Fürftlichen 

egierung und Direktor anderer Collegien. Indeß 
genog er zu Halle nod) keinen beſtimmten Gehalk , 
und die Zeit wurde ihm zu lang! foldhen zu erwars | 
ten. Hiezu Fam nod) der Verdruß, daß man ihm 
einen andern in der Fakultät vorgezogen haite, Bey 
welchen Umfiänden er Fein Bedenken trug, den un⸗ 
vermuteten Ruf des Landgrafen Ernfts Ludewigs 
von HeffenzDarmftadt auf die Univerfität Gieſſen 
anzunehmen. Hier wurde er nämlidy 1721 Vice 
Eanzler derſelben und oberfter Rechtslehrer, 
wobey ihm der Landgraf zugleich zum geheimen 
Rathe ernennte. Mad) feiner Ankunft zu Gieffen 
wurde ‚die Hofnung nicht erfüllet, welche man fich 
von ihm gemacht hatte, Wenigftens fchreibt Eſtor 
in f. notitia Auctor. jurid. ©. 103, folgendes: 
Famam ejus minuit partim ſenectus, ( oder viel⸗ 
mehr eine ſtarke Hypochondrie, welche ihn in den lez⸗ 
ten zeiten ded Lebens ungemein angriff,) partim 
ejus invidia, qui illum commendaverar aulæ, 
partim vitæ genus, Der ob meldete ſich alfo zur 
rechten Stunde und rig ihn am 15 Der, 1723 aus 
der Zeitlichkeit. | —“* 


Sm J. 1702 am 26 Septemb. hatte er ſich mit 
Marien Blifaberhen, des Profeff; der Antiquit. 
u. Beredſamk. Chriftoph Cellarius T. zu Halle 
verheyratet, die ihm 2 Söhne und 4 Töchter gebos 
ven, wovon nur eine der legteren vor ihm her geſtor⸗ 


4 N 
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Ludovici ift billig als ein gefchifter Urtelsver⸗ 
foffer, und überhaupt als ein guter praftifcher 
Rechtsgelehrter, zu rühmen, welder deswegen in 
groffen Anſehen geftanden, wie denn Eſtor a. O. 
ſagt: Monente Gundlingio, feripta ejus majo- 
tis erant auetoritatis, quam ipfius Cujacii. Er 
war aber auch eines flüchtigen Naturels, welches 
ihn öfter gehindert hat, in feinen Schriften eine 
mehrere Genauigkeit zu beobachten, 

(Ans Hrn. Juglers juriff. Biogr. 1B. ©. 130 u. ff, 
—— ‚vgl. progr. acad. in obit, J. F. Ludovici; Gieſſæ, 
u 1723. fol. Yo. Andr. Schiliings Traurr: Rede 
bey deſſ. Beerd. Gieff. 1723. fol. Vita ej. Doctri- 
n® jur, nat, juridice confiderate, præmiſſa à filio, 


Dreybaupts Beſchr. des Saal⸗Creyſes, 2 Th. ©. 


Schriften: 


| Diff, inaug. ( pro Lic.) de præſumtione 
bonitatis, (fub præſ. Chrifti, Thomafii ) Hals, 
170%, 4% s 10 


f 


i® 


— de JCto fine lege loquente, Halæ 
1700. 4 | 


(unt. d. N. Erici Friedlieb) Unterfuchung des 
Indifferentifmi religionum, da man dafür hält, es 
koͤnne ein jeder feelig werben, er habe einen Glauben 
ober Religion, welche er wolle. Gluͤkſtadt (1700) 8. 
f. dav. Unſch. Nachr. 1701; ©. 136, Stolls theol. - 
Gel, ©. 567. Reinemanni bibl. theoi, p. 1069. 


- Kilienshals theol. Bihl, 18. ©. 373. Freyung 
| | an 


# 
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“ anak Niet, p. 353. Fugleri bibl, litt. PIE pe 
I. 1742 Ä u Bu: 
‚Das der Oſtfrieslaͤnd. Rechtsgelehrte Brenneyſen 
nicht der Verfaſſer feye, wie man dafür gehalten, 
1 Iac Brunnemann in der neuen Vorrede zu fe 
1727 zum andernmale herausgegebenen Diſcours 
von berrügl, Kennz. der Zauberey, $ VII 


PDiiſſ. de conditionibus fponfaliorum impof« 
fibilibus, Yon unmöglihen Bedingungen bey ers 
löbniffen. Hale, 1701. 4 | 
Progr. de fcopo & utilitate difputationum 
academicarum. Hal, 1701. 4. Tu; 
Steh, auch vor ſ. Collegio jur. feud, 


Delineario hiftorie juris divini naturalıs, 

& pofitivi univerfalis, Halæ, 1701. 4. auct. 
ib. 1714 8. | | * | 

Rec. i. Biblioth. jur. imperant, p.2. Reimmanns 
hift, litt, 68. ©, 101. | 


Collegium juris feudalis, potiores quæſtio- 
nes, in hoc jure controverfas, ſuccinctis theſi- 
bus inclufas, & ad normam genuinorum jurif- 

rudentiæ principiorum decifas, exhibens, Ha» 
æ, 1701 4. 1,1712. 4. ib.1739. 4 


— Compendium Novellarum Juftiniani, ad- 
junctis Authenticis, uſu hodierno - adornatu 
Halæ, 1702 8. | 
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Diff‘. de impofitione filentii. Hale, 1702, 
4. Rec, ib. 1711. ar, | 


— de judice in’ cauflis principum prote- 
ftantium matrimonialibus. Hal, 1702. 4. Rec. 
1715. 4. 1b. 1739. 4 Ä 

„» Diff, valde commendabilis, “* — davon Jenichen 

in ſuppl. ad Lipp. P. 276. 


Progr. de natura litis conteltationis Roma- 
næ & Germanic. Hal, 1702. 4, 


Diff, de folennibus jüramentorum; Reſp. 
= Thom. Löfer, Equ. Mifnic. Halæ, 1702. 4. 


Progr. de diffin&ionibus juridicis uſum in 
foro habentibus, vel non. Halæ, 1702. + 


Diſſ. de jndico fortune, Halz, 1702. 4. 


— dej jure carnificum in bona propricida- 
zum, & qua circa eos reperiuntur, Hals, 25 


Pr 4 
— de immunitate non excufänte; Refp. 


Chph. Geo. de Lierh, Equ, Brem, * 1702. 
4. Rec. ib. 1739. 4. | 


— de certioratione jurium renunciando- 
rum, Halz, 1702. 4. | 


Progr, ah le&iones publ, ad Tr. a fe edi- 
tum: 


J 
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tum: de ufu pradtico diſtinctionum juridicarum, 
aliaſque privatas intimat. Halæ, 1702. 4. 


Uſus practicus diſtincionum juridicarum, 
juxta feriem Digeftorum adornatus. Hal, 1703. 
8. ed. 2. 1b. 1710. ed.3. ed. 4, c. not. Jo. 
Gerh. Schlitte, ib. 1726. ed. 5. ib. 1735. ed, 
6, auct. & emend. ib, 1746. 8. 1767. 8. 


Diff. de jure & jurifprudentia — 
Reſp. Geo. Chph. Weiſe, Finſterwalda · Luſat. 
Halæ, 1703. 4. Rec. ib. 1711. 4 


— de calibatı pœnæ nomine impoſito; 
Refp. Sim. Per. Gafler, Colberga- Pomeran. 
Halz, 1703. 4. 


Dubia circa hypotheſin de principio juris 
natura ejusdemque vindiciæ viri cujusdam cele- 
berrimi communicata. Hal®, 1703. 4. 

Iſt gegen Sam. v. Cocceji Diff. de principio juris 
nat, unico, vero & adæquato. Cocceji gab dars 
auf zu Frf. a. d. O. 1705, 4. Refolutiones du- 

— circa hypotheſin de principio jur, nat, her⸗ 

aus. 


Diſſ. de facto tutorum, a pupillis non præ- 
ftando; Refp. Bernh. Joh. de Mumm, Lap. 
Marco- Gueſtph. Halæ, 1704. 4. Ä 


— de natura & interpretarione (ponfio- 
num; Refp. Adolph. Lev. nen Quedlinb, 
Hal, 1704, 4 — Ar 

2 Ä ec. 
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ec: t. Meifleri biblioth. jur, nat. & gent, P. 111, p. 
| 239. N. Litt. Germ. Hamb, 1704, p. 462, 


"Diff. de genuino intellectu Brocardici vul- 
garis: omne juramentum fervandum eſſe, quod 
falva ſalute æterna fervarı poteſt; Refp. Chrifti, 
Gottlo. Kref5, Mifena- Mifnic. Halæ, 1705. 4. 


‚ Petr. Rebuffus de privilegiis Studioforum, 
obfervationibus illuftratus. Hal, 1705. 8. 


Diff. an & quatenus affectus humäni ;in fo- 

ro confiderentur ? Refp. Chritti. Frider. Meyer, | 
Beroliäenf. Hale, 1706. 4. Rec. ib. 1736. 4. 
| — de interceflione innocentium ; Refp. 
Imman, Nitz, Stargard. Pomer. Hals, 1706. 4. 


Ä — (fübej. preef. ) de limitibus Defenfio- 
nis in bello defenfivo; Refp. Aut. Joh. Ern, 
Meves, Halz, 1706, 4. | 


— de capimlationibus bellicis; Refp. Frid, 
Paul, Hager, Gothan. Halæ, 1707. 4. 


— de jure declarationis; Reſp. Hier. Pius 
Linck, Norimb. Halæ, 1707. 4. Rec. ib. 
1746. 4. 5 J 
Einleitung zum Civil-Proceß. Halle, 1707. 


4. 3te Edit. daſ. 1711. 4. 7te, daſ. 1722. 4. 9te 
Ed. daſ. 1730. 4. 'Iote, mit Joh. Gerh. Schlit⸗ 
— ten 


⸗ 
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ten Zufägen (di e auch vorher ſchon 1725 und fer— J 


ner 1729. 4. beſonders, ohne des Verfaff. Namen, 
waren gedrukt worden,) daſ. 1732. 4. Iıte, daſ. 


1744. 4. 1 — daſ. 1750. 4. 


Einle itung zum peinlichen Proceß. Halle, 
1707. 4. 3te Edit. daſ. 1711. 4. 4te, daſ. 1716. 
4. 7te, daf. 1722: 4. 9te Ed. daſ. 1730. 4. Tote, 


mit Schlittens Zufügen, daſ. 1732. 4. ferner: > 


1744 1759-4» 


— — zum Concurs Proceß; Halle, 1710. 
4. 2te Edit. daſ. 1713. 4. 5te, daſ. 1721. 4. 7te, 
mit Schurtene Zuſaͤtzen, daſ. 1729. 4. 9te, daſ. 
I740. 4r .... daſ. 1749. 4. | 


— — zum Wechſel Proceß; Halle, 1712. 
4. daf. 1720. 4. 6te Edit. daf. 1724. 4. 7te, — 
mit Schlittens Zuſ. 1728. 4. Ste, daſ. 1732. 4 
gte, daſ. 1743. 4. Tote, dafı 1753. 4 


— — zum Conſiſtorial Proceß; Halle, 1713. 
4. 5te Edit. daf. 1723. 4. 6te, daſ. 1731. 4. zu 
daf. 1736. 4. 8te, daf. 1762. 4. a 


— — zum Kriegs Proceß, nebſt einem An⸗ 
hang der Koͤn. Preuſſ. allerneueſten Kriegsartikel 
für die gemeine Soldaten und Unterofficirer, wie 
auch verſchiedener Formeln, welche einem Auditeur 
bekannt ſeyn muͤſſen. Halle, 1714. 4. 4te Edit. 
daf. 1720. 4. 6te, daſ. 1729. 4. ste, daf. 1737: 
4 gie, daf. 1749. 4. | 

e3 7 


j « 


u. 


166 Ludovici. 


Joh. Ehrenfr. ʒ‘ſchackwitʒ ließ zu Jena 1736, auf 
15 Oktavbogen Anmerkungen daruͤber drucken. 


Einleitung zum Lehns Proceß, wobey als ein 
Anhang der Richtſteig uͤber das Saͤchſiſche Land⸗ 
und Lehnrecht angefuͤgt zu finden. Halle, 1718. 4. 
te Edit daſ. 1721. 4. 3te, daſ. 1729. 4. 6te, 
daf. 1752. 4. 

Rec. i. D. Ad, erud. 5 B. 6.786. 


Caroli V. Rom. Imp. Conſtitutiones cri- 
minales, vulgo Peinliche Halsgerichtsordnung, 
cum notis practicis. Acceſſit mater Carolinæ, 


Ordinatio criminalis Bambergenfis, cum remif- 


fionibus ad fororem Caroline, Ordinationem 
Brandenburgenfem, nec non ob. Hemicbi: 


Confilium de difpenfatione circa pcenam homi- 


cidii; Hale, 1707. 4. ed. 2da, ib, 1716, 4. 


Diff. de deditione perfonarum noxiarum; 
Refp, Jac. Imman, Hamilton, Pomeran. Halæ, 


1708. 4 | | 


— de eo quod juftum eft circa campanas; 
Refp. Jo. Mich. Efchenwecker, Noriinbergenf. 
Hale, 1708. 4. Rec. ib, 1739. 4. 


Doctrina pandettarum, ex ipfis fontibus 
legum Romanar. depromta & uſiu fori accom- 
modata; cui praemifla biftoria pandeltarum & 
adjecta ſunt Wiffenbachii emblemara Triboniani. 
Hal, 1709. 8; ed. 2da, ib, 1714. 3ia, ib. 1720, 
Je | 4la, 


Endbovich | 167 


gta, ib. 1727. sta, ib, 1730. 6ta, ib. 1734. 
7a, 1b. 1743. 8vas ib» 1749. 113, 10.176 Tree" 
1769, 8 : — 

Earl Gottl. Knorr, So. Henr. Rother und Dich. 

Gottfr. Wernher haben über dieg Lehrbuch des Kur 
dovici Anmerkungen herausgegeben, 


Diff. de muliere cambiante; Refp. Chph, 
Carol. Bruckmüller, Ratisbon. Hal, 1710. 4, 
Rec, ib, 1724. 4. it. ib. 1748. 4 


— de vitio reali & perfonali, Halæ. 1719, 
4. I 
— de fumma appellabili. Hal, 1710. 4. 


| Supplements ad Compendium juris Lau- 
terbachianum, in quibus plurima loca obfcurio- 
ra explicantur, diverſæ illins Compendii editio- 
nes inter fe conferuntur & qua propter brevira- 
tem interdum defiderari poterant, fübjiciuntur. 
Hale, 1711. 8. | | 
Bey des Jo, Henr. Mollenbecii Thefauro jur, civ. find 
die Noten des Audovici tiber den Lauterbach 
unter andern auch eingeführt worden. | 


Diff. de effectu & obligatione laudi; Ref, . 
Dieter.-Dan. Cotta, Coburgenf. Hal, 1711. 
4. Rec. ib. 1740. 4 


— de probatione illationis. dotis ; Refp, 
Chph. Frieder, de Borck, Equ,Pomer, Hals, 


1711. 4 
= 284 DE 


168 eEundopich, 


Diff. de tribus fententiisconformibus; Reſp. 
o. Gortfr. Burger, Halenſ. Hals, Bil 
= ib. 1747. 4 Ä | 


Sie hat auc) in der Senkenbergiſchen —— der 
Opuſculor. fel, Joh Zangeri & alior, ICtor. de ex- 


ceptionibus & replicationibus, ©. 148 einen Platz 
bekommen. | 


| Rec. i. gel. Fama, 1B, ©,72. 


— de expenfis litis actori a reo fübmini- 


ftrandis; Refp. Sam. de Coloferi, Equ. Tran- 
Jylv, Hal, 1712. 


— de anticipatione in foro prefertim Sa- 


zonico; von der gerichtlichen Zuͤvorkommung; 


Refp. Jo. Chriſti. Trekell, Leucopetra-Sax. Ha- 


læ, 1712. 4 Rec. ib. 1747 4. 


Rec. i. gel, Fama, 23. ©. 206. 


— de legitimariose ad eaufam; Refp. Die- 
ter. Dan. Cotta, Coburgenf. Halz, 1712, 4. 


Rec. a. D. ©. 209. 


— de reftitutione rei furtive; Refp. Chr, 
Phil. Glümper, Merfeburg. Sax. Halz, 1712 


2 


Rec. a. O. S. 356. 


— de Actuarii præſentia in actu teftandi; 
Rei, Chriſti. Krimpff; Hale, 1712. 4. 


" Rec. a. O. S. 801. 


Dif, 


eudopici 1609 


Di, de fücceflione conjugis deferentis, ‚von 
der Erbfolge eines entwichenen Chegattens; Ha- 
le, 1713. 4. Rec. ib. 1739. 4. 


0 de involucro; Refp. Jo. Heur. Rudolf, 
Halenf. Hale, 1713. 4. 


ı Rec. i. gel. Fama, 3.3. ©. 268. 


-— de effedtu baptifmi juridico; Refp, Dies 
ter. Frid. Ludolph. Weinhagen, Sufatenf, Ha- 
le, 1713. 4 | 

Rec. a, D. ©. 5o2, 


— de diverfo jure bonorum acquificorum 
& heredirariorum; Refp. Jo. Gerh. Gabel, 
Hamburgenf,. Hal, 1714. 4, Rec. ib, 1740. 4 


Rec a. O. 43. 6.442. 


— de duobus circa idem — concur- 
rentibus; Refp. Jo. Nitz, Stargard. Pomer. Ha- 
le, 1714. 4. Rec, 1736. 4 | 

Rec. a. O. S. 445. 


— ( fübej. præſ.) de probabilitate ejufque. | 
effetu; Refp. Audt. pro Gr. Dr, Joh. Gerh. 
Schlitre, Halæ, 1714, 4. 


— de effectu pœnitentiæ in civilibus & 
eriminalibus cauflis; Refp. Jo. Sigifm. Schütz, 
Memminga-Suev. Halz, 15. 4 Rec. ib. 
174% 4. 

Rec. a. 2, ©. 906. “ i 
7 Dit. 


170 Eudopici 


Diff, de judice extra Acta aliquid adſerente. | 


Halz, 1715. 4 


Ä — de tacita prohibitione ulusfru&tus pa- 
terni. Hale, 1716, 4. Rec. ib. 1735. 4 
Sec. i. gel. Fama, 5 3. €. 672. | 


— de eo qui poft litem conteftaram bona 


_ immbobilia poflidere defüit; Refp. Ferdin. Leop. 
Segmehl, Uratisl. Silef. Advoc. Dresdenf, Ha- 


lee, 1716, 4. Rec. ib. 1737. 4 
Rec. aD. ©. 674. | 


— de jure rerentionis ex diverſa etiam 
cauffa comperente, Hals, 1716. 4- 
Rec. a. O. S. 906. | | 

— de tefte contumace, von dem Ungehor⸗ 
ſam der Zeugen; Refp.Sam. Willett, Brema-Sax. 
Halæ, 1717.4. Rec. ib, 1735.4. it. ib. 1746. 4. 


! 


— (füb ej. pr&f,) de eo quod juſtum eft 
circa pulchritudinem; Refp. Laur. Chrifti. Rit- 
ter. Hal, 1717. 4, Rec. Witteb. 1738. 4. 


— — — de juramento compenſationem 


non exciudente; Refp. Auct. Ger. Röfing, Wehn. 
| Frifo-Örient, Halæ, 1717. 4. Rec. ib, 1759. 4. 
Rec. i. gel, Fama, 6%. ©. 646. | 


— de pre&fcriptione nonagenaria, Hal, 
1718. 4 — | 
; Diff, 


— — 


Eudopict ..171ı 


Diff. de teſtimonio vafalli in cauſſa domi- 
ni. Halz, 1719, 4. | 


de creditore ad fidem habendam indu- 
cto; Refp, Jo. Chph, Küner, Memming. Halæ, 
1719. 4. Rec, 1743. 4 


— de dominio ex contradtu dolofo non 
translato, Hal, 1720, Rec, ib, 1736. 4 


— de hyporheca tacita: Fifei propter debi- . 
ta ex delicto. Hale, 1720, 4. 


— de Grammatica mala; Refp, Aud, C, 
Chrifti. Leyſner; Halz, 1720. 4 = 
Rec. i. Noltenii biblioth, lat, reftaur. p. 315. 


— de notario teftes examinante: Rep. 
(pro Lic.) Geo, Mart, Itrer, Moeno-Fsf, Hal, 
1720, 4. Rec. ib, 1744, 4 


Sachſenſpiegel, oder das Saͤchſiſche Landrecht, 
in der altdeutſchen, lateiniſchen und jetzo gebraͤuch⸗ 
lichen hochdeutſchen Sprache, nebſt noͤthigen Auszuͤ⸗ 
gen aus der Gloſſe, ſo weit ſelbige zum Verſtande 
des teutſchen Rechts etwas beytraͤget, und Gegen⸗ 
einanderhaltung der Zobeliſchen und Loßiſchen 
hochteutſchen edition, wie auch einer Vorrede, dar⸗ 
innnen die Hiſtorie, wie und wann das] teutfche 
Recht zuerft in Schriften verfaffet worden, wie aud) 
derer verſchiedenen Ausleger und Gloflarorum defz 
jelben enthalten iſt; Halle, 1720, 4 = 

N Das 


172 Eudopici, 


Das Sähfifche Lehnrecht, in der altdentfchen, 
Yateinifchen und jeßo gebräuchlichen. hochdeutſchen 
Sprache, nebſt noͤthigen Auszuͤgen aus der iii 
Dale, u 4. daſ. 1750. 4 | 

Das Saͤchſiſche Weichbild, tet und 
deutſch, nebft Auszügen aus der Gloſſe, und einer 
Vorrede von der Hiftorie des Meichbilts , wie auch 
‚einer darinn ertheilten Nachricht von einer hochdeut— 
Then Auflage des Sachſenſpiegels und Richtſteigs, 
welche zu Augfpurg 1482 in Folio ang echt — 

ten iſt. Halle, 1721. + | 

Diff, an fpecies deroger generi. Halz, 
1721. 4 
Progr. de aftionum honeftate, Gieſſæ, 
1721. 4. 

Diff. de domino vaflli vafllo: Refp. Geo, 
‚Phil. de Fleckenbühl dit, Bürgel. Giell. 1722. 
4: 


Fl. Juftiniani Inftitutionum | juris civ. ibri 


IV ; recenſuit & adnorationibus pr&cipue ex hi- 


8. 


Doctrina juris naturæ, juridice conſiderata. 
Gieſſæ, 1724. 8. 

Iſt nach des Verfaſſers Tode von deſſen Sohne, der 
einen kurzen Lebenslauf des Vaters vorgefuͤgt her⸗ 
ausgegeben worden. — 

ec. 


ftoria Romana illuſtravit. Giele & Frf. 1723. 


5 Eudopici, Ludwig. 173 .' 
| —— d. Gel. d. Heſſ. 1725, Trim. I, G. 90 


Von dem Strykiſchen Uſu moderno Pan- 
dectar. hat Ludovici die 4te Contin. verfertigt, 
welche vom 39 Buche anfaͤngt, bis zu Ende der 
Pandekten gehet, und einen ganzen Band ausfuͤllt. 


Præfatus eft in G. 4. Struvi; evolut, con- 
troverfiar. in fynragmate jur. civ. ab ipfo olim 
‚ adornato comprehenfarum, Fif, 1713, 4. 


—— VI. Landgraf von Heſſen⸗Darm⸗ 

ſtadt. Landgrafen Georgs II. von Heſſ. Darnıft. 
und Sophien Elevnoren, Churfürften So. Georgs 
I. von Sachſen Tochter, aͤlteſter Prinz' 1630 am 
25 Januar in Darmſtadt geboren. Rachdem für 
feine Erziehung ganz vorzüglich geforgt worden, und - 
er i. Sahr 1648 eine Reife durch Dännemark, 
Schweden, durd) den Nieder und Oberſaͤchſiſchen 
Kreis zurüf nad) Wien, fodann nach Stalien ges 


macht, Lies fein Herr Vater ihn früh an den Ne 


gierungsgefhäften Antheil nehmen. Seit dem 11 
Sun. 1661 ftand er diefen als vegierender Herr ſelbſt 
vor und er hinterließ den Ruhm eines gottesfürdhtt- 
gen, Elugen, gefhäftigen und Gerechtigkeit lieben— 
den Fürften, als er am 24 Apr. 1678 zu fruͤh für 
die Wohlfart feiner Unterthanen ftarb, 


Sm J. 1661 wurde er mit dem Namen: des 
Unerfihrockenen, ein Mitglied der fruchtbringens 
den Gefellfchaft. | - 


Aus 


— 


174 Ludwig. Luͤdeking. 


Aus feiner erſteren Vermaͤlung, 1650 d. 24 
Nov. mit Marien Eliſabeth, Herz. Friedr. I. 
zu Hollſt. Gottorp T. find 3 Prinzen und 5 Prinz 
zeßinnen: und aus der zwoten, 1666 d. 5 Dec, 
mit Blifaberh Dorothea, Herz. Ernits zu Sach⸗ 
fen Gotha T. 6 Prinzen und 2 Prinzeßinnen gebos 
ren worden. % 


Er ſchrieb: 


Der Pſalter des Koͤnigl. Propheten Davids: 

in tentfche Reimen, der Opitianifchen Art gemaͤs, 

verfaffet. Gieſſ. 1657. 4- | 

. f Placcius i. Theatr. Anon. p. 482. Nr. 1925. ]. 
Weberi Sched. hift. de erud. Hafl. princip. $ IX. 
©. J. Baumgartens Nachr. v. merfw. Buͤch. 7 
B. ©, 20. | Ä 


x x 
* 
Witte i. diar. biogr. T. II. ſezt: „ſub ejus quoque 
ac fratris ſui Geotgii nominibus prodiit Comadia 
latina, cui titulus: Germania luxurians, debella- 
ta, lugens. „ Dies fenne ich nicht. 


——— (Conrad ). Iſt 1645 im Braun⸗ 
ſchweigiſchen geboren, hat 1680 zu Rinteln, wo 
er ftudirt, die juriftifche Doktorwuͤrde erlangt, 
ift im Sept. deffelben Sahrs Profeff. der Logik, 
dabey 1688 aufferordentl. Profeſſ. der Rechte, 
der lezteren ordentlicher Profeſſ. aber 1696, in — | 

sein 
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teln geworben und am ı 5 Febr. 1722 (*) verſtor⸗ 
ben. (Ada Jubil. Rint. p. 27.) Pa 


Schriften: 


Diff, inaug. de libellorum conceptione ({ub 
pr&f. Herrm. Zellii), Rint, 1650, 4 | 


Diſp. jur. de obligationibus; Reſp. Henr, 
Ignar. Vofs, Paderborn. Rint. 1687. 4. 


— — de altionibus; Refp. Gerh. Geo, 
Vogel, Paderborn, Rint, 1687. 4. | 


Exercit. jurid: I.de præcognitis juriſpruden- 
tie; Reſp. Jo. Ferdin. Heiſing, Diingenber- ° 
genf, Rint. 1688. 4 . x 


— — II. de poteſtate dominica atque pa- 
tria, hujufque tum conftitutione per nuptias, 
legitimatione, adoptione, tum diffolutione; 
Refp. Jo. Dan, H&vermann, Rinteliepf; Rinr, 
1688, 4 | 


Difp. de jure rerentionis; Refp. proLic. Jo, 
Francifc, Schotten, Cafleli, Rint, 1698. 4. 

_ — de damno caufaro; Refp. Gottli. Chrifti. 

Windreuter, Quedlinb, Rint. 1700. 4, Ä 


*) Das Jahr 1711 i. Hartmanns hit. Haſſ. P. III. 
P. 451. iſt ein Sehler. 


176. guüdeking. 
-  Difp. deeo quod juftum eft circa confens 
{um minoris partis, ut non teneatur ftare majo- 
ri, nec major minori pr&judicare valear; vom 
Recht der wenigen Stimmen; Refp. pro Gr, Dr. 
Petr. Brandis, (Lubec.) Rint 1703, 4° 
New i. N. Litt, Germ, Hamb. 1704, p. 116. 


| — -de fübtilitatibus: quorundam jurium; 
von juriſtiſchen Gryllen und Subtilitæten; Reſp. 
Chriſti. Edmund Pauli, Lueda-Paderb,; Rint. 
1703 * 4. 


| BE HÄRSER, cc Refp. Joh. Henr. Har» 
hoff, Sufaro-Weftph, Rint, 1709, 4 


— — — — — III. Reſp. Jo. Adolph, Möl- 
- ler, Holtzhaufa: Hafl, Rint, 1710 4, 


— de cafibus quibusdam confcientie in ju- 
‚re occurentibus; vun Gewiſſens⸗Sachen; Reſp. 
jo. Henr. Rienfche, Mindenf, Rint, 1704. 4 
Rec. Vitemb. 13.4 


— conlltans Thefibus miſc. theor. pract. 
Reſp. Geo. Eckh. Schirling, Catto ·Mengsberg. 
Rint. 1706. 4 j 5 


— de via fadi privatis præmiſſa; Refp. Jo. 
Barth.’ Höcker, Varenholtza-Lipp, Rint, 1706 
x 4 - 

Rec. i. N. Lite, Germ, Hamb. 1707, p. 245. 


ne: | | Difp. | 
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Difp. Er juramentis nullis; Refp. Erafm. 
Chriſti. Dörsin, Brunfvic. Rint. 1707. 4 


Rec. i. N. Litt. Germ Hamb. 1708, i p- 329. 


_ quæſtiones quasdam ex jure canonico, 
eivili, politico & feudali deſumtas compledtensz 
Refp. Theod. Adolph, Ludovici, Brackulena- 
Ber Rint, 1708. 4 


— complectens ſemidecadem — 10- 
num juris fele&iarum; Refp. Auct. Conz, Eckh, 
Zoll. Rint. 1711: 4 * | 


— de —— in judicio irftituendis ea⸗ 
rumque diviſionibus; Reſp. Joh. Adolph. Mol- 
ler, Holtzbufa- Hafl. Cancell. Rotenb. Advoc, 
Ord. Rint. TITEL 4. | 


- de fundara pro lege ejulque obfervan- 
tja, intentione; ‚Refp. Chrifti. ievin. Starcıe, 
Nordftemmio - Hildeſ. Pract. Rint 1712. 4 


"Tr. de vſucapione & præſcriptione rerum 
& temporum tam antiqua quem nova, quibus- 
dam ſententiis & reſponſo illuſtrata. Rint. 1712. 
4. Frt. & Lipf. 1737. 4 


Difp. de quibusdam eonfeientize pofitioni- | 
bus injure civili occurentibus; Reſp. L. D. Lang- | 
Schmidt, Hannover, Rint. 1715. 4. 


— de reftitutione i in integrum proptör jan 
8. Band, M 


178 - £üdefing. Lyncker. 
cumenta noviter reperta;. Refp. Franc. Herrm, 
Heldmann, Lemgov. Lipp. Rint, 1715. 4. 


Difp. juris communis & Ordinationis pro- 
‚vincialis Holfarice differentias principes exhi- 
'bens; Refp. Matthi, Joach, Sommer, Wilftzia- 
Holfät, Rint. 1717. 4. | 


— de injuftitia, qua ſub prætextu favoris 
jarum cauſarum committitur; Refp. Frieder. 
ul. Rottmaon, Haflo-Schaumb, ſuper judicii_ 

Oldenburg. Advoc. Ord. Rin. Rint. 1721. 4. 


„Opuſculum eximium,‘“ fagt davon Jenichen in 
Suppl. ad Lipp. p. 322.. | 


ER Lincker, Luͤncker, (Conrad Dieteric, 
oder Theodor). Folgenden Stammbaum, von beim 
verftorbenen Profeſſ. Joh. Nikol. Fund in Rinteln 
gerchrieben, hat mir eine Öelegenheit in die Hände 
gebracht; ich. theile denfelben, hier und da durch 
Nachfpürungen ( man vergl. auch Marb. Beytr. z. Ges 
lehrf. 1&t. ©. 141 u. ff.) etwas volllommener ges 
macht, wiederum mit,. und laffe e8 dahin geftellt 
feyn, was in Hrn. Boͤrſchelmanns genealog. 
Adelshiſt. 1. ı Th. ©. 12 vorgebracht wird. 


J | Heinz 
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Johann Jakob Johann Jeremias Joh. Daniel Lyn· 
Lyncker von Luͤtzen⸗ Lyncker von Luͤtzen⸗ cker von Luͤtzeu⸗ 
wick Ch. Maynz. wick, Ch. Mapnz. wick, zu Erfurt. 
geh. Rath. 1730 geh. Rath in Er | 
d. 14 de furt. 9) | N 
"ax: 1705 Sufan en 
ne Joſephe Felici⸗ er 
tasgeb.v. Gudes | 
nus, fie f 1742 
d. 12 Apr. 


Conrad Dieterich Lynder, Sohn des Bur⸗ 
germeiſters in Marburg, nachherigen Rentmeiſters 
zu Gruͤnberg, Conrad Aynckers ‚j wurde am 25 


Decemb, 1622 in Marburg geboren. Hier war 


ed auch, wo er ſtudirte. Landgraf Georg II. von 
Heſſ. Darmftadt machte ihn 1642 zum Lehrer an 
der Schule, wo ihm nod) ganz befonders die Auf⸗ 
ficht über drey junge Grafen von kippe-Detmold ans 
vertrauet wurde, Zween von diefen nahm, nad) 
Verlauf von 4 Jahren, die damals geherrſchte Pet 
hinweg, mit dem Dritten hingegen, dem Grafen 
Simon Philipp, gieng er auf Reiſen durch einen 
Theil von Deutfihland, nah Holland, Frankreich 
und Italien; aber auch diefer farb auf dem Ruͤk⸗ 
wege und under, nachdem er deffen Leichnam. bis 
nach Dettmold begleitet, begab fih nun nad) Giefs 
fen, um = ſein mediciuiſches Studium zu vollfuͤhren. 
M 5 Am 


(*) sr Inaug. Dil. pro Gr. Dr. Jor. hat den Ti⸗ 

el: Job. Jerem. Lincker, Marburgenſ. diſſ. inaug- 

alimentis & expenſis litis adverſario litem intes ˖ 
denti præſtandis. Cieſſ. 1694. 4. | 


— 


186 Lyncker. 


Am 4 Sept. 1651 nahm er die Licentiaten⸗- und am 


2 Sept. 1652 die Doktorwuͤrde an, wurde aud 


in eben dieſem Jahr Mitglied der Kaiferl, Akademie 
der Naturforfiher, 1653 aber Profeffor der Me 


dicin und Beredfamkeit in Marburg, zugleid 
Fuͤrſtl. Heſſ. Caſſel Hofmedicus. Am zo Dec. 
1660 gieng er mit Tode ab. 

(Aus Kalkhof Litteral.) 


Verheyratet war er 1) feit 1657 d. 21 Apr. mit 
Annen Chriftinen, des Mentmeifters Anton 
Speyrmanns in Marburg X. die 1658 d. 11 
Kebruar, 16 Sabre 19 W. 6 T. alt, ſtarb, 
( Hier. Wetzels Leichenrede a. i. T. Marp. 1658. 4. ) 
und am 29 Januar. 1658 eine Tochter, ille 


Catharine, geboren, welde die Mutter des nad: 
maligen Nintefer Profeffors Joh. Nikol. Funcks 


(1.43. 6.256. ) geworden und 1722 geftorben 

) feit 1660 d. 15 May mit Annen Catha⸗ 
einen, des Regier. Raths Joh, Goeddaͤus in 
Caſſel T. die nachher den Heſſ. Oberſtlieut. Nik. 
Friedr. Hobel wieder geheyratet hat; (K5B. ©. 5) 


Schriften: 


Orstio: paſtor endymion, ſ. de felicitate 
vitæ privatæ & agreſtis (ſub directione ſo. 


Balth. Schuppii.) Marb. 1640. 4. 


Diſp. inaug. de cauſis morborum toto ge- 
nere præter naturam. Marb. 1651, 4 
— | ZT Pa- 


Lyncker. a 


Panegyricus Guilielmo VI. H. L. ob re- 
ftauratam Marpurgi Academiam confecratus, 
Marb. 1653. fol. 4 

Steh. a.i. Kornmanns palil. Acad. Marp. p. 391 
fg. u. i. Fuͤrſtl. Ehrengedächtn. 2. Wilh. VL P. 
1. p. 176 faq. —— 


Orationes duæ de uſu & abufu Academia 
rum. Marb. 1655. 4. | | 


Oratio inaug. (pro Loco) de officio Medi- 
ci. Marb, 1655. 4 


— de fraterna concordia, Marb. 1656. 4 


Prog. acad. in fun. Jac, Blanckenheimb, 
J. U, D. 0 | 


| Bey Seb. Curtius Leichpr. a. d. T. Marp. 1660. 4. 


Theatrum hiftorico - politicum, tabulas 
chronologicas, viciffitudines juxra regnorum va» 
ziorum eventuum & in terrarum orbe ſummo- 
rum principatuum, facrarum & politicarum re · 
zum feriem temporum motus, perfonarum cha- 
ralteres, altionum quaſi aquarum ductus, pru- 
dentiæ — — à condito mundo in 
feculum gnod currit facili memoriæ ſuccincte 
exhibens. Opus poſth. Marb. 1664. fol. 


von Lund ( Nikolaus Chriftoph ) Frhr. Herr 
zu Flurftödt und Koͤtſchau. Iſt als Sohn des Unis 


# 
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verfitäts Ober: Einnehmerd Aegidius Lynckers 
am 2 April 1643 in Marburg geboren. Er fin: 
dirte zu Gieſſen, Jena und Marburg, nahm au 
erjterem Orte am 16 May 1664; die juriftifche 
Sicentiaten- am 30 Jun. 1668 die Doktor 
würde an, und wurde dafelbit anı 3 Hop: 1669 
auſſerordentlicher Profeffor der Rechte. Er 
309 fich durch feine Vorleſungen vielen Beyfall zu, 
erfuhr: aber, was Mehrere vor und nad) ihm erfah⸗ 
ren, daß mar nämlich durch Werdienfte öfters eher 
Heid ald Belohnung auf ſich lenkt, denn er Eonnte 
e8 nicht dahin bringen, daß er eine ordentliche Pro: 
feffur erlangt hätte ). Herzog Sohann Georg von 
Sachen » Eifenah, der ihm ſchon unter dem 1 
Dec. 1669 den Rathscharakter gegeben, berief ihn - 
1673 ald wirklichen Hof⸗ und Regierungstarh 
nad, Eiſenach; er entfchloß fich alfo in feiner Lage, 
dies anzunehmen und gieng am 26 Jun. 1674 dort⸗ 
hin ab. Der Profeff. Sur. Joh. Strauch, verwech⸗ 
"gelte i. J. 1677 Jena mit Gieffen, und num nahm 
Loncker deffen Plag in "Jena ein, als Senior bey 
der Juriſtenfakultaͤt, dem Schöppenftuh: 
Se und Hofgerichte. 1678 wurde er zugleid) 
Pro⸗ 


(*) Eben ans dieſer Urſache gab man ihm Schuld, 
dag er gehäßiger Weife nach der Hand die von 
Buſeck gegen den Landgrafen von Heſſ. Darmſt. 
aufgeiwiegelt habe, daß diefe die Landesfuͤrſtliche Ho: 
heit in und uber den Bufecker Thal flreitig gemacht, 
und worüber ed dann auch zu einem offentlichen 
Schriftwechſel gekommen, Eſtor in elem. jur. 
publ. Haſſ. p. 302, verſtehet mit feinem N.C.L, 
B.D. L. Niemand anders als Lynckern, wenn er 
anf diefen Umſtand zielt. | 
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Profeſſ. der Dekretalen, auch Primarius. In 


eben dem Jahre vertrat er die Stelle eines Kaiſerli⸗ 
chen Commiſſarius nach Quedlinburg, um allda ei— 
nigen Irrungen zwiſchen dem Brandenburgiſchen und 
Braunſchweigiſchen Hofe abzuhelfen; hierauf ſchikte 
ihn der Herzog von Sachſen-⸗Eiſenach in Geſchaͤf⸗ 
ten an die Kaiferliche Kammer nad) Speyer, und 
ber Herzog von Sachſen⸗Gotha im März des Jahre 
1632 nad) Wien, 1683 wurde er zum Gadf. Eis 
fenach. Vormundſchaftsrath, 1687 aber zum Bez 
heimen Rath ernannt und. 1688 nad Wien abs 
gefandt, um für die Herzoge v. Sacfen: Weimar 
und Eiſenach das Inveftiturrecht ihrer Lande bey 
dem Kaifer zu erhalten. Bey diefer Gelegenheit erz 
hob der Kaifer Leopold ihn unterm 7 DEtob. des eben 
gedachten Jahrs in den Adelftand (). Als 1692 


Geo. Adam Struv mit Tode abgieng, nahmer 


unterm 20 Jun. 1094 deſſen Stelle als Ordina⸗ 
rius der Juriſtenfakultaͤt und Praͤſes aller juriſti⸗ 
ſchen Collegien ein. Unterm 10 Sul. 1695 wurde 
er Weimariſcher Konſiſtorialpraͤſident: unterm 
7 Aug. 1700 erfolgte ſeine Aufnahme in des H. R. 
R. Freyherrnſtand (**), er reſignirte ſodann auf 
ſeine akademiſchen Aemter CF) und unterm 23 


Aug. 


0 Das Diplom daruͤber ſ. man in Lünigs R. A. 
P. ſpec. Contin. U, Anh. S. 21. Tengels no: 
natl. U.d 3 Repoſ. 5 Fach, 1706, S. 417 u. ff. 
E*) Diefed Diplom fleh. b. Lüniga. D. ©. 24. in 
C. Thücelii Reichs⸗Staats-Act. 1 B. ©.938u ff. 
i. Cabinet der Secretariat-Kunſt, 1 Th. ©. 119. 
Ce) f. Hrn. Weidlich's Vorrede z. 3 Th. der Dior 


T 


graph. Nachr. ıc. 


hi 
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Aug. 1701 beftellte man ihn zum Geheimenraths⸗ 
Praͤſidenten in Weimar. Bald hierauf aber 
gieng er als Raiferlicher Reichshofrath nad) 
Wien. Da er einen von denen Schriftftellern abs 
gab, welche die Gewalt des Kaiferd aufs höchfte 
treiben, fo lag ohne Zweifel hierin, noch für die das 
maligen Zeiten, ein Grimd mit, warum er als ein 
eifr yer Proteftant das Gluͤk hatte, bis an fein ben 
23 Stay 1726 erfolgtes Endein fehr groſſem Anfes 
en zu fen. u = 

"Seine Arbeitfamfeit war- faft ohne Graͤnzen, fo, 
daß er feften über 2 oder. 3 Stunden gefchlafen. Von 
Ergodtzungen hielt er wenig oder gar nichts, Als ein 
. gensuer Haushalter hinterließ er den Seinigen nicht 
nur ein gutes Auskommen, fündern verordnete auch 
in frinem d. 26 Run. 1725 errichteten und ar dem 
Tage vor feinem Tode dem — uͤberge⸗ 
benen Teſtamente viertauſend Meißn. Gulden zu 
einem Stipendio, dergeſtalt, daß ſelbige unter Auf⸗ 
ſicht und Verwaltung bed Weimariſchen Hofs aus⸗ 
geliehen, die jaͤhrlichen Zinſen aber einem oder meh⸗ 
zeren frommen, fleißigen und ehrbaren Befliſſenen 
der Gottesgelahrtheit, welche die Jenaiſchen Theolo⸗ 
gen zu ernennen, gereicht werden ſollten: Die Pflicht 
der Stipendiaten ſollte darinn beſtehen, daß ſie mit 
vollem Eifer ihr theologiſches Studium treiben und 
jaͤhrlich eine Rede, welche dann durch den Druck 
bekannt zu machen, zum Andenken des 1530 an 

Kaiſer Carl V. uͤbergebenen Glaubensbekenntniſſes 


halten ſollten (*). 
| | Aus 
(*) ſ. Friedr. Andr. Hallbauers progt. ad aud. —— 


- 
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Aus v. Lynckers 1676 eingegangenen Che mit 
des ©, Eiſenach. Leibmed, Widmarks I; die 
am 13 Januar 1695 in Jena geftorben, find ihm 
geboren -".--.. | 


1) Chriftian Ernſt, farb als wuͤrklicher 
kaiſerl. Geh. Rath, 1750; ſeine Gemalin war 
Wilhelmine Sriderite Eliſabeth Freyin v. Se— 
ckendorf, und feine Kinder: a) Carl Friedr. 
Ernſt, Herzogl. ©. Weimar, Ober » Ronfiftorials 
Vicepräfident und Landſchafts Direkt, b) Job, 
Zuow. Ernſt, Preuff. Landrat) im Oppeſſchen 
Kraiſe. c) Sriedrich Ludw. Chriſtian, Preuſſ. 
Kapit. d) Benrich Serdinand Chriſtian, geb. 
1732 d. 28 Sul. zu Anſpach; ſtudirte zu Halle, ward 
fodann Regier. Rath zu Meinungen, gieng aber 
hernad) in Schwarzb. Sondershauſiſche Dienfte, 
wo er jeßo Geh, Rath, Kanzler und Konfiftoriafs 
präfident zu Arnſtadt iſt (9). e) Johann Aus 
guſt Ernſt, Anſp . Bayreuth. Hof⸗ u. Juſtizrath. 
f) Alexander Siegmund Chriftian, ftarb als 
Bayreuth. Och. Regier. Rath. (f. Hrn. Hoͤrſchel⸗ 
mannd Samml. zuverl. Stamm: u. Ahnentafen, ©. _ 
49. ) | Ä 

2) 
Caroli Gotth. Mülleri de admirabili Aug. Conf. in 


animis hoftium efficacia; jenz, 1738. 4, auch 
Journ. dv. u. f. Teutſchl. 1784, 1088. ©. 224. 


CH) f. Hrn. Weidlichs biogr. Rachr. v. jeztl. R. i. T. 
ı Th: ©. 483. Die Schriften Hrn. Henr. Ferdin. 
Ehriftian v. Lynkers ſind j. d. Gel, Teutfchl, i. der 
neueiten Ausg. zu erfehen. 


192° .e£ynden 
2) Wilhelm Serdinand, ſtarb als ©. 


Weimar. Hofrath und Kammerjunker. 


3) Johannette Marie, die an den Sad. 
Hildburghauſ. Nat) u. Amtmann von Hendreich 
zu Eisfeld vermält worden. | 


4) Eleonore Sophie. 


5) Philippine Sentieree. 


CI. C. Zeumeri vitæ Profeſſ. Jenenf. Claſſ. U, p. 197 
(gg. 


Schriften: © 
Diff, inaug, de feparatione, Gieſſæ, 1664. 
Diſſ. 


) Dan bat davon zwar ein gedruktes Verzeichniß 
unter dem Titel: Scripta quæ Lynckerianum no- 
men preferunt vel ad iftud pertinent — Jene, 
1696. 4. ohne irgend eine Ordnung aber fliehen 
edita und edenda untereinander. Tenzel in f. mor 
natl. Unterr. von 1696, ©. 782 klagt gleichfalls 
hair und glaubt hierinn zu helfen, man bleibe 
edoch auch bey ihm fchlimm daran. Als Sifcher 
die Herausgabe von dem Huberifchen Werk de jure 
civitatis c. Comm. Lynckeri i. d. Erl. gel. Anm. 
1751, 40 St ©. 313 anfündigte, verfprach er, 
ein akkurates Verzeichniß-der Lynckerifchen Schrifs 
ten in der Vorrede zu liefern; er lieferte bey der 
würflichen Herausgabe ein Verzeichniß, worinnen 
aber die Akkurateſſe beftehen fol, ſcheint gar nicht 
einleuchtend. Ä 


4 


v. Lyencker. 193 
Diff. de oficio magiftratuum & poteftate, = 


Giell. 1667. 4. 


Protribunalia juris. Giefl, 1669. 4. Vien- 
næ, 1723. 8. ib. 17378. — 
» Multa ibi ex Leibnitii methodo Juriſprudentiæ ( Fr£, 
1668. 12.) fumfit, eth ipfum refuret “, heiffet eg 
in Mifcellaneis Leibnitianis & J. F, Fellero editis, 

pP 1450 | | 


Piiſſ. de cautionibus in judicio praftandis, 
Gielle, 1669, 4, a | | 


— jure denunciationis. Reſp. Jo. Laur. 
Sorge, Gotan. Giefl, 1000. .. 
— de jure commillorum; Relp, Per, Jurg, . 
Buskragius, Suec, Giefl, 1670, 4°  . a 


Atrium juris publici, Gieſſ. 1671, 8. 


Andr, Bilderbeck juris Lubecenfis patrii & 
communi Rom. germ, jure: differentie: nova 
eaque luculenta ferie digeſtæ. Gieſſ. 1672, 4. 

‚Hypomnema de gravamine extrajudiciali & 
quatenus ab eo provocare liceat. Giefl, 1672, 8. 
Jenæ, 1697. 8. ib 1737. 8. 0° 

Dilſ. de præcellentia marium pre fœminis, 
Reſp. Jo. Geo. Manckel, Wetter. Alfenheim, 
GL... BE 

2320 Band. Zu Tr. 


# N 


194 v. Lyenckert. 
Tr. de jure habitationis. Gieſſ. 1673. 4. 
Jenæ, 1704. 4. Gr | 


* Difp, de proxenetis; Refp. Gerh. Wenne- 
mar, Elber, Bochemia- Marcan. Giell, 1674. 4- 


7 de Pauliana; Refp. To. Hartm. Scheib- 
ler, Gemünda-ad Wohr, Hafl, Jen&, 1675» 4. 


_— (pro Loco in fac. jur.) de beneplacito. 
Jenæ, 1677. 4 —— 
| — de confenfü ele&torali; in was für Vor⸗ 
fallenheiten bey dem H. R. Reiche der Churfuͤrſten 
Einwilligung ohnumgaͤnglich erfordert werde. Reſp. 
Goſſche v. Ahlefeld, Equ. Holfar. Jen®, 1677. 
4 . 1b. 1737. 4 | | 
— quo tendant ſtudia juris; Refp. Frid. j 
Theod. Klampring, Uchta-Weltph, Jene, 

1678. 4 — 

VUniverſi juris pandectarum methodus di- 

chotomica. Jenæ, 1678. fol. | 


Difp, de jure rerum; Refp. Bernh, Ludov. 
Mollenbec, Rint. Jen&, 1678. 4» | 


— ae privilegiis depofiti; Refp. Ant. Fri- 
der. Dolle, Haga Schaumb, ſenæ, 1678. 4 


— de Commiſſario imperiali ad negotia 


— 


cd eynden 195 


ftarus; Refp, Jo. Chph. Purkhl, Ratisbonenf, 
Jenæ, 1870. 4. = we | 
Diſſ. de jure reſtituendæ famæ; vom Recht 
eines wieder ehrlich gemachten. Reſp. Chph. Co- 
riarius (*), Allendorf. Halſſ. Jenz, 1678. 4. 
Hals, 1727. 4. ib. 1731. 4. Zu 


— fatalibus; Reſp. Jo. Frid. Herzog, 
. Dresd. Mifn. Jenæ, 1678. A ib. 174224, * 


— de lege Rhodia de jactu; Refp. Jo, Dir — 


ter. Rettler, Norda-Oſtfriſ. Jene, 1679. 4. 


— de padctis, von Verträgen in allerhand 
Fallen; Refp. Jo. Henr. Berger, Gera- Varife, 
Jenæ, 1679. 4. ib. 1702. 4. ib. 1737. 4 


— de fuprema Principum fide.. Jen.- 1679. 
R2 | Diff, 


(*) Chriſtoph Eoriarius wurde 1654 in Allendorf 
- geboren, Sein Großvater, eben ded Namens, 
mar Bürgermeifter in Lichtenau: fein Vater, = 
lias Eoriarius, Kammerrath und Nentmeifter 
am Salgwerfe zu Allendorf: feine Mutter, Agnes 
te, des Salzrentmeiſters Wild. Mor. Thaurers 
2. Aus der Allendorfer Schule, gieng er 1667 auf 


4 


die nach Caffel. 1670 auf die Univerfität Marburg, \ 


1673 nach Gröningen und 1675 nach Jena ; bier _ 

nahm er mit Vertheidigung oben gedachter Streits - 

ſchrift die jurift. Licentiatenwürde an, ( J. W. 

Bechmanns progr, in h. promot Jenæ, 1678, 

4%) 1700 wurde er Amtſchultheiß in Lichtenau. 
C geh Nachr.) | | 
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Diſſ. de tranfationibus;, Refp. Paul, Henr, 
Tilemann, Francohufen, Jenz, 1679. 4 


—de Receptis; Refp. Jo Sam. Brunner, 
Hala-Sax, jen&, 1679. 4. ib. 1692. 4. Ib. 
1755. 4+ = 


— de laudi vitiis; Refp. Balthaf. Steudner, 
Aug. Vindel, Jenæ, 1679. 4. 


— de mero imperio; Refp. Henr, Sol- 
lingh, Tremon. Weftph. Jenæ, 1679. 4- 


Affertiones ex diverfis juris materiis ; Reſp. 
Joh. Alb. Memming, Boj. Jenæ, 1679. 4. 


Diſſ. de bodmeria ſ. faenore nautico; Refp, 
Jo, Dieder, v. Büren, Brema - Sax. Jen&, 1679. 
| | | | 
— de fideicommiffis univerflibus; Refp, 
Chrifti. Hieron, Mühlpfort, Jenenf, Jenæ, 1680, 

— de poteftare eminente principis in judi- 
cio, von der höchften Gewalt eines Fürften in Ge⸗ 
richtshändeln; Reſp. Wolfg. Geo, Rabe, Hall. 
‘Sax, Jen. 1680, 4 Vitemb, 1737 4. 


| — de feudo pecuniario ;Refp. Aug. Drach- 

ſtett, Hala-Sax. Jenæ, 1680. 4. Halæ, 1725. 4 

fie — a. i. Jenichen Thef, jur. feud. T. III, p. 20 
Re | 


Dif. 


0.%9 wen... 019 


Diſſ. de vi jepis” in preteritum ; — L. 

7. C. de LL. von der Kraft der neuen errichteten 
rechtlichen Gefege, wie weit ſich folhe in allen 
Rechten auf die Fälle: ‘der vorigen Zeiten erſtrecken; 
Refp. Chrifti. Hier, Mühlpfort, jenenf, PR i 
1681, * ib. ie 4 a 1751, 4. 


de cautione uſufructuaria 3 vom Vor⸗ 
ſtand, den ein Niesbraucher beſtellen muß; Reſp. 
Jo. Chph. Hartung, Marlishuſenl. „gen. 1681, 
4 Ha, 1737. r "del 


— de amputatione emo in his qui 
‚delinguunt; Refp. Henr. Günth, Botticher, Kel- 
ARE —— 4. 


Sxündi. ns, warum das Fürftl. 
Samthaus Sachſen zur Reaflumtion der vorlängft 
geendigten von Kanferl, Cammer-Fiſcal aber von 
nenem erregten fo genannten Gleichiſchen Exemp- 
tion- Sache nicht gehalten; ſamt einem Anhang, 
daß das Erzſtift Maynz und deffen Belehnte dabey 
in Feine Wege intereſſirt ſeyn. 1681, fol. 2 


Daß v. Lyncker Verfaſſer feye, At delbeckers 
Nachr. v. Reichstagen „1 Th. © 326. 


Decretalium Pontifich juris meihodica dif- 
poſitio. Jenæ, 1681. fol, 


RT Di 
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Diff. de refigione obfequii, von denen mans 


cherley Arten der Huldigungen und fugenannten Ey⸗ 


den der Treue; Refp. Geo. à Werthern, Beich- 


| lingenf, Jenæ, 1682. 4. ib. 1735. 4. 


de reliquiis; Refp. Jo. Chrifti, Schröter, 


4 # 


.  Jenenf. Jene, 1683. 4 


— de juribus fecundi; Refp Nicol. Einert, 


_ Coburgo-Franc. Jenz, 1684. 4. 


— de individuirate; von untheilbaren Din⸗ 


gen. . Refp. Aug. Hofmann, Hala-Sax. Jenz, 


1684. 4. Fıf, 1710. 4. 


— de baptifmo; Refp. Jo. Jec. Hartung, 
Marlishuf.- Thuring. Jen, 1684. 4. 


— de fumptibus; Refp. Joh. Leonh. Ra- 


delelt, Gronoy. Werterav. Jen, 1684. 4. 


Progr. de juramento Clericorum, jenz, 


1684.4 
— Adlibros decretalium, in Tab. Jens, 


184 fol. 


Sciagraphia Ethices Jonftonian® & libro- 


zum politicgrum Jufti Liplii. Jene, 1685. fol. 


Diff. de commiffario imperiali in caufis ju- 


ftitie; Refp. Joh. Chph, Pürkhl, Ratisbonenf, 
Jenæ, 1685. 4. 


| V 


Der Reſpondent hielt fie unter Joach. Volkm. Bech⸗ 
| manns 


* 


manns Vorſitze, daher ſie unter deſſen, auch wohl 
unter Puͤrkhls Namen angeführt wird. Lynker 
aber war fo wohl davon, als von dert. de Com- 
miflario imperiali ad negotia, vom Jahr RN der 


Verfaſſer; ſ. Buderi Opuſe. p. 477. 


Ratio docendæ diſcendæque juriſprudentiæ 
Romano Germanicæ. Jenæ, 1686. fol. | 


Sciepraphia inftitutionum Ip; in 
Tab. Jen&, 1686. fol. 


Confpe&us juris publici Rom. Germ, I» 
n®, 1686. fol. ib. 1688. fol, 


Diff, de compromiffis; Refp. Chrph. Henr, 
‚Wettorp, Mindan, Jenz, 1686. 4. ib. 1745. 4 


— de nominatione focii criminis, von ge⸗ 


wiſſenhafter Auffuͤhrung eines Blu trichters und 
kluͤglichem Bezeigen eines Advocaten in peinlichen 
Faͤllen, beſonders in Angebung eines Mitſchuldigen 
an einer böfen That; Reſp. Caſp. Creuzing, Ha- 


la- — BE) 1686. 4. ib, 1735. 4 


— de archivo: imperii; Refp. Henr. Si- 
giſm. Dancklufft, C,M. Jene, 1686. 4 Lipſ. 


1730..4. * 
iſt auch des Wenckeri juribus Archivi & Cancellatiæ 


collectis einverleibt. 
Li 
— de jufe occurfus, Jenz; 1686. 4 


24 Diſt. 
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Dilſ. de rege Romanorum. Jens, 1686. 4 
ib, 1699. 4 Hale, 1726, 4 


— de eo quod juftum eft in arrefto — 
fi Jena, 1686, 4 | 


— de redintegratione circulorum S. R. im- 
perii, Jenæ, 1686. ib, 1699. 4. ib. 1736. 4 


— de forma ſ. ſtatu Imp. R. G., Jenæ, 
1686. 4. ib. 1699. 4. ib. 1736. 4. 
fie frb. —* in ſ. jur publ. Lib. 1, C 10 u. ſ. Comm, 


— de idiomate imperiali; Reſp. Geo, 
Gaoitlo. Struv, jenent, Jenæ, 1697. #. 10.1699, 
4. Hale, 1736. 4 


— feledar. —— centuriam potiffimum ex 
lectionibus pandect. deſumptam continens; 
— Jo. Frid. de Ritter. Jenæ, 1687. 4 


— de auxiliatoribus furum; Reſp. Chriſti. 
Sterlick, Regiom. Boruſſ. ſenæ, 1687. 4 


— de expulfione conduetoris fi penfiöni- Ä 
bus non paruerit; Refp. ( pro Gr.) Ludov, 
Henr. Heydenreich, Curia Saxo-Goth, Advoc, 
jen&, 1687. 4. 


— de matris porteftate in liberos, Jene, 
1688. 4. 
| Fa- 
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. Facies genbim Pe in Tab, Jens, 
er fo, . | 


Schema juris univerfi in Tab. Jen®, 1687. J 


Delineatio juris feudalis, Jen, 1688, fol, 


Series Operis FB Grotä de jure belli & 
pacis. Jenæ, 1688. £ 


Concordantiæ juris feudalis; [. — 
Concordantiarum otius Corporis jur. Jenæ, 
1688; föl 
Diff. de jurisjurandi invaliditare oder ‚von 
ungültigen und vergeblichen Eydſchwuͤren; Reſp. 
Frider. Gottli. zn —— 1688. 4 Frt. 
& FOR 1759. 4. 

— de his que principum ftatuumve i impe- 
rii libertati perperam accenfentur, Jenæ, 1688, 
4. Vitemb. 1737. 4 


a ift nachher der Traktat geworden unter dem 


Libertas ftatuum imperii & quæ ‚perpcram: 
libertatis ejus effe dicuntur; cum biga Tabella- 
‘zum Aureæ bulle & Capitular. Jofephine;: nec 
non {chemate jurium Cæſaris: & de communi-» 
catione majeftaris ejufve jurium, _ Jenz, 1711. 
fol. ib. 1725. fol. 


NR 5 | | Diff, 
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Diff, de fuperioritate facra, von der Landes⸗ 
hoheit in geiftlichen Sachen; Refp. Phil. Gunther, 
Forfter, Ciza-Mifn, Jenæ, 1689. 4. Hale, 
1735. 4. ib. 1738. 4. ib, 1746. 4 


— de fucceflore feudi; Refp, Jo. Chph. 
Müller, Brunfvicenf. Jenæ, 1689. 4. 

— de ganerbinatibus ; Refp. Erhard. Wilh. 
Himmel, Jenenf. Jen&, 1689. 4. ib. 1733. 4. 
— de acceffione fluviali; Refp. Geo, Sau- 
ereffig,. Numburgenf. Jene, 1689. 4. | 

— de collatione proceflus judicii provin- 
cialis Holfatici cum proceflu juris communis & 
Saxonici; Refp. Eric. Henning. Jen&, 1689. 4. 
| — de. familiarum nobilium fplendore; 

Refp. Henr. Phil. à Grotthaus de Ledenburg, 
Equ. Ofnabrug. Jene, 1689. 4. Haie, 
| 1736. 4. I 
— de præſentatione ſui ipfius; Reſp. Sa- 

lom. Frider. Fifchers, Schneeberga- Mifn. Je- 
nz, 1689. 4.» | 

— de cautione frudtuaria ; Refp. Jo. Le. 
onh. Radefeld, Gronovio-Wetterav, Jenz, 
1589. 4 


"Analedta ad Gebr. Schwederi inrodıkio- 
| nem 
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‚nem in Jus publicum J. R. G. Jenæ, 1689. 4. 


Anale&ta ad Struvii fynragma jur. feud. 
Jenz, 1689. 4 


— — — jus civ. Jenæ, 1690. 4. 


— — Locameri Inftir. Juft. Jena, 1690, 
4 0 | = 


Progr. de ufufruftu in rebus ad volunta· 
tem ſpectantibus. Jenæ, 1690. 4. 


Diſſ. de affectione; Reſp. ſo. Alexand. 
Schegk, Rotenb. Franc. Jenæ. 1690. 4. 


dae eo quod zeug eft circa baptifmum, 
Jenæ, 1690. 4. | 


— deeo — circa ſacram cœnam juſtum 
eft; Reſp. Caſp. Joh. Bretnürz, Nebra-Thus 
Eng. je; 1690, 4. ib. 1734. 4 


— de partu fuppofito; Refp. Per. Joh. 
Oehnfen, Guelpherbyt. Jen&, 1690. 4. ib, 
1733. . 


— de potentatu; Reſp. Jo. Mich, Hart- 
mann, Suevo -Hallenf. Jenæ, 1690. 4. Vi- 
temb. 1737. 4. 


fie fichet auch in J. A. Hofmanzi meditatt. j. p, de po- 
tentatu ſtatuum S.R. * Jenæ & Weiflenf, 1746. 4. 
In- 
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Inftru&torium forenſe ad univerfüm omni- 

um fcientiarum complexum & inprimis folidam 

eujufque juris, omnemque reliquam prudenti- 

-am, qua rebus publicis profpicimuss. dire&tum. 

Jen, 1690. fol. ib. 1698. fol, cura J. C. Fi- 
Scheri, P. L, ib. 175%, P. I. ib: 1756. fol, 


Dil.de perſecutione hoſtis imperti publici; 
Reſp. Salom, Frider, Fiſcher, — | 
Min, Jen, 1691, 4. 
ee 

— de eo qnod. juftum eft: circa. — 
diverſæ religionis, was Rechtens iſt, in Anſehung 
der Perfonen von verſchiedenen Religionen; Refp. 
Jo. Conr..Schemel, Onold, Franc, Jena, 1691. 


4 2 AIG 4 


— de plenirndine — potefletis: ;Refp, 
Carol. Chriſti. Strauß, Sedinenl. Pomeran, Je- 
mx; 2095: 4 177 


1: 
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— dei jure zepreffiliarum jurffenie — 
& civilis qua illud convenientia & difconvenien- 
ta; Refp: Jo. Jec, Müller, Jenent, Jen&, 1691. 
4. ib, 1747. 4. 


— de reductione “ arbitrium — viri; 
Reſp. Jo. Godoft. Klemm, Meno- Fıf, Zu 
1691, 4» ; i. 


> — de juribus praemiorum feirca virtutes, 
bene merita & egregia m Reſp. "ih, 
Wi 
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Wilh. ab Oppel. Jenæ, 1691. 4. ib. 1735. 4. 


Diff. de eo quod intereſt ; lingua vernacu- 


la: von kluͤglicher Beobachtung derer habenden Rech⸗ 


te, und forgfaltiger Verwahrung wider ſchaͤdliche 
Fälle; Refp. Henr, Chiitti, Schleicher, Glaucha« 
Mifn. Jenæ, 1691. 4, ib, 1734. 4 ib. 1753. 4 


— de vinculo familie; Refp. Chrifti. Fri- 
der. Beerbalck, Sanderslebia- Anhalt, . Jenæ, 
1691, 4. 


— de. udicio ftatus; Refp. Chph, Laubin; : 


ger, Vicenhufa-Hafll, jenz, 1691, 4, Hal, 
1734. 4 —— —— 


Nexus Inſtitutionum Juſtinianearum. Jene, ' 


1691, 8. 


Analecta in Vl. Andreæ Deſſelii erotemata 


juris canonici. Jenæ, 1691. 4. 


E 


— — ex difcurfibus. academicis, ad jus 


univerfum, Jene, 1691. 4. ib, 1698. 4. 


Notæ fubiranex ad Jo. Henr. Beecleri in- 


ſtitut. polit. Fıf, 1692. 8. Jenæ, 1696. 8. 


Fluftus inrerprerum ,. de communicatione 


majeftatis ejuſque jurium, in J. R: G. compofi- 
ti: ucfalva evadar Majeftas Cæſaris. Jen, 1692. 
4. j 4 et 

: Le- 


S 


\ 
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J 


um Romanarum de præjudicio partus 
in ſpeciem diſſidentium conciliatio. ſenæ, 1692. 
4. | 
„ Subtiliter arque accurate difputat. Autor “ fagt Je⸗ 

nichen davon in ſuppl. ad Bibfiorh. Bee Ze 


P. 315. 


Dilſ. de — allodialium in feudalia 
incorporatione; Reſp. Jo. Wilh. Thaurer, Haf- 


| fo- Cafl. Jenz, 1692. 4. ib. 1735. 4. 


—de anargyria; Refp. Eli. Wachfmurh » 


Schmideberga-Mifn Jenz, 1692. 4. 


— de cataſtris, von Gteuer- — 


Reſp. Jo. Joach. Müller, Vinaria · Thuring. * 


Herm. Vortmann, Hi ienl. — 1693. 4. 


na, 1692. 4. ib, 1726. 4. Viremb, 1735. 4 


— de juramento mandararii in animam 
principalis. Jen&, 1692, 4. Hal, 1736. 4. 


— ad cauflas judicium camerale fundantes, 
von Sachen, fo zur ReihssCammer gehören; 


Reſp. Jo. Chph, Hund, Nobil, Palat. —— 1693. 


4. Halæ, 1735. 4 


de munere directoriali circa negotia im- 


| np - 2 > Chph. Rud, Heydenreich, Gortha- 


enæ, 1693. 4. ib. 1784. 43 
— de femiplenis probationibus; Refp. 


- DIE 
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Diſſ. de juribus ac privilegiis minorum; 
Reſp. Geo. Nicol. Appold, Onoldin. ſenæ, 
1693. 4. — | 


— de commendatione fpeciali; Refp, Chri- 
fti. Schmid, Leucopetr. Jen&, 1693. 4. 


“. — de eo quod juſtum eft circa filentium; 
Refp. Chrifti. Gottfri. Schramm, Budifl, Lufar. 
Jenz, 1693. 4. Ze 


Reftituca literarum obligatio, Jenæ, 1693. 


+ 


.. Diff. de repreefentatione pecuniaria; Refp. | 
Jo. Sigifm. Grofgebauer, Salzungenf. Jenz, 
19.4. u, Wer 


— de refiftentia, qua fir poreftati; Refp, 
J. Chph. Wild, Ratisbonenf. Jenæ, 1694. 4. 


— Fxperimentum conciliationis werruped, 
in decifionibus Mevianis fift. Refp, Guftav, Car, 
Scharnhorft, Jene, 1694. 4. . 


— de bonis erepritiis; Refp. Rupert, Si- 
giſm. Haberlin, Ratifponenf, Jenæ, 1694. 4. 
Beiſſet Opufculum ' pulcerrimum venuftifimumque, 
becym Jenichen in fuppl, ad Bibl, jur, Lipen. p. 

127. 


— de formis procuratoriis; Refp. Geo, 
Gœlgel, Ratisbonenf. Jenz, 1694. 4 


„ Scri- 


28 BHEeynden 


„Scripta cum judieio. pragmatico ‘, fügt Jenichen 
EB} P. 269. 

Sie iſt auch des Zangeri & alior. JCtor. Opuſc. ſel. de 
exceptionib, & replicationib. pag. 662 fgg. einver⸗ 
Diſſ. de acquiſitione conjugali, vulgo von 

erzeugtem und errungenem Gute, ad Part. V. Tit. 

V. Reform. Francof, Refp. Jo. Eſai. Schneider, 
Francof. Jen&, 1695. 4. ib. 1746. 4. 


fie ftehet auch in Senckenbergi fel. jur. & hiſtor. T. J. 
Nr. V. p.421 fgq. ‚ 


— de poteftate imperatoris alienandi bona 
imperii;. Refp. Gottli. Sigifm. Bauſs, Magdeb, 
Saxon. fen. 1695. 4. Hale, 1731. 4. | 

Man trift fie auch an in dem Werfe unt. d. Titels Jus 

Domaniale ex celeberr, jCtor. prefertim Germanor, 

Traltatibus, Difpp. &c. — reprefentatum, Frf.a/ 

F 1701. fol. und zwar P. III. Diſp. IX, p. 163 

. 349 | 


— . de juribus minerarum; Refp.Jo. Wolfg,. 
‚Höflich, Barutin, Jen&, 1695. 4. Halæ, 1737. 

— de abfolutoria; Refp, Jo. Geo, Gl&zel, 
Ratisbonenf. Jenæ, 1695. 4. en 


 _ — Fontes decifionum illuftrium ad jus 
publ, fit, Jen&, 1695. 4 


Progr. de feminarum reftitutione, Jenæ, 
' Dif, 
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DIT. de bona fide in preefriptionibus tam 
jure cıvili quam canonico neceflaria. Jene, 
1696, 4: I 


— de jure & contractu colonario provin- 
ciali, von dein Land-Siedel-Recht und Landſiedel— 
Leihe, ad Ordinar. Solmenf. P. II. Tit. 7 fub- 


junctis füis locis, differentiis ftaturorum Hano- 


yienfum; Refp. Aut. Geo, Ludov. Handwerck, 
Hanovienf. Jen®, 1636. 4. - 


— de immedierare civium imperii R, G. 
Jenæ, 1696. 4. ib. 1735. 4 


— de juribus peculii militaris, Jene, 1697. 
— de militia togata. Jenæ, 1697. 4 


„ , Suppetiz nove & unicz ad L.LXIX, pro 
focio. Jene, 1697. 8. ib, 1723. 8. 
„» Opufculum elucubratifimum “ fagt Jenichen dar 
von in Supplem, ad Bibliorh, jur, Lipen, p. 244, 


Prefcriptiones publicze ad textus quosdam 
juris ſeleckos, inauguralibus le&ionibus premif- 
Se. Jenæ, 1697. 8. Viennæ, 1723, 8, 


Capitulatio Cæſarea Leopoldina cum paral. _ 
lelifmo Capit. Regie Jofephinz. Jenz, 1697. 4. 


Trutina do&trinarum Joh, Brunnemanni, - 
8 Band. O RB * qui- 
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quibus in Commentagiis füis feriptifque reliquis 
3 Bened. Carpzovio aliifque JCtis Saxonibus dif- 
; fentiendum fibi effe exiftimavit, de parte ea, quæ 
de jure perfonarum agit; Refp. Wilh. Ern. 
Schmid. Jenæ, 1697. 4- | 
Der Kefpondent Shmid ,— der nachher die Lutheri— 
sche Religion mit der Rom. Kathol. vermwechfelt, 
in dem Gefolge des Grafen Wolfgangs zu Detiin: 
gen nach Conftantinopel gegangen und ein Muſel⸗ 
mann geworden ift,— wird zwar: auch als Der: 
fafler genannt, v. Lyncker aber hat das meifte dar⸗ 
au gerhban. 
Es gab Jak. Brunnemann, ein Brudersfohn ded 
Johannes, der nach Jena reifen und offentlich das 
gegen difputiren wollte, aber nicht dazu Fam, ber: 
aug: trutinam doftrinarum Jo, Brunnemanni — 
. . prefide Lynckero fufpenfam , jam Halæ caſtigatam 
"Re ad æquilibrium vocatam; 1697. 4. Und auch 
ein anderer mifchte fich noch in die Sache mit ei: 
nem gedruften Quartbogen: C.L. C. J. C. epifto- 
la ad Jac. Brunnemannum de ftatu controverliz 
ejus prefenti; fo wie ferner erfchien: DialogusCor- 
 dati Alitophili & ‚Simplicii Cenforini Jur. Utr. 
Cultorum in Academ, Batava amice inftirutus de 
trutina doftrinarum Brunnemanni, 4. und weiter: 
hin auf ı Duartbogen: Epiftola confolatoria ſcri- 
pta ad virum illuftrem & eminentiffimum Dn. Nic, 
'Chriftoph. Lyncker Hereditar, Dominum in Flur- 
fzt & Koetfchau &c, &c. &c. de clade ab Alito- 
philo in Dialogo de Trutina doftrinarum Brunne- 
manni accepta, mit den am Ende untergefezten 
Buchftaben C. G. M. und der Jahrzahl, 1697. 
Da fich aber diefe Schriften nicht fo wohl mit der 
Hauptſache, als vielmehr mit bitteren Spötterey: 
en gegen Lynckern abgeben, ak. Brunnemann 
auch feinen Theil daran haben wollen, fo fuchte er 
hingegen mit einer andern Schrift Lynckern eens 
| | li 


— 
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| lich zu' widerlegen: Caſtigatio trutinæ Jenenſis ſ. 
vindicie dodtrinarum Joh. Brunnemanni, quibus & 


B. Carpzovio aliiſque JCtis Saxon, diffentit, Hale, 


1698, 4 | 


Bon der Jenaiſchen Parthey Fam in eben dem Jahr auf 


ı Duartbogen zu Jena heraug:, 

Index in vindicias non vindices male ſani Autoris Ha- 
lenſis, quas ut inconfultas Brunnemann; adverſus 
Carpzovium aliofque Saxones do&ıinas ſuamque 
exiſtimationem uberius ptoſtitueret, adverfus ſen. 


ptum undiquaque innocentiſſimum Trutin- ſSchmi⸗ 


dianæ, anxio & fœdiſſimo partu publice obſtetri- 


rantibus inaudito exemplo, cum eruditi ac chzie 


ftiani orbis fcandalo typis Saalfeldianis nuper ad. 
modum enixus eft, 


Zu Halle feste man fofort diefem Bogen einen ander 
entgegen mit der Aufſchrift: J. N. J. duro nodo 
durus cuneus ſ. ftri&ture in: indicem Jenenfem, 
quibus calumnie ejusdem ut & inconfulte doctri- 

neæ, qu&,B. Brunnemanno, JCto, fcabiofe affri. 
‘ eantur, vero Auttori Trutine remittuntur, inque 
ejus finum proprium effunduntur, 


Es wird aus den eigenen Schriften Lynckers darge: 
‚ than, daß er alle Brunnemannifche Lehrſaͤtze, mwele 
he vom Carpzov abweichen, ehemals felbit verthei⸗ 


digt habe. Und um ihn auch, da man ihn für den _ 


Urheber des ganzen Streits hielt, recht anzufchwärs 
zen, fürchte man aus feinem zinffructorio foren alle 
freye Urtheile zuſammen, die er von vielen neueren 
anfehnlichen Suriften gefällt hatte, Dieg geſchah 
auf 2 Bogen, unter dem Titel; Index quorundam 
judiciorum vefanorum de celeberrimis JCtis noftri 
“ potifimum temporis, quorum fama, meritis, in 
Rempubl. litt. nixa, proterve commaculata in In- 
ſtructorio forenfi Lynckeriano deprehenditur, 


Die Antwort darauf — bald auf 3 Quartbogen: 


In- 


— 
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Index repetitus quorundam judiciorum ex fanis o- 
mpibus cxteris ‚de celeberrimis fCtis aliifgue viris 
eruditis, noftri eriam teımporis, quorum fama me- 
riris in Rempubl. hit. varıam variis & varie nıxa, 
tantum non immenfa habira, ſed agnita & in.li- 
mitibus fuis, & afferra in In!trultorio forenfi Lyn- 
ckeriano, immortali & fummatibus etiam viris ac- 
ceptiſſimo feripto, uni duntaxat Strykio ejufque 
aſſeclis, quod vere jufteque ipfum preclaris accen- 
fere ICtis, ejufque fcripra ad nutum ejus & per- 
fuafioneım commendare non poflet, inyifo, repe- 
ritur, | | 


Nun gerietd Sam. StryF mit ind Bemenge; er war 
in diefem indice repetito hart angegriffen, daher 
ſtellte er auf ı Duarebogen: modeftam calumnia- 
rum Jenenfium depulfionem ang Licht. Er und 
Lynker ftieffen alfo befonderd an einander und Lyn⸗ 
fer. fuchte Rache bey Gelegenheit des Stryfifchen 
Tr. de altionibus, der 1699 zum andernmale auf: 
— gelegt wurde. Aynfer fihrieb, unter dem ange: 
nommenen Namen Karoli Silbindi Nicei, Monita 
plus quam quinque millia, quibus totidem & am- 
plius errorum abfurdorum & deliquiorum f Tra&ta- 
“ tus nuperrimus Sam, Strykii JCti de actionibus fo- 
renfibus inveftigandis czt. Halæ hoc ipfo anno e- 
mendate editus, convincitur juxta rationem foli- 
Jam doftrine Lynckerian®. Frf. & Lipf. 1699. 4. 


Es iſt diefes 3 Alph. 5 B. ſtarke Buch eben nicht‘ oft 
zu finden, weil es, — ohne Zweifel auf Stryks 
- Beranlaffung, — konfiſcirt wurde. Es blieben dent 
ohngeachtet dem Verleger noch genug Ereniplarien 
übrig, welche 1706 mit einem ganz veränderten Ti⸗ 
tel erfchienen, und zwar ohne des Stryfifchen Nas 
men zu gedenfen; von diefer Zeit an hieß das 
Werk: | Ä 
Experimentum vere folideque jurifprudentie Rom. 
germ. ad univerfam doftrinam forenfem, cumpri- 
mis 


mis caufläs aftionum omnium adzutatius conftitu- 
endas, ‚diretum — ex traditis Do. N. 4 L. B. de 
Lyncker. 


Stryk ſchwieg darzu ſtille; es fand aber ein anderer 
Vergnuͤgen daran, fuͤr ihn die Feder zu fuͤhren; 
es kam heraus: Gottlieb Wahr: munds Sendſchrei— 
ben an t. t. Nikol. Chriſtoph Lynckern in Jena, 
1699. 4 , morinnen Lyncker ſtolz, neidiſch und rach— 
gierig hriſſet. Der zu Jena 1699 auf 3 und ein hal: 
ben Duartbogen gedrufte kurze Verlauf der Gtryki: 
ſchen Handel endigte alle dieſe Zanfereyen.- Lyn⸗ 
Fer wird darinnen vertheidigt, und StryFen vor 
geworfen ‚ erfeye der einzige Urheber, - daß jene 
ehrenruͤhrige Schriften zu Halle herausgefommen 
wären; ſ. Hall. gel. Beytr. zur jur. gel. Hiſt. 12. 
©. 405 u. ff. 

Der D. Geo: Schubart zu Jena hatte biefe Streits 
fcehriften zufammen binden und die Heberfchrift ges 
‚ben laffen: Abfurda Lynckeriana ; Lyncker, der 

es gewahr worden, verhinderte dagegen, daß Schu: 
bart Fein Profeff. der Nechte in Jena diefer Urfache 
halber werden fonnte; f. Eftoris notit. auct. jurid, 
p. 104 ſqq. Hern. Weidlichs biograph. Nachr. i. 
d. Vorr. des Z3ten > 


nen in univerfum jus civile Ro- 
mano. Germanicum, ad feriem digeftorum, Je 
næ, 1698. 4. u * 


“ Manudüdtio ad praxin forenfem f, praxis 
artis analyticæ. Jenæ, 1699. 8. 
Diſi. de ſuperioritate territoriali ejuſque 
PR: ſenæ, 1699, 4. Lipf, 1730. 4. 
23 u Di. - 


214 0 v. Lynckher. 
Diff. de evi&tionibus. Jenæ, 1699. 4 | 


— de mandato rei turpis. Jene, 1699. 4» 
ib. 1730. 4. | | ! 


Conmmentatio in ftatuti civitatis Luneburgi- 
qæ partem communem de ftarutis civitatum pro- 
. Vincialium. Jenæ, 1699. 4. ib. 1704. 4. 

f. dav. Jenichen in fuppl, ad Bibl, jurid. Lip. p. 263. 


Rerum in ducum Saxoniæ dicafteriis Jenen- 

‘ fibus decifarum Centuriæ V. (P. 1.) Jenz, 1700. 

P. II f. Genturia VI-X, ib. 1901. P II. ſ. 

Cent. X1-XV. ib, eod. 4. ed, 2da. ib. 1720, 4. 

Rec. i. A. Erud. Lipf, 1700, p. 225 fgqg. 1702, pi 
249 1gq. 223 ſaq. 


Confilia & Reſponſa. Vol. I. Jen, 1704. 
1710. Vol. II. ib. 1715. fol, ed. 2da T. L. II. 
Jenæ, 1736. fol. 


Rec. i. Act. Erud, Lipf, 1705, p. 314. 


Commentatio de pactis & tranſactionibus. 
Jenæ, 1702. 4 | | 


Experimentum veræ ſolidæque juriſpru- 
dentiæ Rom. Germ. ad univerſain doctrinam 
forenfem directum. Jenæ, 1706. 4. ib. 1717. 4. 


Series aureæ Bullæ Carolinæ, introductio- 
ne præmiſſa & obſervationibus tabulæ ſubjectis, 
item Capitulationis ſoſephinæ. Jene, 1706. fol, 

f. dav. Moſer in biblioth.'jur. prbl. p. 324. Zuds 
wigs Erlaͤut. d. guͤld. 8. 2 Th. Vorr. ©. 
a e⸗ 


ae — 
‚dv. Lyeneck er. 


Bedencken uͤber die Grundfeſte des H. R. R. 
Iſt des Eitel Friedr. v. Heerden (oder vielmehr des 
S. Weimar. Hofrarh3, Rudolphs v. Heyden) 
Grundfeſte des H. R. R. Frf. 1706. 8. beyge— 


c 


fügt. 


Ad Jani Vincentii Gravine ICti & Antec, 
Rom. de origine romani juris libros III. confi- 
derationes, Aug. Vind, 1710. 4. | 


| (£. n. Caroli Brisdecem ) Vindicie prima- 
. siarum precum Cæſareæ Majeftati fuo uno & 
proprio jure, vi ac virture ele&tionis per impe- 
sinm Romanuin comperentium , ur ipfam ad 
conſtitutionem vel exercitium earum üllo Ponti- 
ficis indultu nec indigere, nec oblatum eum, 
falvo & illæſo jure ſuo & imperii acceptari poſſe 
aut debere, videri queat, jene, 1712. 4. No- 
rimb. 1724. 8 | u | 
Eſtor macht in f. Vorr. de fuperftitione jurid, zu des 
W. F. Wetzels diatr. jur. princ. priv. Wetzl. 1776. 
4. folgende zur Erläuterung hiebey dienende Bemer⸗ 
fung: , Imperator Carolus VI. a Procancellario 
imperii, Comite a Schenborn, defiderabat elabo- 
rationem de primariis precibus, qui fe elaboratu- 
rum promifit Cæſari. At rogabat Procancellarius - 
ıN. C,a Lyncker, qui tamen donum Comitis acci- 
pere negavit. Interim a Lyncker pofuit hanc ela- 
borationem in Catalogo fcriptorum fuorum, Ae- 
gerrime hoc tulitScheenborn Procancellarius, “ 


Reſolutiones DCC. difeeptationum forenfi- 
um, per'principia authentica ad rationes preci- 
puas litigantium, ſenæ, 1723. 4 | 

D4 Spe⸗ 


— 2 v. g y.n de r | 


ASpecimen luminum, qua ad colluftrandum 
‚„‚Örpus totum jur. civ. parata haber Vienne Au- 
- ftrie; Jen®, 1723. fol. ° N 


—N N 


— 
Series Codicis Juſtinianei; Viennæ, 1725. 


‘“ 


Novellarum Juftinianearum exegefis me- 
thodica; Viennz, 1726. fol. | 
Ulr. Huberi de jure civitatis libri III ,' cum 
Commentariis N. C. de Lyncker — cura Jo. 

Chriftiani Fifcheri. Frf. & Lipf. 1752. 4 ma]. 
Während dem beynahe geendigten Druck dieſes Werks 
ftarb Lynker. Der Adiunkt Sifcher brachte es von 
den Erben durch Kaufan fih, erhielt zugleich das 
noch übrige eigenhäandige Lynckeriſche Manuskript 
davon, verfertigte dazu ein Negifter und Vorrede, 
in welcher er ein genaues Verzeichniß der Lynkeri— 
fhen Schriften zu liefern vermeynt, und flellte es 

- völlig ang Licht. | | 


Anführung zu einer auserlefenen Gelehrfamfeit 
und dazu Lehuftgen Büchern, im J. 1710 nur für 
feine Söhne aujgefezt, nummehro aber zum gemeis 
nen Nutz zum Druf befördert, | 
Steh. in J. F. Felleri monum, variis ined. Trim. VIII, 

P» 439 gg. | 


Summaria quorundam annoratio, qu& in 
Zen aulico imperiali in decernendis procefli- 
us & aliis obfcervanda. 


Steh. a. D. Trim. IV, p 217; vergl. Trim. VII, 
p. 452. 
Ki Mags 
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M agdalene Sybille, ‚Prinzeßin von eff. 
Darmfladr, vermälte Aerzogin 3u Wirren: 
berg, Sandgrafen Indwigd VI von Heſſ. Darm: 
ſtadt und Marien Elifabeth aus dem Haufe Holft. 
Gottorp 1652 am 28 Apr. geborne Tochter. Sie 
hielt fich nad) dem Tode ihrer Frau Mutter bey der 
verwittweten Königin von. Schweden, Hedwig 
Eleonore, ihrer Tante, zu Stofholm auf, wo fie 
aud) am 17 Aug. 1672 mit dem Herzog Wilhelm 
Ludwig von Würtemberg verlobt und, nad) ihrer 
Ruͤckkunft in Darmftadt, am 6 Nov. 1673 ver⸗ 
maͤlt wurde. 1674 begab ſie ſich mit ihrem Gemal 
nad) Stuttgard, wurde am 23 Sun. 1677 Mitte 
we, am 23 Aug. 1712 aber felbjt zur Leiche, 

Es ftehen von ihr in ben Stutgarder Geſangbu⸗ 
he zwey Lieder, nämlicd ein Paßionslied: Hier 
liegt mein Heiland in dem Garten zc. ©. 153. (der 
Ausg. 9. 1705.) und ein Lied von Verachtung der 
Welt: Fahr hin o! Eitelfeit ꝛc. ©. 830. 


Aufferdem hat man nody von ihr: — 
Das mit Jeſu gekreuzigte Herz, oder andaͤch⸗ 
tige Betrachtungen des bitteren Leidens und Ster⸗ 
bens unſers Herrn und Heylandes Jeſu Chriſti, 
wie auch der ſieben lezten Worte am Creutz; ſambt 
angefügter Ereußs Preffe der glaͤubigen Seele, mit 
- vielen Sinnbildern, geiftveichen Gebethen und neus 
en Liedern vermengt, verfaßt und zufammengetras 
von einer Gott ergebenen Seele. Stuttgard, 1691. 


8. | 
ſ.Zehms Poetinnen Deutfchl. G. 194.) 
- 85 | Mar 


218 Magirus. 


M ꝛieus (Sohanned ). Iſt zu Frizlar gebo⸗ 
ren, 1585 Doktor der Arzneygelahrtheit in 
Marburg und 1591 allda Profeſſor ver Phyſik 
geworden, am 22 (*) Aug. 1596 aber in feinen bes 
ſten Lebensjahren geftorben. 

(f. Piſtorius in propyl.Ath. Haſſ. p: 18. — 


in hift, Haſſ. P. II. p. 258. de peregr. 
Haff, Prof, p. 16. ) 


Schriften: 


| Thefes med. (pro Gr. Dr. ) de Melancholia 
morbo ( fub præſ. Jo. Wolphii) Marp. 1585. 4. 


Propofitiones philofoph. ( pro gr. 43 Ma- 
giftr, Philof.) Marp, 1591. 4. 


Phyfiologiee peripateticz libri VI. Fri. 
1600.8. Lich&, 1601. 8. Frf. 1603. 8. Wir 
teb. 1609. 8, ib, 1612. 8. Frf. 1629. 8. ib. 


1634. 8. 


Corona virtutum moralium, ſ. Commen- 
tarii in Ethicam Arittotelis. Frf. 1601. 8. 


Geo. Fridr. Heupel in amanitatt. hift. crit. Nr. 14, 
ſagt: » Joh. Magirus vir cxtera eruditus, dignif- 
fimus eft, qui ad librum Thomafi de plagio litte» 
rario edirum referatur. Quippe totum Golii com- 
mentarium fuper Ariftotelis Ethicam ‚publice per ali- 

quot 


—* — in Theatr. vir. — p. 1490 dat den 28 
ug. 
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quot annos Argentorati prælectum, ne apice qui- 
dem addito, ſub ſuo nomine evulgari curavit, & 
virum 'optimum deque Gymnaſio Argentoratenſi 
præclare meritum debito honore privavit, quod 
jam ante viginti quatuor annos monuit Chriſtoph. 
Eckenberger, Autographum Golii, ne quis dubitet, 
‚adhuc apud nepotes olftenditur, | 


Anthropologia h. e, Commentarius in au- 
reum Phil. Melanchtonis libellum de anima, 
completus & locupletatus opera Geo, Caufunge- 
ri» Med. Dr. & Phyf, Ord. Fridberg. Frt. 
1603, 8» | | — a 


De moribus & inculpata vita, quam morum 
philofophiam vocant, Fıf, 1608, 8. 


Pathologia, i. e, morborum & affe&tuum 
omnium praternaturalium, qui corpus huma- 
num invadere folent, enumeratio, Fıf. 1615. 8. 


De prognofticis fignis. 
Steh. i. Joh, Fernelii univerfa medic. ex ed. Heurnii. 
| u "u 
18 


Ein Johannes Magirus fohrieb: Artis mufic® legi- 
bus logicis merhodicz informatz libri duo, Fıf. 
1595. 8. Diefer war von Eaffel gebürtig und flarb 
1631 d. 17 Januar ald Prediger zu ©. Blaſius im 
Braunfehweig, ſ. Rhermeyers Brſchw. Kirch. Hiff. 
41h. ©. 149, under muß etwan nicht mit vorftes 
bendem verwechfelt werden, fo, wenig als diefer oder 
jener mit dem nachfolgenden, | 


Mas 
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M girus (Johannes ). Ein Sohn des Pros 
feſſors der Logik und Phyſik zu Frankfurt an der 
Oder, Tobias Magirus und Annen des Bur⸗ 
germeiſters Joh. Crumcrugers zu Angermuͤnde 
Tochter, iſt am 27 November 1015 zu Frankfurt 
a. d. Bd, geboren. Aus den Marburg. Lektions⸗ 
Katalog von 1666 habe ich wahrgenommen, daß er 

1635 zu Mittenberg unter Dan. Sennerr, ftudirt, 
und aus dem von 1676, daßerin England, Trank 
reih, Deutfchland und Polen eine lange Zeit auf 
Reifen. gewefen. Im J. 1656 ift erin Marburg 
Profeflo: der Mathematik, und 1661 der 

rzneygelahrtheit geworden, auch Heſſ. Rath 
und Leibmedikuüs. Die Doktorwuͤrde hatte er 
ſich vermutlich in Wittenberg geholt; (ſ. Becmanns 
notit. Univerf. Frf, p. 267. Ayermann de peregr. 
' Haff. Profefl, p, 43. Piſtor. in propyl: p: 15. 23.) 
Er ftarb am ır Febrmar 16975 Cf. Franz Phil. We: 
bers Trauer: u. Klag-Gedaucken über ſ. Tod.) 


2. Eine Tochter von ihn Anne Dorothea, ift am 
14 Dftob. 1675 an einen Henrih Riermann aus 
der Schweiz, ( f. eines Chriſtl. Mufenfreundes Ger 
dicht: Marb. 1675. 4. ) eine andere: Sophie Au: 
ufte, am 7 Nov. 1678 an den Dr, Medic. und 
ract, Georg. Wikken zu Alsfeld, (ſ. zweyer Freun: 
de Ehrenged. Marb. 1678. 4.) und eine dritte: Ca⸗ 
tharine Eliſabeth, an den Amtmann Adolph Io: 
hann Weber zu Riederaula bey Hersfeld, Die 170g 
Wittwe geworben; (gefamml. Nachr.) verheyrater. 


Schrif⸗ 
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Schriften: I 
. Elementa geometrica. Fıf. — g. 
Epitome Aſtronomiæ. Fıf. 16 59. 8. 


Theles aftrolog. de principiis Aſtrologiæ & 
gencrali prognoftico regionum, urbium, loco- 
zum, conjusctionum magnarum, tempeftarum, 
bellorum, converfionis religionum, imperio- 
rum & ftarus hominum; Refp. Balthaf, Cnirim, 

Spangenb. H, Marb. 1660. . . 
Difp. de quibusiam Chald&orum, /Egy- 
ptiorum, Gra&corum, Arabum & Romanorum 
principiis& pıognolfticis generhliacis rejedtaneis, . 
ur & quorundam hiftoricorum erroribus; Refp. 
Joh. Chph, Scheffer. Marb. 1661. 4. Br: 


— — mathem, de ele&ionibns rejectaneis; 
Refp. Joh. Cnyrim, Eſchwec. Haſſ. Marb. 1663. 

— Unterricht von der Peftiteng und rothen Ruhr. | 
Mar. 1666ch - u = 

Difp. chronol. de diebus, vigiliis & horis; 

tefp. Jo. Schlodtmann,. Milfungenf. Marb, 


Dan, Sennerti merhodum diſcendi Medici- 
nam notis illuftravit & edidit, Marb. 1672. 72. 
-. | | Merck 


222 Magirus. Malcomefius, 


Mercklin in Lindenio renov. p. 632 eigitet dies irvig 
dem vorhergehenden Johannes Magirus zu. 


Kurtzer und gruͤndl. Bericht von dem Nutzen 
des Nativitæt ſtellen, anß Abd. Trew nucleo a- 
ſtrologico außgezogen. Gieſſ. 1072. 12. 


Franciſci à Scboten Trigonometriam trian- 
gulorum planorum cum Sinuum tangenti- 
um & fecantium canone accuratiſſimo, latine 
reddidit. Bruxell. 1683. 12. — 


M teomefis (Johann Richard). Ein Sohn 
des Heſſ. Daiſtaͤdtiſchen Regierungsraths Johan⸗ 
nes Malcomeſius und Annen Catharinen, 
Tochter des Heſſ. Darmſtaͤdtiſchen Kellers Melchior 
Ruͤhl's, iſt am 5 Oktober 1637 in Marburg 
geboren. Er ſtudirte zu Gieſſen, Helmſtaͤdt und 
Tuͤbingen, wurde 1660 Sekretarius beym Grafen 
Wolfgang Julius zu Hohenlohe und konnte 1662 
als Rath in Gräfl. Witgenfteinifche Dienfte kom⸗ 
men; weil er aber für ein akademiſches Leben meh. 
rere Neigung hegte, fo wählte er dagegen wieder 
nach Gieffen zu gehen, hier 1663 die juriſtiſche 
Hicentiaren:, 1667 die Doktorwuͤrde anzunehs 
men und Lehrftunden zu eröfnen, Er erhielt Bey⸗ 
fall und eine juriſtiſche Profeffur famt dem Unis 
verfiräts: Syndikar in Gieffen. Im J. 1668 
wurde er Regierungsrath zu Darmſtadt, 1674 
geheimer Rath und 1689 Vicekanzler der Unis 

Ei Ders 
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verfität Gieſſen. Er ftarb 1692 d. 15 Aug. und 
hatte fi), 1669 am 23 Jun. mit Marien Eliſa⸗ 
berh des Superint. Balthaf. Mlengers in Darınz 
jtadt T. verhepratet, mit der er 8 Söhne und 3 
Töchter gezeugt, davon 3 Söhnefund eine Tochter 
den Tod des Vaters erlebt haben. — 

(Aus Henr. Phaſtan's Leichpr. a. ſ. Tod; Gieſſ. 169%: 

4. Heil. Hebopf. 1B. S. 380, n. e.) 


Schriften: Pan 2 


Diff. inaug. de incolis eorumque jurer 
Giefle, 1663. 4. 


— de illuftri foro Spirenfi. Giefl. 1666.4 = 


— de reformatione F rancofurtenfi, Gieſſ. 


— de difputationibus, Giefl, 1668, 4. u 


Commentarius novus in Wefenbecium ad 
Digefta Audtoris incerti, viri tamen in jure ver- 
fatiflimi, : cum annorationibus & remifhonibus 
. Job. Richardi (*) Malcomefii, U. J. D. ejusdem- 
que antehac Prof. P. & Syndici, nunc vero 
Contfiliarii Darmit. fparfıs paſſim junctis, quibus 
adje&tus ‚eft index rerum, verborum, textuum 
tam juris divini quam humani obitantium æque 
‚ac notabilium, fecundum ordinem > 

| | 3 ee e⸗ 


(H In der Bibl. jurid. Lipp. ed. Lipſ. 1746, P.l. p. 
88 ſtehet irrig: Joh. Danielis Malcomeſũ. 
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legum ac titulorum feriem digeftus ;' opera Joh. 

Nicol; Bechttätt, J. U. C. Frf. ds M. 16069. 4. 
Der nicht genannte Autor iſt W. Ludwell. 


Oratio funebr, in obitum Baltb, Mentzeri 
S. S. Theol, Dr. & Superint. Darmit, foceri fi, 
167% 
Steh. a. i. H. Witten memor, Thheol, Dec. XIV, p. 
1979 f99- 


M meins ( Sohann Daniel), War ;ein 
Bruder des vorigen, „am 2 Septemb. 164T lt 
Gieſſen geboren. Ich Fan nur von ihm fagen, daß 
9. Darmſtadt. Regierungse und Konſiſto 


rialrath auch Samtreviſionsgerichts-Aſſeſſor in 


Gieſſen geweſen und am 19 Januar 1718 geſtorben 
ſey. (Aus Kalkhof. Nachr.) 


Schrieb: 


Diff, inaug.de fideicommitlis univerſalibus. 
Heidelb. 1663. 4. 


Obſervationes pract. fori Haſſiaci. P a, 


M. 1667. 8. 


Died Buch ſtehet in der Bibl. jur. Lipp. ed Lipf. 1746, 
unrichtig unter Joh. Richard Malcomeſius 


— de 


> 


! 


de Maliverne. Mangold. 22 


x 


In gänzlicher Ermatigelung der Nachrichten von dies 
fen Manne, gedachte id) vom Hrn. Profeſſ. Haas 


\ 


de Mate (Jakob ) Herr von la Moche. | 


in Marburg etwas zu erlangen; derfelbe ſchrieb mir 


aber: „Vom Maliverne habe ich aus den Walds 


ſchmidtiſchen Progr. invit, zu feiner Orat. inaug. : 
de perfecutionibus, womit er d. 18 Aug. 1685 : 


die Profeff linguæ Gall. und Heraldices angetre⸗ 
ten, nur diefes notiren Finnen, Daß er wegen ber 
Religion aus Frankreich flüchten müffen, „ 


ı Er war ber erfte, der zu Marburg die Heraldik 
als ordentlicher Lehrer vorgetragen, gieng aber fchon 
i. 8. 1688 von da wieder weg; (f. Ayrımann de 


peregr. Haſſ. Profefl, p,44,. Asrtmann in hift, Haſſ. 
P. ill. Ps 442. ) i 


SM angeio (Juſt Henrih). Eines Apothekers 
Sohn von Allendorf a. d. Werre. Er nahm in 
Erfurt 1681 die medicinifhhe Doftorwürde an, und 
wurde 1697 Profeffor der Phyſik und Arzneyges 
Yahrtheit in Rinteln. J. A. Hartmann in hi, 
Haſſ. P. II. p. 453, laͤſſet ihn 1732 ſterben; 
aber ein mir zu Händen gerathener Driginalbrief des 
Mangolds an Oberfchultheiß, VBurgermeifter und 


Ps 


Rath zu Wigenhaufen vom 23 Sept. 1736 widers. 


fpricht diefem; Chryfander in Confp. Prof. Rint. 
p. 10 fan alfo-cher Recht haben, wenn er deffen 
Sterbjahr in 1742 ſezt. ‚Eben jener Brief, wors 
8. Band. J P inn 


26° Mangold. 


inn Mangold gegen einen in Wißenhaufen ſich nie: 
dergelaffenen Juden, der ihm zu Rinteln in feiner 
Abweſenheit Hausgeräthe verſezt, obrigkeitliche 


Huͤlfe anruft, hat ſolgenden Eingang: „ Em, ıc. 


wird zweiffelöfven nicht ohnbekent ſeyn, welcher gez 
ſtalt id; vor 6 à 7 jahren nunmehro durch einen 
Shur » Eöllnifchen Kriegs-Rath Stephani durd) bey: 
hülffe meiner untrew gewordenen Ehefrauen in eine 
ſolche faralitär unter der Catholiſchen Obrigkeit und 
Churfuͤrſtl. Regierung zu Hildesheim gerathen, daß 
bey Verfolgung und arreftirung derfeiben, da fie. 
beyde ihre Religion changiret, umb fid) eine jefuitiz 
ſche Freundfchaft und Liebe zu acquiriren, ſelbſt ex 
defeftu idonex cautionis auff 60000 Rihlr. in 
civilen Arreſt gerathen; nunmchro aber davon bez. 
freyet, meinen Haushalt in Ninteln vifirivet, habe 
unter andern gefunden, daß ein bey Ihnen in Wi⸗ 
Em fi) retirierter Sude —, u. ſ. w. Diefe 
telle alfo enthält Spuren, daß es um feine haͤus⸗ 
liche Gluͤkſeeligkeit übel geftanden haben mag, und 
baf er damals ſchwerlich an ein Perperuum mobile 
gedacht haben würde, wenn er es nicht vorher ges 
than hätte, Es war dies vor dem J. 1719, in 
welchem er, auch bey Gelegenheit eines Prozeſſes, 
ſich bey dem Kaiſerl. Kammergerichte in Wezlar auf⸗ 
gehalten. In den ſo genannten remarquablen Cu- 
rioſis von dem J. 1719, 73 Liefer. S. 863 u. ff. 
findet ſich folgende Bekantmachung ſeiner neuen Ma⸗ 
ſchienen: „ ı. Perpetuum mobile, d. i. ein von 
fich ſelbſt laufendes u, treibendes Rad. 2. Lumen 
perpetuum, d. i. Das immerwährende Licht bey 
den Alten genannt. 3. Horologium perperuum, 
d 
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d, i. eine Uhr, ſo nimmer aufgezogen werben darf. 
ı Machina curiofa, d. t. ein befondern curieufes 
ehäufe, da8 horologium perperuum bey Sees 
fahrten ohne Veränderung von Wind und Metter 
auch Meeres Stirmen in egaler Bewegung und 
die longitudinem marinam dadurd) zu erhalten. 
5. Gradatio Soolæ mechanica, d. i. dag Waſſer 
vom Saltz ohne Feuer, Luft, Wind, Sonne und. 
einig anders Prascipitar mechanice abzufondern und 
die Soole zu gradiren, faint einer accuraren Gooles 
Gewicht, anf alle Salsbrunnen, 6. Mathernatt- 
Ihe Reformation derer eifernen Stuben⸗Ofen, di. 
Durch ein wohlbrennendes Feuer mit halben Holtze 
Logiamenter zu heißen. 7. Trelefcopia ac Micro- 
Scopia regia, d.i. Fern⸗ oder Vergroͤſſerungs⸗Glaͤ⸗ 
fer, die in Venediſch Glas gefchfiffene weit über: 
treffende und vor groffe Herren gehörende: Autore 
‚D. Fufto Henrico Mangold, Med. & Philoſ. ex- 
periment. Profeffor. Ordin. Rintel.“ — mit dem 
Beyfaße: , Amereditario in Obern⸗Urff, Zwe⸗ 
ſten und Wengigerode. « Mor diefem Artifel 
her, wird noch gefagt: daß Mangold das von 
felbft laufende Nad von 2 Ellen in feiner Behaus 
fung zu Rinteln würffich errichtet und laufend habe. 
Wahrfcheinlic hat Mangold damit nicht die Sen⸗ 
ſation erregt, die um eben diefe Zeit der berüchtigte 
Orffyraͤus mit feinem jo genannten triumphirenden 
Perperuo mobili zu erregen gewußt hat, denn es 
fheint blos bey jener Bekanntmachung geblieben zu 
ſeyn. 
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Schriften 
Diſſ. inaug, de delirio, Erfurti, 1681. 4 


Oratio inaug. de beneficiis Haſſiæ noftre 
naturalibus, qua fpartam ord. Medic, & Phyf. 
Profefl, aufpicatur, habita 1697 d. 18 Aug, 
Rint, 1698, 4. | 


Ä Diff. de affectus variolofi narura & cura; 

Refp. (pro Gr,) Jac. Wilh. Fauft, Hersf. Rint, 

| 1698. 4 | | ‘ 

| — de cachexia; Refp. Jo. Bernh, Pfan-' 
kuch, Cafl, Rint. 1698. 4. 


— daäe vulnere lethali. Rint. 1701. 4 


| Thefes medico - praltic& ; Refp. (pro Lie.) 
Ludov, Harmens, Polla- Hannover. Rint. 1709. 


Zr Pos er 
Diff, de tin&turis alcalicis. Rint. 1710. 4. | 


— de variolis & morbillis; Refp. ( pro 
. Gr. Dr.) Abrah, Rud. Kühnemann, Minda- ° 
Weltph, Rint. 1713. 4. 

Rec. i. Gel. Fama, 34 Th. S. 718. 


Oratio in ſolenni promotione Docctorali 
trium Candid. Medic. die 18 Jul. 1721 habita. 


Steh. i. d. Act. Acad. Jubil. Rint. PD 25. 
— ob- 


1721. 4 


* 
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Obfervationes medico - pradiice, ‚Rint, 


Dilſ. de peripneumonia; Refi .( pro N 
Frider, Barteldes. Rint, 1724 4. hl Ä 


Rec. i. Hiſt. d. ©.4d. Heſſ. Trim. I. 1725, ©. 125, | 
de mania. Rint, 1725. 4. 


— de vero nature & artis principio pro 
medicina catholica, Rint, 1730, 4. 


Marius (%) / Mayer (Georg). Sn Wuͤrz⸗ 
burg 1533 geboren. Wo er ſich zu der Arzney⸗ 
wiſſenſchaft gebildet, iſt nicht bekannt, ſo wie dies, 


wo er die Doktorwuͤrde in derſelben erlangt; viels 


deicht war e8 zu Heidelberg: vielleicht lebte er hier 
aud) einige Zeit, ohne eben eine ordentliche Profeffur 
befleidet zu haben, wie Adami in vit. Medicor. , 
und andere nad) ihm, wollen. Gewiß ift ed, daß 
er vorher in Nürnberg als prafticirender Arzt gelebt, 
bevor er im Sahr 1565 als ordentlicher Profef 
för der Medicin nad Marburg berufen worden, 
Dieſes, dag er von hier an den Hof Landgrafen | 
Wilhelms (IV) als Leibmedikus gekommen, wie 


Seeher i. Theatro erud. 1318 und wii 


Nuͤrnb. gel. ter. 2 Th. 557 — iſt ohne 
Grund. Ayrmann de peregr. Hafl, Pro ur 
ib. 


© Maiius feet als ein Drufeter i. Hen. Raths 
Curtiu⸗ laſtis Marburg, 2. 
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rib, p. 14 fihreibt: „ praxi medica ſæpe impedi- 
tus & diftra&tus (X) decennio circiter exadto Kar 
; 2 cei» 


(*) Zur Erläuterung hievon Fan ich aus gefchriebenen 
"Nachrichten einen Zufag machen. Unterm 21 Gept. 
1575 hatte Marius an die Univerfität ein Schreis 
ben erlaffen, welches diefe Folgender Maaſſen beant— 
wortete: „ Wir haben Ewer Schreiben empfans 
genn vnd deflenn Inhalts, vnd fonderlichen ewer 
begehrenn, vnd erinnern doraus notturfftiglichen 
vernohmmenn. Nun wiffenn wir vns wol zuerins 
nernn welchergeftaltt vor vngeuehr ro Jahrenn ald 
Ihr vonferm gl. fl. und Hn. Pandtgl. Wilhelmen zu 
Heflen ꝛc durch Eurten Breidenftein NRentmeijter 
zu Gieflenn fehligen, ewern Dienft prefentiren laf 
fenn, wir euch off Ihrer fl. gl. geheiß vnnd bewil— 
ligung vfitato ftylo vociret, vnd jur profeflion Me. 
dicine angenohmmenn , vnd Euch dargegen nicht 
‚allein liberalifimo ftipendio von der Vniverfiter 
wegen verfehen, fondern hochgedachter unfer gl. fl. 
vnd her Pandtgl. Wilhelm euch noch doruber mitt 
einer fonderbarenn guten beffallung beidts ann 
geldt Frucht Fleydungen vnd anderm  begnadigt, 
Inmaſſenn mann Euch dann auch ein zimbliche 
praxin fo viel hochgedl. vnſ. gl. fl. vnd hi. Perfo: 
nenn erleiden, vnd auch ohne verfäuntung der Vni- 
verfiter vnndt euch bevohlener Leftionen immer be 
ſchen mogenn, guttwillig verffattet vnd zugelaf 
ſenn, Vnd ob woll zunorderft hochgedachte unfere 
gl. fl. vnd hern vnd wir ann ewer Laͤhr vnd ges 
ſchicklicheitt keinen mangell habenn, So iſt doch 
Ihren fl. gl. vnd vns beſchwerlich voraefallenn, 
das vnerachtett ſo hoher beidts vonn Ihren fl. gl. vnd 
der Vniyerſitet habender beſtallungen Ihr euch der 
practica zuuiell vbermeßig gebraucht, vnd dahero 
offtmals inn einem vierttel Ihars nicht allein keine 
Lection gethonn, ſondern auch ohne einich — 
nu 
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ceſſit.“ Er kehrte naͤmlich im Jahre 1575 nach 
er M 4 Nuͤrn⸗ 


nus vnd vorwiſſenn hin vnd wieder verritten gewe: 
ſenn, Alſo das mann euch biß weilen inn 3 Wo: 
chen nirgendts nicht antreffen Fonnen, Welch? dann 
tie es einem Diener vngeburlich vnd vbell anfter 
bett; Alſo iſt e8 auch weder viellhochgedachtenn vn—⸗ 
fern gl. fl. vnd hern mitt leidtlich vnd vns nitt wer 
uig befchwerlich, Leute inn fo hoher beftallung zu— 
halten vnd ihrer nicht mechtig zuſein, Dahero dann 
auch ervolgtt, das Ihr vff lest gehaltener Vniver- 
fiter Rechnung durch Ihrer fl. gl. Rethe ſolchs ew⸗ 
ers vnfugs vnd vierlangtes verlaubnus Befchenen 
verreiſſens halben beſcheiden, vnd deswegen gudig⸗ 
lichen admonirt vnd ermahnet wordenn, Das Ihr 
nunn dorauff zufahret vnd vrlaub fordertt, ſoſchs 
ſtellen wir ann ſeinenn Ortt, Muſſenn es auch vn⸗ 
ſers theils geſchehen laſſenn, zweiveln aber nicht, 
es werde jedermenniglich, vnd ſonderlich die von 
Nurnbergk ſelbſt do fie dieſer gelegenheitt warhaff: 
tig berichtet, ſolchs vor keine Infurung einicher Bar: 
barey ſondern vielmehr vor ein ſchuldige gebuer 
vnd billiche rechtmeßige forderung achtenn,- vnd 
das Ihr, als deme dermaſſenn ein ſtadliche befol; 
dung gemacht, vnd alle gnadt vnd gunſt ertzeigt vnd 
bewieſenn, nicht vrſach Habt weder hochgedachte un: 
fere gl. vnd Hrn noch die Vniverfiter inn einiche we: 
ge vngutlichen außzutragen, fondern vielmehr euch 
aller ergeigteun guadt vnd gunft zum hochftenn zus 
bedanckenn vnd die zuruhmen, | 


Da3 Ihr dan angiehett, Das wir ohne ewern Kath 
oder porwiffenn mehr Medicos admittiren oder auch 
nach mehrern getrachtett haben folten, iſt ung fur: 
wahr fremde zuuernehmen, das Ihr euch defenn bes 
ſchwerett, wollen auch nicht hoffen, das Ihr euch. 

den eig dermaflenn habt einnehmenn laſſenn, 30 

| Khr 


\ 


232 


Marin 


Ihr feinem andern als allein euch Curam der Kran: 


cken gonnen woltett, . dann ohne das es gang vn 
chriftlich diejenigen fo Gott der her ohne dag mitt 
leibsſchwacheitt geffrafft, dardurch fie nicht allein 
inn beſchwerung des leibs fondern auch Sie ſambt 
Ihren weib und Eindern ihn groffen mangell vnud 
Armutt geraten noch weitter inn Ihren nottenn zu: 
fhägen So wiſſett Ihr das wir vnſerm gnedigen 
fl. vnd hn. mitt eydenn ond Pflichten dermaflen vn: 
dermorffenn vnd fehuldig fein, mehr, vder weniger 
"nicht zubeflellenn oder anzunehmenn, dan man vns 
benilcht Darumb das mir folch8 gethoen, Hoffen wir 
nicht, das Ihr vns ſolchs im vnbeſtenn werdett 


verdenckenn, dann wo Ihr zugegen geweſen wiſſett 


Ihr woll. Das wir euch vonn den gemeinen Rath— 
ſchlegen der Schulen niemals ſepariret oder außge⸗ 


ſchloſſenn haben, | 
Was dann die euch emeren vorgeben nach, zugefogte, 


nn" 


1000 fl, betrifft, Erkennen wir vnſere genedige fl. 
vnd bn. der vffrichtigkeitt, was fie einem zufagenu, 
das Sie Ihme das auch halten, vnnd mochten euch 
nicht liebers gonnen, dann das hr folcher Taufent 
fl. eine gewiſſe Zufag empfangen vnd euch dermak: 
fenn gehaltenn hettet, das Ihr die und mehrere 
gnadt bey Ihren fl. gl. hettet mogen verdienen, 
Wir Fennen aber den hoffbrauch auch, vnd wiffen 
das wehr nicht erbeitt, dad man dem von hoff wer 
nig lohn gibt, Darumb forchtenn wir fehr, Ihr 
wirdett euch inn dem etwo verhortt haben, Gon: 
ffett haben wir ann ewer Erudition vnd geſchickli— 
eheitt feinen mangell, Muffenn auch befennen, dag 
vns ewere Jegenwerttigkeitt lieb vnd der fchulen 
nuß wehr geweſenn, wo Ihr derſelbenn hettet ob: 
fein vnd abwartten wollenn, 


Was aber ewer begehrenn betrifft, Euch ewere Bucher 


vnd peculium nachzuſchicken, wiewoll ſolchs bey der 
Vniverſitet nicht viell herkommen, wollen wir vns 
doch aller gebur jegenn euch ertzeigenn, | 


Bund habens Euch alſo ꝛc. “ 


* 
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| Nürnberg (*) zur Praxis zuruͤk; nachher von hier 

nach Heidelberg, wohin ihn der Churfuͤrſt Ludwig 

verlangte, und wo er am 8 März 1606 geſtorben. 
Wil, a. O.) | 


Belene, des Bürgers Arnold Wenck in Nuͤrn⸗ 

berg T. nahm er im May 1562 zur Ehe, (Congra- 
tulatt, amicor. in h. nupt, Heidelb. ex oflic, Ludov. Lu- 
‚ci, 1562. 4.) welche er am 19 Sul, 1573 dur 
den Tod verlohren, (will a. D. ) | 


Shrüften: 


Epicedion in obirum Philippi Haff. L, _ 
Bey des J. Yulteji orat. fun. in cbitum Philippi H. L, 
Marp. 1567, 4. 


In Judeorum Medicaftrorum calumnias & | 
homicidia, pro Chriftianis pia exhortatio, ex 
Theologorum & Jureconfultorum decretis; cui 
adjundta faryra in calumnias Judæi Mofches. 
1570. 4 


Pro ftudiis anatomicis oratio. Marp. 1572, 
% | 


De melancholia ; Refp. Jo. Dryander. Marp. 
1574» fol. forma par. SR 


(*) Bet. Nigidius in Elencho Prof. Marp. p, 66.und - 
Piſtorius in propyl. Ath. Haff. p. 12. fegen iv 
rig, gleich nach Heidelberg; gleichwie lezterer eben 

fo den Darius zu Würzburg ſterben läffer. | 


\ 
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Thefes — Reſp. Jo. Varwich, Veſa. 
lienſ. (Marp.) fol. forma pat. L 2. 


Etlicher Gelehrten Bedencken von dem heylſa⸗ 
men Saltzbrunnen zu Offenaw, nuecchſt vnter der 
Reichsſtatt Wuͤmpffen gelegen. Heidelb. 1584. 4. 


Findet man auch bey Jo. Dan. ale Bericht vom 
Embfer Bad. Darmit. 1683. 8 


Pirdipomens & marginalia’ Hortulanica , 
d. i. Gartenfunft zum Feldbaw angehörig, in ab: 
merckung der Erfahrung warheffti g, was zum Feld: 
baw vnd haußhalten in diefen onfern teutfchen Lans 
den dienftlich aufzubringen,‘ frembde Gewächs von 
Roßmarin vnd andern Bäumen. Auch wie man 
nem MWiefen fol anrichten, dabey mit Vieh zu vnter⸗ 
halten, alles mit fonderm fleiß erlernt vnd — 
beſchrieben. Straßb. 1586. fol. 

Als Melch.Sebitz den Car. Stephan und Liebanlt vom 
Feldbau aus dem franzoͤſ ing deutſche uͤberſezt ber: 
ausgab, Strasb. 1607 fol., iſt dies Buch des Ma— 
rius zugleich mit von ihm gebraucht. 


Von der terra ſigillata. Nuͤrnb. 1589. 


Newe erzelungen von dem auß etlichen gemei— 
nen Baden verunreinigen am ſchrepffen, vnnd vers 
halten dero vrſachen, auch wie zu rathen ſolchem 
ſein macht, meniglich damit ſich vor zu ſehen in 
guetem vermeinet vnd beſchriben. 1601. 4. 


Bergwercks⸗Geſchoͤpf und Eigenſchaft der Me⸗ 


tallsfruͤchte. 
Epi- 
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Epiſtola ad Petr. Andr. Matthiolum, qua 
agitur de plantis nonnullis, nempe: picea, cha- 
mzlionibus, pyrethro, faxifragia, hermodacty- 
Ilo & quibusdam aliarum imaginibus. - 

i. d. lib. III. Epift, Matthioli, ed. Lugd. p. 337. 
Confilia quaedam medica, | | 
Mit des Joh. Wittichs Collection, Lipſ. 1604, 4. 


Mur (Drtolph). Ein Sohn des Amtmanns 
Balthaſar Marold zu Suͤlzfeld in der gefürftes 
ten Grafſchaft Henneberg, 1526 geboren. Geit 
1542 fiudirte er auf der Univerſitaͤt Wittenberg, 
und wurde allda 1549 Mlagifter. Sm J. 1552 
gieng er nach Bologna in Stalien, wo er 1556 die 
medicinifche Doktorwuͤrde annahm. Nach ſei⸗ 
ner Ruͤkkunft ins Vaterland nahm er ſeinen Sitz in 
Scymalfalden, und der Graf Georg Ernſt zu Hen⸗ 
neberg machte ihn zu feinem Hofe und Leibarzt; 
unterm erften Sanuar 1583 that Landgraf Wilhelm 
IV. von Heffen das nämliche, jedoch fo, daß erjes 
ne Stelle beybehielt. In Schmalkalden war es, 
wo cram 11 Aug. 1595 mit Tode abgieng, 


Aus feiner am 7 Februar 1558 mit einer geb. 
Steig gefchloffenen Ehe wurden ihm 14 Kinder ges 
boren, von weldhen id 2 Söhne zu nennen weißt 
1) Pincenz, Schultheif in Schmalfalden, 1620 
d. 20 Sul. aeftorben,; und 2) Johannes, der dem 
Bruder im Amte folgte, und am ı2 Jul, 16384 . 

| | 60. 


— 


— 


Fe | Marol. 


60 Jahre alt, farb und and) wiederum zum Amtse 


nachfolger des genannten Bruders Sohn, Sigmund 


Oriolphen, hatte, der aber nur 33 Sahre erlebt hat, 
und am 5 März 1645 geftorben ift. 


£ Aus Caſp. Yerrnfhwagers Leichpr. a. d. Tod Ort. 
Marolds. Pforrs memorab, Smalcald. Möfpt- 


Befchreib. eti. denckwuͤrd. Geſch. v. Schmalkalden, 
Mslkpt. | | 
Schriften: 


Practica medica ad omnis generis morbos 


_felicirer curandos accomodara, nec non experi- 


nentis tum proprüis tum Medicorum celeberri- 
morum familiaritate obtentis refertifima. Fif. 
1650, 4 ur 


Confilia quædam medica. 
Stehen i. d. Collegion des Joh. Wittichs, Lipf. & 
Fıf, 1650. 4- | 


Carmina. | 
Steh. i. Delic, poet, german. P, IV. p. 254. 


Die 5 


Im Maskpt. befindet fi vom D. Orklph Mas 
rold in der Caſſel. Bibliothek: 


Allerhand chymifche Procefle | fo er an Landgr. 
Wilhelm verehrt, 4 = 


Se- 


Secrera Paracelfica de oleis metallicis & ſi- 
milibus. 1586, 4- | 

R z 

| BE 

Bon einen Theodor Marold, der fich nennt: Smals 


caldienf. der deutfchen Poeterey Liebhaber, find in 
gedachter Bibliothek folgende Handfchriften ; 


Der Pfalter des K. Propheten Davids, ans des Durchl. 
v. Hochgeb. Fürften v. Herrn ‚Mauritii Pandgr. 3. 

H. lateinifcher herrlichen vnd geſchwinder transla- 
tion in mancherley dentfcher vers vnd einfelttige 
reimen gebracht — durch Theodorum Marold, dor 
mals Paralifanten zu Schmalfalden. 4 Mit einer 
reimenden Dedifation an 2. Doris, d. d. Schmalk. 

d. 3 Apr. 1594. | 


- Ecclefiafticus, d. i. die geiftl. Zucht, oder das Buch 
Jeſus Sirach, in feine verfiendtige deutfche Acht: 
fulbige Bers und Eynfeltige Reimen zufammen per: 
faffet. 4. Mit einer reimenden Dedikation an D. 
oh. Beckern und Joh. Ewald, regier. Burgermeis 
ffern zu Caſſel, d. d. 16 Aug, 1595. 


- Die Bücher Salomonis Teutfch von D. M. Luther vffs 

newe vberfehen vnd zugericht, nebet legt ahnge⸗ 
hengter ſchoͤnen vndt Tugentreichen hiſtorien von 
der Ehren: und Zugendoheften, In vber Ale Weiber 
der Welt. demuthigen vndt zuchtigen Frawen Grifil: 
la, deß Darggrafen von Salug Ehgemahl, darauf 
dann alle Ehrliebente und doch Stoͤrriſche Weibs⸗ 
bilder ale Demuth vndt Tugent zu erlernen, Auf 
Joh. Bocaty welliſcher Sprach Inns Latin vndt 
Teutſch, jetzo aber ſambt obgedachten Buchern Sa— 
lomonis, Inn achtſyllabige Teutſche versreimen 
transferirt vnd bracht, durch Theod. Maroldum, 

Silufianum, domals der Teutſchen Schul, vnd — 
0 
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dolor dreyßig Jahrigen Creutz Hirdten zu Schmal: 
falden_ 4. Mit einer reimenden Dedikation „an 
Prinzeßi in Agneſe von Heſſen und an alle vor der 
Zeit feine geweiene Zeitgenoffen vnd noch jego 
Schul Janpffern der Teutſchen Schul zu en 
Falden “ . 13 Sept. 1622. 


‚von s)) — (Wilhelm Ludwig). Seine 
Familie | ftammte aus Polen, er ſelbſt aber wurde 
den 10 Januar 1675 zu Göppingen im Würtens 
bergifchen geboren, wofelbft fich fein Water, der ſich 
zur cvangelifchen Kirche gewendet, niedergelaſſen 
hatte. Er ftudirte zu Tübingen und ſchon im zıten 
Jahre feines Alters kam er als Sefretarius bey den 
Wuͤrtenbergiſchen Staatsminifter und bevollmaͤch⸗ 
tigten Gefandten des Schwaͤbiſchen Kraifes, von 
Kulpis, auf den Friedenskongreß zu Ryswick und 
wurde dadurch in die Staatsgeſchaͤfte gleihfam eins 
geweihet, 1703 aber in Wuͤrtenbergiſchen Dien⸗ 
ſten als Regierungs- und Kriegsrath und bald 
darauf als Direktorialgeſandter des Schwaͤbi⸗ 
ſchen Kraiſes angeſtellt, in welchem Dienſte er, 
bey damaligen unruhigen Kriegzeiten, in häufigen 
Verfhicfungen zu den Armeen, an den Kaiferlis 
chen, Preußiſchen und andere Chur- und Fürftliche 
Höfe gebraucht, und feiner vorzüglichen Geſchiklich⸗ 
feit halber mit $obe, Ruhm, Danke, Ehren» und 
Grnuadenzeichen belohnt wurde. Bekanntlich lie in 
dem Zeitraume der Herzog Eberhard Ludwig fid) 
und fein Land von einer Gräfin v. Würben und eis 
nem Örafen 9. Gräveniß beherrfhen; Died vers 
Drängs 
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drängte manchen vedlihen Mann nnd v. Maskows⸗ 
ky trat i. J. 1709 als ge m. Regierungs- | 
rath in Heſſ. Darmſtaͤdtiſche Dienfte, wo man 

ihn in folgenden Jahre fhon zum würklichen ges: 
heimen Rath befoͤrderte. Ex hatte in den Wauͤr⸗ 

tenbergifchen Dienften bereits alle die Eigenſchaften 

erworben, die ihn nachher als einen ganz' vorzuͤgli⸗ 
hen Staats: und Kraismann auszeichneten. Bey 
“ allen von 1700 au bis in das Sahr 1730 gehaltes 
nen Krais-Aſſociations-Konventen war er mit zu— 


gegen und genoß das Anfehen und Vertrauen, deas 


er würffich verdiente, Bey dem VBadenfchen Fries | 
denskongreſſe zwiſchen dem Kaifer, Neiche und der 
Krone Frankreich ward er ald Bevollmächtigter von 
den Evangelifchen Fürften und Ständen der Ober: 
Rheinifchen Provinzen abgeordnet, hauptfächlich um 
Die Religionsangelegenheiten zu beforgen und ſich zu 
bemuͤhen, wegen der fatalen Clauſul des vierten Ar: 
tikels des Ryſwickiſchen Friedens Milderung zu er: 
wirken, Das gefammte Corpus Evangelicorum 
beehrte ihn, nebft dem Koͤn. Preußischen und Hefs 
fen » Saffelifchen Gefandten, noch mit einer Voll⸗ 
macht im Namen der gefammten Cvangeiifihen 
Stände, ımd von dem Herzoglichen Haufe Sachſen⸗ 
Gotha ward er gleichfalls beſonders bevollmaͤchtiget; 
wie er dann auch die Feder in diefen Angelegenheiz 
ten fo führte, daß feine Schrift unter allen die einiz 
geift, melde von den Franzöfifchen Miniftern zu 
den Gefandfchaftsaften, auch in der x dolge darauf 
Ruͤkſicht genommen worden. 
Insbeſondere hatte er we ihm eigene Gabe, ver 
wor⸗ 


—E 
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worrene und verwickelte Sachen auseinander zu ſe⸗ 
tzen und in den Stand klarer Begriffe zu bringen, 
die Gemüter zu gewinnen und zu vereinigen und die 
Rechte feines Herrn und deſſen Haufes zu retten und 
fiher zu ſtellen. Er alein hat während feines 
Dienſtlaufes zwölf Vergleiche geftifier und unters 
zeichnet, worunter ber mit dem Erzftifte Maynz ges 
ſchloſſene, aus etlid und achzig Punkten beftehende 
und allein einen Band ausmachende Hauptrecef eis 
ner der vornehmften ift. 


So hatte er, auch die Ehre, die an beyden höchs 
ſten Reichsgerichten und auf dem Neichstage viele 

Sahre lang herumgetriebenen Lahrifchen Irrungen, 
als von beyden Theilen erbetener Wermittler, zu 
vergleichen, _ 


Auf den öffentlichen H. Darmftadtifchen Landta⸗ 
gen war er mehrmalen Fürftliher Kommifferius: 
Gefandter bey den Heßifchen Samtbelehnungen bey 
- Churs Trier und Chur: Pfalß: Subdelegat bey den 
Kaiferlihen Kommißionen in den Fuͤrſtl. Naffauis 
ſchen and Sachfen-Meinungifchen Angelegenheiten : 
Abgeordneter auf den Wahltag Kaifers Carls VI. 
zu Wahrung der Gerechtfame des Reich » Fürftens 
ftandes bey dem Wahlkapitulationsgefchäfte; in dem 
vielen mit Churs Pfalz obgefehwebten Religiongs und 
andern Srrungen wohnte er den mühfamen Konfes 
renzen zu Weinheim und Mannheim bey, brachte 
mit Chur⸗Pfalz wegen des ſchoͤnen Hanauifchen 
Dorfs Schafheim einen Vergleich zu Stande, wo; 
durch er ſolches vettete und gegen Die nach dem Tode 

| Ä des 
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des Grafen von Hanau beſorgte Caſſeliſche Beſizer⸗ 
greifung ſicher ſtellte: bey dem Ober-Rheiniſchen 
Kraiſe brachte er ſeinem Herrn mit groſſer Muͤhe 
durch einmuͤthige Stimmen die Wuͤrde eines Krais⸗ 
Oberſten zuwege: mehrerer anderer aͤhnlicher Ge⸗ 
ſchaͤfte nicht zu gedenken, worunter die mit dem 
Chur⸗Pfaͤlziſchen geheimen Rath und Kammerpraͤ⸗ 
ſidenten Freyherrn von Dalberg, mit obgehabte Kai⸗ 
ſerliche Subdelegativnskommlßion in der Pfalz⸗ 
Zweybruͤckiſchen Sequeſtrationsſache die lezte ſeines 
ruͤhmlichen Lebens war, und er noch auf ſeinem 
Krankenbette die Relation an den kaiſerlichen Hof 
verfertigte. | 


% 


Das wichtigfte Gefchäfte für das H. Darmftädtis 
ſche Haus beftehet darin, Daß er es war, der bie 
Bermälung ded damaligen Erbprinzen, nachherigen, 
Sandgrafen Ludwigs VIII. mit der Hanauifhen 
Erbtochter 1717 zu Stande, und demit diefchöne _ 
Grafſchaft Hanau » Lichtenberg an das Fürftliche 
Haus Heſſen⸗Darmſtadt brachte, wie er dann auch 
die Ehepakten gefchloffen und unterzeichnet hat. 


= Aber fein Fürft erkannte e8 auch, wie viel er. und 
fein Haus dem v. Maskowsky fhuldig ſey; er 
fchäzte den ganzen Werth eines fo verdienten Minis 
ſters, lohnte ihm bis an fein Lebensende mit Liebe, 
Dank und Vertrauen, und ald er deffen legte Krank: 
heit erfuhr, ſchrieb er noch ſelbſt an deffen Arzt: 
je vous recommande mon ami, le digne cher _ 
Chancelier de Maskowsky, taches de le tirer 
d'affaire avec Vaflitence & benediction du Tout- 

8. Bund, Q puif- 
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puiſſant; veritablement fa fant& me tient à cœur. 
car les perfonnes de fon,merite, capacit€, pro- 
bir& & droiture font bien rares dans le ſieècle ou 
nous vivons. | Ä | 


Seine audgebreitete Kenntniffe und allgemein ans 
erkannte Fähigkeiten machten, daß aud) andere Hoͤ⸗ 
fe ſich um einen ſo brauchbaren Mann bewarben, 
insbeſondere ſuchte der Kaiſerliche Hof ihn ſeinem 
Dienfte anzubinden und ließ ihm bie durch bad Abs 
fterben des von Bode erledigte evangeliſche Reichs⸗ 
hofrathsſtelle antragen, auch durch den Reichs hof⸗ 
rathspraͤſidenten, Grafen von Wurmbrand, den 
Landgrafen ſelbſt um ſeine Entlaſſung begruͤſſen. 
Maskowsky war aber in Darmſtadt eingewohnt, 
der Landgraf behandelte ihn mit Gnade und Vers 
trauen, er blieb alſo, wo er war, doch nahm er, mit 
guter Zufriedenheit deſſelben, den von Kaifer Carl VI. 
ihm bengelegten Reichshofrathscharakter öffent 
Yich an. Der Landgraf, fein Kerr, belohnte auch 
ferner fo viele und wichtige Verdienſte damit, Daß 
er ihmi. J. 1720 zu der ſchon zuvor gehabten Gtels 
Ye eined Vicekanzlers und Lehnprobften die Würde 
als wuͤrklicher Kanzler nebft dem Oberamte 
Braubach und dem Cancellariat der Univer⸗ 
ſitaͤt Gieſſen beylegte, auch ihm für feine 22 jaͤh⸗ 
rigen geleifheten wirklichen geheimen Rathsdienſte, 
nicht langé vor feinem Tode, mit einem Geſchenk, 
zum Zeichen zufriedener Dankbarkeit, beehrte. 


< Alzuftrenge Arbeit des fißenden Lebens zogen 
ihm eublich die Waſſerſucht zu, deren erſte Aufaͤlle 
| —— u 
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er zn Zweibrücken während ber allda obgehabten Fais 
ſerlichen Subdelegationsfommißion verfpürte. Der 
Churfuͤrſt von der Pfalz hatte die Achtung und Wors 
forge für ihn, daß er ihn in einer eigenen Saͤnfte 
nad Darmfladt tragen ließ, woſelbſt er nod) etwas 
über ein Vierteljahr zwifchen Leben und Tod zus 
brachte und fidy zu dem groffen Schritte in die &; 
wigkeit ald ein Mann und Chrift zubereitete. Cr 
ſtarb endlich, bey dazu gefommenem innern Brans 
de, am 19 Decemb. 1731. | - 

C Ans F. C. v. Mofers Auflage von dem-Leben und 

Anmte W.vL. v. Maskowsky (wobey die Berhele 


manniſche Gedaͤchtn. Pred. gebraucht worden 
in d. patriot. Archiv, 1B. ©. 383 u. ff. ) J 


Cudwig in relig. Mſtor. omnis zvi dipl. 
T. I. in prefat. p. 85 fq. meldet, daß v. Mas- 
kowsky dad Werdienft habe, daß durch feine ſorg⸗ 
faͤltige Veranſtaltungen bey dem Schloßbrande in 
Darmſtadt, am ıgten May 1715, das Archiv ges 
rettet worden; er fezt von ihm da hinzu: „ quivir . 
olim nobis auditor, poft in Rifuicenfi pacificatio- 
ne comes, multis: legationibus optime meritus _ 
eft cum de imperio univerfim, tum de Wirten- _ 
bergico principatu. Ma ER 
Schriften: 
Kurtze Actenmaͤßige Deduction von dem Aus: 
ſchreib⸗ Amt und Directorio in dem loͤbl. Schwaͤbi⸗ 
ſchen Crayſe, mit Beylagen von A-J. 1704. fol, 


ſie iſt der folgenden nachher als eine Beylage wieder 
beygedrukt worden. | 


25 | | Gruͤndl. 
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Gruͤndl. Vorſtellung, was es mit dem Crayß⸗ 
Ausfchreibe » Amt und Directorio in dem loͤbl. 
Schwaͤbiſchen Crayſe vor eine Bewandniß habe, 
nebft ftandhafter Ableinung deſſen, was dawider, 
fonderheitlich ſeit kurzem ( von Fürftl. Coftanzifcher 
Seite ) mit groffer Unmanier monirt und durch oͤf⸗ 

fentlihen Druck divulgirt. fol. | 
Es ſtehet diefe ſowohl ald die erfigenannte Deduftion 
auch in Lünigse ſelect. Icript. illufte, ©. 244 u. 

©. 292 u. ff. . 


Dhnverfänglider Privar- Difcours, cum pe- 
tito in punto religionis & claufule Ryfwicenfis, 
einer höchftanfehnlicden Kaiferl, Gefandtfhafft im 


geziemenden Refpe&t übergeben, von des Ober⸗Rhei⸗ 


nifhen Sreyfes Evangel. Fürften und Stände wes 


gen. 1714. 
fe Sabers StaatdsCanzley, 23 Th. © 764 u. ff. 


Confiderationes über den in dem Ober-Rhein, 
Creyſſe ſich dermahlen rührenden Puncten der Wies 
der-Beftellung des Creyß⸗Oberſten⸗Amts und deſſen 
vermuthlichen Auftrag an des jeztregierenden Hrn. 
Landgrafen zu Heſſ. Darmſt. nebſt Erlaͤuterung des 
dagegen gemachten Einwurffs, daß dieſes Creyß⸗ 
Amts Erſetzung nach denen jetzigen Zeiten nicht mehr 
noͤthig, ſondern die dahin vor Alters eingelauffene 
Hauptverrichtungen in ſpecie aber die Vollziehung 
der Kaiſerl. u, Reichsgerichtl. Urtheile, denen Creyß⸗ 
Ausſchreibe⸗Aemtern durch den Weſtphaͤl. Friedens⸗ 

ſchluß und neueſten Reichſs⸗Abſchied privarive und 
mit 
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mit jener gaͤnzlicher Ausſchlieſſung zulegt worden | 
ſeyn; nebft einen. Appendice, 1719. | | 
f. Zünigs ſelecta fcripta illuftr, ©. 345 u. ff. 


Memoriale famt beygefiigter Dedudtion vers 
fehiedener von Churs Pfalz dem Hfſtl. Haufe Heffen: 
Darmſtadt in der mit jener pro individuo gemeins 
fhaftl. Stadt, Amt und Eent Umftadt in ſacris 
& epifcopalibus gegen das inftrumentum pacis 
u. jugefügter gravaminum, Darmfl. 1720. - 
ol. ' | TE En | 


Gruͤndl. Demonftration, daß dem Fürftl. 

Haus Heffen in und über dem Buſecker Thal die 
tandesfürftl. hohe Obrigkeit von unüberdenklichen 
Zeiten her nicht nur competire, fondern foldye von 


Ganerben und übrigen fo adelihen ald unadelihen u 


Eingefeffenen aud je und allzeit agnofeiret, durch 
errichtete Verträge aber allein qua exercitium in 
gewiſſen Schranken und allenfalls, durch den Weſt⸗ 
phäl. Friedensſchluß aufferj aller Conteſtation gefezt 
worden. Zu den Ende verfaffet, Damit maͤnniglich 
des Fürftl. Haufes Heffen Befugfame und hingegen 
derer Ganerben Zundthigungen zu demfelben daraus _ 
klaͤrlich erſehen, folglich aud) diefem ‚dereinft ein ges 
rechtes Ende gemacht werden möge, Sampt zwey⸗ 
er unpartheyifcher Suriften : Facultäten (Tuͤbingen 
und Halle) rechtlihen Reſponſis. Darmſt. 1723. 
fo. ee 


— 


M . ſen ( — Eines Kaufmanns 
| | 93 | 


ohn, | 
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Sohn, zu Moͤmpelgard im Herzogl. Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen 1689 am 13 Julius geboren. Nach ſei⸗ 
nen erſteren Schulgruͤnden beſuchte er die Univerfis 
taͤt Strasburg. Philoſophiſche und ſchoͤne Wiſſen⸗ 
ſchaften, waren der Gegenſtand ſeiner Bemuͤhun⸗ 
gen, daher er ſich beſonders geſchikt machte, junge 
Leute zu bilden. Eine Hofmeiſterſtelle bey den Soͤh⸗ 
nen des Darmſtaͤdt. Geh. Raths v. Kameytsky 
bahnte ihm um ſo eher den Weg zu einer Befoͤrde⸗ 
rung, als er, wie Ayrmann de peregr. Haſſ. Pro- 
fell. p. 38 ſchreibt, vir ingenii elegantia morif- 
que nulli fecundus war ; der Landgraf Ernft Ludwig 
machte ihn namlich i. J. 1720, nad dem Abgans 
ge Soh. Gottfr. Meierd, zum ordentlichen Pro⸗ 
feſſor der praktiſchen Philoſophie und beſon⸗ 
ders des Natur- und Voͤlker⸗Rechts. Mit 
Beyhbehaltung dieſes akademiſchen Lehramts, oder 
vielmehr nunmehrigen Ehrentitels (ſ. Hamb. Ber. v, 
gel. Sach. 1732. Nr. LXXXIII, ©. 704.) wurde er 
1.5.1732 zum geheimen Rommißionstach ers 
nannt. Eine hißige Krankheit nahm ihn am 5 Decemb. 
1739 von der Melt. Er verheyratete fih i. S. 
1725 mit Marie Chriftine des Gieffer Univerf. 
Kanzlers Joh. Nikol, Hert's T. Won ı2 in die 
fer Ehe erzeugten Kindern!find noch aın Leben 1) 
Carl Dernier, Heſſ. Darmft. Hofrath zu Gieffen 
und 2) Johanne Marie Charlotte, die 1775 
an den Konrekt. des Gymnaſ. zu Frf. a. M. Sat, 
Zheod. Franz Rambach verheyratet iſt. 
CAuS gefchrieb. u. geſamml. Nachr. ) 


Nichts als folgendes Fam aus feiner Feder: 


+ 
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Sam. Pufendorfii de officio hominis & ci- 
vis libri duo, cum — Barbeyracii, nec 
non ejusdem animadverſionibus in epiſtolam 
cenforiam Anonymi, nonnulla Auctoris princi- 
pia illuftrantibus: utriſque ex gallico in larinum 

‚fermonem verfis. Giell. 1728. 8. ed. altera 
priore emendatior, ib, 1731. 8. ed: tertia, e- 
mendata & locupietata à Chph, Frid. Ayrmanno. 
Giefl. 1740. 8. er | 

—RKec. i. Lpz. 9-3. 1732, Nr. 23, S. 209. Frf. g. Z. 

1740, Rt. 47, ©. 267. es: 


* atsko (Johann Matthias). Iſt zu Press 
burg in Ungarn am 3 Decemb. 1721 geboren (*). 
Als ich verſchiedentlich den Beytrag von Shin. hie 
her mir erbeten, empfieng ich am Ende folgende Ant⸗ 
wort; „ Die merkwuͤrdigſten Umſtaͤnde, die ich 
Ew. ꝛc. allenfall8 von meinem Leben melden Fan, - 
Find diefe: daß ich in Jena, Göttingen und Halle 
ftudirte, bis ins fechfte Sahr Snformator der jungen 
Herren Grafen von Stollberg gewefen, hierauf Die 
Profeßion ver Mathematik in Rinteln erhal 
ten (**), amd im Jahr 1767 von da hieher (nad) 

Laffel ) verfezt worden bin, « Eſ) 


"924 Schrif⸗ 


Ja. Hrn. HR. Meuſels Gel. Teutſchl. 
+) iſt, wann ich nicht irre, i. J. 1761 geweſen. 
Cr) Als Hr. Matdfo nach Caſſel kam, wurde 
A auch noch beſonders das — 
e 


248 — Matstn 
Schriften: | 


| Generaliores meditationes de machinis hy- 
draulicis. Lemgov. 1761. 4. Ä 
De projectione globorum majorum ignia- 
riorum. kint. 1761. 4. = 


x 


Ey 


Examen quæſtionis, urrum leges mechani- 
cæ motus veritates fint neceflarie an contingen- 
tes; epift. gratular. in diem nat, Comitis de 
Wernigeroda. Rint. 1762. 4. 


Progr. Theoriam virium generalem fiftens, 
& ejus uſum, exemplo & moru fluidorum peti- 
to, monftrans, Rint. 1766. 4. 


„. = de methodo æquationum radices inve- 
niendi. 1766. 4. | 


Rogeri Cotes Opera miscellanea, c, "pref. 
edidir. Lemgov, 1768. 8. | 


Rec. i. Gött. g. U, 1768, 62 St. ©. 494. 
Gruͤn⸗ 


ſche Obſervatorium eingegeben, und i. J. 1774 
erhielt er den Raths⸗Character. Seine Ehegattin 
Sophie Charlotte Eleonore, des Graͤfi. Stols 
borg. Leibmedikus und Kammerraths Friderici T. 
verlohr er im Jun, 1786, 45 J. 2 DM. alt, durch 
den Tod. Unter mehreren Kindern von ihm, weiß 
ih 2 Soͤhne zu nennen: ‚Carl Friederich Mil: 
belm, geb. 1769 d. 5 Febr. Chriſtian Ludwig 
Gotthelf, geb. 1771 d. 5 März] 


’ 
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Gruͤnde der Differential: Rednung und einige 
Anwendungen derfelben. Caffel, 1768. 4. 


| Anzeige des bevorſtehenden Durchgangs ber 
Venus durch die Sonne. Caſſ. 1769. 4. 


Dec. i. Caff. polit. Zeit. 1769, ıten Beytr. 


Progr. obfervationes aftronomicas filt, 
Cafl, 1770. 4. | 


. — in obit. Jufti Henr. Werzel, Profeſſ. 
— nat. & Scholæ publ. Rect. Caflell, 1771. 
Ol, 


| — de pidtura lineari, quam Perfpetivam 
dicunt, Caflell, 1772. 4. = ; 


> Diff, de mola in ufüs fabrice vaforum por- 
- cellanorum extructa; Refp. Adam, Ludov, Die- - 
de, Haflo - Caffell. (*) Caſſell. 1772 4. 


Rec. i. Frf. g. 3. 1772, Nr. 93, S. 743. Göoͤtt. g. 
A. 1773, ĩ1St. ©. 92. 


Progr. worinn von der groffen Schnellwage im 
Zeughaufe( zu Caſſel) einige Nachricht gegeben wird, 
Eaſſ. 1781. 4. 

Zr 25 Her. 


(9 Adam Ludwig Diede flarb ald Lehrer in der 
Matheſis und im Zeichnen bey den Fürftl. Pagen 
und Kadettenforps am 27 Febr. 1780, 27 Sabre 
alt. Sem 1778 verflorbener Vater, der Baus 
meifter Chriſtoph Ludwig: Diede, verfahe eben 

die Stelle bey den Pagen. , 
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Rec. i. Bött. g. A. 1781, 100 St. S. 798. Barlebß 
krit. Nachr. 1B. 2 Et. ©. 2984 ? ! 


Progr. quo proftapheerefis inventori fuo Chri- 
ftoph. Rothmanno, Wilhelmi IV. H.L. Aftro- 
nomo, & Mftis, qua Bibliotheca principalis fer- 
vat, vindicarur. Caflell. 1781. 4- 


.. Dec. i. Gött.g. A. 1781, 107 St. ©. 854- 


— einige aſtronomiſche Obſervationen enthal⸗ 
tend. Caſſ. 1781. 4. | 


e Rec. i. Gött. g. A. 1782, 15 St. ©. 116. Harleß 
> frit. Nahe. 1B. 2St. ©. 241. 


Andenken an die Werdienfte Landgr. Friedrichs 
‘IE. um die Sternkunde. Caſſ. 1786. 4. 


Unterm 18 Aug. 1786 empfieng der Hr. Verfafler eis 
nen Brief, wofür Er 13 u. ein halben Ggr. Porto 
zahlen mußte, datirt: à Nuits en Bourgogne; un: 

‚terichrieben von Mr. Bays, Avocat au Parlement 
& ancien Subdelegu& de l’intendance de Bourgo- 
. gne, Nachdem die hierogipphifchen Züge diefes 
SZriefs viele Mühe zur Engieferung koſteten, fo 
war fo viel herauszubringen, daß dem Mr, Bays 
der Name des Hrn. Matsko durch fein Programm 
bekant geworden: er nähme alfo die Freiheit fich 
an Jhn zu adreßiren und Ihm oder feinen reun: 
den die ercellenteften Sorten Burgunder Bein zu 
offeriven, uͤber deren Güte dag Dictionaite ency- 
clopedique nachzufchlagen fkünde. — Verzeihung 
wegen diefer Anekdote; — 


Betrachtung über bie Einrichtung unſers Welt⸗ 
Gebaͤudes. | 
Etch. i. Rintel, Ang. von 1765,20 u. f. u” 


is 


Matsko. Matthäus. ası 


Philofophifhe und mathematiſche Betrachtung 
über tie Anwendung der Wahrſcheinlichkeits⸗Rech— 
rung auf das Inoculiren der Blatteınz eine Webers 
feßung aus dem z B. ber vermifchten Schriften des 
d’Alembert. 

Steh. daf. 1768, 11:15. 18:20 Gt. 


Betrachtung der Sonnenfinfternig vom 4 Jun. 
1769. —- 
Steh. i. Caſſ. polit. Zeit. 1769, 20 Beptr. 


Beantwortung einer Einwendung wider dad 
Newtoniſche Syſtem. 


Steh. daſ. 29 Beytr. 


M ꝛ uhaus ( Conrad). Sein Vater gleichen 
Namens gab ſich als ein Einwohner zu Alsfeld mit 
dem Ackerbau abs feine Mutter Eliſabeth war eine 
geborne Hultſchern. Zu Alsfeld Fam er 1519 (*). 
Ga 3ten May; ſ. Saur i. diar. hiſt. S. 192.) zur 
Welt. Aus den Trivialfhulen gieng er 1532 auf 
die Univerfität nah Marburg. Durch ſeinen Fleis 
erwarb er ſich [don 1534 das Bakkalaureat und 
1536. bie Magiſterwuͤrde, worauf er Schrer am 
Paͤdagogio, 1551 aber Profeffor der Hiftorie, 
ı bald nachher auch der Beredſamkeit wurde. Dies 
ſes fein Amt führte ihn auf das Studium der Rech⸗ 
er £ te, 


(9 1516, beym Hru. R. Curtius in’faßis Matb. ps 
XVIL wird ein Druffehler ſeyn. wer 
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ge, in weldyen er ſich am 27 Apr. 1564 (f.P. Pa. 

gani Carm. gratulat. in hunc actum do. Saur in diar, 

iR, p. 180. ) (9) die Doktorwuͤrde ertheilen lie. 

Sm J. 1566 wurde ihm Das Univerſitaͤtsſyndi⸗ 

Eat aufgetragen, und als man 1567 das Samt⸗ 

Reviſionsgericht in Marburg errichtete, erhielt 

Matthäus nun aud) eine Beyfigerftelle. Seinen 

Berufsgefchäften ganz ergeben, aber aud) in vollem 

Vertrauen auf die Würgerfchaft des Himmels gab 

er am 28 Nov. () 1580 feinen Geift auf. 

+ Am 4 Dec. E*R) 1544, verheyratete cr ſich: 1) 
mit hg ei des Jakob Orths', Vogts zu 
Kaldern, Tochter, (Schweſter des Dr. und Prof Theol. 

Henr. Orths in Marburg); Sie ſtarb 1551 d. 21 

May N. | 

2) mit Urſula des Rathsherrn Geilo Wern⸗ 

hers zu Marburg T. die ihm 1581 d. 23 Sept. 

im Tode folgte, (f. Saur in diar. hit. S. 402.) 


= Seine Kinder aus der erfteren Ehe find: 
— x) Urſula. — | 
| — 2) 


| © in der Copiusſchen Orat. ſtehet vermutlich als 
— Druffehler, das Fahr 1563. il | 


(* f. Sauter i. diar. hift. ©. 494. Nigidius in e- 
lencho Prof. Marb. p. 58. | 


Erxt) ſ. Saur a. O. ©. 502. 
Er) ſ. Saur. a. O. S. 219. 


— \ 
d 
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2) Eliſabeth, an den Advok. M. Abrah. 
Saur, in Marburg verheyratet 1570 d. 21 a 
Ch. Def Diar. kiſt. ©. 352.) : 5 I 


3) Charitas, geb. 1549 d. 16 Febr, ( (Saur 
4.9. ©. 67,) und 1574 d. 26 Apr. ( Saur a. O. 


©, 178.) an den Prediger Friedr. Molitor zu 


Wetter verheyratet. Fuer: 


4) Jodokus volkwein, geb. 1556 d. 10 
Dec. (Saur a. O. ©- 509.), geſtorben 1572 d. 24 
Oktob. (Saur a. O. ©. 449.) als er bereits Ma⸗— 
giſter in Marburg geworden. 


Aus der zwoten Ehe: | 


5) Ppinpp; von an ber folgende io: 


+ 


6) Chriſtine, — 1537 d. 27 Jan. (Saur 
aD. S. 39.) an den Dr. u. Prof. Sat, Ge. 
Sohn verheyratet. 


7) Benrich, geb. 1558 d. 4 Oft, (Baur 
a. O. S. 421. ): war Prediger | in. der Pfalz. 


8) Jobannes, geb. — dv. 38 Maͤrz; 
( Saur a. O. ©; 110.) feit 1607 Dr. u. Prof, Die 
dic. zu Herborn, wo er 1621 — geſchr. 
Nachr. 

9) Ainon; x ‘von m ih Befunde 


254 Matthaͤus. 
10) Daniel; vor dem Vater geſtorben. 


11) Catharine; in ihrem roten Jahrsalter 
geſtorben. | | I 


| 12) Margarethe; an den Dr. u. Prof. 
Sur, Val. Sorfter verheyratet, (ſ. 4B. S. 141.) 


J 13) Carharine, geb. 1566 d. 25 Der. 
(Saur a.D. ©. 527.) an den Braunfhw. Kanzler 


Jo. Sifcher, verheyratet. 


14) Eliſabeth, geb. 1569 d. 19 Jul. 
(Saur a.D. ©. 309.) 


15) Anne, an den Prediger Joh, Vigelius 

zu Echzel verheyratet. 

(Bern. Copii Orat, de vita & obitu Cunr, Matthei &c. 
Fıf, 1581. 4.) Ä 


In Schriften kenne ich nichts vom Conr. Mats 
thaͤus. 5 


M otxãus (Philipp ). Der Sohn des vorftes 


henden aus der zwoten Ehe am !24 Aug. 1554 
( Saur in diar, hit, ©, 357.) zu Marburg gebos 
ren. In Bafel war ed, wo er am 28 Febr. 1581 
die juriftifche Doktorwuͤrde (Saur a. O. S. 85.) 
empfieng. Noch in eben dem Jahre wurde ihm ſei⸗ 
ned Waters Stelle als Profefl. ver Rhetorik in 
Marburg zu Theil, die aber 23591 bey der Veraͤnde⸗ 
© | | sung, 
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rung, ald Regn. Sixtin als Syndikus nad) Frankf. 
a. M. gieng, und Herrm. Vultejus an deffen’ 
Platz rüfte, an Hieron. Treutler gelangte, weil 
Matthäus nun an des‘ Vultejus Platz ordentl. 
Profeſſ. ver Rechte, und zwar der Inſtitutionen, 
1594 endlich, an des Nik. Vigelius Plaz, Profeſf. 
der Pandekten wurde, Am 18 Sun, 1603 ſtarb er 
an der Wafferfucht. ! | 

( Sreber in Theatro erud. p. 962. Hr. R. Sugler 

. in juriſt. Biogr. 23. ©. 277 u. ff.) — 


m Zur Wohlredenheit hatte er eine gute Anlage 


und in feinen Schriften herrſcht auch eine ziemlide - 


Reinlichfeit der lateinifchen Schreibartz nur feinen 
jwiftifhen Abhandlungen erkennt man Feine groffe 
Vorzüge zu. Gie betreffen ganz:allein: die bürgerlis 
‚he Rechtsgelehrſamkeit, über deren Sphäre er ſich 

nicht erhoben hat. Kin paar darunter find im voris 


gen Sahrhundert nicht ohne unterfcheidenden Veyfall 


aufgenommen worden, un haben fie alle das ge⸗ 
wöhnlihe Schikſaal ‚folder Schriftfteller, die. man 
zwar nicht fchlechterdings verachtet, ‚doch Feiner bes 
fonderen Aufmerkfamkeit zu würdigen pflegt.“ ſo 
Hr. Jugler ,D.; ee "he — 


Matthäus verhepratete ſich 1383 am 21 Apr. 
mit Margrethe, des Kellners Sofeph Salfelds 
in. Zwingenberg —8 (Carm. nupt. Goclenũ.) Im 
Sept. 1637 ſtarb fie, (geſcht. Rachr J). 
Kinder von ihm waren: “ —— a, 
I) Reinhard, Prediger zu. Geismar he A. 
IKT ae | us 


« 
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Gudensberg; feine Fran, Margarethe, eines 
Geo. Refen in Marbitg T. (geſamml. Rachr. ). 


: 2) Bernhard, geb. 1588 d. 18 Febr. Er 


. wurde zu Marburg Magifter, hierauf Prediger zu 


Elinhaufen bey Marburg, fodann zu Gladenbach t. 
U. Blankenſtein. Hier ftand er in das 11te Jahr, 
bis die bekannte Kirchenveränderung im Oberfürftens 
thum vorgieng, wobey er feined Dienſtes entlaffen 
wurde und ſich nad) Marburg begab, bis fandgraf 
Moriz ihn 1626 zum Hofprediger in Eaffel beftellte, 
1632 kam er ald Prediger bey die Unterneuftädter: 
und 1635 bey die Altftäbter Gemeinde. Am 27 
Sul. 1655 flarb er; ( So. Friede. Wilners Leichpr. 
a. ſ. Tod.) Mit feiner Ehegattin Eliſabeth, geb. 
Orth, zeugte er: 


a) Johann Wilhelm, acb. 1616 d. 13 
Oktob. Er war zuerft Infpektor zu Bacharach und 
ftarb als Dberprediger zu Heidelberg 1687. Seine 
Frau Ide Mlargarerhe, des Infpect. Soh. Wil⸗ 
_ zu Bacherach T. gebahr ihm a) np oe 
ernhard, Dr. Medic. in Holland. b % ann 
Daniel, Prediger zu Burg in der Mark Bran: 
denburg. (gelamml. Nachr.) | 


b) Anton, In gefchrieb. Kirch. Nachr. ftes 
het fo von ihm; „ Anton Matthäus, zum h. Pres 
digtamt ordinirter Diener göttl. Worts, ein gefchiks 
ter und von Gott wohlbegabter Prediger ; nachdem 
er Deutfchland, Frankreich, Engelland und Holland 
durchreiſet, flirbt an einem hißigen Fieber zu Caſſel 

| | | 1648 
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1648 im Sul, et, 31 J. 2 M. 5%. und iſt von 
der gantzen Stadt fehr beklagt worden.“ 


c) Johann Bernhard, Wachtmeiſter⸗ 
lieutenant in Caſſel; Catharine, des Rathsverw. 
u. Stadtcapit. Haus Geo. Starcken T. in Caſſel 
wurde am 9 Jun. 1653 feine Ehegattin, (Kirch. 
Nachr.) von welcher er einen Sohn hatte, der Pre— 
diger im Neuwiediſchen gemwefen, (gefamml. Nachr.) 


d) Anne Gertrud; farb im Dec. 1641, 
alt 17.4 Mom (Kid. R.)- 


6) Paul, geb. 1627, geſt. 1629. (K. N.) 
f) Valentin; geb. 1629 i. Aug. (K. N.) 


3) Philipp Theodofius, zuerft Lehrer der 
Heſſ. Prinzen Ehriftians und Ernfts, nachher Amts 
mann zu Falkenberg; Irmgard eine geb, Pfefs 
fern war feine Frau, (geſamml. Nachr.) 


9 Carbarine, an ben Pred. Jo, Brecht zu 
Ehrften verheyratet. N 


5) Philipp, Dr. u. Prof, der Medic. und 
Botanik zu Franeder (*). n 
> \ R 6) 


CH Im Joͤcher. gel. Ler. findet er fih, und zwar daß 
er 1621 d. 11 Dec. zu Marburg geboren, am 29 
Det. 1700 geftorben fey. Dem. Geburtsjahr nach 
aber müßte der wieder ein anderer Philipp Mate 
thaͤus feyn, denn des obigen Philipps Water ſtarb 
ſchon 1603, | | “ 

8 Sand, 
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6) Tobann Wilhelm. | 
(Aug gefammi. Nadr. ) 


Schriften: 


Epithalamion in nuptias Jo. Clotzii — cum 
Eliſabetha Heringia. 
| Bey Epithalam. varior. in has nupt. Marp. 1574. 4. 


— — de dignitate connubii, in nuptias M. 
Frid. Molitoris, Wetterani, & Charitatis Chunr. 
Matthæi filiæ. | 

Bey Carminib. gratulat, in has nuptias. Matp. 15744. 


Oratio de laude eloquentix. 
Steh. i. d. Panegyr. Acad. Marp. ib. 1590. 8. 


_ J vita & morte principis Philippi j jun. 
Hafl. Landgr. Marp. 1584 4. 


Gteh. a. i. a. Panegyr. Acad. Marp. Dedgl. i. Herrm, 
, Kirchneri Orationibus ac eloglis fuperioris zvi im- 
perat. reg, &c. — Marp. 1609. 8 VoLIl. p. 


177 fqq. 
— derifu, & an ridere liceat, & unde ri- 


ſus oriatur? 
Steh. i. a. Panegyr. Acad, Marp. 


— de Cajo im Cxfare jurene, an inju- 
ria, à M. Bruto & C. Caflio fit interemtus? 


Steh. i. Panegyr. Acad, Marp. 
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Epitaphium Jo. Clorzii — Ä 
Bey des R, Sixtini Orat. de vita & morte Jo. Clo- 
tzii = Marp. 1589, 4. | 


Centuria “conclufionum de jure dotium. 
Marp. 1591. 4. 


Diſp. de uſufructu. Marp. 1591. 4. 
— de emphyreufi. Marp. 1592: 4 25 


— de pignoribus & hypothecis, Marp.. 
1593. 4. | 


— de judiciis & foro competente, Marp, 
1593. 4. | | 


— de jure jurando. Marp. 1593. 4. 


— complectens materiam ſucceſſionis ab 
inteftato, una cum diferepantia juris feudalis; 
Refp. M. Berthold. Schorey, Hirsfeld. Marp. 
1593» 4, | i 


— de contraftu emtrionis venditionis.. 
Marp. 1594. 4. | 


— de pofleflione, Marp. 1594. 4. 


Commentarius in extremum ff. tit. qui efl 

de diverfis regulis juris antiqui. Marp. 1595. 8. 
ib. 1600, 8. ib. 1607. 8. ib. ı6ı5. 8. Fıf. 
1625. 8. Marp. 1633. 8. Frf. 1670 8, > 

| a  ° R 2: Dif 
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Difputationes XX. de ele&is juris materiis, 
publice in Auditorio — Se habitæ. 
Lichæ, 1601. 8, | 


Commentarius in libri XII. ff. Tit. I. qui 
eft de rebus creditis. Marp. 1609. 8. 
Die Söhne des Matthaͤus gaben nach ſeinem Tode 
dies Buch heraus, das er jedoch noch im Leben 
vorher ſelbſt durchgeſehen. 


Conſilium in cauſa quadam — 
(menſe Febr. 1590. ) 
‚Sn — Marburg, Vol. I. Conf, XX. 


j — — in quo refutatur quoddam JCtorum 
Academie T. refponfum, fimulque füperius 
confilium plenius fuis momentis punderatur ; 
(menſe Aug. 1590.) . 


Daf. Conſ. XXI, 
De | fuccefione foeminea in bona feuda- 
. Ja; (m Apr. 1593.) u 
Daſ. Conf. XXXL | 


De divifione heereditatis» (m Apr, 


1593.) 
Daf. Conf. XXXIL. 


De feudo quodam, aperto nec ne? & de 
fucceflione in höc feudum, 


Daſ. Vol, II, Conſ. XXVI, 
| | De 
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De decimis plumbifodinæ æque atque E- 
piſcopo T. & Comitibus de N. competentibus. 
Daf. Conſ. XVII. — 


Utrum portio hæreditatis F, quam rei de 

V. fibi folis competere contendunt, "in numero 
bonorum maternorum, quibus Adtorum uxores’ 
renunciarunt, an vero in cateris fuccefionibus 
collateralibus, quas extra frarernam dictorum 
Adorum uxores fingul® in fuis renunciationi- 


bus fibi per expreflum refervarunt, habenda fr? , 


Daf, Vol, II. Conf. XXIV, 


Confilium in caufa divifionis bonorum, 


Quibus ex cauffis renunciatio revocari pof- 
—A —— N 
Daſ. Vol. IV. Conſ. LVII. 


Quinam pre aliis ad ſucceſſionem feudi ad- 
mittendi? 
Daſ. Conſ. LIX. 


An pacta dotalia per pofleriorem difpofi- 
tionem revocentur? ( 12 Jul, 1594), | 
Daf. Conf. LX, | 


Mꝛ tthaus (Anton ). Ein Sohn Conrads und 


Bruder des kurtzvorhergehenden Phyilipps Matthaͤ⸗ 
R 3 us, 
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u8, zu Frankenberg, wohin die Univerfität, alfo 
aud feine Eltern wegen der damals in Marburg 
geherrfchten Peft, geflüchtet waren, am 27 Dec. 
1564 geboren. Auf den Univerfitäten Marburg, 
Heidelberg, Helmftädt und Wittenberg erlernte er 
die Rechtswiſſenſchaft. Heidelberg befuchte er noch⸗ 
mals, um einen Siebenbürgifhen Edelmann Som⸗ 
bor als Hofmeifter zu führen. Er that das zwey 
Sahre hindurch, während welchen er. auch nad) Al⸗ 
torf gieng. Als er nah Marburg zuruͤkkam, nahm 
er 1594 bie juriftifche, Doktorwürde an. In 
eben diefem Fahre verivechfelte Joh. Goeddaͤus feine 
Herborner Profeffur mit der Marburger und Mats 
thäus wurde an deſſen Stelle Drofeffor der Bech⸗ 
te zu Herborn; (zufolge gefchrieb. Annal. d. Herbor: 
ner Juriſt. Fak.) *) Im S. 1606 folgte er in eben 
diefer Befchaffenheit vem Rufe nah Marburg, 
und 1625 nad Gröningen. Hier ſtarb er am 28 
May 1637. 

(f. Hrn. R. Juglers jurift. Biogr, 23. ©. 281 u. 
ff. famt den allda gebrauchten Autoren. Benthems 
re Kirh. u. Schul:Staat, 2 Th. ©. 218 
uff. 


Das Urtheil, das Majans in f. Brief ©. 
261 von ihm füllet, naͤmlich: „ vir multæ lectio- 
nis, & nullius eletionis; multiplicis doctrinæ, 
fed propoſitæ magis, quam expofite & inordi- 
nat. Fuit ei diligentia ad colligendas difhicul- 
tates quam plurimas, ab aliis interpretibus exco- 


Bl- 


(*) Alfo nicht erft 1604, wie die Biographen gewoͤhn⸗ 
lich melden. | 
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gitatas; judicium defuit ad diffolvendas illas; “ 
halt Hr. R. Jugler für eine Beſtaͤrkung feiner 
Gedanken, daß, jo vielen Ruhm Maͤtthaͤus aud) 
hinterlafen, er dennoch kaum über die Zahl der mitz 
telmäßigen Juriſten zu ftellen ſey. 


Mit Elifaberh des Ardivarins Eckh. Schu⸗ 
lers T. ließ er fi) 1596 trauen. Won 9 mit ihr 
‚erzeugten Söhnen und 3 Toͤchtern find nahmhaft zu 
machen: | 


1) Johannes; von ihm hier folgend, i 


| 2) Anton, geb. zu Herborn 1601 d. 15 
Nov. geftorben ald Dr. und Profefl. Zur. zu Us. 
trecht 1654 d. 25 Dec. Diefer hatte mit feiner 
Frau, Anne einer Tochter des Profeff. So. Iſaak 
Pontans zu Harderweyck 7 Sohne und 2 Töchter; 
wovon ich nennen Fan! a) Unton, geb. 1635 
d. 18 Dec. zu Utrecht. Er war zuerft Profeil- 
Sur. zu Utrecht, nachher in Leyden, wo er 1710 
am 23 Aug. verftorben, und mit Klifaberh, geb. 

arers, einen Sohn, aud mit Nahmen Anton 
binterlaffen, der Profefl. Sur. zu Deventer gemwer 
fen. b) Philipp, vermuthlich der,; den man im 
Töcher. Gel. Lex. antrift, und der ald Profefl. 
Medic. und Anat. zu Franecker am 16 Oft, 1690 


geftorben. 


3) Conrad, geb. 1603 d. 26 May zu Her: 
born; geftorben ald Dr. u. Prof. Medic. zu Groͤ⸗ 
ningen 1639 d. 12 Sept. eine Frau war Eli⸗ 
ſabeth, des Jak. Mlichaelis X. | 

XR4 4) 
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u 4) Chriſtoph; geb. 1608 d. 29 Nov. in 
Marburg; geft. ald Dr. u. Profeff. Medic, zu Hars 
derwyk, 1647 d. ır Jun. | | ' 
( Aus geſamml. Nacha. Yu; | = {5 


Schrifte ne 
 " Difp. de reftitutionibus in integrum. Herb. 
1595., 4- | Ä u 
‚  Thefes jurid. de nuptiis; Refp. Andr. Fa⸗ 


I renheit, Boruſſ. Herbornæ, 1598. 4. 


Notæ & animadverſiones in libros IV. In- 
ſtitut. jur. Imp. Juftin. Praefixa epiftola Ægid. 
1 Mommerii (*) de ratione legendi difcendique ju- 


(*) Aegidius Mommerius, aus Limburg, dem 
Flecken der Grafichaft diefed Namens gebürtig, 
wurde am 4 Dec. 1555 zu Marburg Doktor der 

. Mechte, (f. Job. Ferinarii orat, de vita & obitu 
Cancell. Jo. Heincenbergeri, fign. B. 4. ) etwan 
1557 Rath und Profeſſ. der Rechte dafelbft, yon 
da ihn aber Herzog Wilhelm zu Sülich alsbald ar 
feinen Hof zurüfberief, ihn ſodann nach Speyer 
ſchikte, wo er am 8 Jun. 1558 ein Kammerges 
sichtsaffefforat erhielt. Bey noch jungen Jahren, 
etwan 1570, gieng er in feinem Baterlande mit Tos 
de ab; (P. Nigidii elench, Prof. Marb. p. 44. J. 
J. Piflorius in propyl. p. 9. Syllab. Profeff, Marb, 
Confiliis Marburgenf, prefix, ) Daß Landgraf Wils 
heim IV viel auf ihn gehalten, erfiehet man aug 

- deffen Schreiben an Landgr. Ludw. IV, d. Caffel 
d. ı1 Dit.1568, in den AG, Hanovienf, 2 Th. 

— G. 289. lit. B. 

Obi⸗ 


/ 


Mat t haus | 265: 


re. Subjunda fynopfis Infki, Jur, Herborne, 
1600, 8. ib. 1602. 8. ib. 1632. 8. Franeq. 
1647.32. Amſtelod. 1657. 12. 


Thefes jurid. de jure dotium; Reſp. Chri- 
fti. Gravius, -Allendorph, ad Sal, Haff, Herb, 
1601. 4 | 


F Collegium inſtitutt. jur. ſ. controverliz, 
antinomi - Inftitutt, jur. Herb, 1604. 12. ib, 

1623. 12. 
Morhof in Polybift. p. ſagt: „ Ant; Matthzus, 
ut multos in feirpo nodos quefivit, ita quoque va- 


rias in jure antinomias indagavit , a quibus — 
dere potuiſſet.““ 


Es ſtehet das Buch auch mit in den Collegüs juris fex, 


| Applicatio juris ad diſp. Chriftoph, Deich: 
manni de poteſtate privata & ‚Publica, Marp. 
1606, 4 | 


Applicatio juris ad preecedentem de- pote- 
ftatibus difpurationem ; Refp. Geo, Martinius, 
Bartenfteinenf, Boruſſ. Marp. 1606, 4. 


Centuria controverfiarum illuftrium ex jure - 
civ. canon, feud, Marp. 1606. 4. 


Hbige epiftola, die an Callimachum Hefum, Helii 
Eobani filium, gerichtet gewefen, trift man auch 
an in Mich. Teuber? & Herrm. Vulteji Tr. ejusd, 
argum, per Ott. Melandrum, Lichze, 1605. 8. 
Desgl.in G. J. Voſſii aliorumque in de 12- 
tione >. tudior. Oltraj. 1658. 12. 
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vo de jurisdi&tione. Marp. 1606. | 4. 


— de probationibus & preefumtionibus, 
Marp. 1606. 4. 


— — pignoribus — hypothecis. Marp. 
1606, 4. 


— de publicis judiciis. Marp, 1607. 4. 


— de judiciis & foro competente; Reſp. 
Jo. Vierhe, Dithmars. Marp. 1607, 4. 


| Decades res quaftionum juris controverfi; 
| Reſp. Henr. à Stange, Sileſ. arp. 16008. 4. 


Diſp. de furto. Marp. 1609. 4. 


uris controverfi decades duæ; Reſp. Marc, 
Herff, Alceano- Palar, Marp, 1611. 4. 


Difp. de lege Falcidia & Scto Trebelliano. 
Marp. 1614, 4. 

— de confuerudinibus J—— feudalis. 
ei 1614, 4 


— defervirutibus perfonarum; Refp. Audr. 
Popliz, Sanderslebio- Anhalt, Marp. 1614. 4. 


2 Propofitiones juridicæ afferentes jus civile 
Romanum in quibusdam Capitibus & lege — 
u 4 


Matthaͤus. 267 


ab honeſtate & à ſana ratione, deſflectere Reſp. — 
„ja Fabricius, Dantiſcan. Marp. 1615. 4. x 


| Difp. jur. ad nobiliſſ. legem Gallus ff. de 
liber. & poſth. her. inftit. vel exher. in’ qua per- 
plexa & intricatiffima fubftitutionum maieria dif- 
eutitur; Refp, Benediet. Thellung. Marp, 1615, 
4+ | 


ède jure venandi; Reſp. Dav. Marquart, 
Sufatenf. Weitph. Marp. 1615. 4. 


Poſitiones illuftres de lege & ufü alicubi in- 
ter fe pugnantibus; Refp. Per, Bruch, Sarepont. 
Marp. 1615.4. es 


Difp. de teftamentis; Reſp. Gottfr. Gru- 
n&us, Lignic. Sileſ. Marp. 1615. 4. 


— de perfonis quibus alienare licer vel 
non; Refp. Jo. Henr. Boger, Brakenf, Weftph, 


Marp. 1616, 4 


! — de emptione & venditione; Refp. Sa- 
lom. Cyriaci, Homb, Haff. Marp. 1616, 4. 


— de donationibus; Refp. Geo. Rab, 
Schenck de Schweinsberg. Marp, 1616, 4. 


— qua demonftrarur. quod jus alicubi ſibi 
ipfi non confter; Refp. Cebes Baukens, Om- - 
land, Frif, Marp, 1616. 4. Ä 

| | Difp. 
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Difp. de authentica non licer & ex caufa C, 
de lib. preter. itemque tribus fpeciebus jurisju- 
randi, voluntario, neceflario & judiciali; Refp, 
Francifc, Pirenius, Saxo-Bremenf, Marp, 1616, 


4 


Decas quaftionum politico-juridicarum. 
Marp. 1617. 4. | 


Difp. titulos aliquot ex jure Juftinianeo de- 
promptos in fe continens; Refp. Jo. Henr. Bo» 
ger, Brakenf. Weftph, Marp. 1617. 4. 


| — de teftamentis & de legitima hzredita- 
re qua ab inteftaro defertur; Refp. Chr, Sturm, 
Gudensb. Hafl. Marp. 1618. 4. U 


Poſitiones aliquot legum de ultimis volun- 
tatibus difponentium; Reſp. Joh, Feige, Caf- 
fell. Marp. 1618. 4. | 


Difpurationes XIV de fundamentis juris ali- 
ter jaciendis quam vulgo jadta funt, Frf. & 
. Marp. 1618. 12 | 


Difp. jurid. de ufüris; Refp. Jo. Laur. Srück- 
radt, (*) Spangeb, Marp. 1619, 4 
P De- 


(*), Johann Lorenz Stückrade war’ zulezt Ober⸗ 
ſchultheiß zu Rotenburg, Er unterfchrieb mit an: 
dern den Samthauptvergleich der Häufer Heflen: 
Caſſel u. Darmiladt. d. d. Marburg d. 23 — 
16385 
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Decades duæ illuſtrium quæſtionum juris; 
Refp. Henr. Poſt, Dan, Marp, 1620. 4, 


Joh. Ronchegalli Tr. de duobus reis conſti- 
tuendis, edi <uravit. Marp. 1622. 4 | 


Fundamentorum juris difputationes xx. 
publice habitæ in Acad, Marp. Herbornæ, 1623, 
12, \ : 

Difp. de amplifima & frequentiffima em- 
ptionis venditionis materia; Reſp. Fridr, Baur, 
Marpurgenf, Marp, 1623, 4. 


Collegium inftitutionum juris alterum, re- 

formatum.. Herb. 1625. 12. | | 

Beftehet aus 12 zu Herborn vertheidigten Diff. Ju 
Collegiis jur,’ fex iſt e8 wieder gedruft. 


Collegium Codicis, continens Difpuratio- 
nes XX, de’ totidem hujus legibus, Groning. 
1627. I. Ps 

In Collegüis jur. fex iſt es wieder gedrukt. 


Collegium Inftitutionum juris tertium, 
Groning. 1632, 12. | 


Enthält 20 zu Gröningen vertheidigte Diſſertationen. 
In den Colleg, jur. fex iff es wieder gedruft. 
‚The- 


1638; ſ. Lünigs Reichs⸗Arch. P. ſpec. Contin. I. 
ıte Fortſ. ©. 876 u. 882. — —— 
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Thefes de querela inofhciofi & de legitima; 
Refp. Haub. à Miltitz. Groning&, 1635. 4. 


Collegia juris fex. Groning. 1638. 4. 


Kam erſt nach feinem Tode heraus. Ein neuer Ab: 
druk erfolgte zu Franecfer 1647. 4. Hr. R. Ing: 
‚ler macht den Inhalt näher kenntlich. Man finder 
namlich darinn: 1) ein Collegium fundamento- 
rum juris, in 30 Difputationen, die er Theils zu 
Marburg, Theil zu Gröningen gehalten hatte 
Hier find 17 Dilferrationen aus den zu Herbon.er: 
ſchienenen und vorher angeführten fundamentis ju- 
ris unverändert eingerüft worden. Nur die Para- 
doxa Cojacii (*) haben, von $ 33. an, einige 
Bermehrungen und dag Stüf de Antinomiis juris 
ftelle fich ganz anders dar. In der DI. VI. $. 
18. behauptet der Verfafler zuerſt, vermittelt einer 
genauen Erklärung des Grundterts, daß im 3 3. 
Moſ. 18. v. 11. die Heyrath — Stiefgeſchwi⸗ 
ſtern verboten ſey, welchem Satze viele darauf bey: 
gefallen find. Io. Theod. Sprenger bat feinen 
zu Frf. 1666. 12. gedruften Decifionibus eine bre- 
vem reconciliationem antinomiarum , quas Ant. 
Matthei ſtatuit, angehängt: 

2) Collegium inftitutionum juris primum, continens 
difputatt, XX, in Gymnafio Herbornenfi publice 
habitas. Dieſes Werfgen verließ Anfangs 1604 u. 

. abermald 1623. 12. zu Herborn die Preſſe. Das 
legte Eremplar, dem Titel nach ſchon die vierte Aufs 
lage, enthält faft 13 u. ein halben Bogen. Die 
Veberfchrift Heißt: Collegium inftitutionum juris ; 
f, controverfiz, antinomie & difficultates librorum 

IV, 


(*) Nur eine diefer Diff. im einzeln iſt mir vorgefom: 
men. Errores Jac. Cujacii. Difp.XVa. Refp. Joh, 
Feige, Caſſ. Herb, 1619. 4. fie iff zu Herborn ges 
druft, ohnerachtet Matthäng in Marburg war. 
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IV. Inſtit. jur. Am Ende find 6 kurze Diſputationes 
extraordinariz a) de optima Reipublic® forma, ma- 

ximam Partem ex Jufto Lipfio & Joh. Bodino; b) 

‘ de donatione Conftantini M. quam hic Sylveftro, 
Pape, fecifle fingitur; c) de poena furti, worinn 
er die auf den Diebſtahl gefeste Todesſtrafe nicht zu 
billigen ſcheint; d) de faneratione non ferenda in 
bene conftitutis Rebus publicis, maximam partem 
ex Hotmanno & Bodino, e) de arrhis interyenien- 
tibus in conttactu emtionis & venditionis.: f) de 
his, qui potiores in pignore & de privilegiis credi- 
torum, | | - 


3) Collegium inftitutionum juris alterum, reforma- 
tum, das 1625 fehon hervorgetreten war. 


4) Collegium inftirutionum juris tertium, continens 
difputatt. XX. f. ſelectarum ex Inftitutr, controver- 
fiarum Centurias tres, 1632 zum erſten mahl ge: 
druft, | 


5) Collegium Pandettarum, continens difputationes 

LII, in Acad, Greningenfi publice prfivatimque ha- 

bitas. Er meldet in dev Vorrede dazu, daß er noch 

verſchiedene andere über Die Pandekten (*) verfertic 

| get 
CH) So find mir deren zu Gefichte gefommen: 

Djfp. Vta defumpta ex lib. V.& VI, Pandectar. Refp, 
Helft. Deinhard, Märpurgenf. Marp, 1608, 4, 
Themara jurid. ex XVI & XVII Pande&ar, libris de. 

ſumpta; Refp. Arn. de Beyer, Clivo. Veſal. Marp, 
1608. 4. | 
Difp. XXI, ex 30, 31,32; Pande&tarum libris defumra ; 
| tefp. Theod. Lange, Bremenf, Sax, Marp, 1610. 
4* | 
— XXVII,extit. I. XLI Pandectarum libris defumpta; 
Refp. Jo. Sturm , Cotheno - Anhalt, Marp, ı6ır. 
4. Si: ar P 
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get habe; ſie waͤren ihm aber von Haͤnden gekom⸗ 
men, da fie diejenigeu,. welche fie zum Durchleſen 
bey fich aehabt, nicht zurifkgeliefert hätten. Nun 
feye er zu alt, fie von neuem auszuarbeiten. 


6) Collegium Codicis, zontinens difputatt. XX. 1627 
zum erſten mahl gedrukt. Man trift jedoch nur 13 
Differtationen darinn an. Es folgen 3 Stuͤck de 
ftudio juris recte inftituendo; de antinomiis juris, 
und de tribus Inftitutionum juris nevis, welche 
gleich im Collegio fundamentorum juris voranfte 
hen. In der neuen Auflage des Collegii Codicis 
find alfo diefe weggelaffen und dagegen fieben an: 
dere Differtationen über fo viele Stellen des Eoder 
binzugethan. Zulezt endigen difpurationes aliquot 
extraordinarie die ganze Sammlung. Deren find 
zehen; füufe heiffen Mifcellanea, wovon die 3 er; 
- ften fehon in der Herbornifchen Ausgabe der funda- 
mentorum jutis vorfommen: Die fünf übrigen a 
ber find vorher bey dem Collegio inftitutt, juris pri= 
mo geweſen, mie oben vorgefommen. Nur hat 
man bier diejenige de foeneratione in 2 Abfchnitte 
getheilt und den beyden lezten de arrhis, und de his, 
qui potiores in pignore gar feinen Plag einge: 
‚ räumt, 


M oꝛtaus (Sohannes). Sohn des vorſtehen⸗ 
den Anton Matthaͤus, 1596 in Herborn geboren. 
Wo er die juriſt. Doktorwuͤrde empfangen, Tan 
ich nicht angeben. Nach den geſchrieb. Annal. der 
Juriſt. Fakultaͤt dieſer ſeiner Vaterſtadt, iſt er i. J. 
1623, an des abgegangenen Wolfg. Ficinus Stel⸗ 
"le, Profeſſ. der Redyre daſelbſt geworden, Als 
folder wie auch als Profeff, ver Moral, kam er 
er 1628 an das Collegium Mauritianum nach ar 

e — 
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fel, wobey er zugleich dag Syndikat bey diefem 
Eollegio verwaltet. Im Oktober deg Jahrs 1635 
ſtarb er. (Kirch. Nachr.) 


Schriften: 


Diſput. jurid. inſigniores de poſſeſſionum 
materia quæſtiones conunens; Reſp. Jo. Heur. 
Dauber, Herbornenſ. Herb, 1628 4. 


Doctrinæ moralis Ppars prior wie Ins — — 

. las; Reſp. Geo, Starck, Caflell, 1628, 4 
T — Pars pofterior — — Refp. Phil. 

Bucher. Caſſ. 1628, 4, | 


Epicedion in obir, Mauritii Haff, L. 1632, 
Steh. i. Maufol. Maur. P. III. p. 15, | 


Difp. philof.de ſummo hominis bono mo- 
rali; Refp, Jo, Geiffel, Treifenf, Half, Caflell,: 
1635: 4. ö 


\ 


Martin (Johannes ). Diefen wegen ſeiner 
beſonderen Schikfaale merkwuͤrdiger Theologe: iſt i. 
I. 1526 zu Schmalkalden von armen Eltern ger 
boren. Aus den Schulen zu Schmalkalden und 
Schleuſingen gieng er nad) Wittenberg, wo er dus . 
ther und Melanchton hörte, und nad) feinen geen⸗ 
digten Studien wurde er 1548 Rektor an der 
8. Band, 6 Stiftes 
‘5 
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Stiftös oder Bergſchule in Schmalkalden, 1550 
an der dafigen Stadtfchule und 1552 Prediger in 
Teufen bey Schmalkalden, mo man in eben dem 
Sahr die evangelifche Lehre einführte, Sn J. 1558 
kam er nach Amberg, als Hofprediger des 
Churfuͤrſten und Pfalz grafen Friedrichs Ill, auch 
als Informator des — Pfalzgrafen Chriſtophs. 
Friedrich II, der nach dem Ableben Otto Heinrichs 
i559"die Regierung antrat, fand in Heidelberg 
zwey Hofprediger, Mid). Tiller und Othmar Gtas 
bins; er wollte alſo den Matthaͤus zum Prediger 
in bem 4 Meilen von Amberg gelegenen Flecken 
Viechtach machen; weil Matthaͤus jedoch at eis 
rem Univerfitätsorte zu leben wuͤnſchte, fo erhielt 
er ein Diakonat in Heidelberg. Bis dahin war 
er noch immer unter diejenigen zu rechnen, welche 
nach Luthers Schrfüßen das göttliche Wort verfäns 
digten und die audy bey Lebzeiten des. Churfürften 
Otto Heinrichs herrfchend geblieben. Als Friedrich 
III aber die reformirte Lehre in ſeine Lande einfuͤhrte, 
fo verurſachte dies eine Aenderung in der Denkungs— 
art des Matthaͤus, wozu tod; folgender Umftand 
das meifte beytrug: Zwifchen dem D. Tilem Hes⸗ 
‚bufius, der 1557 vom Churfürften Dtto Heinrich 
zum Gencralfuperintendenten, erften Profeſſ. der 
Theologie und Präfidenten des Kirchenraths zu Hei⸗ 
delberg angefezt worden war, und dem Diakonus 
Wilh. Llebig entftand ein Streit über das H. Us 
bendmal, wobey jener dietehre Luthers, diefer die 
Lehre Ealving und Beza in öffentlichen Predigten zu 


vertheidigen fi) ws Der num regierende Churs 
fürft legte — da tiltſchegen uf ſchikte aber 


auch 
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auch im Oktober des Jahrs 1559 feinen Sefretas 
rius Stephan Cirler an den Melanchton nad) Witz 
tenberg, mit dem Erſuchen, über die Sache fein 
Bedenken zu eröfnen. Melanchton fehrich unterm. 
28 Oktober an den Ehurfürften zurif: „, Cr habe 
wohl gethan, daß er beyden Zheilen das Difputiven 
verboten, amd riethe er, daß die zaͤnkiſchen Kirz 
chendiener zu beyden Seiten von Heidelberg wegge⸗ 
ſchaft und die andern Kirchendiener untereinander ir 
einer einhelligen Form zu reden fid) vergleichen moͤg⸗ 
ten. * Der Churfürft folgte diefen Rath und jchafz 
te nod) im December deffelben Jahrs wenigfteng den 
Hes huſitus von Heidelberg fort (*). Den Mar: 
thaus, der das eigenhändige Schreiben Melanch— 
tond beym Churfürften gefehen, machte der Vorfall - 
um fo mehr aufmerkfan, als er abnahm, daß fein 
ehemaliger Lehrer einen ſolchen Eingang beym Churs 
fürften gefunden und er trat nun zu der Parthey, wovon 
er wußte, daß der Churfürft fie befchüzte, brachte 
bann aud dadurch zu Wege, daß er an die Stelle 
des entlaffenen Dtmars Stabius 1560 wiederum 
zum Hofprediger ernennt wurde, Im Febr. 1562 
kam er.an des abgefezten lutherifchen Predigers M. 
Paul Urfinus, eines Schlefiers, Stelle nah E⸗ 
bersbach: 1564 nad) Zppingen, io Thom, 
Nana vertrieben worden: 1565 nad) retten, als 
Nachfolger des Predigers und Superintenden: 
ten Joh. Eifenmengers, der den Heidelbergifchen 
Kotehifmus und Kirchenordnung anzunehmen ſich 
ebenfalls geweigert. Sa meldete er fich bey der U⸗ 
Dr 2 | nis 


(r) f. Leuchfelds hitt, Heshuf‘ S. 13 u. ff. 
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nioverſitaͤt Heidelberg um die theol. Doktorwuͤrde. 
Einige aus dem Kirchenrathe ſuchten dies zwar zu 
verhindern, hatten auch den Chürfürften beredet, 
daß er dem Matthaͤus in einem Schreiben feinen 
Vorſatz wiederrathen mögte, da er fic) mit dem Ti⸗ 
tel eined Superintendenten wohl begnügen koͤnnte; 
allein Matthaͤus hatte ſich bereits examiniren lais 
fen und der Tag zur Difputetion für ihn und einen 
andern Kandidaten zugleih, namlich M. Bench. 
Dobel, Syndifus der Univerfität Heidelberg, war 


ſchon angefejt, fo, daß demnad) die Promotion vor 


fih gieng und Matthaͤus am 2 Januar 1567, 
wiürflich die Dokrorwuͤrde erhielt. Gleich darauf 
bevief ihn der Churfürft Friedericd, zum Prediger 
und Superintendenten nad Amberg. Der: 
Churfürft, der. eben dort war, ald Matthäus am 
14 Januar anlangte, bewillkommte ihn mit den 
Morten: „» Wir haben Euch gefchrieben und euch 
die Promotion widerrathen, aber wir find von etlis 
chen dazu beredet worden, jezt wollten wir nicht etz 
was dafür nehmen, daß ihr nicht promoviret haͤt⸗ 
tet.“ Neben feinem Amte verſahe er zugleich die 
Inſpektion uͤber das Gymnaſium, in welchem er den 
Heidelbergiſchen Katehifmus und des Melanchtons 
examen erflärte, 


Auſſer Zweifel liegt ed wohl, daß Matthaͤus 
— ſeinen theologiſchen Charakter bey Seite geſezt, 
— ſich viele heimliche Feinde machen mußte, wie er 
es in drey Jahren nachher, jedoch auf eine Art er⸗ 
fuhr, daß man ihn billig zu bemitleiden hat. Der 
beruͤchtigte Heidelbergiſche Prediger Adam Neu⸗ 
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fer (N wurde 'am 8 Sept. 1570 zu Amberg wegen 
des Arianifinus in einen ſechswoͤchigen Werhaft und - 
von da nad Heidelberg gebracht. Died Beyſpiel 
gab dem. Werfolgungsgeifte-der Feinde des Milar: 
thaͤus Nahrung und man glaubte, ihn am beften 
aus dem Wege zu räumen, wenn man ihn mit Mens. 
- fern in eine Parallele bringen koͤnnte. Ein Regies 
rungsfefretartus zu Amberg fezte gewiffe Theſes de 
perfona Chrifti auf und theilte fie dem Matthaͤus 
init, um feine Meynung darüber zu vernehmen, 
. Auf einmal entſtand das Geſpraͤch, Matthaͤus 
feye der Autor viefer Thefium mıd alfo, meilfie 
darnach befchaffen waren, ein Anhänger des Arius. 
Dieſen Verdacht zu vergröffern, trug der Schulrek⸗ 
tor zu Amberg bey, was er wußte und fonnte, Er 
zeigte einen vom Matthaͤus unter dvem Siegel der 
Verſchwiegenheit de pædobaptiſmo abgefchriebenen 
Traktat in Heidelberg vor, - in welchem die Fragen 
erörtert und abgehandelt wordent I) ob die Kitts 
dertaufe aus einer langen Gewohnheit oder von ei= 
stem göttlichen Gebote herkommen; 2) wenn jezt 
eine ſolche Zeit wire, da man nod) Feine Kinder gez 
tauft, ob man folche zu taufen anfangen follte? Wi⸗ 
der Vermuthen fahe fih nun Matthaͤus im Ok— 
tober des Jahrs 1572 nad Heidelberg citirt, über 
jene Theſes fo wohl ald über diefen Traktat Rede 
und Antwort zu geben, in feiner Abwefenheit hinge: 
gen dnrchfuchte man zu Amberg feine Bibliothek im 
der Meinung etwas zu finden, das nach dem Aria⸗ 
| ..©3. Ä niſ⸗ 


(H Sn Leßings Beytr. z. Geſch. u. Litt. Th. S. 
119 u. ff. wird über dieſen Neuſer vieles geſagt. 
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niſmus ſchmecken koͤnnte. Man erreichte aber ſo 
wenig hierin ſeinen Zwek, als man ihn uͤberhaupt 
‚für unſchuldig hätte erklaͤren füllen, da ihn ein eigen⸗ 


haͤndiges Schreiben des immitteift aus Furcht von 
Amberg nad) Baſel gefluͤchteten Sekretarius log: 
ſprach, indem dieſer ſich als den wahren Autor der 
Thefium ſelbſt angab. Nichts deftoweniger fuhr 
man, noch während verhandelter Sache, zu, und 
enifezte ihn am 4 November 1572 feiner Superin⸗ 


‚tendentur und Predigtamts Die Reformirte Nelis 


gion follte damals in der Pfalz mit Macht verbreis 
tet, die lutherifche hingegen auögerottet werden; 
Matthaͤus mogte hierzu ein nicht gut tags 


liches Werkzeug ſeyn, dies hatte man viclleidht dem 


Churfürften auffallend gemacht und alfo an feinen 
Platz einen andern Mann gewuͤnſcht, der den Abs 
ſichten des Ehurfürften und feines Kirchenraths mehr 
gemaͤs arbeitete und das Volk mit mehrerem Eifer 


zu Annahme des Heidelbergifchen Katechiſmus und 


Kirchenordnung überredete; — dies war vielleicht die 
wahrg Triebfeder zur Werdammung des Matthaͤ⸗ 
us. Die rauhe Winterzeit nöthigte ihn, in Am⸗ 


‚berg zu bleiben, bis er im Frühjahr 1573 if feine 


Vaterſtadt zog, und da bis zu einer anderwärtigen 


Verſorgung ſich aufbielt. Aber hier gieng ein neuer 


Unglüfsftern über ihn auf. Es blieb nicht unbe— 


kannt, daß er zu Amberg des Arianiſmus beſchul—⸗ 


digt und zu Heidelberg angeklagt worden; mar wuß—⸗ 


te, daß er ſich zu Vertheidigung der Lehrſaͤthe des 


Calvins, unter dem Dienſtverluſt Anderer, hatte 


gebrauchen laſſen; und ſo geſchahe es, daß er von 


dem Hennebergiſcheu Beainten zu Schmalkalden am 
V F 1 8 
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18 April 1573 in den Schlofthurm gefänglich ges 
fezt wurde, Landgraf Wilhelm‘ IV. hielt diefes 
Verfahren für unbillig; er fchikte feinen Marſchall 
Adam v. Baumbad und feinen Vicekanzler Heinr. 
Eanifius nad) Schmalkalden, um mit-D. Theod, 
Ludw. und Eberhard Wolf von Todenwart, Regie 
rungsrath und Amtmann in Schleufingen, die Hen⸗ 
nebergifher Seits dahin gekommen waren, ‘die Gas 
che zu vermitteln, das dann die Befreyung des 
Matthaͤus zur Folge hatte, der alsbald Schmal⸗ 
kalden verließ ‚ fid) wieder nach Heidelberg wandte, 
dem Churfürften den Zufall vorftellte und demütig 
bat, ihm entweder fonft wohin zu befördern, oder 
ihn doch wenigfteng mit einem fohriftlichen Abfchiede 
zu verfehen. GEr- wartete in Heidelberg vom 15 
Sun. bis den 23 Sept. des gedachten Jahre 1573. 
auf Refolution, big er endlich in Gegenwart des 
Ehurfürften auf der Kanzley von dem Kanzler die 
Antwort hören mußte: weil er feinen Irrthum bis 
daher nicht erkannt, vielweniger bereuet, fo wüßte“ 
Se. Ehfftl. Durchl. ihm keinen Dienft, weder in 
Kirchen noch Schulen, zu vertrauen, er follte des: 
wegen hinziehen und die Chur-Pfalz meiden. Sein 
Schikſal führte ihn hierauf nach Baſel, wo er viele‘ 
Freunde fand, die fich feiner anvehmen. Die The⸗ 
ologen zu Genf und Bern fhiften Färbittfchreiben 
an den Rirchenrath zu Heidelberg: die zu Zürch an 
den Churfürften felbft und die zu Bafel an des Churs 
fürften Sohn Chriſtoph, bey dem Matthaͤus vor: _ 
hin Snformator gewefen war. ein Sohn, Nas 
mens Tobias, Iberbracdhte alle diefe Schreiben felbft 
an ihre Derter, fie blieben aber alle ohne Frucht, 

Sı ſo 
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fo wie auch das, welches feine eheinalige Ambergis 


ſche Gemeinde, vie ihm das Zeugnif eines gottes⸗ 


fuͤrchtigen, geſchikten und in der h. Schrift wohl ers 
fahrnen Mannes gegeben, an den Churfürften hat⸗ 
te gelangen laſſen. Matthaͤus entjchloß fich hiers 
auf, nach Wien zu gehen, wo er bey den Sutheras 


. nern. Unterkunft zu finden glaubte, welchen Kaifer 


Marximilian II eine freye Religionsübung in den Des 
fterreichifchen Landen zugeftanden hatte, Im Herbft 
des Jahrs 1574 langte er allda an, und legte bey 
den Öelchrten, mit welchen er bekannt mwurbe, 
mündliche und ſchriftliche Zeugniffe ab, daß er im 
dem Artifel vom h. Abendmal ein Schter $utheraner 
ſey. Das Gluͤk wollte ihn jedoch hier nicht beguns 
ſtigen; er Fam alfo i. J. 1575 nad Tübingen, blieb 
hier die Monate May und Junius über, gieng dars 
auf wieder nach Wien, von dazu Waſſer nad) Re⸗ 
genfpurg und Amberg, in der Hofnung, unter Vor⸗ 
ſprache der Churfürftlichen Megierung des lezteren 
Dris, einen fhriftlichen Abſchied von Heidelberg zu 


erhalten. Aber aud) diefe Hofnung war vergebens, 


denn es murde ihm feine Bitte von dem Vicefanzler 
geradezu abgeſchlagen. Auf der Donau reifete er 
jezt wieder nach Mien, Honda duch Voͤhmen zuruͤk 
nach Amberg und Nuͤrnberg, von da nad) Tübingen. 
In eben diefem Sahre 1575 war es, als er feine 
Confeßion von der heil. Dreyeinigkeit, Chrifti Perz 


fon und dem heil, Abendmahl auffezte und folche 


zu Negenfpurg, mo eben damals der Neichstag 
gehalten wurde, drucken ließ, fich mithin- öffentz 
fi) wieder zur lutheriſchen Confeßion befannte 


©. 
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(N. © wurde hieranf zwar evangeliſch⸗ luthe⸗ 
riſcher Prediger zu Rrems in Niederoeſterreich, 
Se SE aus 


) Er fihreibt fo: ,, Credo totaque mente teftor, pro- 
fiteorque ore meo, unam zteraam Dei eflentiam 
trefque ejusdem perfonas, Patrem, Filium & Spi- 

 zitum Sanctum zque ac interna earum attributa, 
‚zternam filii & patre generstionem, & Spiritus 
Sandi à patre & filio ab zterno proceflionem ‚| uti 
quidam Patres, Ambrofius, Auguftinus & Athana- 
fius &c; ejusmodi interna attributa dictis ſacræ 
ſcriptukæ afferuerunt, Condemno € contrario & 
rejicio hæreticum illum antiguum Sabellium, qui 
tres ſanctæ deitatis perfonas negavit, exiifque nil 
niſi tria nomina confinxit omnefque, quotquot re- 
cantiores funt Antitrinitarii, rejicio, Servetum pu- 
to cum fchola fua, tandem omnes interpretatip- 
nes item dictorum facre ſcripturæ repudio, quibus 
a lententia Patrum antiquorum, in difpendium in- 
terni perfonarum diferiminis, fit feceflio. Porro 
credo & confiteor de perfona domini & falvaroris 
mei Jefu Chrifti, quod ille verus, eflentialis, æter- 
nus & unigenitus Dei fit filius, ex fubftantia patris 
verus Deus ante fecula genitus, & verus homo ex 
Jubftantia matris Marie virginis, in feculo narus, 
zqualis Patri fecundum divinitatem, nobis vero 
(excepto peccato) fecundum humanitatem fimilis, 
una perfona, duabus naturis conftans inconfufe, 
immutabiliter & indiffolubiliter, Confiteor quoque 
divinam naturam verbi & humanam. carnis aſſum- 
tz, & quod humana natura Chrifti propter unio« ' 
nem perfonalem, non nudum tantum nomen titu- 
lumque divine majeftatis & omnipotentiz fed re» 
vera virtutem Dei omnipotentem, quæ divinz na- 
turz propria eft, acceperit, eoque ipfe ad dextram 
Dei conflitutz, omnimodam vim & poteftatem in 
F con 
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aus Verfolgung der Römitchkatholifchen aber muß— 
te er auf Eaiferlihen Befehl diefe Stelle ſchon i. 


Jahr 


ccœlo & in terra poflideat. E contra vero improbo 
& damno quamcunque herefin veterem ac recen- 
tiorem, quæ naturas in Chrifto atque earum per- 
fonalem unionem oppugnarunt & negarunt, ceu 
Samofatenus, Photinus, Marcion, Arius & Ser- 
vetus fecerunt. Eos item, qui aut diflolverunt 
perfonas, aut naturas mifcuerunt, uti Neftorius 
quidem & Eutyches: & in hoc ipfo articulo pro- 
voco ad Dei verbum, fidem apoftolicam primum, 
deinde etiam ad fymbolum Arhanafıi & tandem ad 
Concilia IV. ecumenica, Nicenum contra Arium, 
Conftantinopoliranum contra Macedoninm, Ephe= 
finum contra Neftorium, ac Chalcedonenfe contra _ 
° Eutychen hahitum, Praeterea, quod ad facrofan- 
&am cœnam domini noftri attinet,..qui corpus ſu- 
um pro nobis tradidie in mortem, & fanguinem 
fuum profudit in remiffionem noftrorum peccato- 
sum, credo ex animo, & confiteor ore meo ve- 
ram fubftantialem prefentiam corporis & fanguinis 
Jefu Chrifti in facra ejus cena, quod videlicet cum 
ne & vino verum corpus & fanguis Jefu Chrifti 
ın hoc facramento diftribuatur & accipiatur, & 
. quod hæc vera & realis prefentia corporis & fangui. 
nis Jefu Chrifti non pugnet cum articulis chriftia-- 
nz fidei, nempe cum veritate human Chrifti na- 
ture, ejusdemque conceptione, nativirate, paflio- 
ne & morte, neque etiam cum adfcenfione Chrifti 
& feflione ad dextram Dei, fed quod domino no- 
ftro Jefu Chrifto ( falvis omnino his chriſtianæ fidei 
“ articulis) poflibile fir, imo facile, pro divina ma- 
jeftate & omnipotentia fux humanitaris, per unio- 
nem perfonalem ipfi communicata, verum corpus 


& fanguinem fuum fecundum verba ſua: Hoc eft 
Bi 3 cor- 


& 
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Sahr 1378 wieder verlaſſen, dahingegen ihm der 
Stadtrath unterm 2 Julius in einem ſchriftlichen 
| | — Ab⸗ 


* 


corpus meum &c. hic eſt fanguis meus &c, ſuper- 
naturali cceleſti & rationi incomprehenſibili modo, 
nobis dare eaque vere & realiter & per manus mi- 
niſtri diſtribuere, non typice, utiin V. T. cujus 
facramenta ſolum figure & typi futuri corporis & 
fanguinis Chrifti erant, fed vere; noftra enim, ab 
ipfo Chrifto inſtituta facramenta N. T. porrigunt nobis 
una cum externis elementis prefensdomini & falvato- 
ris noftri Jefu Chrifti corpus & fanguinem. Poftea 
eredo & confiteor, quod non modo fideles & digni 
———— hide carnem & fanguinem Jeſu Chriſti 
ant & bibant, hoc eſt, Chriſti ejuſque meriti 
compotes reddantur, ſed quod & fideles & infideles 
digni æque ac indigni, pii impiique verum & ſub- 
ftantiale corpus Chrifti, in, fub & cum pane ore 
corporis manducent & fideles quidem pii & digni 
ad falutem fuam, infideles vero, impii ac indigni 
ad judicium. Quodcungue enim in hoc facramen- 
to, quamdiu fecundum infitutionem Chrifti circa 
id verfamur, accipitur, illud non politum eft in 
cujusdam fide aut incredulirate, digna aut indigna 
conditione, fed in folis, quæ inftitutione Chrifti 
continentur, verbis, Quilibet vero acceflurus exa- 
minet fefe videatque, quomodo accipiat; quam in 
rem fide & converfione, dummodo in noftram falu- 
tem accipere id voluerit, opus-habemus, Contra 
repudio & damno omnia Zwinglii & Calvini dog- 
mata, invertentes veram & fubftantialem corporis 
& fanguinis Chrifti in S. Coena prefentiam, diqui- 
dem hæc ab iis negatur, five interpretatione, tro- 
pis, figuris & figrificatione, five ex fententia, qua 
-panis & vinum dicuntur vicem cdrporis & fanguinis 
fuftinere, five aliis argumentis, quæ nonnifi ex hu- 
ma- 
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Abſchiede ein Zeugniß mit den Morten ertheilte: 
„er habe in den 3 Jahren bey ihnen anders nichts, 
| als 


mano in rebus divinis fenfu , coecaque ratione funt 
profelta. Reprobo ego & ea, penitufque averfor 
& faftidio, quæcunque in feriptis meis, que tunc 
temporis elaboravi, cum Calviniltarum. rem age- 
rem, five fint publice exfcripti; 'fwe minus, erco« 
zibus Sacramentariorum patrocinantur, & hoc ipfo 
' recantata, & tanguam non fcripta efle volo, & fa- 
cile perfuadeor, -ut hec faciam, cum némo adéo 
fit perfeftus, in quo non urum & alterum defide- 
retut, quodeungue demym illud fuerit, aut qui 
non his in rebus, que merito facienda erant, fe 
negligentifimum prebeat, Precor prainde & obte- 
ftor omnes Ecclefias Paftorefque , quos hac de re 
decepi, afflixi, infe&tatufve fui, ut id per Chriftum 
mihi condenent._ Non puduit confummatum dö- 
Eine prefalem Auguftinum libros Retra&tstionum 
exarafle, in quibus multa revocat mutatque, quæ 
antea fcripta 3 fe idonea rectaque pronunciaverat, 
id quodei in nullam fufpicionem inconftantix , fed 
in Jaudem potius ceſſit Quotquot igitut probi & 
comitate chrifliana prediti fuerint, hanc meam & 
Confeflionem, Palinodiam & deprecationem in op- 
timam pattern pro candore fuo interpretabuntur. 

Poftremo, quod ad religqua momenta articulofque 
attinet, de quibus noftro tempore inter Theologos 
noitros lis orta eft, per omnia, quemadmo- 
dum & in precedaneis articulis, de ſancta trinitate 
& perfona Cheifti ejufque cœna dixi, me fateor ad. 
ditum Auguftane Confeflioni, ejusdem Apologiz, - 
articulis etiam Smalcaldicis, czterifgue omnibus D. 
Mart, Lutheri feriptis , & iis ad ultimum ufque inhæ- 
rebo vite mex halitum conftanter. Qua in re me 
Juvet Deus Pater gratia Spiritus S. propter Jefum 
| fie 
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als was der rechten wahren, reinen Augſpurgiſchen 


Confeßion gemäd, auffer Vermifchung und Einfüha . | 


rung aller Flacianifchen, Ealvinifchen alten und neus 
en corruptelifchen irrigen Lehren und Opinionen , 
treu, fleißig und eifrig gelehret und geprediget, auch 
fonft im Leben und Wandel fich aufrecht, erbar, 
chriſtlich und gottesfürdhtig, wie einem getreuen , 
fleißigen Paftori, Geelenforger und Praedicanten ir 
allwege zu thun gebühre, verhalten, auch die chrifte 
liche Kirche und Schul zu Krems alles Fleiffes aufs 
gericht und erbauet, daran fie-ein groffes Gefaller 
gchabt —“. In Sachſen war damals. ein Zeit⸗ 
punkte, [wo man den Churfürft Auguft dahin vers 
mogt, daß Lehrer und Prediger, die man Crypto⸗ 
Galviniften nannte, auſſer Dienft gefezt wurden, 
Matthaͤus benuzte die Umftände, er gieng nad) 
Mirtenberg und ed gluͤkte ihm, allda i. F. ı58r 
d. 11 Jun, ordentlicher Profeffor der Theolo⸗ 
iezu werden. Es währte nicht lange, fo bekam 
er den bitterften gelehrten Streit mit den Geiſtlichen 
in der Dberpfalz, mit Hamelmann und befonder& 
mit dem Zerbfter reformirten Prediger Wolfg. Am⸗ 
ling. Was aber das meifte war, fo hatte der am 
11 Febr. 1586 erfolgte Tod des Ehurfürften Aus 
gufts mahl wieder den nachtheiligften Einfluß auf 
ihn, denn als jene fo genannten Crypto⸗Calviniſten 
durch den Vorfhub des Kanzlers Nikol. Erells nun⸗ 
mehro hier und da ſich wieder einfanden, fo mußte 
| . Mars 


Chriftum, filium ejus, in ipfius gloriam & ecclefie 
ſuæ chriftiane @dificationem, mihique in falutem, “ 
ſ. Seuftfings Difp. de palinodia facra; Witteb. 
1711, 4 


Br 
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I Matthaͤus alsbald ein Opfer der Rache werden, 


wozu ſich dann der Profeffor der Dichtkunft in Witz 
tenberg, Johannes Major, defunderd -gebraus 


“chen ließ. ES fehrieb diefer einen Brief, ald wenn 


folher von dem Prediger zu Ummendorf an den 


Maͤtthaͤus kaͤme, in welchem er bat, daß Matthäs 


us ihm doch eine ausführlihe Nachricht mittheilen 
mögte, ob das Gerücht gegründet fey,  daf es zu 
Wittenberg und in dem Lande Calviniſch werden, 
wollte:, feinem Junker ( einem Gebhard yon Meys 
endorf, dem der genannte Ort Ummendorf zuftäns 


dig ).feye vornemlich viel daran gelegen: fo fehr es 


dieſem zu Gemüte gienge, fo gern und willig ließ er 
dem Matthäus in dem Falle allen nötigen Unterhalt 


anbieten. Matthäus, der dem falfchen Briefe traus 


ete, antwortete wie die Sachen waren und wie er 
davon dachte. Der wahre Brieffteller Major fieng 
diefe Antwort auf, fehikte fie ſogleich an den Kanz- 
Yer Stell nad) Dresden und Matthäus erlebte am 2 
Septemb. 1588 die Entfeßung von feiner Profeffur 
@). "Hatte er bis dahin unter mancherley übeln und 


muͤrbe machenden Schikfalen ein zwey und fechzig jaͤ⸗ 


tiges Alter erreicht, fo verfezten ihm dieſe Tuͤcke 
vollends den lezten Stoß. Aus Kummer ſtarb er 
am 18 Septemb. eben des Sahrs 1588 *). Man 

| | fe 


(nf. Schlegel i. d. Lebensbeſchr. Glaſers. ©. 55 u. 
f. Rangonis obex Syncretiltar. p. 110. 


() Wenn der Prediger Niko. Blum zu Dona in ſ. 
1601 gehaltenen Leichpred. auf D. Nic. Erel S. 

44 anfuͤhrt, daß Matthäus räuberifcher und * 

T Is 


+ 
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ſezte ihm folgendes Epitaph: Reverendi viri Joan- 
nis Matthæi Smalcaldenſis D. Theologiæ & tan- 
dem poft varia exilia in hac Academia S. S. lite- 
rarum Profeflorisfidelifimi A, S. MDLXXXVIIL, 
Sept. XVII. magno cum ſtudioſæ juventutis 
mœrore elarum corpus beatam refürredtionem 
hic exfpedtat. | E 


Munde neges fedem, tamen h&c mihi tumba 
quietem 

Non negat, aut cœlum gaudia: munde vale. (X) _ 
( Deine Erzählung iſt aus Geiſthirts Smalcaldia litt, 
Mt. genommen. Daß Hr. Superint. Schnizer 
zu Neuſtadt an der Aiſch in einem Synodal : Pro: 
gramm, Onoldi 1782, 4._von den Reben des Mat: 
thaͤus gehandelt, weiß ich nur aus der Anzeige in 
den Erlang. gel. Anm. 1782, 5 &t ©. 35, aber 
nicht, ob man in dem Progr. mehrere oder weni: 

gere Lebensumſtaͤnde antrift. } 


Schriften: i 


Propofitiones breviter comple&tentes do- 
ctrinam catholicam & orthodoxam de incarna- 
tione verbi, unione perfonali, communicatione 

| idio» 

| bifdyer Weife um das jeitliche Leben gebracht 
worden; und Mich. Sachs in f. Kaiferchron. Anh. 
©. 446 fchreibts er feye 15917 ermorder worden; 
fo wäre alddenn, (nur bey legterem dag Jahr ju 
ändern ) eben nicht viel unrichtiged dabey, wenn 
man es moralifch nimmt. ’ 


N Bel. Freher in Theatr. Erud. p. 274. 
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idiomatum, 3 corpore Chrifti & ejus — 

tia in cœna, aſcenſione Chriſti in cœlum, ſeſſio- 

ne ipfius ad dextram patris & conditione no- 
ftrorum poft reſurrectionem. 1566. — 


Glaubensbekaͤnntniß. Dresd. 1575. 4. Wits 
tenb. 1584. 4. 
% Unfh. Nachr. 9. 1710, ©. 270, 


Vermahnung an alle Chriften, daß einer dem 
andern von Herzen gern verzeihen fol, Wittenb. 
1579. 8. Stokh. 1611, 8, 


Oratio de ftudio — non deſerendo. 
| Witteb, 158 8. 


Concionum difpofitiones i in —— feria- 
rum, in vitas ſanctorum & in hiftoriam paflio- 
nis. Witteb. 220% 8. 


— — — — — in evangelia dominicalia 
Witteb. 1581. 8. 


Chriſtl. und treuhertzige Warnung, daß ſich 
alle fromme Chriſten vor dem Gifte der Calviniſchen 
Sacrament Schwermeren,' fo lieb ihnen ihr Heyl 
und Geeligkeit, hüten follen, Wittenb. 1582. 8. 
Roſtock, 1590. 8. Greifsw, 1592, 8. Wittend, 
1593. 8 Ä 

Die Theologen zu Neumark in der Pfalz gaben eine Ges 
genwarnung darauf heraus. 


Tr, 


4 
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Tr. de unione perfonali & communicatio- 
ne ıdiomatum. . Addita eft & refuratio illorum 
argumentorum, qu& nomine Theologi alicujus 
‚Serveftani circumferuntur & Confeflioni ecclefi- 
arum Anhaldinarum nuper Neuftadii impreſſæ 
inferta funt. Witteb. 1583. 8. | 


Als Matthaͤus bey feiner angetretenen Wittenberger 
| — —— uͤber des Melanchtons locos communes 
as und bey dem loco de perſona Chriſti die Lehre 
de unione perſonali & communicatione idiomatum 
auseinander ſezte, wurde eine Schrift bekannt, die 
dem gerade entgegen war, was er ſeinen Zuhoͤrern 
ſagte; um bey dieſen alſo das Vertrauen zu ihm, 
als ihrem Lehrer zu behaupten, nahm er jene 
Schrift, die den Prediger Wolfg. Amling in 
get betraf, in die Cenſur, rüfte felbige in frinen 
raftat von der Materie ein, und ließ beydes zus 
fammen drucken. Amling trat hierauf gleich hers 
vor mit einer: defenfione argumentorum quibus 
Anhaltini realem f. phyficam idiomatum commu- 
nicationem falfiratis convicerunt; Serveft: 1583.. 
8. , und machte den Matthaͤus zum Arrianer, Nes 
ftorianer, Eutychianer und Marcioniten, und bes 
handelte ihn dabey ſehr fpöttifch, indem er ihn: 
novum nov& Theologie Profeſſotem: novi Com« 
menti Ubiquitiftici patronum: difputatorem litigio- . 
fum: hominem nullius judicii: nove Theologiz 
di&storem: Theologum Smalealdenfem, quiab 
avita patrie ſuæ fide & religione turpiter defcive- 
rit: D, Joannem Märsie i, e. Vanum &c. nannte. 
Matthaͤus verhielt fich jedoch befcheidener und 
begnügte fich, den Amling feinen Antagoniftam und 
pr&ceptorem rigidum zu nennen, in- folgender 
Schrift; 


Refponfio, qua Tr. ſuum de unione per- 
fonali & communicatione idiomatum reali ad- 
8. Band. 8 | ver- 
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verfus Wolfg. Amlingium defendit. Witteb. 
1584» 5 z 3 
Weil Amling in feiner defenfione auf die Wittenber⸗ 
giſche Akademie mehr als einmahl uͤberhaupt gezielt 
hatie; ſo verſahe die theologiſche Fakultaͤt des Mat⸗ 
Maus Kelponſionem mit einer Vorrede. 
Aber Amling erſchien nun mit einer Schrift unter dem 
Sitel; Vi&oria de triumphata communicatione 
‚ jdiomatum 'reali: vincente veritate & refpondente 
Wolfg. Amlingio ad Keneg'uyira D. Jo. Matthei, 
Serveit. 1584- 8 
Ob ſich Matthaͤus zwar vorhin ſchon erklaͤrt, daß er 
| dem Amling niöht weiter antworten wuͤrde; fo 
fonte er doch nicht umhin, demielben nochmals ent: 
gegen zu fegen: | 


Refponfum ad falſum & vanım errorem 
novo libello ab Amlingio fparfum de victoria 
fus, quam fe de Joh. Marthei Traftaru de unio- 
ne perfonali & communicatione idiomatum reali 

‚ zeportaffe gloriarus eſt. Witteb. 1586. 8. 

Concionum difpofitiones in epiftolas do- 

minicales & feriarum, Witteb, 1534. 8. 


Tr. de peccato originali, continens Papi- 
ſtarum & potifimum Flacianorum Refutario- 


nem. Fıf. 1588. 8 


* Queftio utrum corpus Chrifti objiciatur 
a&ionibus illis externis cœnæ domini in proprio 
füo fubje&to, mareria ſ. fubftantia abfolute & per 


ſeſe in ipfa Chrifti perfona confiderata: an vero 
| = 
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in factamenti figno vel {ymbolo, Witteb, 1590.. 
8. j - > 


CQuæſtiones due: 1. num do&trina Phil, 
Melanchtonis de cœna domini fit quaedam, me- 
dia fententia inter Lurheri doctrinam & Calvini 
dogmz. 2..An Phil: Melanchton fecutus fit 
Calvini dogma de cœna domini, an vero in do- 
ctrina Lutheri conftanter perfeveraverit? Fif, 
‚1592, 4 ! | 


Einer Formule (hole Cremfenfis in Au- 


ftria gedenft Morhof in polyhift. T.I. lib. 2. C, 2. $. 
26. und h 


Eines Tr. de calamitate generis humani & 
de cruce ecclefie, Jöcer i, @, 8, | 


IR etsins (Conrad). Ein Brünberger von 
Geburt. Daß er feit 1650 eine fonft ungewöhnlis 
che Profegion nämlich eine aufferordentliche der 
Kritik in Warburg verwaltet, meldet nicht nur _ 
Piftorius in propyl. Ath. Haff. p. 21, und Hart: 
mann in Hiſt. Haf, P. II. p 708, fondern er 
fhreibt ſich auch ſelbſt fo, 3. E. key einer unter | 
Cafp. Ebel zu Marburg 1630- gehaltenen Difp. log. 
de fylogifmo fimplici in.genere, in der angefüg: 
ten poetifhen Gratulation: Profefl. Crit. auch bie: 
weilen; Criticus Profeflor extraord,, 3. &, unter 
einem Epicedio in mort. Ant. Nefenii, in Feuer: 
borns Leichpr, auf diefes feinen Zod, p. 85, Hin 
z 2 ge: 


\ 
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genen bey einer unter Jak. Muͤllern 1632 zu Marz 
burg gehaltenen exerc. philof. continens pofir. 
mife. nennt er ſich: Etbzces pro tempore Profcf- 
forem publ. und in einem Hochzeitsgedichte unter 
dem Titel: Gamelia in feftivirarem nuptialem Jo. 
Balth. Plauftrarii, Marb. 1622. 4. Pbzlologie & 
p. t. Marburgi Prof. publ. Eibices ; woraus je: 
doch erhellet,, daß cr nur bey einer Vakanz ad interz - 
im die Profegion ver Ethik verwalten muͤſſen. 


Ohne Zweifel ift.er eben derjenige der vorher zu 
Marburg und nachgehends zu Gieſſen, endlich aud) 
wiederum zu Marburg an Poͤdagogio Praͤceptor 
Siafiend geweſen. Bey einer in Marburg 1602 
unter R. Goclenius gehaltenen Dijp. de ampliſſimo 
. & fpeciofifimo hoc mundi palatio, verfertigt M. 
- Chunr. Matthias, Preceptor Pæœdagogii, ein Car- 
men gratulat. und in Johannis Georgit heredis 
Norvegi&, ducis Slefv. Hoifat. segimine acad. 
1609 gefto, deiien Alta 1610. 4. iu Gieſſen ges 
druft find, ſtehet pP. 138: 157 ein langes lateinifcheg 
Carmen, wo er ſich ſchreibt: M. Chunradus Mar- 
thie, Preceptor Pedagogii Gieſſeni. Und fo auch 
bey andern Gedichten von verfchiedenen Jahren. Bey 
einer 1619 zu Gieſſen unter Scheiblern gehaltenen 
philof. Difp. de quaeftionibus quibusdam contro- 
verfis, findet fich gleichfalls ein Carmen von: M. 
Cunrad Matthias, P. P. d. i. (nit, Profeſſ. 
publ. wie diefe Abbreviatur fonft pflegt genommen _ 
zu werden, fondern ) Præcept. Padag. Es iſt zu 
muthmaffen, daß man ihm, in Betradytung daß er 
viele Sahre an dem Pädagogiv gedient, bey einem 

Ä ziem⸗ 
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ziemlich hohem Alter den Charakter eines Profeffors 
gegeben und ihn feiner Dienfte beym Paͤdagogio ers 
lafien. | Re 


Geftorben ift er am 10 Dec. 1647. 
Ch. Heſſ. Hebopf. 17 St. ©: 670 u. ff. ) 


Unter Rud. Gcclenius vertheidigt ein Chunr. 
Mattbeus, Grunbergenfis-Cattus, 1605 in Mars 
burg quaeftiones aliquot ex: intimis Philofophize 
penerralibus depromtas. Sft er unter diefem Na⸗ 
men: Conr. Matthaͤus, etwan mit dem gegenwärs 
tigen Matthias eine Perfon, dann ift, zufoige der 
voranftehenden Dedikation, M. Lorenz Mat⸗ 
thaͤus, Prediger zu Schweinsberg, fein Vater 
geweſen. | | | 


e Witte in diar. biogr. legt ihm als Schriften 
bey: —— = 

Orat. de laudibus Critices. 

Hedera poetica. 

Magnorum virorum feriptis illuftrivm iudi- 


cia, encomia, laudes virorum juvenumque Do- 
&orum libellus philicus ſ. Album amicorum. 


J eine geborne Negre zu 
Lion 1097. Sie kam 43 nach Caſſel als ie i 
. | 3 | R zoͤ⸗ 
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zoͤſiſche Mamfell bey die Kinder des Generals von 
Boyneburg, und nach fuͤnf Jahren bey die Fuͤrſtl. 
Kinder des Prinzen Maximiſians von Heſſen. Hier 
blieb fie auch fuͤnf Jahre, worauf fie der Kommerzs 
rath Abraham Maudry (*) heyvatete, Sie erzog 
waͤhrend ihres Eheſtandes eine Tochter des kaiſerl. 
Seneralfeldmarſchalls und Marburger. Landcom⸗ 
thurs von Diemar. In ihrem Wittwenftonde fezte 
fie fi der Kriegsunruhen halber 1761 nad) Ha: 
nau, wo fie einer Fraͤulein von Lindau, die fid) 
nachher mit einem Hrn. v. Düring vermält hat, 
Erziehung gab. Am 27 Nov, 1783 gieng, fie in 
Hanau mit Zode ab. | | 


Sie ift Verfafferin von: 


Confeil inftrudtif dune Dame & fon El&ve, 
avec la letıre dune mere à ſa fille. F rancf.. 1750. 
12. 

Rec. i. Goͤtt. g. 3. 1759: 57 Gt. ©. 455. 


Lettres dune Dame de 86 ans, ecrites à 
une de fes Parentes, qui lui avoit demande fes 
idees fur education, publices après fa mort par 


Pxx. rauch, GL M. 1784. 8. 
ſ. Beil. 


( Abraham Meudro, der mit feinen Bruder J 
kob Maundry, duch Kommerzrath und on 
bey Einrichtung des Lombards in Caſſel und Ha⸗ 

nau vieles zuzu ihreiden, Anfangs einen gemein 
fchaftlichen Haudel mir Seidenwaaren trieb, nach— 
her ebenfalld den Titel eines Kommerzrarhs bekam, 
iſt im er 1750, 63 Sabre alt in Ef geſtor⸗ 
in (K. N.) 
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f Zei zum 52 St. des Hanauer Maga v. 1784,» 


h 
* 


* Mann. ( Jakob) — — 3 — 
Derſelbe mich mit dem eigenhaͤndigen Aufſatze, „— 
geberen zu Leipzig den gten Mir 1743. Sein 
Vater iſt gemwefen Eleazar Mauvillon E), ges 
- bürtig aus Taraſcon in Provence, damaliger 22 
vitlehrer der franzöfifchen Sprache auf der ie 
Univerſitaͤt und nachmaliger Profeſſor derfelben zu 
Braunſchweig am Collegio Earolino. Seine Muts 
ter war Marie Bonne le Feune von Montaut, ge 
‚bürtig zu Halberſtadt, von franzöfifchen Eltern. 
Die Anfangsgrinde der MWiffenfchaften Ichrten ihn 
Theils feine Eltern felbft, die beyde wohl darinnen 
bewandert waren, Theils gefchifte Privatlehrer. 
Hernach kam er auf die Thomasſchule, unter die 
Zahl der befondern -Lehrlinge des. groffen Erneſti, 
damaligen Rektors an derſelben, die Privatiſten ge⸗ 
nannt wurden. Im J. 1758 aber hörte dieſer hoͤchſt⸗ 
nuͤzliche Unterricht fuͤr ihn auf, indem er ſeinen Va⸗ 
ter nach Braunſchweig begleiten mußte, wo dieſer 
hin berufen war. Hier genoß er den Unterricht ſehr 
vieler geſchikter Lehrer am Collegio Carolino, bez 
ſonders in den militaͤriſch⸗ mathematiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften, den, des jetzigen Oberſtlieutenants Schnel⸗ 
ler und des verſtorbenen Lieutenants Waſer; denn 


eine — Neigung zum Sofpatenftans 
T 4. de 


3.17 779, gieng derfelbe zu Vraunſchweis in ki 
nem 67ten Jahre mit Tode ab, 
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de Ey riß ihn hin, fo, daß er auch feinen Vater 
faſt nötigte, ihm zu erlauben, dieſen Stand zu ers 
greifen. I. Jahr 1760 gieng er zur Armee, aus 
fänglich als Privat⸗Ingenieur des Generallieutenants 
Grafen von Walmoden, deſſen damalige Gnade ges 
"gen ihn er nicht genug rühmen und verdanken kan. 
Diefer öfnete ihm den Weg über alle damaligen mis 
litaͤriſchen Begebenheiten, denen allen er, jo vieler 
‚nur immer Eonnte, beywohnte, bey Gelegenheit der 
Worfchriften, die er ihm, wegen den Davon zu ver⸗ 
fertigenden Plans gab, foldhergeftalt, Daß, "wenn 
er einige Kenntniffe über den.Krieg hat, er fie dem 
Gluͤcke allein zu verdanken hat, Ingenieur diefes 
wirklich groffen und höchft guͤtigen Generald gemwes 
fen zu feyn. Im J. 1762 ward er durch Vermittes 
lung deffelben beym Hannoͤveriſchen Ingenieur⸗Corps 
als Londucteur angeftellt. Im J. 1765 ward 
er Faͤhnrich, nahm aber wegen Zureben feines Was 
terd, und weil der Friede alle Ausſicht zum Avan⸗ 
cement benahm, feinen Abfchied, und gieng noch⸗ 
mals mit dem Vorfaß, Jura zu fludiren, nad 
Leipzig. Dazu aber hatte er feinen Kopf, fondern 
verlieh diefes Studium ‚ um fich auf kitteratur und 
Philoſophie zu legen. Da ward ihm i. J. 1766 eis 
ne Lebrftelle am Kön. Paͤdagogio zu Ilfeld anges 
‚tragen, um franzöfifh und. italiaͤniſch da zu lehren. 
Ä | | Dies 


Ce) Der Recenfent von ded Hrn. Verfaffers Efai fur 
influence de la poudre & Canon, in dem Journal 
des gens du monde, mogte diefe martialifche Leis 
denfchaft genau Fennen; er drüft fich darüber and: 

3 C'eſt Mr. Mauvillon — aimant la guerre avec 
ureur. J 
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Dieſe nahm er an und bekleidete fie bis 1771. Die 
Ilfeldſche Einſamkeit war ihm in allem Betracht 
auſſerordentlich zuträglich), befonders aber durch die 
Freundſchaft zweener fehr geſchikter Männer, mit 
‚denen er viel gemreiufchaftlich ftudirte. Der eine ift 
‚der jezt noch da lebende Rektor Baͤtz, der andere ein 
aus Mergentheim gebürtiger Hr. Leutwein, den ciz 
ne Augenkrankheit von dem philologifchen Studio. 
ab, zum theologifchen rief, da er zu beyden grofje 
Geſchiklichkeit beſaß. J. Jahr 1771, da er hörte, 
daß der damalige Artillerie» Hauptmann Piftor, 
Lehrer dev militärifchen Wiſſenſchaften am 
Collegio Carolino zu Caffel abgieng (*), fo bot er 
dem Landgrafen feine Dienfte zu diefem Gefchäfte an. 
Sie wurden gnädigft angenommen und er zugleich ald 
Wege: und Brücken: Ingenieur angefiellt (**). 
Sm J. 1773 verheyratete er fi) mit (Kouiſe) der 
jüngften Zochter der verwittibten Fürftl. Waldedis 
[hen Regierungsräthin Seipio zu Mengeringshaus 
fen. Daim Anfange des J. 1778 der Herr Sands 
graf ein adeliches Radettenkorps errichteten, fo 
bezeugten ihm J. Durchl. Dero Zufriedenheit mit 
feinen bisherigen Dienften dadurch, daR Sie ihn 


aus eigener Bewegung zum Hauptmann dabey. 


ernannten; welche Stelle er bis zu Ende des J. 
1784 bekleidet hat, und da als Ingenieur⸗Ma⸗ 
jor (und Lehrer der Taktik am Collegio Carolino) 
in des Herzogs von Braunſchweig Dienfte getres _ 
ten iſt. “ ur 
| b . uf 
*) 123 © 1310. Se 
C**) Hievon jedoch fehon 1774 anf fein Anfuchen mie: 
| Dat da er "blos Lehrer am Earolino 


/ 
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Auf einem dieſem Aufſatze noch beygefügten Vo⸗ 
gen hatte id, die Ehre zu leſen. Auffer den 
Schriften von mir, die im Gel. Teutfchlande von 


-Meufel ftehen (5), habe ich noch die befannte Eins 
| | leis 


(*) Naͤmlich: a 
> (9. Nam.) Briefe der Sr. v. Sevigne, ı Th- 
Brſchw. ‘1765. 8. au 


(— ) Sreundſchaftl. Erinnerung an die 

Reochifche Schauſpielergeſellſchaft in Leip⸗ 
zig. Hamb. 1766. 12. 

ſ. dav. Chronelogie des D. Theaterd, 1775, 6.249 


( — ) Paradoxes litteraires. Amſt. :768. J. 


= ) Weber den Werth einiger teutſchen 
Dichter, 1.2 St. Frf. u. Apz. 1771. 1772. 


Hr. Mauvillon und der nun verſtorbene Dichter 

Unzer find als Verfaſſer Hirvon bekannt gewor— 

den. 

ſ. dav. Schirachs Magaz. d. deutſch. Crit. 1 3. 2 

Th. ©. 198, vgl. 328. ı Th: S. 239. A 
manach der Belietriften für 1782, G. 202. 


Philofopbifhe und Politifche Seſchichte der 
Befizungen und des Handels der Euro⸗ 
- päer in beyden Indien; aus dem. franzöfis 
ſchen (des Abts Naynal ) überfeze und mit 
einigen Verbefferungen und Anmerfungen 
verfeben; ı Th. Hannov. 1774. 2. 3ter Th. 
daſ. 1775. 4. Ster Th. daf. 1776. 6ter Th, 

+ daſ. 1777, 7ter'Th. daf- 1778. 8 
Die Ankündigung diefes Werks ſ. Leipz. gel. 3. 
IE le Page” 
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leitung in den militaͤriſchen Wiſſenſchaften fuͤrs hie⸗ S 


fis 


Nec. i. Loz. g. 3.1775, Nr. 88, ©. 716. Gött. 
.9: U. 1777, Zug. 52 St. ©. 8300. ff. Erf. 
9. Beytr. 1776, 17W. G.270; 1778, 10 W. 
E. 156. Algen. D. Bibl. 398. ©. 276. 


Co.Nam.) Unterfuhung über die Natur und 
den Urfprung der Keichthümer und ihrer 
Vertheilung unter den verfibiedeneen Glie: 
‚dern der bürgerlichen Seſellſchaft; aus 


dem franzöfifehen (de8 Hrn. Turgots) übers | 


fest. Lemgo, 1775. 8. — 
Nee. i. Goͤtt. g. U. 1775, 119 St. ©. 1024. 
Lemg. auserleſ. Bibl, 7 B. ©. 554 u ff. 


Sammlung von rl über Segenſtaͤnde | 


aus der Staatsfunft, Staatswirtbfihaft 
und neueften Staaten Geſchichte; ı Th. 
p3. 1776. 2ter Th. daf. 1777. 8. | 


Rei. i. Lpz. allgem. Büch. Verz. 1777. 1St. ©. ' 


35. 1778, 1 St. S. 30. Neueſt. juriſt. Litt. 
Oſtermeſſ. 1777, 1B.Lemg. auserl. Bibl. 12 
B. S. 589 u. ff. Allgem. D. B. Anh. v. 25: 
36 B. ate Abth. S. 2217. Greifswald. crit. 
Nachr. 1776, 51 St | 


Der lezteren Greifsw. Necenf. fucht der Hr. Vers 
faſſ. in dem ten Th feines Buchs ©. 393 u. ff. 


zu begegnen. 


Arioſt's wuͤtender Roland; a. d. ital. überf. 
I. Th. Lemgo, 1777. 8. 2. 3ter Th. daſ. 

4. Ch. daf. 1778. 8. | Ä 
Dec. i. Jen. g. 3. 1773, 73 Ste ©. 617; 1779, 
4ıu.42Ct. ©. 3:5. Goth gel. 3. 1778, 92 
St 8.756. Lemg. auserl. BiM. 173. 6,83 


r 


ue ff. Allg. D. B. Anh. v. 25:36 B. zte Abth. 


‘©. 2990. 


phy⸗ 
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phyfiofratifhe Briefe an den Berrn Profefs 
| * Dohm; oder Vertheidigung und rs 
äuterungen der wahren Staatswirth⸗ 
febaftliden Geſetze die unter dem Nahmen 
des Pbyfioßratifhen, Syſtems befanne 
find. Brſchw. 1780. 8. s 
Rec. i. Hall. g. 3. 1779, 101 St. Gött. g. Anz. 
"Zug. ı Gt. 1780, ©. 1 u. f. Büſchings 

woͤch. Nachr. 1780, 2 St. ©. 12. Got). 9.3. 
‚1780, 9 St. S. 65 u. ff. Allgem. D. Bibl. 
42B. 16t. S. 231. Ephemerid. d. Menfchh- 
1780, 9 St, & 285 u. ff. Ev. Pfeifers ) 

Grundriß der Finanzwiſſenſch S. 413 u. ff. 

In der: Sammlung v. Auffagen verichiedener Der: 
faſſer befonderg für die Freunde der Sameralwif: 
fenfch. u. d. Staatswirtſch. ( herausgegeben von 
JE. Schmohl) Ppz. 1781. 8. trift man S. 

 7o4 ans Antiphyfiofratifhe Briefe an Hrn. 
Kathöfchreiber Iſelin über Mauvillons phyfio⸗ 
kratiſche Briefe ꝛc. 


Fhai fur Vinfluence de la poudre à canon dans Fart de 

la guerre moderne. Defau, 1782. 8 

Rec. i. Buͤſchings mach. Nachr. 1782, 41 St. 
©. 325. Gött. g. A. 1782, 131 St. S. 1059. 
Allgem. D⸗Bibl. 55 B. ©. 335. Wilitär:Bie 
Biblioth. 1 St. Journ. des gens du monde, 
Vol. IV, 1783, N. 20, p. 97. 


(0. Nam.) Dramatifhe Sprühwöärter, ein 
Beytrag zum geſellſchaftlichen Vergnüs 
gen in Teutfchland, von einem $reunde 
der Sreude. Den Sreunden und Freun— 
dinnen gewidmet, für die er fie enrwors 
fen und mit denen er fie manchmal ge⸗ 
fpiele bat; 1. 2. Th. Ap3. 1785. 8- 

Der De Mauvillon fiehet davor in einem Kupfer: 
jtiche. | | 

Rec. i Both. 9.3. 1786, 10 St. ©. 79. Allgem, 
Litt. Zeit. 1785, Suppl. N, 15 , 5. 56. 


4 
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fige Korps geſchrieben (). Sodann Effai bifori- 
ques fur Iart de la guerre Pendant la guerre de 
30 ans (*9), aus dem hiftorifhen Portefeuille ***) 
ind franzöfifche überfezt. Einige Aufſaͤtze von mir 
ftehen im biftorifhen Portefenille, im gazin 
der Landhaushaltung und Regierungskunſt, 
(+) in den Frankfurter Zeitungen. Gie zu ſpezifi⸗ 
eiren ift mir unmoͤglich auch darum, weil einige dars 
unter find zu denen ich mich nicht befennen will, 
wenn es gleich ganz Deutfchland fagt daß fie von 

Ä | | mir 


(*) Kinleitung in die fämtlichen militärifchen 
wiffenfcbaften für junge Aeute, die be— 
ſtimmt find, als ®ffiziers bey der Infante⸗ 
rie und Kavallerie zu dienen; in 3 Zahrgaͤn⸗ 
gen abgetbeilt. Brſchw 1783. 8. 

Rer.i. Buͤſchings wöch. Nachr. 1784, 4 St. S 30. 
Bott. 9 U. 1784, 46 St, ©. 450. Hall. g. 3. 
1784, 40 St. 6. 315. Goth.g. 3. 1784, 70 St. 
©. 573. Allg. D. B. 608. ©, 554. 

(**) Call. 1784 8. j ER: 

Her. i. Bott g. A. 1784, 177 St. ©. 1774. Büfth. mw. 
N. 1785, 3St. S. 18. Hall. 9.3. 1785,8 St. ©. 61. 
Goth. 9.3. 1785, 36 St. 6.291- Allg. d. B. 652. 
©. 276. 76 B. ©. 566, i. Militär. Monatsſchr. v. 

1785, 28. ı6t. 6.82. _ | 

Des Hrn. Verfall. Bemerkungen über die leztere Ne: 
cenf. finder man daf. 39. 3 &t. 6.29. 

(***) i. arten Jahrg. v. 1783. 

(t) In diefem einen Hrn. v. Dachröden zum Herr 
ausgeber habenden Magazin, ftehbet Hr, Maui: 

Ion, ohne Namen, mit folgender Abhandlung: 

Yon der Unterhaltung zahlreicher Truppen und 

den daraus entfpringenden Solgen befonders 

— —— ar die. Sürften des deutſchen 

"Reiche. | 

i. ıten St. und i. 2ten St. fortgefeit- 
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mir Fuß ud. ME ein’ Beyſpiel eines ſolchenfe ihre ic) 
ne die’ Abhandlung vom: Genius des Sokra⸗ 
tes, im Muſeum an ©). Auch habe ich den er; 
ften‘ Artikel vom Meirfchen aus Zimmermums geo⸗ 
graphiſchen Zoologien· mit biner Vorrede und Zuſaͤ⸗ 
" ins franzoͤſiſche ͤberſezt 69 und. im. la oe 

{hen 


eo im Monat Junius neh Deu, Muſeums vom J. 
vr 


In der Erfurter PR Zeit. von 1778 wurde bey "Ge: 
legenheit der Recenſion: Iheorie des Paradoren, 
2pz. 1778. 8. gefagt, dag Hr. Mauvillon mit ſei— 
nem Auffages über den Genius des Sofrateg, auch 
unter die Paradorfüchtige deutfche Schrififteller ge: 
rechnet werden fönne. Hr. Mauvillon bielt fich, 
weil er feinen Namen bey jenem Aufſatze nicht ges 
nannt, für beleidigt und fertigte den Erfurter des: 
wegen in einem Schreiben ab, das in der Frankfur— 
‚ ter g. 3.0.1778, Nr. 84 u. 85. ©. 576 u. ff. fie: 
het; der Hr. Erfurter antwortete ihm bierauf i. 91 
St, der Erfurter 9. 3- v. 1778, ©: 743. Ä 


on der Titel davon if: 


| aa geographique,' premier article, Phomme, 
par E. A. G. Zimmermann, Cafel, 1784. 8. 


Her. i. Goͤtt. g. A. 1784, 179 St. S. 1800. Hall. 
9.3.1785, 4 Gt. ©. 30. Goth. 9.3.1785, 8 
Et. ©. 60. 


(Bon der Urfehrift ſtehen die Göoͤtt. g. U. 1778, 
116 St ©. 944. nachzufehen, ) | 
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(*) eigentlich: Markis de Luchettiſchem Verlage; 
deun unterm 22 Febr. 1786 wurden die Glaubiger 
dieſes Handlungshaufeg von Eeiten der Fuͤrſtl. Res 
gierung vorgefordert und Dabey gefagt: Daß der - 
Hr. Markis de Puchet bey Fuͤrſtl. Regierung die Ers 

klaͤrung gethan, daß die nuter dem Namen Lavilet— 
te bis dahin geführte Buchhandlung und Buchdrus 
ckerey ihm eigenthuͤmlich zuſtehe, folglich auch die 
damit verbunden geweſene Geſchäfte ibn allein ber 
trafen; f. Caſſel. Poliz. n. Comrter). Zeit. 786, 9 
St. ©. 205. 


e) Im d. Muſenm, 1778, Febr. S. 155u. ff. Maͤrz, S. 
254 u. ff. Nov. S. 395 u ff. befinden ſich Aufſaͤtze: Ue⸗ 
ber das Ich, an den rn. Prof. Tiedemann; daß 
Hr. Wauvillon davon Verfaſſer ſey, wird derſelbe 
genehmigen zu ſagen; fo wie von den: Nachrich⸗ 
ten. von den Zeßiſchen Samt⸗ Hoſpitalien, 
beſonders dem Alofter MWarrbaufen, i. Journ. 
v. u. f. Teutſchl. 1784, Januar, S. 29 u. ff. (daB: 

haufen in diefer Abhandlung, fol Merx⸗ 
— ‚das Grona ſoll Gronau u. der Name des 
Hofpitalvogts Fuhehaus foll Fuhrhans heiffen. ) 
f.a. Beob. u. Anmerf. a. Reif. d. Teutſchl. S. 320 u. ff. 

In der Berliner militar. Monatsfchrift, vor deren 4tem 
Gt. v. 1785 Hr. Mauvillon auch im Kupferfliche 
ftehet, gehöre Ihm: Weber die Art, Truppen 
fo zu bilden, daß fie fogleih im Seide 
brauchbar find; i. 38. 6 St. von 1786, ©. 
117 u. ff. ſ. dav. Allgem, Litt. Zeit. 1787, N, 18. 
S. 164, | 

Noch ift gedruft: Difcours pomr la celebration du jour 
anniverfaire de la naiffance de S. A, S. le Landgrave 
regnant de Heffe, prononce le ı4 Aout dans la Loge 
Frederic de U’ Amitie par le Fr. Mauvillon Orateur de 
la dite Loge. Cafel, 178. ’ 

F Fer⸗ 
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Mo, Majus (Lukas). Im J. 1400 haben 
zween Burgermeiſter zu Roͤmhild in der Grafſchaft 
—— gelebt, deren einer Hans May, der 
andere George May geheiſſen. Hans lebte noch 
1458, George 1470. Nach ihnen folgt: 
Hans May, | 
Burgermeiſt. zu Rombild 1494 


” 


Deſſen Söhne find: 


Georg, Johannes, Conrad, 
Burger: Prediger in Rathsherr zu Roͤmhild; 
meiſt. u Milz, d 1472 dieſer iſt 1508 mit ſeinem Kol⸗ 
Roͤmhid noch gelebt un. legen Eberh. Römer im Raths⸗ 

+ı5ı2. ohne Hinter keller zu Roͤmhild vom Dunſt 
7. angef. laſſene geſt. des gaͤhrenden Weins erſtikt. 
befonb. A. | 


—— —— — — — a 
Michael ; j Paul, ) 
Einwohner zu Romhild, von da er 1527 Kanonifus 
nach Hildburghaufen gezogen, meiler dem zu Römhild, 
Bauren:Aufruhr nicht beypflichten wollen, + 1536. 
weshalben ihm auch feine Mühle in Gleich: | 
berg abgebrannt worden. 
ux: Marie, geb. Oörerin. 
Don diefem Michael May ift der hieher- zu brins 
gende Lukas May ald der einzige Sohn 1522 am 
ER 14 
Berner: 
(9. Nam.) Das einzige wahre Syſtem der 
i Se Religion. Berlin, 1787. 8. 
ied Buch wird fehr weitläufig recenfirt i. d. All- 
gem Litt. Zeit, 1788, N. 121. $. 353, und alle 
Kennzeichen angegeben, daß Hr. Mauvillon, ob 
man ihn gleich ausdruͤklich nicht nennt, der Bew 
faffer fep. 


. CRab zu 


Die Abkunft von Wer weiß aber, ob nicht 

Einem oder de wenn ich fie fo hier an⸗ 
füge, wie ich | we 
Es hattenmen: 
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geter, 


Jahre zu 
Milk 
Dred. ge: 
weſen. 


— ⸗,;,; 


Abraham, 
8b. 1579d. 
22 Dec. 


91.1546, 9 
iſt 3. 








Di Möge 


Wolf: 
gang, 
sb: 
geft. 

1589. 


ON Aegidi⸗ Sehar 
gang, gb. ' us, gb. ian, gb. 
1548. T 1553. 1555, 
als Unt. Kaſten⸗ Saſtw. 
Burger⸗ meiſter. zu Roͤm⸗ 
meiſt. zu ER 
' ‚Ro — N 
hild, ohne Vitus, Johan⸗ 
Kinder. gb. 581: nes, gb. 
—3 9 
San. 5 20Dec. 
| ae  FISES5 
Deter, - El 
et —** FRE. ya de 
gb. 1583 2* — — 
d. 9 Aug, "> a 
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14 Oktob. in Roͤmhild geboren. Weil ſein Va⸗ 
ter, wie ſchon erwähnt ſich zu Hildburghauſen nies 
derließ, wo derfelbe fi) vom Aderbau und Wein⸗ 

wachs.nährte, ſo genoß er hier den Schulunterricht, 
doch aber nur den Winter über, weil er des Som⸗ 
merd im Felde und Weinberge arbeiten helfen mußs 
te. Es war ihm dieſes nicht nach feinem Sinne, 
denn wann cr irgend einige Zeit erübrigen Eonnte, fo 
ſuchte er mit feinen Büchern einen einſamen Ort, um 
das nicht wieder zu vergeffen, was cr im Minter bes 
griffen hatte, Mit feinen zunehmenden Jahren ließ 
ihn fein Water das Tuchſchererhandwerk lernen, Er 
hielt hiebey feine Lehrzeit aus und legab fich auf die 
Wanderſchaft. Aber Bücher Fonnte er. bey allem 
dem nie entbehren, befonders den Horaz durfte man 
ficher auf feiner Werkſtaͤtte ſuchen. So * er 1543 
nach Torgau, von Torgau nach Wittenberg. Hier 
folgte er feiner ſtets gehegten Neigung, hörte Lu⸗ 
thern und Melanchton und nachdem er anderthalb 
Jahr mit ſtudiren allda zugebracht, langte er durch 
Schlefien, Preuſſen, Polen und Daͤnnemark am 20 
Februar 1548 wieder zu Hauſe an. Hierauf reiſete 
er in die Riederlande und als er von da wieder nad) 
Kilbburgbanfen kam, verheyhratete er ſich am 13 
— 1550 mit Dorotheen, des Burgermei⸗ 
fters Schmuck zu Rodach Tochter. Gleich nad) 
feiner Hochzeit wurde cr Rektor an der Schule zu 
EIERN ” Er verwaltete dieſes Amt 
Mo 26 zehn 


J—— Pr EEE iſt von einigen feiner Biogra⸗ 
phen unverſtaͤndlich geſagt. 
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206 Mahy. 
‚zehn Jahre, bid man ihn 1561 ald Prediger nad 
Eishauſen (*) beförderte; bey feiner Ordination 
fagte der Dr, Stöffel zu ihm: hactenus luliſti 
cum pueris, jam tibi pugnandum erit cum fa- 


Im J. 1564 beriefihn Herzog Johann Wilhelm 
zum Prediger nad) Weimar, 1567 folgte er dem 
Rufe nad) Jena, mo er zugleich die —— 
Wuͤrde annahm, 1568 aber dem nach Audels 
lade, und 1576 dem als Superintendent 
und Prediger nah Halle. Sein Vorgänger Ges 
baſt. Boetius hatte fich mit feinen Kollegen, bey 
den damaligen Kirchenfpaltungen, für die Saͤchſiſche 
Confeßion, in’ der Lehre von der Perfon Chrifti und 
den h. Saframenten, verbunden und der. bekannte 
Streiter Taf. Andre&, der in. diefer Abficht das 
Eoncordienbuh mit zu Stande bradte, gab ein 
Werkzeug zur Aufrechthaltung defien ab. Majus 
‚ hatte fidy zwar in der Handfchrift des ihm und ans 
dern vorgelegten Exemplars von jenem Buche uns 
terfchrieben, er wurde aber nachher gewahr, Daß 
die Ubiquität darinn verfteft und daß ed anders 
zum öffentlichen Vorſchein gekommen fey. Dies war 
feiner Ueberzeugung zuwider, denn der Allenthals 
benheit der menfchlichen Natur Chrifti widerfpradh er 
mif Herzen und Munde, widerrief daher feine Uns 
terſchrift, mußte folglich Angriffen und Verantwor⸗ 
‚tungen fich blosgeftellt fehen. Man handelte für 
| und 


(*) Nicht: — wie i. d. Fortgeſ. Samml. 
v. A. u. N.t. ©. 1728, ©. 1189: i. Jöcher 
Lex. i. Baſel. Lex. Supplem. ꝛc. ſtehet. 


‚May. 807° 
und gegen ihn (#), bls er, des ühelen Verdachts 
und Mistraueus uͤberdruͤßig, 1579 ſelbſt von ſeiner 
Gemeinde Abſchied nahm, Halle mit einem anſehn⸗ 
lichen Geſchenk der Vorſteher derſelben und des Mas 
giſtrats verlieſt, und bey Landgrafen Wilhelm IV 
von Heſſen Schutz fand. Dieſer Herr machte ihn 
zum Prediger der Altſtaͤdter Gemeinde in Caſſel. 
Noch 19 Jahre arbettete er hier in dem Berufe fort, 
denn es war am 5 März 1598, als er zur ewigen 
Ruhe eingieng. MEERE — | 

(30. Strafs Leichpr. a-f. Tod, u. daraus $reber in 
theart. erud p. 304. Joh. Wern. Arsuß in An- . 
tiqgq, & memorab. hift. Francon, ©, 301. Drey⸗ 
baupts Beſchr. d Saal⸗Crayſ. 2 Th, ©. 665. 
Fortgeſ. Samml. v. Hu. RN. 1.6.1728, ©. 1189 

u. ff. Baſel. 2er. Suppl. ) | 


Vier Wochen vor feinen Ende berfertigte er ſich 
ſelbſt folgendes nachher auf ſeinen Leichenſtein geſezte 
Epitaphium: SR | 
Cum fragili affiduos vita finire laböres 

Me juvar, ur pax fis vitaque, Chrifte, mihi, 
In requie diverte tuam, mea mens, animique 

Vis tota, hæc Domini fint benefacta tui, 
Faucibus ex mortis tutam praeftat mihi vitam; 

Abftergitque genis flebilibus lachrymas, 

J Ua Ne 

(*) In den weitläuftigen Umfkänden- Fan man die Ders 

de in dem Supplem. des Baſel. Lex. erſe⸗ 
en Ä | | 
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Ne titubem, ſtabili nunc firmat robore greſſus, 
Ur loca viventum lætus adire queam. 

In lucro ponas igitur, quod te per eandem, 
Qua te præceſſit, ducit ad aſtra viam. 

In terram terrena abeant cum corpore membra: 
Tutus at in Domini Spiritus efto manu. 

Qui virtute ſua junger jungenda potenti, 
Qua mogo diffociat mors mihi facta quies. 


Als ihm feine fchon genannte Gattin am 9 Apr. 
1560 ftarb, heyratete er 15612 am 4 Okt. Barba⸗ 
ra eine geb. Rüchin aus Hildburghaufen, wel 

‚he ihm am 29 Januar 16008 ind. Grab folgte; 


(geſchr. Nachr. ) 


Sn der-erfteren Ehe zeugte er 6, und in der zwo—⸗ 
ten 12 Kinder, Es find von felbigen nahmhaft zu 
machen: | | 

= n 

ı) Nikolaus. Diefer war zuerft Magde⸗ 
burgiſcher Rath und Mühlenvogt, nachher KRaiferd 
Rudolphs II Rath) an dem Ob. Appellat. Ser. zu 
Prag, auch Böhmifcher Bergrath zn Soachimsthal. 
Er wurde für ſich, feine Erben und Brüder am 13 
May 1603 nobilitirt (x). in Sohn von ihm, 


‚Adolph von May, fand ald Oberfter in Kriege 


dienſten; (Aus Kalkhof. Nacht. ) 
2) 
(H Poetiſche Briefe von ihm an die gelehrte Engläm 
derin Eliſ. Joh. Weſtonia, fo mie von diefer au 
ihn, finden fich in derfelb. Carmin, lib, 1. 


Mas... | - 309 


2) Eckebrecht, (geb. 1581 i. März, KR) 
Graͤft tipp. Ob. Amtmann zu Lemgo: 


3) Jonas hat zu Heilbronn, und 


4) Paul, zu Saalfeld gelebt. (Aus Kalkhof. 
Nachr.) | | 


5) Lukas (d. jüng.) geb, 1571 8. 7 Sul. zu 
Rudolſtadt. Dierer entfagte dem von ſeinem aͤlte⸗ 
ren Bruder erworbenen Vorrechte des Adels, folgte 
fernen Vater ald Prediger an der Altſtaͤdter Ges 
meinde in Saffel, kam 1608 als Diafonus bey die 
daſige Freiheiter Gemeinde und gieng am 22 Febr. 
1633. nit Xode ab; „ vir folide dodtrine & ex- 
acti judicii laude clar us, de ecclelia optime me- 
ritus: cujus memoria in benedittione, * ftehet 
in den Kirch, Nachr. aus Re ich gefchöpft ‚habe 


> 
u3 Mit | 


(*) & unterſchrieb neben andern das NeligiondsConfi- 
lium der Reform. Theologen in Heſſen; ſ. Unſch. 
Nachr. 1721, ©. 888 u. ff. 


Sonſt ift auch noch von ihm gedruft: 
—2 — Leichpr. bey Begraͤbniß Jog Ernſt Kleinen, 
s Franciſc. Kleinen, J. U. D. u. Synd. der 

"Stan Goslar ©. der d. 30 März 1616 zu Caſ⸗ 
ſel geſtorben. Caſſ. 1616. 4 

Votum gratulatorium ad Guſtavum Adolphum Sue- 
cor. Reg. — pro Wilhelmi Haſſ. L.'filiolo per 
Phil, Erneft. Com. Ifenburg. — in baptifmo; iſi 
dejubentem conceptum. Cafl, 1632, 4, | r 


. Epicedion. in obitum Mauritii H, L. . 
Steh. i. Maufol. Maurit, P. III. p. 21. 
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Mit feiner 1617 d, 20 Nov. verſtorbenen 
(Kirch. Nachr.) Chegattin Borotheen, des Dr. 
u. Prof. Theol. Chph. Pezels in Bremen T. zeug— 
ta =. | 
a) Dorothee, welde 1628 d. to Nov. 
om einen, Franzis Kngeibard verheyratet; 

(Kirch Nachr.) | 


b) Johannes, geb. 1599 8. 6 Dec, Er 
wurde 1624 Hoſdiakonus In Kajfel, 1629 feinem 
Vater an der Freiheitergemeinde adjungirt und nad) 
deſſen Zude bey verfelben Archidiakonus. Starb 
1640 d. 15 März, (Kirch. Nachr.) Mit feiner Frau⸗ 
en Catharinen, des Kammerfchreiberd Dan. 
Schilds T. die er 1626 d. 1 May geheyratet, 
(Vota Amicorum in nupt. Jo, Maji & Catharinæ Schild ; 
Frf. a. Viadr. 1626. 4.) und die 1647 den Dr. und 
Prof. Joh. Crocius wieder zum Manne nahm ; 
hinterließ er: a) Aukas, geb. 1627 i. Yun 
(Kirch. Nachr.), der als Theol. Studivf. 1648 in 
Bremen geftorben; (Progr. fun. in ei, obit,: Bremz, 

1648. fol. forma par.) b) inne Gerrrud, geb, 
16291, Jun, (Kirch Nachr.) c) Johannes, ach, 
1630 ( Kirch. Nachır. ), dir ald Theol. Studivf. i, 
Marburg geftorben, d) Henrich, von welchem 
ein ganz befonderer Artikel folgt, | 


c) Chriftoph, geb, 26045 der ald Dr, 
Medic. und Ch, Brandenb, Leibmedikus in Verlin 
geftorben, Sufanne, eine geb. Golteifen, wur: 
be 1642 feige Chegattin, die er 1650 d. 2 Apr. 
duch den Tod verlohr, (Monimenta humanitatis ſu- 

| | ar 
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per — Sufanne Golteiſen immaturo obitu — Agnatorem, 
Fautor. & Amicor. typ. Chriſtoph. Rungi, 1650. 4.) 
nachdem fie ihm eine Tochter, Ludovike Marie 


geboren. 


d) Nitolaus, geb. — d. 11 May. 
Er ſtudirte an dem Collegi Adelphico zu Caffel und 
auf der Univerfität Marburg. 1024 gieng er nad) 
Frankfurt a. d. Od. That 1626 durch die Mark 
Brandenburg, Schleſien, Polen, Ungern u. Sieben: 
bürgen eine Reiſe mit feinem Halbbruder dem Frf. 
Profeff, Theol. Wolfg. Grell, mit welchem er. aud) 
nach Berlin zog, als dieger zum KHofprediger dahin. " 
berufen worden, und fidy einer Snformatorftelle uns - 
terzog, bis er zur Unterftüßung feines Vaters im, 
Amte fih nad Eaffel. wicder zurüfbegeben mußte. 
1631 wurde er Prediger an der Stiftöfirde zu Ro⸗ 
tenburg: 1635 Diakonus zu Homberg , mo er feit 
16:8 die Ötelie des Alters und Unvermögens hals 
ber refignivten Metropolitans Varthol. Arcufarius 
vertreten, 1652 nad) defjen Tode auch würflich erz 
haften, Im Dec. 1653 gieng er ald Defanus und 
Metropolitan wieder nad) Notenburg, wo er 1669 


den 5 Januar geftorben E). Er ward 1632 mit 
Ua | ee 


(*) Im Druck von ihm ift: 
Obfequium filiale Rechabitarum, d. i. eine chriffl. 


Predigt aus Jerem. 35, von dem findl. Gehorfam 
der Nechabiter, wie fie dad Gebot und legten BWils 
len ihres Vaters, daß fie feinen Wein trinken folls 
ten, ihr Lebenlang feft und steif gehalten; darvon 
Gott der Herr Urfach nimmt zu fchelten und zu firas 
fen den Ungehorſam des Juͤdiſchen Volks, auf = 
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Agnes des Adel. Baninbach. und Wallenſtein. Vers 
walters Valent. Schaͤffers T. zu Homberg vers 
heyratet; ſie ſtarb ihm 16352 und hatte ihnn gebo⸗ 
ren: a) Catharinen Eliſabeth, 1035 1. Maͤrz, 
geftorben 17. Tage alt. (Kirch Nachr.) b) Johann 
Valentin, geb, 16036 d. 9 Febr. zu Homberg; ges 
ſtorben 1678 d. ı Dftob, zu Groͤningen, auf einer 
Reiſe (ſchriftl. Nahe.) c) Theophilus Herr⸗ 
mann, geb. zu Homberg, 1645 d. 2 Jul. ſeit 1673 
_ reform, Prediger zu Coͤlln, ſeit 1675 Stadtprediger 
—u. 1677 Hofprediger der verwitweten Landgraͤfin 
Kunigunde Juliane zu Rotenburg, wo er am ı Apr. 
1683 geftorbenz ( Kirch. Nachr.) E). Anne * 
tha⸗ 


auch wir lernten bey Zeiten zu gehorchen der Stims 

me des Herren, damit wir nicht fampt den Juden 

zu gleicher Strafe gezogen werden. Vor diefem zu 

Caſſel auf der Freyheit. gehalten; jetzo aber in et— 

* was geändert und auf gegenipärtige Zeit gerichtet. 
Hersf 1632. 4. | 

Lob eines tugendfamen Weißes d. i. Chriftl. Leichpr. 

- Sb. den Hintritt Chriffinz Rartholdin , geb. Breit- 

hauptin, des Wet. Bartholds F. H. Obriſtwacht—⸗ 

meiſt. Hausfr. welche d. 10 Jan. 1666 im Herrn 

entſchlaffen. Caſſ. 1666. 4. 


( Unter Wilh. Fuchs, d. Med. u. Philoſ. Dr. derſ. u. 
der Beredſamkeit Profeſſ. am Gymnaſio zu Hamm, 
vertheidigte er; Exercitationum phyſ. ſelect. quar- 
tam, de zorporum naturalium loco, ubi etiam de 
vacuo;-Hammonz, 1665. 4 


Im Druck von ihm kenne ich auſſerdem: 
Jambiſch-Dactyliſches Hochzeit Gedichte auf das 
hochzeitl. Feſt Herm, Honnü, Theol, Candy, de3 
| Gy- - 
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tharine, des Amtmauns Paul Spangenbergs 
ge fu z a) 
zu Neuengleichen Tochter, wurde d. 13 Jun. 1677 
fei:e Frau; (Gluͤkwuͤnſchende Schersgedichte von Vers 
wandten u. Freunden a. d. Hocht. Hersf. 1677. 4.) 
fie ſchritt 1636 mit dem Dr. Medic. Geo. Herrm. 
Bartheld zur zwoten Ehe; (f. 1B. S. 268.) brad) 
te dem Majus aber 1679 d. 28 Febr. einen Sohn‘, 
Elias, zur Welt. d) Anne Marie, welche 
1658 d. 28 Sept. an den Dekanus' und Metropol, 
Elias Schmierfeld CH) zu Rotenburg und e) Do: 
U 5 . 108 


Gymnafii zu Duisburg Conre&oris und Anne So- 
hie Pylmann ; | 
- Mit andern Ehren: Gedichten von Freunden; 

Duisb. 1671. 4. 

Ewiger Ehren: Ruhm auf das Abfkerben Fräul. Agne- 
fe Walburgis Francifex von Boene, des Ludolph 
Beorgenvon Boenen, Herren zum Berge, Oberhau⸗ 
fen, Reuhoff, Bermen u. Balken, u. Frau Annz $o- 
phix von Ligperheide, Fraͤul. Dochter, als diefelbe 
1673 d. 12 Mart. — geftorben. Dortmundt, 1673- 


_% ) 
Poetiſche Rlag : und Troſt Sermon uber den — Hin 
tritt Frauen Mechtildt von Loe, Abtißin des Adel, 
Frey Weltl. Stiffts Gevelsterg, nachdem fie 1626 
d. 6 Der. in dieſe Welt gebohren, den 14 Mart. 
1673 aber dieſelbige wiederum verlaſſen. Dort 
‚mundt, 1673. 4. | | - 
Chriſtl. Leichyr. eng ER TIL, 1:3, bey der Feiche 
Theod, Benjam. Stückraths, Canzley- und Wit 
iumsraths zu Notenburg, ‚ver 1682 d. 5 März ges 
farben. Caſſ. 1683. 4. en ‚ 
(*) Elias Schmierfeld ward zu MWaldfappel 1622 
Ä d. 20 Sul, geboren. Er bekleidete ſeit 1654 die 


Moſ⸗ 
Fe 
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rothee, weldhe 1659 an den Gräfl, Hofpred. zu 
Laubach, nachherigen Metropolitan in Neukirchen, 
Conr. Neuber verhepratet, f) Johann Lud⸗ 
wig; ſtarb 1650 d. 28 Sept. in der Kindheit. 


6) Agatha, an Caſp. Log: 


7) Rebecke, an den Schwarzb- Rudolſtaͤdt. 
Sekretar. Joh. Meurer, md | 


8) Sybille, an den Superint. Herrm. Fa⸗ 
bronius (1,43. ©. 54.) verheyratet. | 


Schriften: 


Elegia de obitu optimi fenis Ofwaldi Got- 
‚walt, Senatoris Hilperhufani, ſcripta 1554. 
Trift man an i. Koh. Wern Krauß Antigg. & memo- 
rabil, Hift, I'rancon. ©. 362 u. ff- 
Px- 


Hofpredigeritelle bey, der verwittweten Landgräfin 
Kunigunde Suliane zu Notenburg, feit 1969 aber. 
das dafige Dekanat und Metropolitanat, worinn cr 
am ı Dec. 1655 flarb. Kinder von ihm waren: 
1) Nikolaus, geb. 1660, geft. i. demf. J. d. 14 Apr. 
2) Catharine Zlifaberh, geb. 1661 d. 10Jan. geſt. 
1669 d. 10Jul. 3) Aunigunde Juliane, geb. 1604 
d.10 März, gefl. 1669d.19 May. (Kalkhof. Nachr. ) 


| Er ließ drucken: 
Leichpr. auf d. Tod Landgr. Herrinannd. Cafl. 1658. 4. 


— auß Pf. 37, 4, bey dem Tode ded Canzleyraths 
PH. Gleim in Rotenburg. Muͤhlhauſ. 1694. 4 


May. — 925: 


Predasonin chriftiana, oder Auslegung des 
gangen Gate‘ hiſmi. Frf. 1570. fol. 


| Der LAXXV Palm, in 6 Predigten ausge⸗ 
legt und erklaͤrt, in der Trauerzeit, als die Sander, 
Sabine v. Heſſ. zur ewigen Freude war abgefordert 

worden, Schmalkalden, 1581. 4. 


Chriſtl. Leichpr. aus ı Cor. XV, von der Auf⸗ | 
erſlehung der Todten; bey den Begrebniß des — 
Otten von der Malspurg, Kriegs-Oberſten zu Lah⸗ 
va in Heſſen, gehalten zu Obern-Elſungen d. 18 
Octob. 1580. Schmalkald. 1582. 4 


— — — don den Spruch ©. Pauli Phil. 

I. Sc begehre abzuſcheiden — bey dem Begrebnis 
. — Eimon Bingen, F. Raths — Marp. 1582. 4. 
Man hat davon noch eine Yusgabe, die in dem namli: 
ben Jahre zu Schmalfalden,, in 4. gedruft worden. 


In der Samml. Heſſ. Leihpr. 3 Th. Nr. 2. — 
ſie auch. 


D.C. Cypriani Tr. de bono patientia; | 
verdeutſcht. Schmalk. 1582, 8. | 


Cyrilli des h. Biſchofs zu — Sud, 
von dem rechten. Glauben an onfern Herrn Jeſum 
Chriftum, an den Keifer Theodoſium ‚ben Andern 
gefhrieben. tem: der heil. Chriſtl. Kirchen ſym- 
bola, mit der Erklerung bes Nicenifchen, vom Cy- 
rillo an Neftorium acfährieben, Item: Leonis 
primi Seudbrieff an den Biſchoff Flavianum, wier 
ee u... Aits mit nötigen vnd kur⸗ 

„Ben 
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Gen Erinnerungen ond Anweiſungen zufammen gezoz 
gen, verdeutſcht. Schmalk. 1586. 4. 


HM, Majus (Henrich). Ein Sohn des im 
vorigen Artikel vorgelommenen Dredigers Johan⸗ 
nes May und Catharinen Schildin, iſt 1632 
am 7 Februar zu Caſſel geboren. Seine der Arz⸗ 
neyaelahrtheit beſtimmte Studien trich er zu Caſſel, 
Berlin, Frankfurt a. d. Od., that darauf: eine 
Reiſe auf Hamburg, Leyden , Franecker und Groͤ— 
ningen. An lezterem Orte ließ er fih am 10 Der, 
1657 den mediciniſchen Doktorhut aufſetzen und 
wurde fodann im Jahr 1658 prakticirender Arzt und 
Phyſikus in feiner Baterſtadt. 7065 beſtellte man 
ihn zum Profeſſ. Nedic. nad) Rinteln und von 
da nach Marburg wo cr zugleich 1672 zum 
Her. Gaſſel. Keibmedikus ernannt wurde. Von 
yier reſignirte er in der Mitte des Jahrs 1682 frey: 
willig E) und begab fin) nach Kafjel, im J. 1085 
jedoch nahın er von neuem die erjre mediciniſche Pros 
feffur in Rinteln wiederum an, wo er dann un 31 
Dec. 1696 ftarb. 


(Ans geſchrieb. Nachr.) 


Am ig Aug. 1662 verheyratete er ſich zum ers 
| | | — ſten⸗ 


(*) Auf einem gedrukten Quartblate machte er davo.ı 
eine Ankündigung. Bon feinen Beweggründen das 
zu berührt er weiter nichts, als: ,„ Sufficiat pro 
caufa fatum ; de quo Seneca ; fatis agimur, credi= 
te; quicquid patimur mortale genus, quicquid fa- : 


cimus venit ex alto, “ ‚ Ba 


, 
’ 
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ſtenmahle mit Dorotheen des Heſſ. Oerfi ext, 
Henr. Gleims T. Der Tod nehm fie ihm 1670 
am 12 Februar, 39 J. 2M. 12 T. alt, nachdem 
fie 3 Kinder zur Welt gebracht, ( Andr. S hultzen 
i Reichpr. a: ihr. Sr ) 


Das. andere mahl ROTE er ſich 1672 * 2 
Oktob. mit Magdalene des Heſſ. Caſſ. Raths und 
Lehn⸗Sekretar, Dav. Hartmanns T. (Epithalamũ- 
um in ſolennit. har. nupt, Amicor. Marb. 1672. 4.) 


Als Kinder von ihm weiß ich zu nemen: 1) Ca⸗ 
‚therine 5 Zentierte, welche 1698 d, 14 Oktob. an 
‚den Lic. Jur. Nikol. Storch zu Caſſel: 2) Anne 
Marie, welche 1700 d. 23 Apr. an den Regiſtra⸗ 
tor Carl $udw. Koppen zu Hersfeld: 3) Ca⸗ 
tharine Tırliane, welche 1732 d. 16 Sept. an 
den verwittweten Hof⸗-Tapetenmaler Job. Wilh. 
. Sauft in Caſſel, verheyratet geweſen; 4) eine Toch⸗ 
ter, ſtarb zu Eaſſel — 1731» (Kirch. Nacht.) 


Diff: inaug. med. (pro Gr.Dt. ) defomn- 
ambulatione.. Groningæ, 1657. PER RG 


Oratio inaug, de vitæ — brevitate & 
artis is Apollinex longitudine. Rint. 1665. fol,’ 


Progr. invit. ad Anatomiam 1 Publ, Rint, 
166%: 4. | u — 


Vals, cum e — Rinthelienſ. Acade- 
mia 
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mia ad amiquiſſ. — — tranf- 
ferretur. Rint. 1669. fol. | 


Difp.. de variis quæſtionibus — ex u⸗ 
niverſa arte depromptis; —— Wolr. Hux- 
holtz. Maıb. 1679. 4 


— philof. de materia prima; Reſp. Jo. 
reinen Hersfeid, Marb. 1670. 4. | 


“u de dyfenteria; Refp. Jo. Rubinus, Helv, 


. "Bern. Marb, 1670. 4. 


— de magia naturali; Refp. Jo. Herrm, 
Denftad , Catto Caflel. Marb. 1670. 4. 


— med. phyf. de fœtu monftrofo nuper 
in Agro Marburgenfi ediro & in Auditorio me» 
dico ibidern publice diffeto; Refp, jo; Ludov. 
Huxholtz, Halſ. Cafl. Marb, 1670: 4 


— de elementis i ingenere. Marb, 1671: 4 


— philof. de anima; Refp. Reinh, Dierte- 
richs; Cellnt Marb. 1671. 4. 


— — — de imaginatione ;Refp: Jo. Geo, 
Semi, ——— Marb- 1671. 4. 


— — — de formatione fcerus humani; 
Reſp. pro Mag: Joh, Gregor. Schönfeld, Wa- 
fenberg. Hafl, Marb. 1672. 4. 


Diſp. phyf. de fülmine ; Refp. Jo. Val. 
‚Reutel, Allendorph, ad Sal, Haſſ. Marb, 1673, 
4 " | zu Zr 
Een Zu calo; Refp. pro ‚Geo, 

“ Wicken,. Alsfeld. Haff. Marb, 1673. —* — 


| — pfycholog. de anim& rationalis ortu; 
‚Refp, Jo, Heymel, Hebelenf. Haff. Marb. 1674. 
4 


u phyf. de vento$ Refp. An, Bickel, 
Heyd. Hafl. Marb, 1674 4. Le 


— — — de virgula mercuriali; Refp. Jo, 
Dav. Schaub, Catto · Caſſil. Marb. 1674. 4... 


— monftris: Reſp. Eckhard. 
Donch, Catto-Metzenſ. Marb. 1074. 4.. 


= med. phyſiolog.de calido innato & hu- 
»mido radicali; Refp Jo, Gerh, Winther, Friz- 
lar, Marb. 1674. 4. | i 


| — phyf. de anima brutorum; Refp. Lu- 
.dov. Mich. Crocius, Marp. Haſſ. Marb, 1675. 
4 : | 
Difquif. phyf. de animæ rationalis ortu 5 
‚Refp. Jo. Geo, Hein, Gudensb, Haff, Marb. 
1676. 4 u 


Phy- 


20 — May. 


Phyfici ſceptici h. e. diſquiſitionum de pr&- 
-eipuis controverfiis inter Ariſtotelem & Cartefi- 
um, vulgo habitos Philofophia veteris & nO- 
væ principes, hoc.tempore agitatis la & ex par- 
te IIda; Refp. Jo. Dan. Claufe, Carto-Cafl, 
Marb. 1676. 4. Bee ee 


a u  — — Continustio la; 
Refp. March. Gudenus, Haffo Honiburg. Maib. 
1677. 4 | | er, 
FIreu wohlgemeinter Wunſch, ald die Landgräs 
fin Hedwig Sophia v. Heff. die ind-r4te Jahr — 
geführte Megierung des Heffenlandes dem — Land: 
“geafen Carolo — vor verfambleten Ständen übers 
gabe, Marb. 1677: 4 ze u 


*Diſp. phyf, de mundo, prior;-. Refp. Jo» 
Juft, Cxfar, Niedenft. Haſſ. Marb, 1677. 4) ° 


— — — — — pofterior; Refp. Jo. 
Geo. Viemann, Lichtenav. Haſſ. Marb. 1679. 
+ ri 
—— devita; Reſp. Joh. Henr. Streicher 

(*), Hove-Geifmar, Marb, 1678. 4. 
Dip. 


CH Johann Yenr. Streicher ſtand zuerſt als Prediger 
zu Eberſchuͤtz, hierauf als Diakonus bey der Altſtaͤdter 
Gemeinde zu Hofgeifinar, ferner als Prediger bey det 
Neuftädter: und endlich als Metropolitan n. erſter 
Prediger bey der daſigen Altſtaͤdt. Gem. wobey er 

1724 am 16 Apr. in dem 6aten Jahre ſeines Alters 
| wit 
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Diſp. phyſ. de morte; Reſp. Henr, Knobel, 
Spangenb,. Half, Marb. 1678. 4. | | 


0 — — mifcell, de optimis eduliis, pa- 
ne & cafeo; Refp. Dam, Chph. Ditmar, Gu- 
densb, Marb. 1679 4 | 


Mundus à viro Ren, des Cartes ad- 
| ne um- 


mit Tode abgieng. Mit Annen Margarethen, 
Dochter des Hofgeiſmariſchen Predigers Joh. Hein, 
(1. 5 3. ©. 398 ) zeugte er: 1) Johannes ‚ ft 
dirte Iheologie und farb als Informator zu De: 
dinghaufen i. Paderh. 2) Sufanne, an den Tre 
diger Henr. Eckebrecht Eichenberg zu Wahlshauſen 
Amts Sababurg verheyratet; ſie ſtarb 1770 d 10 
Apr. 79 J. alt. 3) Sabine Eliſabeth, ſtarb un 
verheyratet 1758 zu Hofgeiſmar in ihrem 63 Jahrg: 
‚alter. 4) Jobann Conrad, fludirte Arzneywiß 
fenichaft, gieng aber in Holänd, Kriegsdienfte und 
farb ohmverheyratet als penfionirter Lieutenant bey 
dem Bruder, dem Prediger in Ehringen. 5) Anne 
Carharine, an den Burgermeiff. 0. Dav. 
Schmalz in Hofgeifmar verheyratet;” fie ſtarb 
1742. 6) Anne Margarethe, geb. 1701 d, 16 
- Dftob. geſt 1763 ald Wittwe des Heff. Caff. Capi: 
taind Gerlach Aſchermanns 7) Johann Zen 
rich, geb 1703 d. 1 Sept. geftorben d. 5 März 
1778 ald Prediger zu Ehringen Amts Wolfhagen. 
8) Catharine Aonife, ftarb in der Kindheit, 9) 
Margrethe Zonife, farb am 4 Apr. 1784 in 
Grebenftein ohnverheyr. 10) Pbilippine Catha⸗ 
rine, die Ehegattin des Metropolit. Top. Henr. 
Ernſt 2 B. ©. 497.) zu Hofgeifmar; ( aus 
Famil. Nachr. ) | ’ 


8. Band. 


-Juft. Wilh. Becker, Dringen 


er “, gg 1 

umbratus; Refp. Dav. Kleinfhmidt, Caſſ. Marb. 
1679. 4. — | | en 
Diſp. phyf. de aura globum noftrum terra- 
queum cingente; Refp. Chrifti. Theoph. Gra- 
vius, Allendorph. Hafl. .Marb. 1680. 4. . 
— — — de Cometisz Reſp. Ludov. Ber- 
thold, Marburgenf. Macb. 168.4 5.-a. 


— — — de plantis & arboribus; Reſp. 


PFranciſc. Geo. Baum, Eichweg. Marb, 1681. 


4 | E 
oo. L — decorporum gravitate; Reſp. 


Conr. Bröske, Balhorn. Hafl. Marb. 1881. 4. 


/ 


— med. de ſtigmate — Refp- 
rga- Weſtph. 


Marb. 1681. 4, 
— philof. exhibens decadem queftionum 


de fenfibus in genere & in fpecie de auditu ejuf- 


que objecto; Refp. Jo. Otto Gieleler, Haflo: 
Call, Marb, 1681. 4. 
— — — continens nonnullas ex Philofo- 
phia thefes; Refp. ( pro Mag.) Jo. Laur, Lu- 
dolph; Carto- Allendorf: Marb. 1681. 4- 
Progr. acad. in obit. Wilh. Scharpfii (9). 
Bey R. Pauli Leichpr. a. d. Zod. Marb. 1681. si 
e- 


Ey Wilbelm Scharpff iſt 1608 d.3 Ang. in Mars 


“ Hurg geboren; hat zu Marburg, Strasburs / er 
‚ | e 


a 
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Meditatio mortis; Reſp. Toh, Bernh, Eck- 
hard, Rotenbeig, Haſſ. Marb. 1682, 4. | 


Difp. philof. de vira hominis naturali & 
morali; Refp. Chph, Wiskemann, Abteroda- 
Haff, Marp. 1682, 4, Be | 


fel und Genf ſtudirt, darauf eine Reife nach Frank: 
reich und England gemacht, nach feiner Zuruͤkkunft 
1636 dad Syndikat des D. Did. Haufes zu Mare 
burg, auch der Heſſ. Samthoſpitalien uͤberkom⸗ 
men, if 1659 Negier. Rath) und Advokatus Fifti, 
feit 1675 aber ältejter und das Direktorium fühs 
render Regier. Rath geworden, bis er am 22 Dec. 
1680 mit Tode abgegangen. Zur Ehegattin nahm - 
erd. 12 Nov. 1638 Marie Catharine, des He. 
Raths und Amtm. zu Konigsberg Henr. Worts T. 
Von 6 Kindern uͤberlebten ihn ein Sohn, Georg 
„errmann, und 3 Tochter : eine der lezteren, Sys 
bilfe Margarethe heyratete 1678 der Dr. n. Prof, 
Theol. Sam. Andreä(f.1ıB: ©. 46) in Mar 
burg. (Aus obig Progr. u. d. Paulifchen teichpr. 

Wilhelm Scharpff3 DBater, Herrmann Scharpff, 
der 1607 d. 12 Dftob, Chriftinen, des Burgers 
meifterd Chriffian Emmerichs zu Sranfenberg T. 
zur Srau nahm, ( Epithal. Amicor, Marb. 1607- 
4.) und 1659 ald Regier. Rath und DVicefanzler 
zu Marburg gejtorben, iſt eben derjenige, der 1651 
zu Aufrichtung eined gleichformigen Heſſ Landrechts 

- mit verordnet wurde; (f C. P. Kopps Nachr. v. 
der Ger. Verfaſſ. i. Heſſ. 1Th. S. 86.) 

Auſſer dem gemeldeten Sohne Wilhelm haite er noch 
zwo mir bekannte Tochter: 1) Sybille Marga: 
rethe, 1639 d. 18 Febr. an den Jur. Lic. und Rent⸗ 
meifter Anton Speiermann zu Marburg, und 2) 
pr ah 1644 d. 6 May an den Geh. Re⸗ 
gier. Rath Joh, Jak. Chriſt (.2 3, S. 159) 
verbepratet. | Ka j j 


r 
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Difp. med.. de peripneumonia; Refp. ( pro 
Gr. Dr.) Conr, Henr. Varenholtz, Schötrma- 
ria-Lipp. Rint. 1687. 4+ | j 


Phyfict vereris nova sdornare, ad Demo- 
criti prineipia, 4 Gaffendo, Verulamio, Boy- 
leo, Derodone, Oigbæo aliifque redintegrata, 
fynopfis. Fıf. 1688. . 

Rec. i. Bibliotheque univ. & hit, 1689, T. XIII, p. 
| 220. 


Difp. de morbo caſtrenſi, quem vulgus ce- 
phalalgiam epidemicam vocirat. Rint. 1691. 4. 


Pax philofophorum , d. i. Vereinigung ber 
Ariſtoteliſchen und Carteſianiſchen Philoſophie. 
1691. 12. | | 


| Phyfiologia medica novo-antiqua. Rint, 
1695: 4 | 
find akademiſche Diſputationen. 


| N. „Majus (Johannes ). Ob, und mie 
dieſer mit den vorhergehenden des Namens in ein 
Geſchlecht gehoͤre, iſt ſo dunkel, als uͤberhaupt 
Nachrichten von ihm ſind. Wenn es gegruͤn⸗ 
det iſt, daß er zu Englis im Amte Vorken gebo— 
ven, wie ich in den Kalkhof. Papieren gefunden, 
dann wäre es möglich, daß Chriftoph Majus, 
Prediger zu Groß: u, KleinzEnglis, der ( zufolge 

j er irch. 


Map. 32 


Kirch. Nachr.) 1642 am 10 Oktob. mit Eliſabeth, 
des Kil. Geiſſels T. ſich verheyratet, ſein Vater ge⸗ 
weſen. In Marburg hat Joh. Majus ſeit 1672 
eine auſſerordentliche, 1674 die ordentliche 
Profeſſur der hebraͤiſchen Sprache ingehabt, 
und in den Kalkhof. Papieren findet ſich: „ dimit- 
titur in viſitatione Academie 1682. Mad) ei: 
nem gedruft, Gedichte eines So. Geo, Meg auf fei: 
nen Zod ift er am 25 Mov. 1693 zu Marburg ges 
ſtorben. 


Am 18 März 1673 nahm er Johannen Las 
tbarinen, des Kauf: und Handelsmann Cafp. 
van der Doorten in Weſel X. zur Frau; (Hoch 
zeitl. Ehrenged. von N. & €. Warp. 1673. 4. ) 
und ald Kinder von ihm find mir vorgefommen: | 
1) Sebaftian, Theol. Stud, 2) Chriftine Eli⸗ 
ſabeth, am 4 Aug. 1701 an den Prediger Theoph. 
Herrm. Neuber zu Hülfe im A, Neuenftein vers 
heyratetz ( Hochzeitl. Ehrenged. von, Brid. u. Freun⸗ 
den, Marb. 1701, fol. ) j 


In Schriften von Ihm ift mir nichts bewußt. 


M,, ( Georg Eyhraim). in Sohn des öf: 
fentlihen Notarins Georg Ernſt May, 1641 
am 9 September in Schmalkalden geboren. Aus 
der dafigen Schule bezug er 1660 die Univerfitat 
Leipzig und 1662 Jena, wo er am 17 Febr. 1663 
Megifter wurde. Im J. 1677 erlangte er das 
vakante Ronrektorat der Lutheriſchen Schule 

24 I in 
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in feiner Waterftabt, Ohnerachtet er ein fleißiaer , 
frommer, exemplarifcher und eingezogener Mann 
gewefen, fo nahm er fich dennoch ſelbſt das Leben, 
indem er am 21 Sun. 1680 früh von der Schulars 
beit zum Thor hinauögegangen und fich in ben ſo ges 
‚nannten neuen Teich geftürzt hat. | 


Seit d. 23 Jun. 1678 war er mit Anne Las 
tharine des Superintendenten Pet. Joh. Lincken 
zu Wafungen 2. verheyratet. 


{ Aus Geiftbirts Smalc. litt. Mtt. — me. 
morab. Smaic, Mft. Bergl. Weinrichs Henneb. 


Kirch. u. Schulſtaat. ©. vn. 
Er IR 


Himmel an! ober der enge Weg, der ſchmale 
Steg, der geht ind Himmels Thron, aus Gottes 
Wort gezeigt, Schmalfald. 1666. 12. 


Michlal Jophi, d. i. auserfohrner Herzens 
Troſt in geiftlichen und leiblichen Yengften. Schmal⸗ 
kald. 1669. I2. | 


200 auserlefene deutſch und Iateinifche Sen« 


=. tentiæ. Schmalkald. 1678. 8. 


Artificia poetica, deutſch. Schmalkald. 1678. 


8. 


Ma, Majus — der il 
2 3 


‘ 
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1653 8 5 Februar. zu Pforzheim im Baden⸗ 
Durlach, von Joh. Georg Majus, Predigern 
diefes Orts, und Margrethen Dorocheen U3: 
nerin geboren. Sn feinem cilften Jahre ward er 
mit feinem älteren Bruder Tobann Burchard (*) 
and Gymnaſium nad) Durlach geſchikt. Hier fehon 
vertheidigte er unter Dem nachmals berumten Roftos 
cifchen Theologen So. Kecht eine felbft ausgearbeis 
tete Differt. de coneurfu Dei cum creaturis. Im 
Sahr 1671 bezog er die Univerſitaͤt Wittenberg. 
Der damals auch fein Vaterland ftark betroffene 
Krieg raubte ihm dergeftalt Die Elterliche Unterſtuͤ— 
Kung, daß er auf feinen Unterhalt felbft zu denken 
ſich genstiget fahe. Sein anfängliher Entſchluß 
war, nad) Schweden zu gehen, in welcher Abficht 
er fih nach Hambura begab. Hier erlangte er die 
Bakauntſchaft und Freundfhaft des berümten Es⸗ 


dras Edzards, durch deffen Wermittelung er eis . 


ne Kondition nad; Koppenhagen befam, mit wels 
her ſo wohl ald mit der Fortfeßung feiner eigenen 
Studien, unter Wandalin und Wigleben, er ven 
Winter allda zubradhte. Im folgenden Sahre kehr⸗ 
te er nad) Hamburg und zu feinem Freunde Ed- 
zard zuruͤk, der ihm den Unterricht feiner drey Soͤh⸗ 
ne übergab. Während den zwey Jahren, die er in 
dieſer Lage blieb, machte er in der morgenländifchen 
titteratur ſolche Fortfchritte, daß er, da er hierauf 
nad) $eipzig gieng, . im Stande war, Privatunter⸗ 

X 4 richt 


(CH Diefer ward 1652 d. 4 Febr. zu Pforzheim gebe 
ä ren und ftarb als Brofefl. Eloqu. u. Hifkor. zu Kiel: _ 
1726 d. 6 Novemb. Man fehe von ihm die Leipz. 

gel. Zeit. von 1727, Nr. 56, ©. 564 u. ffı 
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- richt in denfelben zu geben, wozu ihm hier Joh. Ber 

ned. Carp3ov allen Vorſchub leiſtete. Nachdem 
er fic) fodann einige Zeit abermals in Wittenberg 
aufgehalten und dem einzigen Sohn des Calovius 
(*) Unterricht ertbeilt, eilte er nun auch mahl wie: 
derum in fein Vaterland. Es dauerte aber nicht 
lange, fo begab er fih nad Straßburg und nuzte 
die Vorlefungen des. Sebaft. Schmids und Baltz 
haſ. Bebelius. Seine Gefundheitsumftände mach⸗ 
ten ihm den Gebrauch eines warmen Bades im Wuͤr⸗ 
tembergiſchen nothwendig; und eben hier war es, 
two er mit dem groſſen Drientaliften Ludolph in 
Bekantſchaft gerieth, dieien begleitete er na’) Frank⸗ 
furt und übernahm die mühfame Korrektur von defs 


' fen 1681 herausgefommenen hiftoria æthiopica: 


in der praefarion dieſes Werks wird daher feiner 
mit vielem Lobe erwähnt. Die ibm inzwifchen zus 
gedachte Profefforftelle zu Strasburg fihlug er wegen 
den diefer Stadt und Gegend drohenden Kriegsuns 
ruhen aus, nahın aber jedoch bey dem Pfalzgrafen 
von Veldenz, Leopold Ludwig, den Ruf eines Hof: 
predigers an. Etwas über ein Jahr nachher bes 

rief ihn der Marggraf, Friedrih Magnus, von 
Baden-Durlah ald Prediger der ©, Stephans: 
Kirche und Profeff. der bebräifihen Sprache 
nad Durlach. Llodius, der Profeff. der mors 
genländifchen Sprachen, war zu Gieffen geftorben. 
Die Wahl zu Erfeßung diefer Stelle. fiel auf Ma⸗ 
jus, und ed war im Jahr 1688, ald er unter Er⸗ 

| laub⸗ 


—* Bee difputirte unter ihm de veritate relig. chrift, 
1079 | h 
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laubniß ſeines Landesherrn ſelbige zu Gieſſen ans - 
trat, zugleich aber auch Profeſſ. Theol. extra⸗ 

ord. und Hofprediger wurde. 1690 nahm er 
die Theolog. Doktorwuͤrde an und als kurz 
nachher Kilian Rudrauf ſtarb, folgte er in alle 
deſſen Aemter als Profeſſ. Theol. Grd. Super: 
intendent der Marburger und Alsfelder 
Dioeceſe, Confiftorialaffeifer, Stipendisten= 
Ephorus und Paͤdagogiarch. Auch die Pros - 
feffur der morgenlaͤnd. Sprachen behielt er zwar bey, 
er ließ fie jedoch meiftens durch andere, und fürnems 
lich durch den M. Buͤrcklin verfehen, bis er fie 
feinem Sohne 1709 völlig abtrat, Sein Tod ers 
folgte am 3 September 1719, | 


Er war verheyratet: 


ı) mit Sabine Helene, des Durlach. Hof⸗ 
raths Michael Prauns T. womit ev 4 Kinder ge 
zeugt; davon id) 3 nennen kann: 


a). Job. Michael Mlajus geb. 1600, + 


1700. Bereitd 6 Jahre alt hatte er die Bibel in 

deutfher Sprache nicht allein durchgeleſen, ſondern 

war auch im Stande, fie kurz hierauf in der hebräis 

{hen und griechiſchen Grundſprache zu vieler Vers 

wunderung fo zu lefen ald zu erfiären. | 
(M. DB. Valentini progr. fun. in ej. obit. ) 


b) Marie Helene, verheyr. an den Predis 
X5 ge 


300.0. May 
ger Balthaſ. Wilh. Wagner ju Crumftabt im 


u 


Darmſtaͤdt. E). 
0) Johann Henrich, der gleich hiernaͤchſt 


vorkommt. 


2) 1692 mit Annen Clare geb. Hofmann, 
Wittwen des J. U. Lie. und Stadtſchreibers Anton 
Raumburgers (**) zu Frankfurt, Die ihm ebens’ 
falls 4 Kinder geboren. HF). Ä 


3) 1717 mit Sophien Mlargrethen, des 
Predigers Joh. Chriftoph Zolshaufen zu Frank⸗ 
furt T. welche Ehe ohne Kinder gewefen. 
©. Joh. Cottofr. Schuparti Monumentum Sionis feculi 
nofiri honoribus ultimis + Jo. Henr. Maji orat. 
{olenni pofitum, Giefle 1723 fol. woraus die ein: 
gerüfte Pebensbefchreib. in der Biblioch, Brem. Clafl. 


2 


(*) Der 1719 d. 3 März geborne und als Hofprediger 
und Confiftor. Rath zu Erpach 1762 d. 26 May 
verftorbene Henrich Theod. Wagner ift ein 
Sohn aus diefer Ehe. S. I. P. W. Lucks Erpach. 
Kirch. u. Reform. Geſch. ©. 96. | 


CH Ancie Carharine, geb. Raumburgern, eine 
Stieftochter vom Majus war dag eritemahl an 
den Prof. Aug. Vegetius, das andere mahl an 
den Vror. Joh. Ernft Gerhard in Gieflen und 
das dritte mahl an den Profefl. Jur. und nachma⸗ 
ligen Kanzler. Melch. Detmar Grolmann da 
ſebſt verhepratet. 


(**) Ein Sohn hievon hieß Carl Ludwig geb. 
1695 d. 8 März, + 1697 d. zu May. M. B. Va- 
lentini progt. fun. auf deſſen Tod. 
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V. p. 298 faq. in J. P. Nicerous Nachr. 24 Th. 
„©. 87 u. f. genommen iſt. S. auch, Heſſ. Hebopf. 
1B. S. 502u. f. 2 B. S. 353. u 


F Schriften: 


Animalium in ſacro cumprimis Codice me 
‚moratorum hiſtoria. P, I. Durlaci 1695. P, II. 
ib, 1 086, 8. 


Vita Joannis Reuchlini Phorcenfis, primi in 
Germania hebraicarum graecarumque & aliarım 
- bonarum litterarum inftauraroris fuccindte de- 
fcripta, in qua multa ac! varia ad hiftoriam ſæcu- 
li fuperioris, cum fäcram, tum profanam rem- 
que litterariam ſpectantia memorantur. Frf. & 
Spir& 1687. 8. | = — 
Rec. in Act. Erud. Lipſ. de 1688. p. 14 ſqq. Lange 
in vita Frifchlini, proem. $ 1. p. 3. Morhof, in 
polyhift. T. I, p. 224. Bibliotheque univ, & hift. 
1688. T. VII. p. 485. | 


Diff. ecclefie judaicæ, teftantis de canone 
Ver, Teft. audtoritas arg. fides, ex Rom. III, 
12. Refp. Geo. Alb, Kühner, Memmingent, 
Gieſſ. 1689. 4. J 


Animadverſiones & ſupplementa ad ſoh. 
Cocceji Lexicon & Commentarium ſermonis 
ebr. arque chaldaici; in quibus non tantum radi- 

ces deperditæ in hebræa lingua, ex chaldaica, 
— arabica & æthiopica magno numero re- 
kim ſunt, ſed etiam idiotiſmi non pauci * 
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'fervati & obſcura loca dilucide explicata repe- 
riuntur. Frf. 1689. fol, ed. 2. auctior, ib. 1703. 
ed, 3. ib. 17744 fol. 


* Diff, conftans & invariara confeffio fidei 
ecclefiarum Aug. Conf. conıra Jac. Benigni Bof- 
ſueti Tr. hiftoire des variations des egliſes pro- 
teitances. Refp. J. B. Starck, Frf. ( poftea paft. 
Fıf. ) Giefl. 1690, 4. 


| — demonftrationem Iuculentam fift. Mef- 
fiam pridem veniffe; Refp. Geo. Chen. Bürck- 
lin. Giefl. 1690. 4. 


Differtationes IV. de Sacra$. quarum 1. agit 
delibrorum facrorum irifpiratione, 2. deeorundem 
in arcam repofitione, 3. de canonis confignarione, 
4. de germanica Lurheri translatione; nova hi- 
ſtoriæ crir, V. T. Rich. Simonis ejufque adver- 
fariis Theologis Batavis inprimis oppoſitæ. Fıf. 
& Wizlar. 1690. 8. 


Rec. in A& Erud, Lipf. de 1690. p. 590 fggq. Bibl. u- 
niv, & hift. T. XIX. p. 499. 


— ſacræ, in quibus ſelectiora Ver. T. ora- 
cula fecundum feriem locorum theol. ita expli- 
cantur, ut non tantum ufus philologis in theo- 
logia ampliflimus dilucide oftendatur, fed etiam 
novi præſertim auctores, Sandius, Huetius, R. 
Simon, theologi Batavi aliique ex inftiruro exa- 
minentur ac refutentur, Frf. 1690. $. 


Rec. in A&. Er. Lipf, de 1691. p. 173 fgg. Bibl, — 


May 333; 


& hier, 1690. T. XIX. p- 480. ‚Nach einer Ans 
merk in den Niceron. Nachr. fol dieſes Werf Ans 
fangs zu Durlach gedruft, bey dem Einfall der 
Franzöf. Völker aber verbrannt und nur ein Erems 
plar, nach welchem diefe Ausgabe von neuem ab⸗ 
gedrukt, davon übrig geblieben ſeyn. 


Biblia hebraica, prout illa — äiligenti 
era arque Itudio Dav. Clodii (1677) prodiere , 
urate recognita, Frf. a. M. 1692, 8. | 
M. Beo. Chriſti. Buͤrklin gab n ie. von neuem teruu— 

Irf. 1716. 4. 


Rec. — neuen a Sr. u. kpꝛ 1716 = 53tes St. 
24 


*De — pietatis — — ad A- 
x. All, 22, Refp. Jo; Molin, ——— 
of, Theol, Upfal. ) Giſſæ 1692, 4 


*De luftrarionibus & purificarionibus He- | 
eor, contga Joh. Spencerum. Refp. Andr, 
mpfer, Lemgov. Gill. 1692. 4. | 
Sie ah us in. Ugol. Thef. Antiguit, hebr. Tom, ° 

23. ' 


Pofirkonks Piloßphin; Refp, Jo. Balch, 
ıghans, Giefl, ( poftea Præc. Pædag.) Gilſſ. 
22. 4. 


*De aquila Romana cadaveri Tadaico inf, 
Matth, XXIV, 28. & Luc. XVII, 27. Re 

Alex, Bichmann, Dautpha- Hafl, ( pol 
t, * Giſſ. —— 4. 


De 


334° May. | 
. * - ‘De genuina philofo hie difpofitione, Refp. 
Joh. Andr. Bondzelt, Giſſ. Gieſſæ, 1692. 4. 


2... *De falis ufn (ymbolico apud facros & pro- 
fanos auctores; Refp. Wilh, Geilfus, Burisbac. 
(poitea Paft, Heuchelheim) Gifl. 1692, 4. | 


Me ephemeriis, ſ. facerdorum hebræor. 
clafibus, ex ı. Paralip. XXIII, 24. & Luc. I, 
5 8; Reſp. Phil. Geo. Wicht, Uling, ( poftea 
Bibesheim, Paft.) Giſſ. 1692. 4. 


guper dia. Math, V, ar.22. Refp.J. Juft, 
Lüncker, Hamb. Hamb, 1692, 4. = 


Sr *De purificatione mirabiliter fingulari & fin- 
gulariter mirabili, ex ar I, 16. fgq. & PL. LI, 
9. Refp. Henr. Cnefel, ( poftea Battenb, Paſt. 
& Merrop.) Giſſæ 1693. 4. . 
Sie ftehet auch in Ugollini Thef, Antig, hebr, T. 


XII. N. 24. 


De linguarum, teutonicæ, latinæ, gtæcæ 
atque ebreæ addifcendarum facili ratione, ea- 
rumque ſecreta convenientia; Refp. Geo, Chri- 
fti. Bürcklin, Durlac, Pædag. Giſſ. præcept. 
Giſſ. 1693, 4. | 

Theologia Davidis, ex ejus vita & prafer- 
eim Pſalmis (ecundum feriem locorum commu- 
nium thetice concinnata; Refp, Herrm, Kroch- 
“mann, Hamb, ( pofßtea paſt. Oſnahr.) Gil. 
1693. 4 a 

| Leichs 


May. 385 


Leichpredigt auf den Tod des D. u. Prof, Zur, 


4 


it. Heur. Mollenbecks. Giff, 1693. 4... — 


Synopſis theologiæ ſymbolicæ eceleſiarum 
theranarum ex omnibus libris ſymbolicis eo- 
ndemque verbis propriis ordine ſyſtematico 
yrnara, Giſſ. 1694, 4. Ed. 2. 1719. 4. | 


Prefätio iseyayız's in ſynopſin Criticorum 
tthæi Poli, qua 1. hujus operis dignitas & 
itas ab iniqua nonnullorum cenfura vindica- 
: 2* brevis & dilucida ad ftudium philolo- 
um atque exegeticum via monftratur, ejuk 
: fubfidia & fynopfi oftenduntur: 3. judicia 
fingulis in fynopfi citatis auctoribus modefte 
ıncur, Frf. a, M, 1694. 4. Fr 


Examen hiftorie critice N. T. textus & 
h. Simonio vulgatæ. Gifl. 1694: 4. 
ec. in A&. Erud. Lipf, de 1695. p. 336. Eine neue 
und weitläuftigere Ausgabe hievon Fam unter fol 
gendem Tit. berauß ; FE 
petitum examen hiftorie criticz textus N. T. à P. 
- Rich, Simonio vulgate, publice inftitutum ante- 
hac in Academia Ludoviciana, nuncque auctorum 
introdu&tione ad ftudium philologicum, eriticum 
& exegeticum, atque examine artis critice Job, 
Clerici, & novi fpeciminis biblicarum emendatio- 
num & interpretat, Marci Meibomii. Frf. 1708. 4, 


*De — fidei hominis vere Chriftiani e 
r. XIII » 95.4 53 Jo. Folcher; Suec, (poft- 
:of, theol.) Giff, 1695. 4 5.— 


36 May 


.  *De'propitiatorio; Reip. Jo. Ba. Werner, 
Gill. 1695. 4. | 


*De ratione in rebus fidei vo modo & cæ- 
ea & occulta; Refp. Jo. Calp. mn Trar- 
bac.. Gill, 1695. 4. 


*De clave cognitionis ad Lec. XI, 51. Refp. 
Adrian. Preuffimana, Livon. Gill. 1695. 4 


*De magiſtro gentium, in Pf. IXar. Refp. 
Jo, Henr. Birckenhauer, Palzo-Wildung. Wal- 
— Giſſ. 1095. rn 


Ebraice lingux — accentuationis ne- 
ceſſitas & utilitas. Giſſ. 1690. 4. 


Geo— Chr Buͤrklin gab dieſe Schrift mit ſeinen An— 
merk. zum sun male herans, iſſ. 1715. 8. 


*De pbiloteſis veterum Hrsg: 
corum & Romanorum; Refp. Geo. Ad, Funck, 
Bitemplano - Erpac. ( poftea Paft. Pfungftad. + 
1710 d. 3 Mast, æt. 40 ann. )- Gill. 1696. 4. 

Steh. 2 in Ugoll. Thef. Ant, hebr, T. XXX. N. 10. 


*De juramento per dolum elicito, ex of 
IX. Refp. Chrifti. Ebeling, ( poftea Prof, 
sel.) Gill, 1696. 4 


* Apocalypfis regni Dei in anima fideliz 
Refp. Geo. Match, Weyler, (poitea Paft, Effen- 
‚seat ) Gifl, 1696, 4. | 

De 


Mai — 


| *Deimagine veritatis faridica & juridica, f. 
ræor. Urim & Thummim, ex Exod. XXVIII, 
, Refp. Chrifto, Mauritius, Gifl, 1696. 4. 


Praxis pietatis in cognitione veritatisf. ſyn- 
fis theologiee moralis , per omnes locos the- 
)gicos ad normam 8. 8. & ductum librorum 
nbolicorum adornata. Giſſ. 1697. 4. 


*De ſimplicitate chriſtiana. Refp. Conr. 
rch. Weininger, ( poftea pait. aul. Durlac, ) 
ſſ. 1697. 4 | 


*De amicitia inter Deum & homines, ad 


. II. 23. Reſp. Chrifto. Mauritius ( poftea 
t, Havingenf. prope Bafıleam ) Gifl. 1697. 4 


*De duplici idololarria, craffa & fabtili. Refp. 
. Clauder. ( poftea Infp, Darmit. ) Gil 


8 4 


*Sophia exul. Refp. Joh. Melch. Holcker; 
oftea Schel. Lich. Conr. ) Giſſæ 1698. 4. 


Synopſis theologie Judaicæ veteris & no⸗ 
in qua illius veritas hujuſque falſitas ex ſ. 
r. Cod. & ipfis judaicæ gentis fcriptoribus 
quis & novis per omnes locos theologicos 


ec. in Ad Erud. Lipf; de 1698. p. 239. 


Introdudio ad ftudium philologicum, cri- 
Band. DD .: 


de 
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tiicum & exegeticum, in qua ſimul Yo, Clerici 
ars critica, & Marci Meibonni novum ſpecimen 
emendationum biblicarum & interpretationum 
examinatur. Giſſ. 1699. 4. 
Kam mit der neuen Ausgabe des Examin, hiſt. crit, N. 
T. ‚1708 abermals heraus. 


*Apodixis theologica de theofophia fideli- 
um univerfali ex ı Cor. II. demonftrata ;. Refp, 
Jo. Phil, Gotmann, j Wildunge- "Waldexc. Gil, 


1699. 4 


Seh. Caßellionis dialogorum libr, IV. in u 
ſum fcholarum chriftianar. recenſuit, & dialo- 
gum de fide addidit. Giſſ. 1699. 8. 


Chriſtlicher Pædagogicus oder Schuͤler in ſei⸗ 
nen Pflichten. Giſſ. 1699. 12. 1712. 12. 
Rec. in Unſch. Nachr. 1712. ©, 306. 


Chriſtl. Unterricht von der Confirmation der 
Kinder am Heil. Oſter⸗ und Pfingſt⸗Montage, in 3 
Predigten vorgetragen. Giſſ. 1699. 12, 1703.12. 


Die allerbefte Weisheit ver Chriften insgemein, 
und inſonderheit der Studirenden, in 2 ——— 
ten vorgetragen, Giſſ. 1699. 1. . 


*Diff. de utopia fophie & labyrintho mo- 
riæ, ad Job. XXVIIl,ı 1. Refp. Jo. Jac.Schmoll. 
( poftea Paft, Berftad, Gifl, 1699. 4 


Epi+ 
i 
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‚Epiftole ad Hebreos parephrafis fic ador- 
nata, ut jufti Commenparii Jocum explere quear, 
quum analyfın textus, exegefin rerum & em- 
phafin vocum füccinete exhibeat, Giff. 1700. 4. 


Von der chriſtl. Einfalt im Glauben und Leben. 
Giſſ. 1700. 12. (*) und nachher vermehrt. mit dem 
Titel: Sie geiftliche Einfalt und Klugheit im Glau⸗ 
— geben und Sterben. Frf. 1712. 12» 


Ron ber Gelaſſenheit der glaubigen Seelen und 


ihrer Bern in den göttl. Willen, Si 1701» 
12. 1707. 


Theologia evangelica ex pericopis evange- 
liorum dominical. & feftival, eruta, & ita com- 
arata, ut poftanalyfin, harmoniam & exege- 
n, locus theologicus theoretice & Be per- 
tractatur. P.1.Giefl & Frf. 1701. II. 1711. II 


IV. 1719. 4 ic. P.I-IV. c. indicibus. Giſſ. 


1725 — 30, 
Ber. i in Unſch. Nachr. von 1731. S. 136. 


Hier. Welleri methodum concionandi edi- 
dit cum brevibus notis, Giſſ. 1701. 8. 


Progr. in obit. Frid. Nitzfchii, J. U. Prof, 


— & Procancell, Giefl, 1702. fol. 


Theologia Jeremiana,. ex Jjeremiæ vı vatiei. 
U) 2% 


niis 


Hy: Hhssigentlich. eine Ueberſetzung der fat, Diſſ. de 
f  Kmplicitere chriftiana; Gifl, 1697. 4 


ms 
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mis & Iamentationibus juxra articulorum fidei 
. ordinem per thefes colle&ta ; Refp. Bened, Henr, 
Thering, Colen, March, Giſſæ 1703. 4 


Theologia Jefaiana, e toto volumine Jeſaiæ 
vatis, fecundum feriem locorum theologic,. o- 
mnium breviter delineara; Refp. Chrifto. Henr. 

. Dornemann, Hamb. Giff, 1704. 4. 


Orientalium linguarum _ufüs catholicus; 
Refp. Joh. Henr. Majus, fil, Gifl. 1704. 4. 


| Novum Teftamentum gr&cum & grico- 
germanicum, locis vere parallelis illuftratum at- 
- que auctum. Gill, 1705. 2, 0" 


* . *Epiftola ad ob. Frid.. Meyerum;' qua ca- 
lumniæ crimen, inique fibi impa&tum, modelfte 
abftergit, & fuam pariter famam & ofhcium ab 
obtrettaroribus aliis vindicat; Giſſ. 1705. 4. 

Eine Vertheidiguug deffen, was Majus in f. fynopfi 

theol. mor. gefagt hatte, daß iman ſich auf den 
Univerfitäten nicht genug angelegen feyn lieife, den 
Jungen Leuten die heil. Schrift und die ſymbol. Buͤ⸗ 
cher zu erklären, melches Mayer für eine Beleidis 
gung der afademifchen Lehrer ausgegeben. Rec. in 
Unſch. Nachr. von 1705, S. 758. — 


*De conſuetudinis antiquæ antiquatione, 1 
Sam. II, 3. Reſp. Dan. Stockhauflen (poſtea 
Paft, Gladebac. ) Giff, 1706. 4. 


De manna:triplici ex: ſeripturæ c naturee 
Mr er td Au , » ne, li- 


mar. 0000 34 


libhro, —* — IL, 1m. Reſp. Joh, Frid.. 
‚Mickel, (‚poftea Rect. Darmſt.) Gill. 1706, 4.. 


De Theognofia naturali theorico- — 
Giſſ. 1706. 4. | \ 


Die fieben Buf- Palmen Davids aus und En 
dem Haupttext, in N Reimen überfeßt, Si 
1706 4 


COeconomia temporum Ver. T. ‚exhibens 

gubernationem Dei inde a mundo condito ufque 

ad Meſſiæ adventum, per omnes antiqui hebra- 
Jci Codicis libros, fecundum [eriem ſæculorum 

& fimilitudinem rerum, Fri,a, M. 1708, 4, ed. 

2. ib. 1712. 4. | 
ge in Unfch. Nachr. von 1706, S. 314. 


* De Chriſto fole jaſticie, oceaſ. Malach 
IV, 2. Refp, Joh. Frid. Buhl, ‚ Wimpan, Gil 
1706. 4 


. ,#De — albo, — contra Nicolai- 
tas teſſera, ad Apocal. II, 14. 15. Reſp. Chriſti. 
Ludw. Stumpff, Stip. ap}: ( poſtea Paſt. ae 


Gi . I706. 4. 

“ De unico Theologie principio; Refp. ch. 

Conr. Creuzer. ( poftea Paft. Lürzenlindeni, in 

Com. ‚Weilburg, ) Gill, 1706. 4 | 
Rec. i. Nov, litt, Germ, Hamb. AB 159... 

935° 0 Ha 
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Harmonia evangelica omnium dictorum ac. 
fatorum Jefu C. ufque ad pafcha vaug'rner 
quinque partibus comprehenfa arque ita concin- 
nata, ut monoteflaron ſ. unum continuum evan- 
gelium ex IV Evangeliftis perperua paraphra 
fiftatur ac illuftratur, & ex fingulis capitibus at- 
que commatibus cognitio veritatis & praxis pie- 
tatis oftendatur. Frf. a. M. 1707. 4 

Rec. in Unſch. Nachr. ven 1707, ©. 387. 


®*Philofophia Jobi arabica conferipta à Joh, 
Jufto Lofio, Hildel. .Gifl. 1707. 4 | 


Sr *Sciagraphia fcholarum prophetarum; 
Reſſp. Maurit. Dan. Soldan, præc. pædag. Giſſ. 
1707. 4. ev = | . 


| #Speeimen philofophie Moſaicæ, "thefibus 
quibusdam fubitariis comprehenfüm; Refp. Joh. 
Geo, Rüdiger, pæd. Gifl. pr&c. Gill. 1707: 4» 


_  *De pierate Cyri, Regis Perfarum,, ex Jef. 
XLV, 1.55. Refp. Nic, Kuhlmann (). Gill. 
1707. BEER es 


Ep Nikolaus Kuhlmann, des Gerichts- und Ger 
meindsmanns zu Nauheim, Darmſtaͤdt. Amts Kel⸗ 
ſterbach, und Annen, geb. Berfin Sohn, iſt 1685 

am 14 Febr. in gedachtem Nauheim geboren, bat 

feit 1703 auf der Univerf. Gieffen, wo er. mit obis 

ger Streitſchrift die Mägifterwürde erlangt, flus 
dire, darauf Jena, Leipzig und Halle beſücht, fei 

| nn | 1710 
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*De cuftodia cordis, ex Proverb. IV, 20. 
Reſp. Jo. Chriſti. Eckhard, en Haff. 


uk 1707. 4. 


De jure anni feptimi, fecundum difäipfi- 
nam Hebr&orum, ad diverfa Codicis facri loca 
illuftranda; Refp. Jo. Henr. Majus, fill. Gill 


1707. 4 


* Sciagraphia philoſophiæ Abrahami ; kelp. 
Jo. Geo. Nebel. Gill. 1707. 4. — 


—A de 


1710 die Soͤhne des Geh. Raths v. Brawe und des 
—RKammerraths und Landſchreibers Zuͤhl in Darm⸗ 
ſtadt zu Akademien tuͤchtig gemacht und iſt 2. 
als Prediger nach Biebesheim, 1730 nach Dorn: 
heim, 1735 aber als erfter Stadtprediger nach 
Darmſtadt befordert worden, mo er am 10 Januar 
1745 verfchieden.. Marie Hedwig, des Pred. 
Mark. Ant. Mettenius zu Zwingenberg T. nahm 
er 1714 zur Ehe, aus welcher 10 Kinder geboren, 
wovon 4 Söhne u. 4 Töchter den Vater überlebt, 
nämlih 1) Philipp Anton, zeitiger. Prediger zu 
Dberliederbah, Darmſt. Amt? Wallau. 2) Phi⸗ 
lipp Jakob, Warfchkommiffar. und Zentgraf zu 

‚ Weinheim. 3) Ebriftian $erdin. Friedrich, 
Korfter zu Wildfachfen. 4) ein verftorbener Sopn, 
r der Fechrmeifter zu Darmſtadt gewefen. 5) Sliſa⸗ 
betb Margarethe, 1738 d. 9 Dit. an den Ob. 
Amtsaſſeſſ. Strecker: 6) Konife Hleonore, at 
den Pred. Stüber in Beffungen: 7) riderife, 
an den Kammerfefretar. oh. Chph. Kübfuß in 
armſtadt verheyratet. 8) Amalie, farb led. 

tandes; ( fehriftl. Nachr. ) 
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- De nomine Jehova; ; Refp, Jo. Dan. Vietor . 
Fribur. Rhenan. Gifl, 1707. 4 


De falfa eruditione ad ı Tim. VI, 20, | 
Refp. Joh. Mart.Schad, Gerav. a & 
Iyam, Alsfeld.) Giſſ. 1797. 4 | 


*De archifophia. ex Prov. VIII, 30. Reip. 
| Jo. Conr, Marquard, Wetterav. Giſſ. 1707. 4, 


*De Kiun & Remphan, ex Amos V. & 
A&. VII. Refp, Jo, Dan. Sartorius, Bibesheim, 
. Gifl. 1707. 4: 

—— u in Ugol, Thef. Ant, hebt, T, RX, N, 


| * Syno fis ——— ————— ex ſolis 
— Chriſti, relatis ab Evangelifis, eruta at- 
que monftrara. Fıf. a. M. 1707. 4. 


| Rec, in A. Erud. - Lipf. de 1708. P. 396. 


- 


Oeconomia temporum N. T. exhibens 9 gu- 
— Dei in ecclefia ab adventu Meſſiæ 
ufque ad finem mundi, Giffz 1708. 4. it, Fıf, 
1721. 4. 

‚Dec in F. Sommt von Y. u. ah cheol ©. von 1721, _ 
1 ©. 951 


De Adamo inter — homines Primo; s 
Refp. Jo. Nicol, Zus gg » be Gifl, 
eh 4e | 


Theo: 
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Theologia D. M. Lutheri pura & ſincera, 


ex viri divini ſeriptis univerfis, maxime tamen 
latinis per omnes articulos fidei nr & con- 
cinnata. Fıf. 1709, 4 
Rec. in Unſchuld. Nachr. von 1709. S. 48. in — 
iſag. ad theol. p. 382. = Buͤcherſaal, 1B. 
153. 


Theologia propherica ex (ele&ioribus V Ver, T. 
oraculis fecundum feriem locorum theologg. 
difpofiris, ira explicata, ur uſus philologise in 
theologia amplitlimus ejufque abufus novorum 
eriticorum dilucide ‘oftendatur & Beßarsgos Adyes 
weopnrinis Solide firmetur. Acceſſit theologia 
Davidis, Jefaiz, Jeremiæ & XIl. prophetar. 
minor, Frf. 1709. 4. Iſt eigentlich eine neue 
und vermehrte aufge von ben 1099 edirten difler- 
tatt. ſacris. 


Rec. in Unſchuld. Nachr. von 1710, ©. 670. 


Dif. de erroribus fanaticorum quorumdam 
circa lumen nature hoc tempore exortis; Refp. 
Wolfg. Joh. Gr&per, Magdeb. (poltea BER 
int, Turckheim, ) Gill. 1709: 4 


.  Hiitoria. veformatianis ex D. M. T.ücheri | 
aliorumque fide dignorum feriptorum monn- 
mentis eruta ac digeſta; & Supplementa ad 
Theologiam Lutheri nuper editam. F — 1710. 
4. 
‚Dee, in Unſch. — von 1709, S. 48. von 1715, 
©. 152. N Suüͤcherſ. 18. ©. 160. Mem. de 
% — — P.1502, | 
DE . Dil, 
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-*Diff. de hæreſi praftica, qua perfonati 
Petronii vindiciz patrum ſub nomine Zornii ci- 
tantur ac G. Arnoldi harefiologia commenda- 
tur; Refp. Jo. Mart, Sigwart, Giſſæ 1710. (*) 
‚Rec, ib, 1712. 4. 


‚Seletiorum exercitationum philologica- 
rum & exegeticar. T. I. II. Accedunt duæ ap- 
pendices, altera Lutheri translationem à R. Si» 
‘ monii ftrophis vindicans, altera de Thheologia 
Sinenfium agens. Frf. 1711. 4 | 
Es find hiemit meiftens alle vorhin einzeln herausgegebes 
ne Diff. von neuem zufammen aufgelegt, und, um 
j wiffen, welche eigentlich hierinnen; enthalten, 
o wolle man auf das hin und wieder vorgefezte 
Zeichen * fehen. | 027 
| Diff, de @conomia judiciorum Dei in ge- 
nere; Refp. Joh. Nic, Sybel, Sufato-Weftphal, . 
Giſſæ 1711. 4 | 
Iſt die Einleitung zu folgendem gröfferen Werke. 
Occonomia judiciorum divinorum per o- 
mnes S. Codicis libros fecundum feriem ſæculo- 
rum & fimilitudinem rerum adornara arque di- 
geſta. P.I, Fıf, 1712, 11. 1713, III. 1714. IV. 
41717. 4 \ | 
ar Pe. 


(*) Zu Rettung der Ehre und Lehre des Majus er: 
ſchien ein Tr. unter dem Tit: Vindicie orthodoxiæ 
& famæ Dn, D. Joh, Henr. Maji — Frf. a. M, 
2712. 4. worinnen zugleich eine Vertheidigung des 
Nefpondenten Sigwarts für diefe Streitfihrift ent 


Halten iſt. . 


May, Eugih « 


- Rec. in Unſch. Rache; von 1712, ©. 524.993. von . 
17 4713, ©: 506. von 1715, ©. 708. ee 
faal, 28. ©. 580. — 


Man trift dieſes Werk mit an in dem Cacal. libror. pro- 
bbibitox. Vindob. 1765. 8. | 


Diff. de judicio Dei inangelos lapfos ; Refp, 
—8 Hels, Geunberge Gifl, 1711. 4 


Die fieben Bug-Pfakmen, von Wort zu Wort 
erklärt. Giſſ. 1713. 8. 


| Geiſtl. Proͤſervativ wider alle anſteckende 
Kranckheiten, aus dem go und 91 e hergelei⸗ 
tet. Giß. Kiss 8. 


Dil. de fumma theologie, f. myfterio ma- 
gno, Chrifto in nobis & pro nobis; Refp. Frid. 
Phil, Jo. Müller. Gif. 1714. 4 


“ — de beatitudine capientium cibum in’re- 
gno Dei; Relp. Tob. Leun, ‚ Taberneinont, 
Gifl, 1714. 4 

Bi ge jedoch diefe Diff. eigentlich zu des‘ Verfaß 


Theol. Evangelica, welche bisher Stuͤtweiſe 
— worden. 


7 de felici pauperis infelicitate; Reſp. 
‚Jo. Cafp. Theop. Stier, Gruneb. Giſſ. 1714. 4. 
in es: in der Thol, Evangel,,. 


ir 


* —* | Progr, 


zaä3 May. 


i - Progr, ad aud. orat. auſpicalem D. Jo. Ca- 
m. Hertii, cum: Botanices & Anatomices Pro- 
ellionem aggrederetur.. Giefl, 1714, 4. ' 


— — — 0. Jac. Wiegeri, cum 
extraord, jur, Prof, conitirueretur, Giff. 1714. 
- - Das güldene Kleinod Davids, Giff. 1715. ‚8.‘ 
Iſt eine Erflarung des 16. 56. 57. 58,59 und 60 
ans) — FR: > i 


Difp. de benedictione Chrifti in omnibus 
laboribus & operibus vocarionis impetranda;- 
Refp. Jo. Conr, Stein, Gift. 17135. 4. J 


Davidiſche Feſt⸗Andachten aus denen herrli⸗ 
chen Prophet. Pſalmen, die ſich auf die hohe Feſte 
ſchicken. Giſſen 1716. 8. 000000) 
Diff, de pietatis fpecie & virture, ad 2 Tim, 
III, 5. Refp. Gebhard Zange. Gifl; 1716.. 4- 


— de myfterio converfionis judaicæ gentis 
ante finem mundi adhue certo fperand&,ad Ram. 
‚xl, 25. Refp, Chr, Theoph,Raabe. Giſſ. 1716. 
4. 9 eireins 

> "Das geiftl, Bergwerck, in einer Prebigt über 
Joh. V, 39. Giſf. 1717. 12 Ze: 
iſtoria reformationis per V. & N.T. li- 


urn, # 


in 
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bros fecundum feriem feculorum digefta & ad 
reformationem D, Lutheri adplicata. ı Fıf, 1719, 
4 1 2 Ze 4 
Rec. i. Journ, des Scav, 1720, Juin. 3 
*Disharmonia doctrinæ pröteftantium & 
Rom. Catholicor. in artic. de juftificatione con- 
tta Anonymum Timotheum Philaletham; Refp. 
Sebaft. Fels ( poftea Paft. Lindavienfi ): Giſſæ 
IE N. 0 Sn: 
Es iſt diefe Diff. wegen Majus erfolgten Tode nicht ge⸗ | 
halten worden. * | u Fe 


’ = 
Auſſer dieſen Schriften‘ hat Majus noch mit 
feinen Vorreden begleitet: des Conr. Dieterici in- 
ſtitutt. catechet. und Jo. Arends Buͤcher vom 
wahren Chriſtenthum, die mehr als einmahl zu Gieſ⸗ 
fen gedrukt worden; ferner: des Joh. JuftiLoMi 
biga differtationum, quarum prima exhibet li« 
brum de pomo Ariftotelis,—- altera oſtendit 
confenfum ‚Kabbalifticorum cum Philofophia a- 
eademica & peripatetica dogmatum. Gifle 17064 
4. Des Sridr. Eberh. Collins ( Predigers zu 
Dertingen. bey Wertheim ) .eigentl; [Oeftalt eines 
Chriften, BGiffen 1711. ıu Des Son⸗ 
thoms güldenes Kleinod, 1715. 8. Joh. Muͤl⸗ 
lers unvorgreifl. Entwurf, wie mit den Juden 
freundlich umzugehen, 1716. 4. Des Mart. Mol: 
leri meditatt. fanttor. patrum,: 1719. 8. und 
bes Petr. Lambergi harmoniam evangel. 1719, 
4, en nA 
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M.,, Majus (Johann Henrich) der juͤnge⸗ 
re. Sohn des vorigen aus der erften Che, 1688, 
d. 11 März in Durlach geboren. - Dies fein Ge⸗ 
burtsjahr machte Gieffen zu feiner zwoten Watere 
fiadt, denn es war das naͤmliche, in welchem fein 
Vater von Durlach dahin zug. Theils Hauslehrer, 
Theils das Gieſſer Paͤdagogium bildete ihn ſo, daß 


er bereits in feinem 12 Jahre zur Univerſitaͤt übers 


aieng, im ıgten aber, nämlic 1707, die Magi⸗ 
erwuͤrde erhielt. Jezt begab er ſich nach Altorf, 
oͤrte Chph. Sonntag, Jo. Mid, Langen, 


| Guft. Geo, Zelenern und Dan. Wilh. Mollern, 


and von dai. J. 1708 nach Wien, um ſich der Kai⸗ 
ferlihen Bibliothek zum Wahsthum in der vrientas 
liſchen Literatur bedierien zu koͤnnen, zumalen er dar 
felbft einen bequemen Aufenthalt bey feiner Mutter 
Bruder, dem Rath und Agenten Tob. Sebaft. v. 
Praun, haben Fonnte, Johann Benedikt Öentis 
lofti von, Engelöbrun, nachher erwählter Biſchof 
von Trient, führte damald das Directorium über 
die Biblivthef und er hatte ed deſſen Gefälligkeit zu 
verdanken, daß er feiner Abſicht nicht verfehlte, 
Nach Verlauf von drey Monaten reifete er durch 
Böhmen nad Jena, umndj benuzte noch des Joh. 
Franz Buddeus eregetifhe, und Burckh. Gotth. 
Struven numifinatifhe Vorlefungen. Hauptſaͤch⸗ 
Yich feines Vaters Bruders halber, ded Prof. Joh. 
Burch. May, gieng er über Helmftädt nach Kiel. 
Hier fand juft die Profeffur der griedifhen Spra⸗ 
che offen, die man ihm anbot; weil ihm aber die 
Profeffue der griech, und orientalifchen 


Sprachen... die-fein Vater biöher neben der theos 
logiſchen beybehalten, ſchon vorher zugedacht war 2 
und er eben jezt, als er in Kiel fic) befand, vom 
$andgrafen Ernſt Ludwig den Ruf dazu empfieng; 
fo lehnte er jenes ab und Fam, . nad) einer vorher 
noch gemachten Exkurſion auf Koppenhagen, fo in 
Gieffen an, daß er fein Aut am 5 Dec, des Jahre 
"1709 antreten Fonnte. Im $. 1716 wurde ihm 
neben feinem Amt, die Profeſſ. der Antiquitäten, 
und die Adjunktur in feines Vaters PAdagogiars 
chat, 17.19 aber auch noch aufgetragen, Daß er die 
- Schulen im Dberfürftenthum vifitiren follte, Sei—⸗ 
ne Jebensjahre indeffen brachte er nicht hoc), dent 
am 13 Sun. 1732 (*) verurfachte er der gelehrten 
Welt durd) feinen Tod einen nicht geringen Verluſt. 


" Seine ohngefehr aus 3300 Stücken beftehende 

Bibliothek, wie auch ein Kleines Münzkabinet und 
Garten fiel der Univerfität durch ein Vermaͤchtniß 

zu, denn er farb ledigen Standes. — 
C(Jo. Caſim. Hertii progr. fun. Panegyrico. J. H. Ben- 
Heri in.Maji obit. prafix. Hamburg Ber. v. gel. 
Sach 1732, Nr. LVIi, ©. 481. Heſſ. Hebopf. 
20 St. S. 903 u. ff.) = | 


Schri fren: 


Lxercit. philol. ( pro Mag. ) de jure anni 
- feptimi fecundum difciplinam Ebræorum ad di- 
Ä 2 ver- 


*) Joh. Gerh Meuſchen inf. Praͤfat des N. T. &c, 
vom 18 Sept. 1735 hielt den Day damals noch les 
bend, ſ. Heil. Hebopf. 13. ©. 1135. | 


Ei 
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verfa Cod. S. loca illuſtranda (ſub præſidio patr. 
D. Jo. Henr. Maji). Gieſſæ, 1707. 4. 
ſie wurde mit der Ausgabe von R. Moſis fil. Maim. Tr, 
de jure anni feptimi & jubilei, wieder gedruft- 

— Manipulus poſitionum & problematum ex 
philologia & philoſophia collectorum (pro Lic. 
præſidendi & Collegia aperiendi) Gieſſæ, 1707. 
4. ur 

Exerc. philol. de aufpiciis anni civilis E- 
br&orum ejusdemque folemnitatibus; Refp. Jo» 
Frider. Buhl, Wimpinenf, Gieſſæ, 1707. 4 


Diſſ. hiſt. philol. de origine, vita atque 
(criptis. D. Iſaac Abarbanielis; Refp. Chriftis 
Frider, Bifchoff, Barucho-Franc, Altorfi, 1708, 
iſt nachher des edirten D. J. Abarbanielis preconi ſa⸗ 

lutis beygefuͤst worden. 

R. Moſis fili Maimon Tr. de jure anni ſe- 
stimi & jubilei? textum ebreum addidit, in 
ermonem lat, vertit, notifque illuitravit, Accef- 
fit Append. ioco diſſ. de jure janni feptimi, Frf. 
2. N. 1708. 4. 

Rec. i. Unſch. Nachr. 1707, S. 948. 


rss My»xba ſ. Jura fimbriarum ex R. Mofe 
Ben Maimon defcripra, latine reddita atque no- 
tis illuſtrata. Frf. a, M. 1710, 4. 


-Dif, 


. DE epift, de hauftu aquarum ex fontibus 
falutis ex Ef. XII; 3. ad Joh, Henr, Majüm, 
patrem. Giell. 1710, 4 | 

Rec. i. Memoir. de Trevoux; 1715 Dei. 


Exerc. qua decus terr& fand, cal E: 

zech. XX,6. adumbrat; Refp. Juft. Helfr. Hap- 
el; Ofleida Hafl, Stipend. Maj. Gielle, 1711; 
4 — 
. D. Ilaaci Abarbanelis avi; vıpwn [, præco 
falutis, in linguam lat. translarus. Preimittitur 
vita Audtoris ab interprere collecta. Adjiciuntur 
emendationes rextus Rabbinici, Fr£, a, M, 1712; 

Rec: i. Gel; Fama, 2 Th, ©, 162. | 
„Tempus pafcha Chrifi ultimi; Refp. (pid 
Mag. ) Guil, Adam. Gabel, Laubac, Gieff, 

De corona ſapientiæ, ex utraque antiquita- 

te; Refp. (pro — Jo. Chph. Eckhard, Me: 
gälinda- Haſſ. Giell. 1712, 4. 

_ Difp. philolog. de corona juflitix; Reſp. 
Conftantin Kempfer. Giefl, 1712. 4, | 

7 — ex Antiquitate orientali de Zabiis; Refp; a 
{pro Mag.) Henr. Andr. Walcher. Gieff. 1712, 
fie befindet fich auch in Jul. Carl Schlaͤgers fafc. di. 
‚  tarior, de antigg. facr, & profanis, Helntt, 1743-4; 
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— 
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Epiftola de editione epiftolarum viror. ce- 
leberr, ad Balchaf. Meifnerum olim ſcriptarum. 
Fif. 1712. 4. Io 

Rec. i. Unfch. Nachr. 1712. ©. 667. 


Obſervationes ſacræ, quibus diverfa urriuf- 
que Teft.loca ex — indole & antiquitati- 
bus potiſſimum illuftrantur, bb. I. Frf. ad M. 
1713; ed. 2da 17 16. hb. Il. ib. eod. ed. 2da 1726. 
lib. III, cui addita eft Aug. Buchneri de baptiſ- 
mo ſuper mortuis commentatio epiltolica, nunc 
primum edita; ib. 17145 ed. 2da, 1727. lib. 

IV. cui fübjicitur. fpecimen fupplementorum 
Thefauri gr. lingux ab Henr., Stephano conftru- 
&i. ib. 1715. 8. | 

Rec. i. Unſch. Nachr. 1713, ©-658. v 1715, S. 726. 
„PM. Biblioth (Frf. u. 294.) 5B. S. 338. Theoph. 

Alethaͤi Ber. v. X. u. N. Commentar, H. Schrift, » 
3 Ih. ©. 244. 


Bafılii M. de legendis gentilium libris Ora- 
tio, cum interpreratione gemina Hug. Grorii & 
Leonardi Aretini notifque Joh. Potteri, recen- 
fuit, propriis ‚adnotarionibus illuftravir arque 
confimilis argumenti epiftolam D. Hieronymi 
ad magnum Oratorem Romanum cum Mk, 
Cod. collatam adjecit. Fıf.a. M. 1714. 4. 


 — Hiftoris nativitatis Chrifti, philologicis 
quibusdam Obfervationibus illuftrara 5; Reſp. 
Geo. Clem. Draud, Dauernheim. Wetterav. 
Pxdag, Gieſſ. Coll, Giefl, 1717, 4 


Spe- 


Ma y. | 355 
_ Specimen lingue Punicæ in hodierna Me- 
litenfium füperftis, Marb. 1718. 8. | 
Steh. auch i. J. G. Grevii Thef. Sicil, Vol, XV; 
- Rei.i, Act. Erud. Lipſ. 1720, p. 40. | 


In der Borrede gedenkt May, wie er, um den Druk 


hievon zu Stand zu bringen, in vielen Buchdru— 
ckereyen Deutfihlandes die orientalifchen Buchſta⸗ 
ben vergeblich ausgeſpuͤrt — (charalteres fimul o- 
mnes nemo poflidebat) ; felbft der berühmte Henr. 
Wettſtein in Holland habe die Schrift nicht drucken 
fönnen, weil er Feine arabiiche Buchſtaben mit 
Punkten gehabt, bis er endlich, wider alleg Ver; 
muthen, in der iiniverficatsbuchdruckerey zu Mar: 
burg feinen Zwek erreicht. ,„ Ita, ſezt er Hinzu, 
apud Exteros ſæpe quærimus, quod vicinum eſt. “ 


Der groffe Orientalift Joh. Joach Schröder aber 
hatte zu Marburg diefe Veranſtaltung gemacht. 


Heimerii Sophiſtæ Oratio — — — — 
ügxopbs uge & epigrammata quædam græca 
ex Anthologia Mfc, Omnia in ufum prælectio- 
num publicarum, e Codicibus Uffenbachianis 
nunc primum in lucem emifla. Giefl, 1719, 8. 


iftnur ı Bogen. - 


In Bibliotheca Uffenbachiana Mf. priores 
Clafles, quibus Codices ebraico-rabbinici item- 
que græci comprehenditur,recenfuit. Halæ, 1720, 
fol,_col, 1- 694. | 


PVProgr. invit, ad aud. Orat, Chph. Fried, 
Ayrmanni &c. Giefl, 1721, 4 S 
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356 | May 


Progr. invit. ad aud. — Gore, Har⸗ 


. tungii &c. Giell. 1721, 4 


— — — — — — Jo. Gott Schupar- 


u &c. Gieſſ. 1721. 4 
| Befindet fi auch bey Jo. Gotefr, Sehupertt Orat. de 


de Gregorio Naz, P. 61T. 
— — — — — — 10.G 100. Liebknech- 


ü &c. * 1721. 4. 


iſt ach des Jo. Geo. Liebknechti Otat. inaug. de ma- 
thef. felici.cum Theol, nexu, Giefl. 1722; 8 Ps 
65 faq. angehängt. | 


— — — — — — Chph. Henr. Valen- 


uni — Giefl, 1721. 4 


— — — — — — Chph. Ludov. Rudi-- 


geri &c. Gieit 1721, 4. 


— — — —— — in natalem LV, Er- 


nefti Ludovici Haff. -Landgr. à Jo. Frid. Kayfe- 
ro J. U. D. ejufque — Prof. habitam. 


Gieſſ. 1721. fol. 


Progr. fun. in obit. Claræ Catharinæe Otr- 
thiæ, Sim, Nic. Orthii Jur. Profefl, Ord. viduz, 


Gieſſ. 1721. 4 


Dilſf. de Schechinah; Reſp. pro Mag. 
Geo. Hem. Münfter, Heilbronn. Gieſſ. 1723. 


4: 
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Diff, qua Luciani Tr. de Longevis nova 
verfione latina notifgue philologicis inſtructum 
exponit; Refp. (pro Nag.) Jo. Hertm. Benner. 
Gieſſ. 1724. 4 
Hat man auch in Form eined Traktats, Giefl. 1724. 4, 
Dec. i. Bibl. anc. & mod. T, XXI, P.I 


Græcæ veritatis ftilique apoltolici vindiciæ 
adverfus recentiſſimi Critici Anglicani ( Zachar. 
Pierce ) cenſuram; Refp. (pro Mag. ) Jo. Chph. 
Bergen, Allendorf. a. Lumd. Hall, iell, 1724 
4: 
Dec. i. Hiſt. d. Gel. d. Heff. Trim. II, 1725, ©. 363 

u. fl Samml. v. A. u. N. theol. ©. 1726, ©. 

1064. 


Notitia imperit Adiabeni, ex antiquis ido- 
neifque monimentris collets. Marb. 1725. 8. 
Her. i. = d. Gel, d. Heſſ. Trim. II, 1726, 6.389 
u. ff. 


Diſp. ad gefta Pauli in urbe Athenienfium, _ 
quæ S. Lucas confignavir Adtor. XVII, 13. an- 
notatt. quædam philol. Refp, (progr. Mag.) Jo. - 
Ludov. Schloffer, Goar. Hafl. Gieſſ. 1727. 4 

fie ftehet auch in Thefauro novo Theol. philol., Am- 
ftelod. 1732. T. H, p. 669 fgq. 

Hei. i. e” d. Gel. d. Heffe Trim,. I, 1727, ©. 64 
u. ff. Rn 


— pleonafmos linguæ grecz in N, T. oc- 


. eurrentes filtens; Refp. ( pro Mag. ) Jo. Rein- 
a au —— hard 
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hard Junck, Gosfeld. Haff. (Red. Gymn. Wez- 
lar.) Gieſſ. 1728. 4. | 


Rec.i. Si d. Gel. d. Heff, Trim. IV, 1798, &.485 
MW fe — 


Diſp. de tiara Pontificis maximi; Reſp. (pro 
Mag.) Jo. Geo. Funcke, Marcan. Giefl. 1728. 
4 | 

Rec. i. af d. Gel. d. Heſſ. Trim. I, 1729, ©. 109 

u. ff- — 


Progr. hilaria publica ad recolendam exhi- 
bitæ Aug. Conf. memoriam in Pædag. Gieſſ. in- 
ftiruenda indic. Giell. 1730. fol, 


-  Difp. de aris & altaribus veterum; Reſp. 
Joh. Phil, Jac. Fabricius, Goddelavio-Darmit, 
Gieſſ. 1732 4. | . 


.  Emendationes in Alciphronis Epiftolarum 
librum I, | 
Steh. i. Hiftoire crit, de la Republique.des lettres, T. 
AI. p. 241 fgq. | 


Emendationes Orationum quarundam' Li- 
banii, & Gotofr. Oleario interpretatione lat. do- 
‚natarum feptimoque Volumini Bibl. Gr, Fabri- 
cianæ infertarum. 


Daf. T. XIII, p. 154 fggq. 


Matruw ad loc, apocalypt. Cap. XIV, 20. 


Daſ. T. XIV, p. 200 fgq. 
Rei 


— — 


Map 33 


Rec. &.109 N. Sat Se. u. 2p3. 1718. 8.) 70 St. 


Briefe von Ihm an uffenbachen (ſamt deſſ. 
Antworten) ſtehen in Commerc. epiſt. Uffenbach. 
P. L p. 137. 141. 148. 154. 167. 175. 208. 
210. 214. 218. 219.230. P. II. p. 335. 343. 
354. 370. 377» 381: 389. 398. 405. P. III. p.. 
41. 47. 52. 74: 79. 85. 96. 104. 106, 119. 
121. 146. P. IV. p. 232. 239. 248. 253. 255. 
256. 258. 261. 277. 

Er * 
* | 

Eine Necenfion feiner im Manuſ kript hinter: 
laffenen Arbeiten, ;die in die Gieffer Univerfitätsbis 
bliothek gekommen find, findet man i. Heſſ. Heb⸗ 
opf. 20 St. ©, 923 u. ff. J 


MM, (SZohann Earl). Nach den Bruchſtuͤcken, 
Die ich aus feinen hinterlaffenen Papieren zu. fehen 
Gelegenheit gehabt habe, ift er am 22 November 
1751 in Offenbach a. Mayn geboren, wo damald 
fein Vater, Jobann Philipp Mlay, als Frans - 
zöfıfcher Prediger ftand, der nachher bey die franzoͤ⸗ 
fifhe Kolonie zu Walldorf im H. Darmftädtifchen 
gekommen, wo er mit dem befannten Koh. Mich. v. 
Loen in den Jahren 1740 oder 1741 das Projekt 
ſchmiedete, in Mörfelden, eine halbe Stunde von 
Walldorf, auf dem v. Loenſchen Landaute eine Fleine 
Akademie zum u” junger Leute von Familie 

| 4 | zu 


60. May 


zu errichten, das jedoch det Krieg, noch. mehr aber 
der Widermillen ver Geiſtlichkeit gegen die Religiongz 
grundfäge des v. Loen vernichtete, Die Mutter des 
May war eine geborne Schobingern. Kite 
Schwefter von ihm, Safobda, ift ſeit dem 2ı DFs 
tober 1760 an den Prediger Daniel Lepper zu Lanz 
gen:Selbold im Ifenburg » Birfteinifchen verheyratet 
gewefen. Weil fein Water ihn zur Theologie bes 
ſtimmt, fo machte er mit Erlernung des Yateiniz 
ſchen, griechiſchen und. hebräifchen zwar zeitiq den 
Anfang, fühlte aber eine fo groffe Umluft gegen viefe 
- Beftimmung bey ih, daß er; dem Studiren überz 
haupt entfagte und nun lieber ein Kaufmann werden 
wollte, da cr in feiner Neigung für die fchönen 
Wiſſenſchaften und Künfte keine Nahrung und Un— 
terftüßung fand. Man gab ihn zu der Abſicht nad). 
Frankfurt bey einen Schreib: und Nechenmeifter in 
die Koft. Der Sohn dieſes Mannes war ein gez 
ſchikter Maler, und wern May länger in dieſem 
Haufe geblieben wäre, fo wuͤrde er ohne Zweifel ein 
Maler geworden ſeyn. Durch VBorfchub eines Ver⸗ 
wandten Fam ev indeffen im Sommer des Jahre, 
1746 in den Salanterieladen der Wittwe Fifhern 
. zu Frankfurt in die Schre, im September des naͤm⸗ 
lichen Jahrs aber fhon. zu der Wittwe Heldewir. 
Alle Stunden, die er für fich erübrigen konnte, ver 
wendete er zum Buͤcherleſen und was er erfparte, 
brachte er dem Buchhändler Hechtel zu. Wenn er 
bey feiner fi) gemachten Heinen Bücherfammlung 
faß, morunter poetifche Schriften ver größte Theil 
war, ſo duͤnkte er fich fo. reich als ein Kapitaliſt zu 
ſeyn. Als fein Prinzipal Timman, der immittelft 
m in die 


May 361 


- bie Heldewirſche Handlung übernommen, 1731 hey: 
ratete, erfchien Man zum erfienmal mit einem 
Schäfergedichte im Druk, worin er fih Brokes 
zum Mufter. gewählt hatte. Da er den Schäfer 
em Alfterfirande in einer Stelle anführte und 


Brokes Namen ay der Seite bemerkte, es fi aber _ 


‚traf, Daß der Drucker ihn unter die legte Zeile des 
Gedichts fezte, fo wiederfuhr dem May die Ehre, 
daß man es für des Brofes Arbeit hielt, weil man 
ihm fo viel nicht zutrauete, Sm Oktober dee Jahrs 
1752 verließ May feine Lehrjahre und Fam auf das 
Han der Smiffenfche Comptoir nad) Altona. Schen 

in dem erfteren Jahre! erhielt er die Kenntniß von ale 
ten Gefchäften, welche getrieben wurden und führte 

nebft dem Kafiver die franzöfifhe Korreſpondenz: 

im zweyten Sahre hatte erden Ein- und Verkauf 
der Kommißionswaaren, die Boͤrſen-Geſchaͤfte und 

was ſonſt in Hamburg vorfiel, zu beſorgen. Dies 
leitete ihn zu vieler Bekanntſchaft mit Leuten, unter 

welchen er ſich die auswaͤhlte, die mit feiner Meiz 
gung einftimmten, die ſich nämlich wechfelfeitig Büz 
cher und Echriften oder auch Gedanken und Entwürfe 
mittheilten, welche zur Handlung eben nicht gehoͤr⸗ 
ten. Ob gleich es dem May an Gefchäften nicht 
fehlte, fo wußte ev doch für feine Neigung Zeit zu 
gewinnen; Hochzeiten und ZLodesfälle ließ. er felten 
unbefungen und er wurde ein fürmlicher Öelegei- 
heitsdichter. Kunninger, der Prinzipal einer ums 
herreifenden Schaufpielerbande hatte mit feinem bis. 
dahin ertemporirten Stuͤck: Adam und Eva, 
oder Der ſterbende Vater, betitelt, mit allerley 

Erfheinungen und Verwandlungen von der Erfchaf: 

| 35 fung 


fung, von Himmel und Hölle ausftaffirt, von dem 
groffen Zulauf nody immer, — freilich, zur Schan⸗ 
de des Geſchmaks, — eine gute Einnahme genof 
fen; wünfchte aber doch, daß ed Jemand in ordents 
liche Handlungen und ‚Auftritte zu Papier brächte, 
‚ May verftand fich hierzu und trug Öffentlichen Bey⸗ 
fall davon. Zu einem MWochenblate, welches in 
Hamburg unter dem Titel; Verſuch eines Wo⸗ 
chenblars, zum WVorfchein Fam, lieferte er ebens 
falls Veyträge, und von einem Gedicht: Were 
ſtreit zwiſchen Ehre und Liebe, das der Or⸗ 
ganift Prevot an der franzöfifchen Kirche zu Altona, 
als eine Kantate in Muſik gebracht, wider. feinen 
Willen in das Wansbecker Blat fegen Yaffen, ift er 
aud) der eigentliche Verfaffer. In feiner Nachbar; 
ſchaft hatte er einen Freund, der ſich Selmer Rod 
nannte, ein Mennonift, nicht aus dem Lamm fons 
dern aus der Sonne; diefer ließ zum Vergnügen für 
feine 3 Söhne und eine Tochter, Kinder von 9 big 
13 Sahren, auf feinem Saale ein klein Theater ers 
bauen und in Gefellfhaft 3 anderer Kinder Fleine 
Stuͤcke von einer Handlung aufführen. May fer 
tigte zu verſchiedenen malen den Stof dazu aus, 
als: die Pflicht der Rinder gegen ihre El⸗ 
tern; ein Vorfpiel an dem Geburtstage der Madas 
me Kock, von ihren Kindern vorgeftellt, im Jenner 
1757 in Altona; Fridrichs Gröffe aus der 
GlütfeeligEeit feiner gerreuen Unterthanen, 
in einem Vorfpiele hergeleitet, an deffen allerhoͤchſtem 
Geburtsfefte d. 31 März 1757 bey Hrn. Kock auf: 
geführte in Altona; ( man fehe darüber den Alton. 
Reichspoſtreut. 54 St. von 1757.) Gedrukt find dies 
| ' fe 
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fe Stücke zwar, meines Wiffens nicht, gefehrieben 
aber habe ich fie gefehen, fo wie noch folgendes 
Theatralifches Divertiſſement auf die Ge 
burtsfeyer des Dan. Kronprinzen Chriſti⸗ 
an, am 29 Jenner 1758, aufgeführt auf dem Am⸗— 
bergiſchen Schauplatz in Altona den zo Jenner 
1758: {f. Alt. Reichspoftr. von 1758, ı8 St.) Au— 
relius, oder der SEinfiedler, ein Luſtſpiel in eis 
ner Handlung, nebft einem dazu gehörigen Vor— 
fpiel, nad) dem Gedichte Amititor und Theodora, 
oder der Einfiedler de8 Hrn. Mallet; Altona, 
1754: ber Stemdling, oder Apollo ein Hirte, 
ein Schäferfpiel in zwey Handlungen: Nicht cher 
als zu Erde des Jahrs 1758 traf May eine Drtss 
veränderung, denn er langte am 9 December zu 
Coͤlln an, wo er bey einen van Recklinghauſen in. 
Dienſte trat. Auf feiner Reife dahin würde er beys 
nahe Kriegsdienfte erwählt haben oder bey ein Eng: 
liſches Kommifferiat gegangen feyn, wenn er es 
nicht gefcheuet hätte, dafi man es ihm zum Nach⸗ 
theil, als ob er aus Verzweiflung den Schritt ges 
than, um fo mehr auslegen mögen, ald er in Al 
tona eine Schöne hinterließ, die einen Einfluß für 
ihn anf die Zukunft gewonnen hatte, obwohl er es 
erfahren mußte, daß fie ſich bald hernach einem Ans 
dern ergeben. Nachdem cr feinem: Cöllnifchen 
Prinzipal bey deſſen weitläuftigen Metallwaaren⸗ 
handlung bis in das Jahr 1760 die beften Dienfte 
geleiftet, Fehrte er im Dftober nah Altona zuruͤk, 
um feine eigenen Gefchäfte anzufangen. Er trieb 
biefe mit ziemlichen Gluͤcke, bis der nad) dem fies 
benjährigen Kriege ausgebrochene groffe Bankerot 
des 
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des Jean de Neufville in Amſterdam (*) auch auf ihn 
ſich bezog und ihndyu Grunde richtete. Won jezt an gab 
er fi) mehr öffentlich mit Schriftftellerey ab, verfa: 
be in Altona eine Stelle bey der Zahlenlotterie und 
— — in anderen Gegenden Deutſchlands, 
er fich gröffeftentheild mit Unterricht in Kaufe 
RER Nechnungen und Buchhalten, unter dem 
angenommenen Namen Peterſon, naͤhrte. Ein 
gewiffer fich genannter Stalienifcher Graf? Bollo war 
das Werkzeug geworden, daß unterm 14 Jun, 1771 
in Soffel ein innerlicher Krieg des Staats mit den 
Unterthanen ausbrach, id) meyne, daß eine Zahlen; 
lotterie zum Beſtand gedich ‚! bie man nicht eher ald 
mit dem Megierungsantritte des Durchlaudtigften 
Landarafen Wilhelms IX. zum Wohl vieler Tauſen— 
de wieder erftift fahe. Der Graf führte zu diefer 
Anftalt einen Namens Siniſtrario als Kaftelletarius 
ein, welcher in der Folge der Zeit das Haupt eines 
Komplotts wurde, das aus den Groberungen der 
Lottokaſſe bey den jedesmaligen pompoͤſen Ziehungen 
Raͤnkevoll einen Kanal auf ſich zuzuleiten gewußt, 
an deſſen Moͤglichkeit man erſt nach der Hand dach⸗ 
te. Peterſon, oder May, welcher ſich damals 
bald in Münden bald in Caſſel aufhielt, war mit 
Andern darin. verwicdelt. Er gab einen von den 
Kourierd und. Unterhändlerm zwifchen Caſſel und 
- Braunfchweig ab, um die in Eaffel gezogene Num⸗ 
mern fo zeitig nad) Braunfchweig zu bringen, daß 
noch Einſatz in Caſſel angenommen, wurde, Diefe 
| | | Frey⸗ 


© i. ſ. Einleit. in die Bandlungswifufg. findet man 
davon nähere Nachricht. 
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Freybeuterey wurde nad) einiger Zeit entdekt, man 
gerieth auf die Spuren, und die Theilnehmer ſahen 
ſich nach und nach von Hamburg, von Frankfurt, 
von Braunſchweig, von Münden auf: ihrer Flucht 
ausgeliefert und in Caffel zu gefänglicher Haft ges 
bracht. ‚Die Unterfuchung der Sache wurde von eis 
her beſonders dazu niedergefezten Kommißion zum 
firengfien behandelt und Pererfon traf die Reihe; 
in Die Eifen der zwoten Klaffe verurtheilt zu werden, 
Nur vom 4 Aug. 1779 bi6 den 16September 17806 
erlitt er die Strafe, die fonft auf eine unbeftimmte 
Zeit gefezt worden war. Aber auch während derfels 
ben behandelte man ihn fehr glimpflich, weil der den 
9 April 1784 verftorbene Generallieutenant und 
Gouverneur Ernft Chph. Wilh. v. Bardeleben 
(#), fi) als feinen rn Wohlthäter beivieg; 
Nach feiner Befreyung blieb er in Eaffel und machte 
Entwürfe zu einer Art von Handlungsſchule, Eounte 
aber damit fo wenig durchdringen, als mit feinen 
Verſuchen um irgend eine Veförderung, Er. bes 
ſchaͤftigte ſich alfo mit Unterricht im Faufmännifchen 
Rechnen, verfertigte Bittſchriften u. d. gl. bis ihre 
die Widerholdſche Privat » Holzhandlungskompagnie 
zu ihrem Buchhalter annahm, welcher Poften ihn 
ein gutes Auskommen gewährte, Er war, — fagt 
mir einer meiner Freunde der ſich feines arithmetis 
ſchen Unterrichts auf einige Zeit bedient, von feinem 
Charakter alfo eine Kenntniß bey der Gelegenheit ers 
langt. hat, — unftzeitig ein Mann von manden Fähigs 
| kei⸗ 


C0) f.von ihm: Caſſel. Staats: u. Gel. Zeit, 1784, 


— ©; 
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feiten, guter Beurtheilungskraft, vielem Gedaͤcht⸗ 
niß und einer ſehr lebhaften Phantaſie; nur Scha⸗ 
de, dag dieſes alles mit einem hohen Grad von 
Leichtſinn veraefeilfhaftet war, dem er bauptfachlich 
das Ungluͤk feines Lebens zuzuſchreiben hatte, Er 
hatte viel geleſen, viel geſehen; ſein Umgang war 
daher unterhaltend und angenehm, nur mußte man 
ihn allein reden laſſen; Widerſpruͤche konnte er durch⸗ 
aus nicht vertragen, denn ſonſt vergaß er fi), wur⸗ 
de unartig und ſeine Rechthaberey war unaus ſteh⸗ 
lich. Die Lehren und Geſchichte der geoffenbarten 
Religion bey jeder Gelegenheit laͤcherlich zu machen, 
war ihm ein Vergnuͤgen und da er dieſes ohne alle 
Weberlegung in jedem Wirthshauſe that, fu begegs 
nete es ihm wohl, daß er von orthodoxen Bürgern mit 
Stokſchlaͤgen widerlegt wurde. Er blieb in diefen 
Gefinnungen bis ars Ende feines Lebens, das er 
je Länger je mehr durd) den Genuß hitziger Getränfe 
beförderte; es erfolgte ſolches im September des 


Jahrs 1784. 


Schriften: 
Verſuch in Handlungsbriefen. Altona, 1756. 


8+ 


Verſuch einer allgemeinen Einleitung in bie 


Handlungswiffenfehaft, theoretiſch und praktiſch ab⸗ 


gehandelt; 1B. Altona, 1763. 2ter B. daſ. 1763. 
8. 


Rec. i. Allg. D. B. 1 8. 2 Th. G. 299. 
| Neue 
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Neue Aufl. Altona u. Luͤbeck, 1770 8. 
Rec. i. Allg. D. B. 20 B. 1 Th. S. 07. 


Verſuch in Handlungsbriefen und groͤſſeren 
Aufſaͤtzen, nach den Gellertſchen Regeln; nebſt eis 
ner Abhandlung von dem guten Sefhmaf i in Hands 
lungsbriefen. Altona, 1764. 8. 2te uf Luͤbek, 
1780. 8. 

ſie ſind vom Capit. J. G. Smith ins Engl. uͤberſezt 
mit dem Titel: J. C. May’s commercial-letters ac- 

cording to Prof, Gellerts rules; Bremen, 1769. 8. 

und dal. 1786. 8- 


Rec. i. A. D. B. 2 B. 2Th. ©. 302. Alg. Litt, 
"Zeit. 1787 »N. 138, S. 496. 


| £ottologie, oder Eritifche Beytraͤge zur Lotterie⸗ 
lehre. Eine Wochenſchrift. Altona, 1770. 8. 
2 Th. daſ. 1771. 8. 

Rec.i. Allg. D. B. 18 B. ©. 625. 


Der Verfaſſer gerieth mit dem Altonaer Zeitungsſchrei⸗ 
* Lic. Wittenberg darüber in einen unanſtaͤndigen 
treit. | 


» (8 NRam,) Der Eoiste, eine Wochenſchrift 
nach der Mode. Caſſel, 1778. 8. 
Enthaͤlt moraliſche und ſatyriſche Aufſaͤtze. 
Anleitung zur — fuͤr alle Stände, 
Caſſ. 1782. 8. 


B * 
Er \ I! 


In Ri Handſchrift habe ih, auffer dem ſchon er: 
wehns 
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wehnten, von ihm in einem Quartbande von 217 
Seiten, mit der Jahrzahl 1754 bemerkt, geſehen: 
Abhandlungen uͤber verſchiedene Materien, 
naͤmlich: J. Abhandlungen uͤber das Daſeyn der 
Geſpenſter, oder Controverſien, welche Nichts ſa⸗ 
gen, doch die Zahl der Manuſcripten zu vermehren 
dienen koͤnnen, (in einem Briefwechfel mit feinem 
Freunde Jac. de Vos in Fridrichftadt.) II. Mo⸗ 
ralifhe und fatyrifhe Aufſaͤtze: 1. Die untadels 
hafte Vorfehung, ein Traum. 2. Das ſchwache 

Lehrgebaͤude der ſtarken Geiſter. 3. Betrachtung 
über den unmaͤßigen Gebrauch des Weins. 4 
Schreiben eined Frauenzimmers an ihr Geſchlecht. 
5. Die Betrüglichkeit des Aufferlichen Schein. 6 
Die Macht der Liebe oder der Triumph der Tugend; 
eine Liebesgeſchichte. 7. Beantwortung der Frage: 
ob e8 einem Dienftboten erlaubt fey, eine Sackuhr 
zu tragen, und warum? 8. Beantwortung der 


- Frage: wer der Erfinder der muficalifchen Noten 


geweien? 9. Gedanken über die Hebung der Thies 
re. 10. Das Vergnügen auf dem Sande, in der 
Cpoetifhen ) VBefchreibung eines Landhauſes bey 
Nienſtaͤdte. 


Ferner: ein 73 Seiten ſtarken aber noch unvoll⸗ 
endeten Quartband, mit der Aufſchrift: Zahlen⸗ 
Lotterie en mignature durch Ziehungen und 
Anmerckungen erlaͤutert; 1770. Enthaͤlt eine 
Vertheidigung der Zahlenlotterie und zugleich Wi⸗ 
derlegung der Druckſchrift: Anmerkungen uͤber die 
Zahlen⸗Lotterien, Stralſ. 1768. 8. 
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N, (Johannes). Iſt zu Haͤhnlein im Heſſ. 
Darmſt. Amte Zwingenberg an der Bergftyaffe, wo 
fein Vater ald Schultheiß lebte, 1724 am 24 Des 
cember geboren. Unter dem Prorektor Feigk und 
Rektor Mickelius finbirte er am Gymngſio zu 
Darmſtadt, und feit 1742 auf der Univerſitaͤt Giefs 


fen unter Nebel die Philoſophie, unter Jak Friedr. 


Müller die Mathematik, und vorzüglich unter - 
Bennern die Gottesgelahrtheit. Der Ruf Sigm. 
Jak. Baumgartens z0g ihn auch nach Halle, Als 
er von da * Hauſe kam, ſuchte er ſich eine Zeit⸗ 
lang durch fortgefezten Privatfleis immer vollkomme⸗ 
ner zu machen und hatte an ſeinem Schwager, Joh. 
Adolph Müller, damaligen Prediger in Haͤhmein f 
nachher zu VBüttelborn, einen angenehmen Freund. 
Um ſich jedoch einer Befoͤrderung naͤher zu bringen, 
nahm er feinen Aufenthalt in Darmſtadt und wurde 
fodann im $. 1751 Prediger in Eberſtadt (A); 
Mit einer geb. Sriedelin verehelihte Er fi) in eben 
dem Jahre, 


\ 


Aa (Aus 


(*) Er gedachte Anfangs nach Biebesheim zu kom⸗ 
men, nach der von Ihm in die Frf.g. 3. 1751 ; 
Nr. 40, ©. 227 eingerüften poerifchen Supplik an 
feinen Fuͤrſten, wo ed am Ende heißes | 

„— Dein Wunfch iff Elein vor Deine Gnad i 
Ich ſuch nicht Ehr noch groffe fchägen ; 
Du Eanft mich ohne Wunderthar, 
Mit einem Wort in Ruhe fegen, 
- mach den Schluß von meinem Neim ! 
Schreib theurer Fuͤrſt! Schreib Bibißheim. 
8. Band. 
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(Aus freundſchaftl. Nachr. wiewohl nicht von Ihm 
Selbſt, weil Er die deshalbige Bitte an Ihn Fa 
ruͤkzuweiſen für gut gefunden hat. ) J 


Schriften: 


Cunter d. Nam. Evangelicus) Der irregu⸗ 
laire Friedens-Tempel, oder kurtze Antwort auf die 
in den Frf. gel, Blättern Nr. UXXIX. gegen Herrn 
D. Benner von Gieſſen inferirte Läfterungen, 

Rec. i. Frfag. Z. 1750, Nr. 82, ©. 445: 

IJ. H. Benners Ungrund der einzigen wahren Religion 
des Hrn. v. Loen, war nemlich an jenem Orte in 
die Eenfur genommen worden. Als Koen über Ben 

- ner Ungrund ein GSendfehreiben drucken ließ, gab 

Hr. May heraus: | | 


— — Die von Hrn, 9. Loen verftümmelt und 
unordentlich vorgetragene einzige wahre Religion. 


Irf. a. M. 1750. 8 


Rec. i. Frf. g. 3. 1750, Nr. 91, ©, 498. 

Als man in eben diefer Zeit. Nr. 95, ©. 524 die 
Schrift des Hrn. May fehr anzüglich behandelte; 
fo antwortete er darauf in der Nr. 98, ©. 533, 
und unterzeichnete fich ebenfalls: Evangelicus. 


AR ihn ein A, Z. in einem Schreiben d. Gieffen, d: 23 
Nov. 1750, das fich in Nr. 100 eben der Frf. g. 
Z. S. 541 befindet, noch weitere Vorwürfe mach: 
te und ihn bauptfächlich tiber feine geänfferte Ger 
danfen von der Geeligfeit der Heiden angrif, fo 
anttwortete er in einem Sendfchreiben, d. Darmff. 
d. 10 Dee. 1750, das in Nr. 106, ©. 557 (fol 
561 feyn ) eben der Zeitung zu lefen und mit 7. MM. 
8.8. Tbeol. Cand, unterzeichnet iſt; undald A. Z. 

and ein fich unterfchriebener Huiks in Nr. 109, 
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©. 57 73) — in Nr.5, &. 22 u. ff. v. J. 1751 
einen ironiſchen Abſchied von ihm nahmen, fo rüfte 
er ein Danffagungsichreiben in die Beyl. zu eben 
der- Pr. 5, mit feiner, mürflichen Ramens : Unter: 

ſchrift: May. | 


Drey Gedichte auf die Wermälung der Prin⸗ 
zeſſ. : Caroline Lonife von Heſſ. Darmſt. mit dem 
Marggr. Earl Friedr; zu Baden» Durl, Darmſt. 
17518 fol; 


Kurze poetifche Gedanken über die irrdifche 
| Gluͤkſeeligkeit der Bergſtraſſe, von einem dankbaren 
Bewohner derſelben beym Eintritt des Jahrs. 
Darmſt. 1756; fol; 


Poetiſche und theölogifche Gedanken über Sie 
Abſichten Gottes und Pflichten der Menſchen beym 
Krieg, entworfen bey Gelegenheit des in Hfſtl. H. 

Darmſt. fanden auf Palmar. 1758 gehaltenen grofz. 
fen Bus-Faſt- und Bettages. Darmſt. 1758. fol, 


(Co. Nam.) Eudorus, eines alten Pfarrers 
aus dem Darmftädtifchen „ Antwortfehreiben auf die” 
gegen die Darmſtaͤdtiſche GeiftlichFeit im 29 DB: der 
Berlin. Bibliothek am Ende inferirte Verlaͤumdun⸗ 
gen, 1777 . 8. 

Fragment aͤber die Lottofucht und deren verwuͤ⸗ 
ſtende Folgen, eine Predigt gehalten am Sonnt. 


Laͤtare uͤber die Worte: Sammlet die uͤbrigen Bro⸗ 
cken, Joh. XVII, 12. Darmſt. 1780. 8. 


Es ſtehet dieſe Predigt auch in d. Journ. fuͤr Prediger, 
| Yaz 1 


—— May. Meckbach. 


11 B. 2 St. wid. Ephemerid. d. Menſchh. 
1780, Jul. ©. 8 u. ff. 


Zufaͤllige Anmerkung uͤber eine groͤſſe merkwuͤr⸗ 
dige Entdeckung von. Foßilien bey Eberſtadt. 
Darmſt. u, z. 1784. 8. —J 


Rec. i. Lpz. g. 2. 17851 10 St, ©. 158. Allgem, 
Liit. Zeit, 1785, N. 20, 5. 90, | Ä 


Auffüge und Nachrichten in der Heſſ. Darf. 
$andzeit. unter dem’ Namen: Eberfiadt, in d. 


Jahrgaͤngen von 1777 u. ff. 


Oekonomiſche Bemerkungen über die —— 
und Behandlung der Spargel. 
i. eb. der. Darmſt. Landzeit. von 1780, N 41 u. f. 


Schreiben an Hrn. HR. Schlozer in Goͤttin⸗ 
gen uͤber den Krappbau. 


Daſ. 1784. Nr. 4. 


M. wa Megobachus, —— —— 
(Johannes ). —— und Freher — ihm 
| pallz 


(*) Magnus Bacchus nennt er fich Scherzweife ſelbſt, 
in einem Briefe an feinen Freund Eobanus Heflug 

ſ. deff. Epift. famil. à Jo. Draconite ed, p. 271. 
ei Ah mit dem Bacchus, nennt fich ein ander 
rer aus der Familie; Chriffoph Liberius alias Me- 
gobacchus, Spangenbergentis; f. ud. Goclenius 
fol. alt, tenunc, XXIX Magißrorum, Marp, 1584. 


4 ; 


— 
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Spangenberg in Heſſen zu ſeiner Geburtsſtadt ; in 


den Oupplementen des Baſeler Lexic. aber wird 
dem ausdruͤklich widerfprodgen und gefagt, daß er 
zu Blaubenzen im Würtembergifchen geboren fey (*) 
und man führt zu dem Ende an, des Schelhorns 


amoenit. hit. T. J. Wlein, nicht zu gedenken, 
daß der Zohannes Magenbuch, wie man beym 
Schelhorn ©. 291 liefet, eine andere Perſon gewe⸗ 


fen feyn fan, fo beftärken nicht nur EKobanus Heſ⸗ 
ſus, ein fehr vertraueter Freund des eigentlich hier 
gemeynten Meckbachs { Epift. famil. Eob.H. à Jo, Dra- 
conite ed. p, 60. ), Nigidius, eben auch einer feis 
ner Freunde, ( in Elencho Profeſſ. Marb, p, 27.) und 
Diftorius (in propyl. Athen, Haff, p. 12.) fondern 


auch ſelbſt aufgefpürte ſchriftliche Familiennachrich⸗ 


ten, die Warheit, daß Adami und Freher Recht 


gehabt, und daß Meckbach im Februar des Jahrs 
1495 zu Spangenberg zur Welt gefommen ſey. 


In eben den mir von einem Drte her'mitgetheile 
ten Familiennachrichten, fand ich von einem Konrek—⸗ 
tor Joh. Balthaf. Hugius () in Hersfeld bemerkt: 
» Die Meckbache ſollen von der Juͤlichſchen Familie 
derer v. Vogt berfiammen, denn por etlihen hunz 


‚dert Jahren foll einer v9. Vogt aus vorgedadhter Fas 


Yang | mis 


E) Beym Hr Rath u. Prof. Curtius in fallis Re- 
&or Marb. p. 10. findet man auch Blaubeuren. 


| +) Johann Balthaſar HZugius, ein Sohn des 
Predigerd Joh. Hugk zu Buchenan, farb ald 
Konveftor des Hersfelder Gymnaſiums im Januar. 


1651, 66 Jahre alt. 


* 
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milie hier in Heſſen gekommen ſeyn und fich in dein 
Dorfe Meckbach (Amts Rotenburg haͤuslich nie⸗ 
dergelaſſen und ſeinen Geſchlechtsnamen, in Meck— 
bach verwandelt haben.“ | 


Weil mir die Genealogie übrigens nicht recht im 
. Klaren zu feyn gefchienen, fo will ich nur fo viel da— 
her anführen, daß in der. Folge einige der Meckba— 
che zu Grünberg, ‚einige zn Geyß und einige zu Span⸗ 
genberg ſich anfüßig gemacht. — 


Johannes Meck bach, Rentmeiſter zu Gruͤnberg, 
wurde der Water des nachmaligen Churbrandenburs 
gifchen Kanzlers Wilhelm Rudolph Meckbachs (*). 
| Herr⸗ 


(*) Wilhelm Rudolph (+) Meckbach iſt 1543 ge⸗ 
boren. Er fiudirte zuMarburg und Jena die Rech— 
te, abfolvirte zu Löwen, that eine Reiſe nach Frank: 
reich, nahm in Orleans die juriftifche Picentiaten: 
miürde any. gieng 1565 in fein Vaterland zurüf, 
wurde 1566 Doktor der Nechte in Marburg und 
furz darauf Pandgrafen Wilhelms IV Kath in Caf 
fel, der ihn in verfchiedenen Gefandfchaften brauch— 

te (FT). Bey der Gelegenheit, daß er inder Saͤchſ— 
Weimarifchen und IE als 
om⸗ 


() Bart mann in Hit, Kaſſ. P. il, p. 28 nennt ihn blos. 
Wilhelm mit dem Bornamen, und p. 20 blos Rudolph; 
es ift jedoch ein und eben diefelbe Perfon. a 


C++) So unterfhrieb er nebft dem Ob. Amtm. Milchling v. 
Schönftärt und dem Rath Edebr. v. d. Malsburg 1569 
den Frf. Reichstagsabſchied, (ſ. Luͤnig i. Reichsarch. 
ıte Fortſ. der Continuat. des P. gener, ©. 191.); ferner 
1584 den Garlftädter Vertrag in Beziehung auf die Ir— 
rungen ai D. Ordenshaufe zu Marburg CT. Satt⸗ 
mann q. d. 3*8 
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Herrmann Meckbach, Bürger in Geyß, und | 
Margethe geb. Wolfin hatten einen Johann Meck⸗ 


Aa 4 | bach, 


Commiſſarius ſich befunden, geſchahe es, daß er 
zum Kanzler nach Coburg berufen wurde. Im J. 
1578 bekam er bier feine Erlaſſung (f) und war im 
Begrif auf feinem Gute in Franken zu leben, ald 
fein Landesfürft Landgr. Wilhelm IV. ihn wieder in 


Dienſte nahm. und ferner in auswärtigen Geſchaͤf— 


ten brauchte, bis er 1585, mit dieſes Fürften Er: 
laubnig und mit dem beybehaltenen Charakter eines 


Heßiſchen Geheimen Raths, in des Magdeburg. 


Adminiſtrators, nachherigen Churf. zu Branden: 
burg, Joachim Friedrichs Dienfte ald geheimer 
Kath und Kanzler nach Halle gehen durfte. Vom 
König Friedrich I. von Dännemarf wurde er eben: 
fall8 zum Rathe von Haus aus augenommen und 
ſelbſt Kaifer Rudolph U. forderte von ihm in jewei— 
ligen heimlichen Angelegenheiten fein Bedenken. 
Bon Gefchäften ermuͤdet, gieng er endlich auf fein 
vom Grafen v. Mannsfeld Pfandweife ingehabted 


Gut Helmsdorf, wo er am 24 Febr. 1607 fein Le⸗ 


ben beſchloß und d. 10 Maͤrz in die Domfirche nach 
Halle begraben worden. | 


Mit feiner Ehegattin, Margrethe, des Saͤchſ Kanz⸗ 


@ 


ler8 D. Henr. Schneidewins %., mit welcher er 
fich bereits ald Student in Jena verlobt, und 1565 
verheyratet und die am 23 Jun. 1670 in Halle vers 
fforben, hat er 9 Kinder gezeugt; 3 Söhne, Dan 

ich: 


Von der Urfache feiner Erlaffung ſtehet beym Thomas 
ſtus i. ſ. Juri. Handeln, 2 Ch. ©. 236: 5 vermuth- 
lich, weil er eben Fein Liebhaber der formulz Concordiz 
geweſen.“ In der Sad. Coburg. Hit, von G. P. H, 
(Geo, Paul Hoenn) aber heiffet es: „ meiln er den Se- 
eretarium Hanns Leonhardten in der jungen Herrfchaft 
Anweſenheit gefhlagen, ift er 1578 allhie (zu Coburg) 
feines aufgebabten Cancellariar-Dienftes erlaſſen. “ 


‘ 
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Meckbach. 


bach, Eitel Meckbach (*), zu Soͤhnen und Catha⸗ 
rinen zur Tochter, die an einen Einwohner nach 


Ras⸗ 


lich: Reinhard Wilbelm, Burkhard Heinrich 
und Johann Friedrich in Kaiſerl. Kriegsdienſten 
geſtanden und einer Moriz Wilhelm geheiſſen: 
eine Tochter, Margarethe, an den als Kaiſerl. 
Lieut. wider die Türken gebliedenen Wolfg. v. Allns 
peck, und Anne Marie, an Moriz Friedr. v. 
Allnpeck verheyratet: 


(K Srebers Theatt erüd, p. 972. Dreyhaupts 


Befchr. des Saalkreiſes, 2 Th. ©: 667.) 


) Birel Meckbach, Keller auf dem Schloffe Bicken⸗ 


bach an der Bergſtraſſe, und Catharine geb. 
Rumpfin, wurden die Eltern. des am 10 Det. 1557 
gebornen Juſtus Meckbachs, der nach feinen 
Studien in Buzbach und Marburg, zuerſt Ranzley: 
ffribent, hernach Gefretarius in Marburg, 1600 
ader Schultheiß in Hersfeld gentorden, wo er am 
12 ul, 1620 geftorben. Aug feiner erfteren Ehe 
1587 mit Annen Marien, des Bräfl. Sayniſchen 
Amtmannd Mart. Moͤllers zu Hachenburg T. find 
von 2 Söhnen und 5 Töchtern am Leben geblieben ı 
1) SaFobine, des Darmſtaͤdt. Raths Dr. Job. 
Phil. Kleinſchmidts- 2) Chriſtine, des Darmſt. 
Raths, Vicekanzl. u. Prof: Jur. Joh. Kitzels u. 3) 
Dorothea; des Jo. Stalburgers in Sıf. a. M. 
Ehegattinnen. 


Aus feiner zwoten Ehe mit Annen Marien, des Pas 


trizierd Hiervon. Stepbans zu Frf. a. M. Tochter, 
hat von 3 Söhnen und einer Tochter, nur diefe 
leztere am längften gelebt. 


(Aus Per. Zimmermanns Leichpr. a. d. Tod Jo 
Megbachs.) u | i 
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Masdorf im Fuldaifchen, Namens Roll verheyras 
tet, von dem ein Sohn, Joachim Roll, als Abt 
zu Hersfeld 1606 verftorben, Wer der Vater des 
gegenwärtigen Johannes Meckbachs von Spangens 
berg gewejen, ift in den Öenealogien dem meiften 
Zweifel unterworfen. Uebrigens aber ftudirte ex zu 
Wittenberg, Erfurt und Padua; von legterem Drs 
te brachte er die medicinifche Doktorwuͤrde mit, 
wurde nach feiner Ruͤkkunft ins Vaterland 1533 
Leibmedikus und Profeſſor ber Arzneygelahrt⸗ 
heit zu Marburg. eil ihm aber ſein Hofme⸗ 


> dikat oͤftere Abweſenheit verurſachte, entſagte er ſei⸗ 


ner Profeſſur, gieng 1535 nach Caſſel und blieb 
lediglich Leibmedikus Landgrafen Philipps des Gros⸗ 
muͤtigen. Hier ſtarb er am 27 Zul. 1555. Man 
fezte ihm folgende Grabſchrift: 8*p0 


- Inelyti Heſſorum Principis Philippi eius no- 

minis primi Archiarer Fobannes — A 
Spangenberg , fimplicia patri, & compofira ma- 
tri reftiimens, hic fub aflıgnato fibi marmore ſi- 
tus eft, qui vixit annis LX, Menf. VI, Obiit ve- 

ro anno Domini MDLV, die XXVII Jul. cujus 
anıma in ſancta pace &ternum quiefcat. Amen, 
Frehers Theatt. erud, p. 1235. Nigidius und 
„ Fiforius ſchon 2.) e . 


In Schriften von ihm Eenne id) nur, uud zwar 
dur Stebern: | 


Compofitiones quædam medicæ & antido- 


ta uſu longo comprobata. 7 
Yasz Gleich⸗ 
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Gleichwie er mit ſeinem Freunde Eobanus 
Zeſſus viele Briefe gewechſelt, fo findet man deren 
verfchiedene in der vom So. Draconites herausges 
gebenen Sammlung ber Epift, famil. Eobani Heiſi, 
fowohl vom Eobanus an ihn, als feine (ſ. p. 270) 
an den Eobanus. * 


von Meien ( Sohann Gottfried ). Zu Bay⸗ 
reuth am ı May 1692 geboren. ein Vater os 
hann Simon Mleiern war Brandenburg» Culm: 
bachifcher Geheimer Kammerrath; die Mutter Uns 
na Barbara eine geborne Hoͤflich. . Privatun: 
terricht und das Gymnaſium feiner Vaterftadt mach⸗ 
ten ihn in dem funfzehnten Jahre feines Alters ge: 
ſchikt, auf die Univerfität nad) Halle, von da nad) 
Leipzig zugehen. KHiernächft hielt er fich einige Sah- 
re durd) bey dem Ritterſchaftlichen Direktorialkonſu— 
Ienten Soh. Friedr. Schober in Nürnberg auf, 
machte ſich bey deinfelben den Reichsprozeß bekannt 
und führte unter deffen Aufſicht in vielen Sachen die 
Feder, Jezt begab er ſich nad Wezlar in der Ab⸗ 
fiht, Elagenden Parteyen bey dem Reichskammer⸗ 
gerichte zu dienen. Dies. veranlaffete ihn, im J. 
1715 bie jueiftifche Doktorwuͤrde in Gieffen 
anzunehmen, da es fich dann aber fügte, daß er 
noch in eben dem Jahre zum RE Profef: 
Br der Mloral, und im folgenden zum aufferor- 
entlichen Profeffor der Rechte beftellt wurde. 
- Mishelligkeiten mit feinen Kollegen Grollmann und 
Mollenbeck, die es ihm nicht verzeihen Eonnten, daß 
| Er er 
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er nach Thomaſiſchen Grundſaͤtzen das Rede der 
Natur zu ſehr erhob, verurfächten, daß er i. I. 1720 » 
eine Hoftarbs und Ranımerkonfilenten-Steb 
le in Bayreuch annahm. Hier erlangte er i. J. 
‚1723 die Würde eines Kaiſerl. Comes Palatir 
nus. Auf Verlangen eines gewiſſen Königlichen 
Minifters fihrieb er einen (nachher auch unter dem 
Titel: Remargues für l’analyfe du trair@ d’Han- 
novre gedruften ) Aufſatz, der befonders folgende 
‚zwey merkwürdige Punkte enthielt! 1) Daß die 
meiften Stimmen auf dem Neichötage zwar zu ei⸗ 
nein  Defenfiokrieg hinlaͤnglich waͤren, aber nicht zu 
einem Offenſivkrieg, in Anſehung deſſen ein Reichs⸗ 
ſtand die Reutralitaͤt ergreifen koͤnne. 2) Daß z. 
E. der Koͤnig von England, als Koͤnig, Huͤlfsvoͤl⸗ 
ker an Frankreich gegen das Reich geben, und, als 
Shurfürft,! zur Reichdarmee fein Kontingent fiellen 
koͤnne; dieſer Aufjag zog ihm i. J. 1726 den Ruf 
‚als Hof⸗ und Ranzleyrath nad, Hannover zu. 
Er gieng 1727 dahin ab und 2 Fahre hernach wur⸗ 
de ihm auch die Direktion des Königl. Churfuͤrſtl. 
Archivs anvertrauet. Er trug alle Rechte des 
Churfuͤrſtl. Hauſes zuſammen und bemerkte kuͤrzlich, 
wo in dem Archiv Nachricht davon zu finden, auch 
worauf es bey einem jeden ankomme. Died ließ er 
abfchreiben und legte es dem Könige vor, alsſ derfels 
be yon England feinen Churftaat befuchte und Ke 
das Archiv befal), wogegen er das koͤnigliche Wohle 
gefallen mit anfehnlichen Gnadenzeichen ein&rndtete. 
Us geheimer Juſtiz⸗ und Ranzleyrarh. auch 
geheimer Yrchivarius gieng er bier am, 2ı Ok⸗ 
tober 1745 mit Tode ab. 

Er 
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Er hatte fich zivepmal verheyratet: 1) mit ma⸗ 
rien Sybillen, einer geb. Zellerin aus Wezlar, 
die er 1726 zum Grabe begleitete. 2) mit Ama⸗ 
lie Dorothee, verwittweten 9. Block, geb. v. 


Stiſſern. 
(Aus Goͤtten's gel. Eur: 1 h · ©: sı6 u. ff:) 


Syriften: 


Diff, inaug. (pro, Gr. Dr.) de confückn 
ſtatutorum eorumque in exteros valore. Gieſſ. 


1715. 4 
— philof. de — Lutheri; Jo. 
Geo, Mackenrod, Gielſſ. 1717. 4 


Progr. de inutilitate diftin&tionis contractu- 
um in reales, verbales, litterales & conſenſua- 
les, Gieſſ. 1717. 4. | 

Decas aphorifmorum in partem primam 
 Ordinationis cameralis. 


Theſes philof. ad parcemiam: — böfe 
Ehriften. Giell. 1 2 
De jureratihabitionisSchedion. Giefl 1720. 
% Lipf, 1724. 4, 

| Remarques für ranelyſe du Trait@ de Han- 
 hover, Paris, a A. : 


Ge: 
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Gefeßmäfige Beantwortung der Trage, ob 
ein catholifher Landesherr in Teutſchland die juris“ 
di&tionem ecclefiafticam über die in feinem. Lande 
befindliche der Augſp. Confeſſ. verwandte Unterthas 
nen zu exerciren befugt fey? Bayreuth, 1726, 4. 


Auch unter dem Titel: Collection einiger 
Schriften von der geiftl. Gerichtbarfeit derer catho= 
lifchen Landesherren in Deutfchland über die in ihren. 
Landen befindl. Evangel. Unterthanen, mit einer 
neuen Deduction und: Antwort auf Sinceri anges 
maßte Micderlegung. Lpz. 1728. 4» | 

Man ſ. au die Europ. Staats: Ranzl. 47 Th. 
©. 387 u. ff. Müllers hift. jurift. Electa üb. die 

Staatsgeſch. 2 Th. ©. 292 u, ff. | 

Wie diefed Bedenfen oder gefegmäßige Beantwortung 
die Veranlaffung zur Herausgabe der Aktor. pac. 

Weftphal. geworden, das meldet v. Meiern felbff 

in der Vorrede zu dem ıten Th. derfelben.. \ 


Betrachtung einiger Umftände bey dem Tode 
Königs Georg I. v. Grosbrittanien. Hannov. 1727. 
fol. | | 


A&a Hildefienfia, . oder die occafione der 
zwifchen der Loͤbl. Doms Probftey Hildesheim und ' 
der Neuftadt Hildesheim porgewalteten differentien 
in den Sahren 1729. 1730 u. 1731 betr. 


Gedanken von der Rechtmäßigkeit des fechften 
Zinns⸗Thalers in Teutſchland, bey Gelegenheit eis 
nes fchr merkwürdigen am Kayf. Reichs⸗Hofrath d. 
5 May 1732 in Sachen der von Kniggen gegen 

Sad: 
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Sachſen⸗Eiſenach puncto debiti echagenen Cor 
eluſi. Hannov. 1732. 4. 


Dei. i. Lpz. 8- 3.1732, Rt. 74 6. 663: 


| Antwort auf die fogenannte Refutation (zu 
Erfurt 1734. gedrukt ) der Meierfchen Gedanken 
über die Rechtmaͤßigkeit des ſechſten Zinns⸗-Thalers 
in Deutſchland wie ſolche zu Wien in cauſa v. Knig⸗ 
gen contra Sachſen⸗ Eiſenach extrajudicialiter im 
Monath Jul. 1734 diftribuirt, worden. Hannovꝛ 
| 1734 + 
Rec. a. 9. 1734, Nr. 7, ©. 598: 


“ Ada pacis Wertphalicz publica, oder ef 
phaͤliſche Friedenshandlungen und Geſchichte: in eis 
nem mit richtigen Urkunden beſtaͤrkten hiſtoriſchen 
Zuſammenhang/ ıter Th. worinnen enthalten, was 
vom 3. 1643 bis in den Mon. Det. 1645 — zu 
Osnabruͤck und Muͤnſter gehandelt worden. 


S2ter Th. vom M. Du, 1645 bis in den Mu 
März 1646: 
Haunov. 1734. fol. 


zter Th, vom M. bie; zu Ende des J. 
1646, 


gter Th. vom Anfang 1647 bis gegen Ente 
defielb. J. 


— zter Th. vom Schluß 1647 Sie in den M. 
Sun. 1648. 
Hannov. 1735. folk 
6ter 
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SGter Th. vom Sun, 1648 bis zu dem 1649 
völlig erfolgten Schluß des Univerfal- Friedens: 
Congreſſuus. 
Hannov. 1736. fol, | 
Zu defto befferer Brauchbarkeit des Werks verfertigte 
der Archiv-Secretar. Joh. Ludolph Walther ein 
Regiſter, dehnte ſolches zugleich über die von Meis’ 
ern nachher. herausgegebenen Nürnd. Friedend:Eres 
cut. Handl. u. Gefch. aus, v. Meiern fügte noch 
den Abdruk des Infrumenti pacis Ofnabrug, nad) 
einem aus Schweden erlangten vidimirten Exem⸗ 
plar, (*) und die furzen Lebensgefchichte der Weſt⸗ 
phal. Sriedensgefandten bey, und fo erfchien fol 
ches, Gott. 1740. fol. 
Dec. i. Bibl. germ. T.XLI, p. 1. XLII, p. 86. XLIV; 
ns Auserleſ. theol. Bibl. 175 Th. Nr. 2. 79 
Th. Nr. 1. 293.9. 3.1734, Nr. 28, ©. 2506 
Nr. 73, S. 650. v. 1735, Nr. 14, S. 124. Nr: 
52, S. 461. Nr. 100, S. 888. Hamb. Ber. 
1735, S. 161. Act. Erud. Lipſ. 1736, p. 66. 
250. 488. 
Acta pacis Executionis publica, oder Nuͤrn⸗ 
bergiſche Friedens » Executions - Handlungen und’ 
Gefhihte, in denen enthalten, wie und weldherges 
flalt die wuͤrkliche Vollziehung des Weſtphaͤl. Fries 
| ® dens 


CH Auch einzeln erſchien dies Inſttumentum, Geett. 
1738. fol. (ſ. dav. Jur. Buͤch. Saal, g9tes St. 
S. 3.) und den neueſten Ausgaben der Böhmeri: 
ſchen pfincipiorum jur, canon. iff es, juxta editio- 
nem de Meiern, als ein Appendix beygefligt. J. 
N. Engau lieferte von dem Inftrumento,; ex Ex- 
emplaribus Hofmanni, Obrechti, Pufendorfi alıo- 
zumque fpeciatim Jo; Godoft. de Meiern, zu Jena 
in eben dem jahr 1738 eine Ausgabe, 4. I 


— 
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dens — geſchehen iſt. Hannos. n. Tuͤb. 1736, ater 
Th. Gött. 1758. fol. 
Her. i. ur. Buch. Saal, 5 St. S. 372. 12St. S. 
289. Bibl. germ. T. XLVI, p. 100. A&. Erud. 
Lipſ. 1737, P. 139. de 1740; P- 294 


Adami Adami, Epife. Hierapol. & ad Tr. 
* Weſtph. quondam Legati, relatio hiftorica 
. de pacificatione Ofnabrugo- Monaft. ex autogra- 
pho Autoris reftituta atque Adorum pac, 
Weftph. teftimoniis aulta & corroborara, accu- 
rante 7. G. de Meiern. Lipf. 1737. 4. 


Dec. i. AL, Erud. Lipf, 1737, p. 356. 


| Adta comitialia Ratisbonenfia publica, oder 
Regenfpurgifche NReichStags » Handlungen und Ge⸗ 
[dichte von den Sahren 1653 und 1654, befchries 
‚ ber, Leipz. 1738. ater Th. Gött. 1740, fol. 
Ser, i. Juriſt. Büch. Gaal, 6 St. ©. 467. Allern. 
Nachr. v. jur. Büch. 7ter > ©.571. A&,Erud, 
Upt. 1738, p. 385- 


Beleuchtung derer zu Regenſpurg edirten ſoge⸗ 
nannten Emblematum, wodurch ſo wohl die neue 
edition von des Adami hiſtoria de pacificatione 
Weſtphalica als die Acta pacis Weſtphalicæ ver⸗ 
doaͤchtig haben — werden wollen. Hannov. 


1739. 4 
Rec. i. Frf. g. 3. 1745, Nr.7, S 33. 


Ein Benediftiner, Namens Ziegelbauer, hatte her— 
ausgegeben: Meieri emblemata f. loca quedam A- 
dami Epiſc. Hierop nuper ex authentico exemplari 


edita hiftoria de pacificatione- Weftphalica à Joh. 
Go- 
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Godoft. de Meiern interpolata,. inverfa vel omifa 
prorfus, hinc inde notara, ‚vel debilitata potius, 


Promulfidis loco. Ratisb. 1739 4 und gegen diefe 


Schrift iſt die v. Meiernſche Beleuchtung gerichtet. 


Gruͤndliche Nachricht von dem an die Stadt 
Luͤbeck Ao. 1359 verpfändeten Dominio und advo- 
catia, oder Herrfchaft und Vogtey Moͤllen; aus 
Original-Diplomat. und Urkunden völlig erwies 
fen; nebft 2 Landcharten u. 8 tabb, mit Siegeln, 
1740, fol. | Ä 


_ Demonftratiön, daf die von fübed: gegen das 
udicatum camerale d, 18 Jun. 174r interponit« .. 
te Revifion nad) den Reichögefegen nicht ftatt habe, 

addito additamento. 1741. fol. 


f. Königs fel. jur, publ. noviſſ. T.VI p. 384 fgq. 


Vorrede zu 5. $. Avemanns vollſt. Bes 
ſchreib. des Gräfl Geſchlechts der Reichsgrafen und 
Burggrafen v. Kirchberg in Thüringen, Frf. a. M. | 
1747. 4 | | 

In Pifforius Amenit. jur. 3 u. 4ten Th, 
ftehen verſchiedene Aninerkungen von v. Meiern, 


Cine Dedudtion in der Mecklenburgiſchen mit 
dem J. 1728 ſich erhobenen Landes⸗Adminiſtra⸗ 
tionsſache. ae 


Mas C Chriftian Friedrich). Ein Sohn des. 
am 20 Dec. 1744, 87 Jahre alt, verſtorbenen 
8. Band. 8b Dr. 


! - 
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Dr. Theol, Suyerint. und Konfiftor. Aſſeſſors zu 
Schleufingen‘, Sriedrichs Ernſt Meis, aus 
feiner zwoten Ehe mit Rofinen Marien, des 
Schleuſingiſchen Archidiakonus M, Abrah. Steu⸗ 
erleins T. iſt allda am 21 Apr. 1715 geboren; 
(f. Beytr. zu den AR. hiſt. eccleſ. 13. ©. 110— 126.). 
Er ſtudirte in Sena und leipzig, Ch. €. ©. Zoͤchers 
alloc. ad C. F. Meis vor def. Magiſt. Diſput.), hahm 
an lezterem Orte 1735 die Magiſter- 1741 in 
Gieffen die juriſtiſche Doktorwuͤrde an und 
‚wurde hier 1743 aufferordentlicher, 1744 aber 
ordentlicher Profeffor ver Pbilofopbie. Im 
J. 1747 gab er diefe Stelleauf, Cf. Ayrmann de 
peregr. Hafl. Prof. p. 40. ), weil er Amtmann zu 
Schleufingen geworden, ( f. Dietmanns Kirch. u. 
Schulhiſt. d. Graffch. Henneb. S. 80.). Weiter Tan 
ich von ihm nichts melden. 


Schriften: 


Meditationes ( pro Mag. ) de difcrimine & 
unione memoriz fenfualis cum intellectuali 
(preef. Chrifti. Gottl. Jacher.) Lipf 1735. 4, 

- Der Präfes erkennt ihn in der vorgefligten allocutione 
fir den Verfaffer der Difputation. | 


Diff. inaug. ( pro. gr. Dr, J. U.) F jure 
fodinarum. Gieſſ. 1741. 4 


Meditatio (pro obtinendis juribus præſi- 
dendi aperiendique Collegia) ſiſtens demonſtra- 
tionem propoſitionis, pacta a tertio nomine al- 

— | te- 
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terius fine hujus confenfü inita eſſe invalida & 
nulla. Giefl, 1742. 4, 


Ma (Conrad). Wurde zu Gudensberg am 
. 14 Aug. 1666 geboren. Sein Water Johannes 
Mel) war hier Prediger und Metropolitan der 
Br “er 3855 | Klaſe 


Johannes Mel, auch in Gudensberg 1633 am 
22 Dftober geboren, hatte Andreas Mel, einen 
dafigen Handelsmann, und Martben, des Pre: 
digers zu Nühnde und zugleich Rektors zu Fels⸗ 

berg Salom. Scharffs Tochter, zu ſeinen Eltern, 
die ſich 1640 wegen der Kriegsunruhen, und weil- 
faſt ganz Gudensberg, fo mit anch ihr Hans, int 
— aufgegangen, in Caſſel niedergelaffen hatten. 
Hier, zu Marburg und zu Bremen lag Johannes 
Mel der Theologie ob, Unter! Meiern vertheidigte 
er an lezterem Orte eine Difp. de fcriptoribus facris 
f. patribus,; amd unter Slörcken eine de angelis, 
beyde im Jahr 1657, Durch ven Ch. Brandenb. 
Geh. Rath und F. Mindenfchen Kanzler Matthaͤ. v. 
Weſenbeck erhielt ev 1658 zu Peter&hagen bey Min⸗ 
den ein Schullehreramt, das er jedoch 1662 wieder 
verließ und ſich abermals nach Bremen, von danach 
Leyden begab, wo er beym Coccejus, Heidanus und 
Hoornbeck Collegia hörte. Nachdem erfich hierauf 
einige Zeit in Amfterdam aufgehalten, machte ere 
ne Reife nach England, unterſtuͤzte bey feiner Zu— 
rüffunft in Caffel den oft am Podagra Franfen Des 
kanus Juſtus Soldan im Predigen, big er 1665 - 
Prediger in feiner Vaterſtadt Gudensberg und 1670 
Metropolitan wurde, - 1699 ſtarb er. Es war am 
‚25 Yug. 1665 als er fich mit Marien, des Me 
tropolitans Conr. Johrenius Tochter in er 
=. erg 


% 
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Kläffe: feine Mutter, Marie, eine Tochter des 
dafigen Predigers und Metropolitans Conr. Job: 
renius. Bereits in feinem zehnten Sahre kam er 
ins Gymnaſium nach Hersfeld, und im funfzehnten 
auf die Univerfität Rinteln, von da nach Bremen 
(*) und ferner nach Gröningen, ‚Im Jahr 1690, 

Ä J eben 


‚ Berg verheyratete Er zeugte folgende Kinder: 7) 
Conrad, den obigen. =) Sybille, geb. 1657 d. 
11 Dft. an den Prediger Joh. Geo. Hein zu Boddis 
ger 1689 verheyratet. 3) Anne Eliſabeth, _gb- 
1669 d. 13 Aug. 4) Marthe, gb. 1670 i. Dec. 
5) Marthe Hedwig, gb. 16771 geſt 1680 d. 31 
Det. 6) Georg, gb, 1680 dv. 7 Kebr. geft. d. 31 
Dec. famt eben genannter feiner Schweiter. 7) An: 
ne Margarethe, gb. 1681. 8) Sobann Eon: 
rad und 9) Sobann Eckhard, Zwillinge, geb. 
1684, geft. i. näml. J. 10) Warie Margare: 
tbe, gb. 1687, an den Kollaborator Joh. Wild. 
FBimberger zu Heröfeld 1709 verheyratet, 11) 
Johann Martin, gb. 1689. 12) Marthe Ca: 
tharine, gb. 1692. 
(Aus Kalkhof. Nachr.) 


Auf einem Duartbogen, Caffel 1698, habe ich vom 
Joh. Mel gedrukt gefehen : Nach und Unterricht, was 
e3 mit den Pfarrguͤtern der Pfarre zu Gudensberg 
vor eine Bewandnüs habe auff Für l. Bergrdnuns 
gen, Pfarrvergleichen mit der Bürgerfchafft, San: 
geley und Confiftorial Abſchied, fo fich alle in ori- 

‚ ginal in den Pfarreregifter befinden, außgezugen 
- und den Befigern der Pfarrgüter zur Nachricht auch 
andern fo daran gelegen zum Druck befordert, durch 


den zeitigen Pfarrer. | | 
— 0 Unter Matth. Boot vertheidigte er hier eine Diſſ⸗ 
— mit 


— 
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eben als er im Begrif war von hier eine Reife nad) 


England zu thun, erhielt er den Befehl von der 


Landgraͤfin Marie Amalie, gebornen Prinzekin von 


Curland, nad Gaffel zu kommen, um in Derofels 
ben Eurländifchen Baterlande einePredigerftelle zu 
Mlierau anzutreten. Er folgte diefem Rufe, vers 


wechſelte foldhen aber ſchon 1692 mit einem gleichen « 


nad) Memel, und wiederum diefen 1697 mit dem 
nad) Rönigsberg ald Hofprediger und Profefz 
for der Theologie, endlidy aber auch diefen 1705 
mit dem in fein Vaterland, an des verftorbenen Jo⸗ 
hann Daniel Crugs Platz, als Inſpektor der 
Kirchen des Fürftenthums Hersfeld, Stiftspres 
Digger und Rektor des Gymnaſiums. Bey ber 
Subelfeyer der Akademie zu Frankfurt an der Oder 
würde ihm i. J. 1706 die theologiſche Doktor⸗ 


würde beygelegt: cr auch von der Engliſchen So— 


cietät zu Fortpflanzung des chriftlihen Glaubens 


als Mitglied aufgenommen; feit 17017 war er das 


ſchon bey der Preußiſchen Societät der Wiſſenſchaf⸗ 
ten. 


“ 
* 


Bey der Anftalt und Einrichtung ded 1709 gez - 
flifteten Waiſenhauſes zu Hersfeld gebühret ihm ein. . 


fehr groffer Antheil, oder eigentlich zu fagen: Mel 
Icgte mit einem fehr geringen Anfayge felbft den 
Grund dazu, hatte alsbald die Fürftlihe Milde, 
fürnämlicdy der Landgraͤfin Marien Amalien, zur 
| Bb3 Un⸗ 


mit der Aufſchrift: revelatio profundorum de tene- 
bris f. cenforis nuperum noftrtum examen candi- 
dum Böhmianorum fub cenfuram vocantis refuta- 


tio pacifica. Brem& , 1686. 4. 
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Unterftügung und das Werk gedieh; durch. in und 
auswärtige Theilnehmung allmälig zu einem foldhen 
Veſtand, daß der Stifter deffelben noch bis auf den 
heutigen Tag unter wenigftens 24 hülflofen Kins 
dern fortlebt ©). Ä 


+ Bei feiner Lehre uͤbrigens, bey feiner mündlichen 
und ſchriftlichen Erbauung, Die mit einer ausge 
breiteten Gelehrſamkeit verbunden, war, konnte 
man ed feinen Zeitgenoffen nicht verdenken, daß fie 
tief trauerten, als ihn der Tod am 3 May 1733 
dahin nahm. | 


(Aus oh. Henr. Ledderbofen Ehrengedaͤchtn. Conr. 
Meis, Hersf. 1733. fol: das auch der 4ten Ausg. von 
Mels Testen Reden der Sterb. S. 919 u. ff. ange 
Dane 1 Van f, a. Alta hift. eccl. 13. ©. 115 
u. ff. Ä 


In Memel hatte er fi) 1692 mit Anuen, des 
daſigen Predigers, Dr. Paul Andr. Jursky T. 
verheyratet, die am 18ten Novemb. 1728 zu Herd: 
feld, ihres Alters 53 Jahre, ftarb und ihm 8 Soͤh⸗ 
und 16 Zöchter geboren, von welden nur noch 
ein Sohn und drey Toͤchter den Verluſt ihres Bas 
ters erlebt haben; ( ſ. Ledderhofen a. D. u. Nik. 
Wild. Brauns, Pfarrers in Kirchheim, Reichen: Ser- 

mon auf das Abſterb. Annen geb. Jursky; Hersf. 1728. 


1. ) R 
| Schrif⸗ 


©. Hrn. Rekt. W. Wille Nachr. v. d. Stiftung 

| des Hersf. Waiſenh. Hersf. 1788. 8 Man fieng 

zu Mels Undenfen am 14 Aug. 1788 an, mit den 

Waifenkindern ein Feſt zu feyern, dag man dad 
Mels-Feſt nannte. Ä 


Mel 31, 
Schriften: 


Alſylum mundi pereuntis ſ. Oratio de Arca 
Nox, quam in Academia Haffo-Schaumb. à fe : 
fcriptam ıı Apr. ra expofuit, Rint, 1685. 
© 

Sie ſtehet i. d. Arq. ſac. wieder — 


Snlamith oder Friedens: Wunyd der Tochter 
Ziond aus CXXI Pf. 6. 7.8.8. in einer Dank⸗ 
predigt, als die D. Herrſchaft von Curland d. 12 
Sul. 1091 Dero Einzug in Goldingen hielt; vorge⸗ 
ſtellt in Mietau. Mietau, 1691. 12. 


Exemplariſcher Kaufmann, lehrend die Kunſt 
reich zu werden in Got t, oder wie ein Kaufmann in 
feinem edlen Beruf feinen Handel und Wandel unz 
ſtraͤflich führen koͤnne. 1694. 12. 


Iſt le Long zu Amſterdam ind Holland. uͤber 
ezt 


Auch unter dem Titel: der Chriſtliche Kaufmann, oder 
vernunft⸗ und ſchriftmaͤßige Vorſtellung der Pflich: 
ten eines exemplariſchen Handelsmannes, Der fei: 
nen Handel und Wandel fo führen will, daß ihm 

zeitlich und ewig wohl fey. Caffel, ızı1. 8. daf. 
1755. I2. 


' Die Pofaune der Ewi gkeit, oder Predigten 
vom Tode, Auferſtehung ver Todten, juͤngſten Ges 
richt, Untergang der Welt, Himmel, Hoͤlle und 
Ewigkeit. Königsberg, 1697, 4. 2te Ausg. Berl, 
BES 4. 3te Ausg, Lpz. 1712, 4. 4te Ausg. daf. 

z Bb4- 1723 
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1723. 4. 5te Ausg. Konigeb. 1730. 4. daſ. 1744. 
4. Caſſel, 1755. 4 | 


Lichtj und Recht, oder Lehre der Wahrheit und 
Öottfeeligkeit nach der. Ordnung des Heßifchen Cas 
techifini und des 1695 öffentlid, gethanen Glaubens⸗ 
Vekenntniß der Durchl. Brandenb. Churfürftl. Prin⸗ 
zefin Louiſe Dorothee Sophie, zum Exempel der 
‚heiligen Nachfolge und Unterricht Fraͤuleins Amelie 
v. Creytzen. Königsb. 1698. 8. 


Legatio orientalis Sinenfium, Samaritano- 
rum, Chaldeorum & Hebr&orum, cum inter- 
pretationibus & epiphonemate germanico, qu& 
ad thronum Neonymphorum Friderici Haſſ. 
Landgr. & Ludovice Dorothez Sophiæ Bran- 
denb. defert. Regiom, 1700. fol. 


Diff, theol. philol. de — — ſ. labro 
magno templi Salomonis, . VII & 2 
Chron. IV. defcripto; Reſp. —* ordon. Re- 
giom. 1702. 4 
Rec i. N. Litt. mar, Balth. 1702; p. 359 
In ſ. Antiq. ſac. iſt ſie wieder gedrukt. 


Omina brura f. relatio curiofa ohyfi co-theo- 
logica: 1. de fcriptura in feneftris Dicecefeos 
Infterburgenfis inventa. 2. de lapide in pr&dio 
Comitis F Deuhoff, Friedrichftein, reperto cum 
fignatura O.C.D. 3. de fungo mundum mu- 
hebrem, quo caput ornant, exhibente. 4. de 
- fegmento eledtri, en viri grandevi — 
en- 
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fentante; qua in fignaturarum originem caufas- 
‘que inquiritur & vana diluuntur omina. 1704. 


Einen volftändigen Auszug diefer Abhandl. finder mar 
in Aaubers Biblioth, mag. 33 Gt. ©. 618 u. ff. 


ſtehet auch i. Antiq. fac, 


Der würdige Gaft an des Herrn Tafel, oder 
Communions- Predigten, vor⸗ bey und nach dem Ges 
brauch des Hodmwürdigen Abendmaͤhls. Königsb, 
1704. 4. Baf, 1717. 4. Caſſ. 1757. 4 

Angehänge find hier feine Memelifche Abſchieds. und 
Konigsbergifche Antrittd : Predigt. 
Auch unter dem Titel: der eröfnete Bnadenthron oder 

Communion:Predigten. Hersf. 1712. 4. daf. 1723. 

4. Berl. 1723. 4, daf. 17434 4. daf. 1760. 4. 


Antiquarius facer ſ. diff. ( pro gr. Dr, ) de 
ufu antiquirtatum Judaicarum , Gr&carum & 
Rom. in explicandis obfcurioribus S. S. didtis, 


ad antiquitares ecclefiafticas, politicas & cono- 


micas vererum alludentibus, Schleufing&, 1707. 
8. . | 
Rec. i. Ad. Erud. Lipf: de 1707, p. 397 fgg. Unfch. 

Nachr. 1707, ©. 792. | | 


Pantometrum nauticum ſ. machina pro in- 
venienda longitudine & latitudine locorum in 
mari, qua exadtiflime cognofcitur diftantia lo- 
corum Orientem verfus vel Occidentem: ita, 
ur omni loco, omni tempore & quacunque 
tempeltate fine ulla — calculatione experiri 


b 5 poſ- 
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poſſit: : quot pedes, paflus, decempedas vel 
- nilliaria navis per diem curfu ſuo abfolverit: 
imo etiam jucundo fpeetaculo ad oculum deline- 
entur omnes deviationes à linea recta & quaque 
verfum ventis & undis jactata fuerir navis: ipfa 
denique vis ventorum & fluftuum agiratio quafi 
libretur; Inventum ad folvendum magnum pro- 
blcma ab adornandas accuratiflimas mappas hy- 
drographicas, ad perficiendam denique artem 
navigandi apprime utile, Hersfeld, 1707. fol, 


Steh. a. dem Antiq. fac. angehängt, 


Kunft der wahren Hergenvergnügung ‚, oder 
deutfche Ethic. Hersf. 1708.8. daſ. 1722. 8. daſ. 
1731. 8. Caſſ. 1744: 8. | 


Fpitaphium in obitum Conr, v. Bentheimb, 
Quæſt. Gudensb. 
Bey Conr. NE. Murhards Peichenpr. auf deff. Tod. 
GHersf. 1708, fol. | 


Pharus illuſtrans: ſ. Refponfa ad objectio- 
nes motaque dubia à Societatibus illuſtrioribus 
Anglicana & Beruſſica, ur & à Marhematicis 
Academiarum germanicarum celeberrimis aliiſ- 
que viris clariſſimis in Republ. litter. eminenti- 
bus, pro defenfio Machine fux nauticæ ad in- 
veniendas locorum longitudines in mari data, 
Hersf. 1709. fol. Ä | 


Rec. i. Act. Erud, Lipf, 1709, p. 28T. 


Der Zabernackel: oder gründliche Befhreibung 
| | der 
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der Suiftshuͤtte, ſamt allen ihren Theilen und heil, 
Geräthe. Frf. 1709. 4. daſ. 1711. 4. Caſſel, 
'1720. 4 


MWanfens Prediet, vorftellend das treue Wats 
terherß Gottes gegen arme verlaſſene Wayſen; übet 
Pſ. XXVIL, 10. Hersf. 1709. 4. 


Steh. a. i. d. 4ten Aufl. der lest. Red. d. GSterb. S. 
814 u. ff. 


Letzte Reden der Sterbenden: oder Predigten 
über auserleſene Texte des A. u. N. T. Frf. u. 
Hersf. 1710. 4. Berl. 1723. 4. 

Ree i. Unſch. Nachr. 1710, ©. 30. 

Die ate Aufl dieſes auch ind Hollaͤnd. zu Leyden von 
Steversloot uͤberſezten Buchs, Caſſ. 1756, 4. 
ift vermehrt worden s 1. mit der vorſtehenden Way: 
fen; Predigt. 2. mit der Memelifchen Abſchieds⸗ 
3. Königsberger Antritts- 4. Koͤnigsberger Ab: 


fihiedspredigt, und 5. mit Ledderhofens Ehren 
gedächtuiß Conr. Mels. 


Miſſionarius evangelicus f. confilia de con- 
verfione Ethnicorum, maxime Sinenfium: cum 
‚Appendice Epiftole Beroenfis ac Aleppenfis de 
ftatu Chriftianorum i in Oriente. Hersf, 171 I. 8. 


Der Prediger Salomon, oder die eitfe Welt, 
durch. Predigten erklärt und zugeeignet. Frf. und 
Hersf. 1711. 4. 2te Ausg. daſ. 1719. 4 3te 
Ausg. Caſſel, 1735. 4. 


Der Rath Gottes als das veſte ein se 
eis 


Heiligen, ober Leichpr. über den Hintrit Maris A⸗ 
malia Landgt. 3. Heſſ. aus Pf. LXXIII, 23. 24. 


Hersf. 1711. 8. | 


Steh. auch i: Ehrengedächtn. Marik Amaliä 23. Heft 


| Kurtzer Begrif der Kirchenhiftorie des A. u. 
N, T. nebft einem bibliſchen Gedaͤchtnißbuch und 
angehängten biblifdjen Fragen. Frf. 1712. 8. Cafe 
fe, 1738-8, 


Zion Lehre und Wunder, ober Predigten über . 

die Sonne u, Fefttägigen Evangelia. Frf. 1713- 

.4; 2te Ausg. Caſſel, 1717. 4. dal. 1728. 4 

daſ. 1733. 4. daf. 1740. 4. daſ. 1744: 4. daſ. 
"1752. 4. 8te Ausg. Eaflel, 1775 4+ 


Vieder im höhern Chor oder Erklärung derer 
Stuffen⸗Pſalmen und einige Parabeln; nebft einem 
Anhang über die zehn Gebote und das Gebät des 
Herrn; imgl. eine kurtze Erklärung der Dffenb. Joh. 
und der Räder Ezechiels. Frf. 1713. Berl, 1723. 
4: Caſſel, 1727. 4 


(unt. d. N. Theodor) Schaubühne der Wun⸗ 
der Gottes in den Werken der Natur, oder teutfche 
Phyfic. Hersf. 1714. 8. Frf. 1722. 8. Caſſ. 
1732. 8 es | 


Das Leben ver Patriarchen, oder Erklärung ' 
des erften Buchs Mofis; 1 Th. Frf. 1714. 2ter 
Th. daf. 1716. 4. desgl. Frf. 1727. 4. daſ. 
1746. En 

| e | Rec. 


Meg 
Ret. i. N. Biblioth. Frf. m. 1: 68.6.9. . 


Die Luſt der. Heiligen an Jehovaz oder Gebaͤt⸗ 
Buch. Caff. 1715. 8. daſ. 1718. 8. Berl, 1723. 
8. Caſſ. 1726. 8. Marb, 1727. 12 x Bafel, 1727. 
12. Heidelb. 1727, 12. Frf. 1729. 12. Caſſ. 
1738. 8. daf.1740. 8. daſ. 1745. 3. daſ. 1756. 
8. 13te Ausg. Caſſel, 8, er be 1779 
8. Frf. 1783: „Be Sa 


Worte zu feiner Seit: oder. Selenndieösig, | 
ten über die Fefttage- und allerhand, Begebenheiten, 
Frf. 1717. 4. Hersf. 1746. 4. 3te ka daf, 
1758. :4. Hersf. 1,776. 4. : | 


Geiftliche Reden bey allerhand Begebenkeiten, 
als der zweyte Theil der Solennel: Predigten, Frf. 
1717. LITT. 


Pera thefium mifcellenearum; Reſp. jo. 
Engelh. Prollius,. Solza- Cart, Henf, 1717. 4 


Muſæ errantesT. chelts htifßellanese ex zefti-. 
vis. prele&tionibus collectæ; Refp. Jo. Herrm. 
Rückersfeld, Homberg. Hersf. 1239: 4 


Palæſtra contradicentium. ſ. thefes mifcell. 
ex hyemalibus pr&le&ionibus collectæ; Refp. 
Jo. Phil, Lange, Hersfeldenf, Hersfeld. 1719. 
4. 


— —— facer ſ. opus — m’ 
ar 
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1— 
quo, quam plurima dubia vexata, atque obſcu- 
riora S. S. dicta, ex ſtatu ecclefiaftico, politico, 
‚ wilitari atque ceconomico antiquitatum Hebræo- 

rum, Romanorum atque Græcorum illuftran- 
tur & explicantur: cum Mantiſſa diſſertationum: 
I. de mari æneo templi Salomonis. 2. de Se- 
pulcro Adami & epitaphio in, infula Zeilon in- 
vento (*). 3. de poflibilitare linguæ univerfa- 
lis. 4. Omina bruta. 5. Defiriptio machine 
pro invenienda longitudine locorum, Frf. a. M. 
1719. 4 Zr | 

Rec. in Republyk d. Geleerd. Sept. en O&. 1719, und 


darans in N. Bibl. Frf. u. Lpz 8. 96 St. ©. 412. 

Hall. vermifchte Bil. 16 St. Nr. 4; ſ. a- Lpz. g. 
' 3.1719, Ar. 89, ©. 709. Journ. d. Sav, 1720, 

Mars, Nr. 17. D. Ad. Erud, 68 Th. Nr. 1. 


Calarhifcus florum fcientie ſ. thefes mil, 
ex pralectionibus æſtivis collectæ; Refp. Nic, 
Ludov. Briede, Hofgeifm, .Hersf, 1720. 4 


Salems MWächterftimme, oder fhriftmäfige 
Erklärung und Zueignung über die Sonn⸗- und Fefts 
tägigen Evangelien. 'Eaffel, 1720. 4. f 2te Aufl, 
daf. 1726.. 4. Zte Aufl, daf, 1757. 4. 4te Aufl, 
Caſſ. 1765. 4 | 


Apparatus dubiorum {. thefes miſcellaneæ; 
Refp, Jo. Frid. Sander, Hofgeifm, Herst. 1721. 
4 ' 


Ha- 


) Im Deutſchen befindet fich diefe Abhandl. auf der 
s af. Biblioth. im Mfkpt, fol. 
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Haſta projecta ſ. agmen theſium miſcella- 
nearum; Refp. Joh, Henr. Rechberg, Hersfel- 
denſ. Hersf. 1722. 4. 


Bua Tironum ſ. thefes miſccllaneæ; Reſp. 


Ludov. Bernh. Kannengieſſer, Mittelhof. Haſſ. 


Hersf, 1722. 4. | = 


Salems Tempel, oder Befchreibung des herrs - 
lichen Tempels Salomonis, wie auch des von Zus. 
robabel wieder aufgerichteten und von Herode verz 
befferten Haufes Gottes zu Serufalem, und deffen 
Structur, Eintheilung und Vorhöfe, ſamt dem.heis 
ligen Geraͤht und deffen geheimnißvollen Bedeutung z 
mit behörigen Abriffen u. Kupf. Frf. u. Lpz. 1724. 
4. Caſſ. 1726. 4 — u 

Rec i. Hiſt. d. Gel, d. Heſſ. Trim, I. 0,1725, ©. 

281. hr | | . 


- Lanx fatura f. thefes mifcellanex; Reſp. A. 
‚dam. Wilh. Bieber, Ziegenhayn, Hersf, 1724, 
2 | — 71 


— Calhe f. thefes mifcellanex ; Refp, Jo, 
Henr. Lotz, Hersfeldenf, Hersf, 1725. 4. | 


| Der Herold der Ewigkeit, als ein zweyter Theil 

Hon der Pofaune der Ewigkeit. Berl, u. Potsd. 
1729. 4 ©, Öallen i. d. Schweiz, 1729. 4, 
Hersf. 1734. 4. Frf, 1738, 4, Berl, 1742. 4, 
Hersf. 1755. 4 u Ä 1* 
Rec. i. Hiſt. d. Gel. d. Heſſ. Trim. I. 1729. ©. 268. 
Bey 
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| Bey der zwoten Ausgabe von 1734 befinden fich auch: 
die Machtfprüche Heil. Schrift. u 
Muſæ errantes ſ. thefes mifcellanex; Reſp. 
Wilh, Lentulus, Siga- Naflov. Hersf. 1739, 4. 


Einige Macht: Sprüche heil. Schrift erklaͤret 
und zugeeignet, auch auf hohen Königl, Befehl übers 
reicht. Caſſel, 1733. 4. ar 

Sind 5 Predigten über ı Joh. IT, 18. Pf. LXXXVI, 
ı1. oh. XXI, 21.2528. Hiob XXXIU, 23. 
24. Se. XXXVIII, 3, — 

Man trift ſie auch, wie oben gemeldet, bey der zwoten 
Ausgabe des Hexolds der Ewigkeit an. 

Der Koͤnigl. Befehl beziehet ſich auf die Königin Ulrike 
Eleonore v. Schweden, Landgr. v. Helfen, die 
ihm von Gtofholm aus ihrer Zufriedenheit verfi: 
chert und ihn zum Zeichen davon mit einer golder 
nen . befchenft hatte;  f. Ledderhoſen Traus 
er: Nede. 


Schediafma de. lapide Puch, ad E(,LIV, 
II. j ; 
Steh. i. Biblioth. Brem. Claff. VIII. p. 791. 
8 
In Pſtyt befindet ſich von ihm auf der Caffel. Biblio⸗ 
thek: 
Die Schauburg der Evangeliſchen Geſandſchaft oder 
ohnmasgebliche Vorſchlaͤge wegen Fortpflanzung 
des allerheiligſten Glaubens durch Bekehrung der 
Heiden ſonderlich in China, worinn zu ſehen 1. daß 
eine allgemeine Bekehrung der Heiden zu hoffen. 2. 
was vor Urſachen uns bewegen, dieſelbe zu * 
ern. 
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dern. 3. wie man Anſtalt machen muͤſſe, ſolche 
ind Werf zu richten. 4. wie ein Verſuch zu thun 
durch eine Geſandſchaft. 5. woher die Huͤlfsmittel 


möchten vorfallen, auch wie dieſelben zu heben, 7. 
wie die Bekehrung anzugreiffen. 8. mie endlich 
die Bekehrten zu erhalten ſeyen. Alles kuͤrzlich ent: 
worfen, auch von J. M. dem Grosm. Konig in 

—  Preuffen Friderico genehm gehalten, von der Brans 


und Unfoften zu. nehmen. 6. mas vor Hinderniffe- 


denb. Socierzt der Wiffenfchaften approbirt und als: 


en frommen Chriften und Eyfferern vor Gottes Eh⸗ 


re zu weiterer heiligen Ueberiegung und Beförve: 
tung dieſes groffen Seelengewinns vorgeftellt, 1701. 
( 4t0 Format ) 


Pantometrum Carolinum , oder neu erfundene Wagen: 
Machine, wodurch nicht nur gang genau abzu: 
meflen, die Ränge der Wege und deren Kruͤmme, 
item die Hoͤhe der Berge und Tiefe der Thaͤler, fon: 
dern auch die Diſtantien, Kruͤmmen, Accliviteren 
und Declivitæten der Wege ignographice u entwer⸗ 
. und ein richtiges Profil der Landſtraſfen zu ma: 

en. il j | 


Iſt in Sol. Format, mit einer Dedifation an Landgr. 

| Carl v. Heffen, der ihm mündlich zu einer fol: 
chen Mafchine Anlaß gegeben, daher er fi) auch 

der Aufichrift eined Pantometri Carolini bedient. 


Gegründete Se auf die gemachten Einwuͤrfe 


J 


derer beruͤhmteſten Societeten, als nemlich der 


Engliſchen und Preußiſchen, wie auch etlicher bes 
ruͤhmten Mathematicorum derer hollaͤndiſchen und 
hochteutſchen Academien und dann verfchiedener 


anderer gelehrten Beute, megen der Machine, Oſt 


und Weſt zu finden. 


Iſt mit einer Vorrede an die Admiralitaͤt der verei⸗ 
nigt. Niederl. d. d. Hersfeld d. 24 Nov. 1708 
8. Band. ec ver⸗ 


verfehen und beziehet ſich auf das Pantometrum 
Carolinum. | 


Judicium und entdekte Meynung an die Kon. Preufl, 
Societzt der Wilfenfih. weuen des von einem finns 
"reichen Authore J. K. M. v. Preuffen übergebenen 
Poje&s von einem Charaltere univerfali, ob und wie 
weit derfelbe prafticabel durch) so Cheracteren und 
deren determinationes ohne Erlernung frembter 
Sprachen mit allerley Völckern der Welt zu reden. 


Iſt d. Hersfeld d. 14 Jan. 1709. 


Her ſelbſt ackernde Pflug, oder Erfindung eines Pflugs, 
der ohne Pferdt und Ochſen durchs bloſſe treten ei— 
nes Knechts mit leichter Mühe handthieret und 
durchs Land gerrieben und daſſelbe behoriger maſ 

ſen zur Ausfaat umzuackern. 


Mit Zeichnungen, in fol- 


unterthaͤnigſter Bericht an 3. H. D- meinen gnäd. Fürs 
Ä ften und Herrn wegen einiger zum Theil verferrigs 
ten und noch auszufertigender Modellen, durch 
Huͤlfe erlicher Tonnen ſtehenden Waſſers und durch 
Alblauff der Kugeln, Mühlen : Räder in einen be: 
ſtaͤndigen Lauff zu bringen, 


Mit Zeichn. in fol. 
ü a % 
* 


Weiter ungedrukte Schriften Mel's find: 1) Das 
Reben Moſis, oder Predigten über den Lebenslauf 
Mofid. 2) Das Leben Joſua, oder Predigten über 

das Buch Joſua. 3) Das GSterbeberte eines Chri: 

fien. 4) Teutonica f. Opus criticum jam diu & 
multis defideratum,, cujus P, I. continer clavem 
originum ad referandas derivariones nominum cum 
propriorum tum sppellativorum methodo mathe- 
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matica propofitam: P, In Lexicon germanicu: N, 
in quo v:cum radicalium reutonicarum vrigines ex 
monumentis antiquis eruuntur, (% Bibliotheque 
germ. 1723, T. V, p. 216.) N Une _Mstria« 
cz; (1. Beichreib. v. Caſſel, ©. ı61.) 6) Hallia 


Jirerara (f pref. Antiquarii facri, Schleufinge 1707 
editi,) + 


M ander ( Dtto ) ‚ mit dem bot feinen Vor⸗ 


fahren geführten deutfhen Namen Schwarz 
mann, hatte, Dionyfius Mielander CH) zum 
Grosvatter und deſſen Sohn gleichen Namens (**) 


Ce2 zunt 


Silonyſtus Melander der aͤlt.( J. wolf i in lea 
memor. T, II. » 415 nennet ihn unrichtig: Mi- 
- ‚landines) von Um gebuͤrtig, ein Franciſkaner 
Mönch, murde 1525 evangelifcher Prediger in 
Frankfurt a. M. Hier unterfchrieb er mit Andern 
die ; Entſchuldigung der Diener am Evangelio 
Chriſti zu Fifa: M, auf einen Sendbrief M. Fu: 
thers im Druf ‚Ausgangen an den Nat.u: Gemai— 
ne der Stadt Firf. 1533.“ J. J. 1536 berief ihn 
Landgr. Philipp d. Grosmüt. nach Caſſel und mach? 
. teihn zum Hofprediger, auch 1538 zum Prediger 
* bey der-Äreiheiter Gemeinde: 1537 befand er ſich 
mit auf dem Schmalfalder Konvent; 1539 auf dem 
Fuͤrſtentage zu Frf. und 1540 auf dem Reichstage 
zu Regenſpurg (a. gefammml Nachr. ); in eben dem 
Jahre verrichtete er die Trauung der Margarerhe 
‚don der Saal mit Fandar. Philipp dem Grosmütis 
gen, (Bıbl. Btemenf, Gl. II, p. 80.). Am 1o 
Rule 1561 im 75 Jahr feines Alters endigte fich 
fein Leben, (Sur i. diar. hit. S. 299.) 


sy Dionyfins Melander d. sung: war er 
re⸗ 
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zum Mater, durch den er zu Hone bey Eſchwege 
1571. das Ucht erblikte. Seine Mutter war eine 
Tochter des Predigers Johannes Schimmel⸗ 
pfengs zu Eſchwege (*). Nachdem er unter 
Herrm. Vultejus und Nikol. Vigelius zu Mar⸗ 

burg die Rechte ſtudirt, auch 1589 den Magi⸗ 
ertitel erhalten, wurde er 1591 Lehrer beym 


Paͤda IJ daſelbſt; ſchon aber 1593 verließ er 
dieſe Stelle (*), und nahm 1595 an 8 Janu⸗ 
* J un FF} RT ‚Me 


* J 
24 


Prediger zu Ober⸗Hone; er hat hier in die 40 Jah⸗ 

re im Amt geſtanden und iſt in feinem Gartenhau⸗ 

fe, woriunen er oft zu ſtudiren gepflegt, i. 3.1615 

tod aefunden worden, nachdem er fein Alter auf 

76 Jahre gebracht; (Kalkhof. Nachr.). Marburg, 

Wittenberg und Zuͤrch waren die Akademien, auf 

\melchen er geweſen, worauf er zuerſt Schullehrer 

zu Grebenſtein geworden, von da Lander. Philipp 

- ». Grogmüt. ihn einft zu fich fordern laſſen, und 

. ihm feinen Wohlgefallen zu.erkennen gegeben, daß 

er befonderd zu Zürch ſtudirt, weshalben er ihm 

ein Stipendium verliehen, um feine Studien noch 

weiter fortzufegen; ſ. ES. Hohfneri (od. Herrm, 
Fabronii) Luthetaner u. Ealviniften, S. 34 


ef Seine Joco-Seria, edit, Smalcald. 1611. Lib, 
I..p. 207. 496. 3 


= -@9 £.J. A. Hartmanni Hift. Hafl P. II. p. 122. i 


Er wollte gern die Profeffur der Eloquenz zu Marburg 
haben; welche der nach Den als Syndikus be 
rufene Hieron. Treutler verließ, das. ihm aber 
fehl fehlug. Er ſezte alfo in Erfüllung, was er 
fchrieb, als er um die Stelle nachfuchte. Er ſchrieb 
unter andern: — „ fuppeditabitur mihi occaſio, 

ſi 


* 
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ar (*) eben aud) zu. Marburg die juriftifche Doks ' 
torwuͤrde an, weraufer fi nad) Speyer begab. 
Bald darauf machte man ihm Hofnung, daßerald | 
Profeffor der Rechte und Beredſamkeit and Gymna⸗ 
fium zu Hanau kommen follte, wenn der damalige 
Graf, Philipp Ludwig, die Stiftung deffelben bes; 
werfftelligen würde, welches aber erft nad) vielen 
Fahren wegen der darzmifchen gekommenen Kriegss 
unruhen und Sterbfällen 1663 gefhahe, Man fin: 
det Melandern indeffen von 1597 bis 1601 theilg 
zu Hone an feinen Geburtsorte, theild auf feinem 
Gute Meberftadt (**) unter dem Thuͤringiſchen 
Amte Sangenfalja, in der Abſicht, ſich mir der Ad⸗ 
vokatur zu beſchaͤftigen, wobey er ſich durch heraus⸗ 
gegebene Schriften bekannt gemacht. Das ihm 
hiernaͤchſt zu Theil gewordene Profeſſorat der 
Rechte und Philoſophie am akademiſchen Gys 
mnaſio zu Herborn hat er nicht Tange; verwaltet, 


denn ſchon 1604 war er Hofrath in Römifchs 
Be Beai⸗ 


fi res hec non ſucceſſerit, extra Haſſiam functio- 
nem aliquam quxrendi. — Ad umbracula fchola- 
rum, duas vocant trivialium , ':faltidium quoddam 
naturale habeo, hac ut ratione.patrie mex ufui ac _ 
“emolumento eſſe pofle nentiquam videar, — 


(Aus fehriftl. Privatnachr.) 

CH). Nach. einem vor mir habenden auf einen offenen 
Foliobogen gedruften latein. Gluͤkwuͤnſchungsge—⸗ 
dichte des Prof. Rud. Goclenius und eines Freuns 
des vom Melander, M. Joh. Urſtnus. 


(**) Die Dedikation vor ſeiner Ausgabe von R. Sixti⸗ 
—nus und Ge. Obrechts Traktaͤten datirt er: 
Weberſtad e muſæo ſuo VIII. Kal. Nov. 1601. 


- 
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Raiferlichen Dienften, zugleich aber auch zur 
Roͤmiſch⸗Katholiſchen Religion übergegangen. Er 
wurde darauf als Appellations⸗ und Achnsrarh 
nad) Prag verſezt. Endlich ernannte ihn der Kais 
fer zum wuͤrküchen Reichsbofrarhe auf der gez 
Ichrten Bank, Den Adeiftand mit dem Namen 
yon Schwarzenthal erhielt er au, und em 
geͤnſtiges Schikſaal bereicyerte ihn mit den Gütern 
Kießetin, deutſchen Bilaw, Koͤnigsheinzendorf und 
G oſſowitz. Zu Prag machte er ſich ein beſtaͤndiges 
Gifchäfte dar au, alles Mögliche zur Verfolgung 
der Evan geliſchen beygutragen. Sonſt aber lic ihn 
der Kaifır Ferdinand II. auch an feinen Staatsan— 
ge egenh iten Antheil nehmen. Er mußte z. E. im 
Namen deſſelben 1019 eine Propoſition an die 
Schleſiſchen Fuͤrſten und Staͤnde thun; und im 
Jahr 1623 war er einer der Geſandten, welche Dem 
Churfuͤrſten Johann Georg I.\zu Sachſen für die 
dem Defterreihifchen Hauſe geleitete treue Dienfte, 
and) aufgewendete groffe Kriegsunfoften, die beyden 
Marggrafthümer Ober: und Nicderfaufiß unters 
pfaͤndlich uͤbergaben. Daft er den MWergleich zwiz 
fhen den Marggrafen Wilhelm und Friederich zu 
Baden witerfchiedener Irrungen halber d. d. Bien d. 
27 May 1627 unterfihrieben, erhellet aus Luͤnigs 
Reichsarchiv, P. ſpec. Cont. II, ıte Fortſ. p. ⸗ 957: 


Sein Tod erfolgte im Jahr 1640. 
Verheyratet war er mit einer Tochter des D. u. 


Profeſſ. Theol. zu Marburg Erhard Snepfens 9 


¶ Wie das aus ſ. Jocos. ed. cit. Lib. l. p. 664, al 
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9, $ Jugler in Beyer. jur juriſt. Bivar. 6 B. ı St. 
-., ©. 26 u. ff., ver die Nuchrichten vom Melander 
sgroſſen Theils aus ſeinen eigenen Schriften, eini— 
"ge. andere Umſtände aber aus Londorps Act. 
publ. 1Th. 4B 7(Cap. S 576. dem Theat,. 
Ekurop. 13. S. 169. Abevenbüllers Annal. 
Ferd. 10 B. ©. 138 und aus dem 1637 in Hol— 
land gedruften Eleinen, nun raren Buche de ftıru 
parriculari Regiminis Ferlinandi HH. p. 154. ge. 


‚nommen; it hier, auffer einigen kleinen Zuſaͤtzen, 
mein Borgänger. 


* * 
Es hatte Otto Mielander zwar einen Vruder, 
damens Peter Mielander, der 1630 Burggraf 
zu Eſchwege, 1631 Schultheiß zu Abtcrode und 
mit einer Gelaſtne geb. er verheyratet 
geweſen (Kalkyof. Nachr.) auch 1640 zu Caſſel, im 
63teu J. ſeines Alt. geſtorben (Kirch. Nachr. Y 
nur aber der zu feiner Zeit ſich einen Namen gemach— 
te Feldherr Melander don Holzapfel, oder wie 
er fid) feibft gefihrichen: Peter Holgapfel ge 
nenne Milander, den Kaifer Ferdinand IL 
1641 in den NReichögrafenftand erhoben, und den 
Landgraf Wilh. V. v. Heſſ. ald Generallieutenant, 
Geheimenrath und Oberſten zu Roß und zu Fus in 
ſeine Dienſte genommen, kommt hier in gar keine 
Ser hlechtsverbindung; man f. das nähere darüber 
in: Vermifcht. Abhandl. u. Anmerk. aus der Geſch. 
dem m der Sittenlehre u, d. ſchoͤn. Wiſ⸗ 
Ce ſenſch. 


zunehmen, da er D. Erhard, Snepfium, focerum 
juum nennt. 


— 
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ſenſch. Frf. 1751. 8. Marburg. Anz. v. 1765, 
26St. S. 203. Hrn. Hofmanns Kriegs⸗Staat, 
1Th. ©, 212. | a, 


Schriften: ae wel 


Epicedion in obitum D. Joh. Amici, Con- 
fulis Efchweg. Reipubl. Marp, 1589. 4. 


‚ ..Carmina gratularoria in honorem D. Jo. 
“ Bockftadii, D. Jo. Jac. Huldrychi & D. Henr. 
Vogleri, cum eis ſummus Philof; gradus, una 
cum aliis 27 Studiofis, 18 Dec. 1589 à Rud, 
Goclenio decerneretur, Marp. 1589. 4. 


Thefes philof. de motu, tempore & virtu- 
tibus moralibus, aliæque ex iyxomie ward“ fumte ; 
(füb pr&f, Rud. Goclenii,) Marb. 1589. 4. 


Elegia prim& laurex Jacobi Ferinarii con- 
fecrate. | Ä | 
" Zugleich mit Joh. Urfini Elegia in honor. Magift. J. 
Ferinarii. Marp, 1590. 4 


Diff, de tutelis, Marb, 1593. 4. F 


Centuria controverſarum juris feudalis quæ- 
ſtionum, cum duabus aliiſque quamplurimis ju- 
ris civilis, iiſque maxime intricatis, controver - 
ſiis. Marb. 1594. 4. La 
. Er vermehrte nachher diefe feine Doftordifputation und 
gab ihr die Form eined Traftars mit dem Tit: 
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Loci communes controverfarum, juris feudalis quæſtio- 
num, in quibus tam pro aflirmativa, quam negati 
va, fentenria ordinarie doctorum fedes aperiuntur. 
Juncta paſſim juris Saxonici difcrepantia, ejufque » 
demonftratis fontibus. Lich 1601. 8. 


Confuültario teftamentaria, in qua præter 
alia difcutitur graviflima & admodum controver- 
fa queftio: an teſtamentum adtis judicis infinua- 
tum, abfque teftibus valear? Eıford. 1596. 8. 
Lich 1598. 8 


Refolutio pr&cipuarum qu&ftionum crimi- 
nalis adverfüus fagas proceflus, cum refuratione 
nova, tam juridica quam philofophica, purga- 
tionis fagarum per aquam frigidam, adverfus 
Guil. Adolph. Scribonium, Phil. & Med. Dodt, 
per confultationem tractata. Adjetta eft Rud, 
Goclenii oratio de natura fagarum in purgatio- 
ne & examinatione per frigidam aquis innaran- 
tium, Lichz 1598. 8. 


Oratio de accomodando ftudio artium ad 
fuperiores facultares. Lich, 1599, 4. 


Idea ſ. Exegefis torius ſtudii politici, ex 
media jurifprudenria ac civili fapientia deſumta. 
Lich® 1599. 8. Fıf, 1618, 8. Ä | 


Jocorum - atque feriorum cum novorum, 
tum felettorum arque memorabilium, libri II. 
Mulhuf. 1600. ı2. Frf. 1603, ı2. Lichæ 1604. 
8. Marp. 1609, 8. Smalcald, 1611. ı2. Fıf. 

cz 1617. 


% 
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1617, 12. . ib 1626. 12, Norib. 1643. 
12. 

Die Licher und die Schmalkalder Ausgabe wimmelt 
ganz beſonders von typographiſchen Fehlern. 

Eine deutſche Ueberſetzung von dieſem mit vielen abge⸗ 
ſchmakten Sachen von Melandern und feinem Bat: 
ter zuſammengetragenen Buche (ſ. Biblioth. Reimm. 
T. Il, p. 620.) trat zu Licha 1605, 8. in 2 Theilen 
ans Licht; desgleichen Darmſt. 1617. 8. da es den 

Titel hat: Jocofetia, d. i. Schimpf und Ernft, 
darinn nicht allein nüzliche und denfmwürdige, . fon: 
dern auch anmuthige Hifforien etzählt werden. 


Als man dag Buch in den Indic, libror, prohib. Rome 
1640, p. 284 brachte, fezt man flatt Ottonis Me- 
landri jocorum &c. Octobris Melandri, nicht etwan 
als einen Druffehler, denn p. 214 und 261 ffehet e8 
even fo; iſt ſo gar auch in der Ausgabe Rome ızı 1 

pag. 276 u 365 wiederholt., f. Schelbornii Amen, 
lieer, T. VI, p. 604. 


Diſeuſſiones tam theoricæ quam practicæ 
in quibus quidquid in jure feudorum inter inter- 
pretes controverſum extat, examinatur. EFrt. a. 


M. 1601. 8. 


Commentaria in Noæ Meureri Proceſſum 
cameralem cum adjectione multarum practica- 
rum obſervatt. Mulhuf, & Frff. 1601, fol. ib, 
1612. fol. 


- Edidit Tr. duo: r. de Regalibus Regiz. Six- 
tini. 2. de jurisditione & imperio Geo. Obrech- 
ti: præmiſſis fingulis capitibus ſummariis & no- 
tabilibus, Mulhul. 1602. 4. 

Edi- 
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.Edidir Tradtarus tres de modo diſcendi & 


docendi jura. Lichæ 1605. 8. u 
Es find darinnen 1. Mich. Teuberi Tr. de modo die 
ſoendi, docendi & exercendi, jurs, 2, Herrm. Yul- 
‚tejf prolegomena de ftudio juris; ( welche nach der 
Borrede ſ. juriſptud. Rom, u lefen ) 3. Aecgid, 
Monmerii nicht Monnerii) epiſtola de ratione le- 
gendi diſcendique jura. nn 


Commenrarius de conftitutione ſuper pace 
zeligionis. LER aan & 

Stehet in &. Lehmanns A&, publ, & origg, de pace 
xelig. T. 1. p. 443. *75 — 


Mꝛhlor (Albrecht Wilhelm). Sein Gross. 
vater Johannes Melchior, war Raths⸗Skabi⸗ 
nus zu Solingen im Bergiſchen: ſein Vater, auch 
Johannes Melchior, Naſſ. Dillenburg. Super⸗ 
intendent und Dr, u. Profeſſ. zu Herborn. Hier 
wurde Albrecht Wilhelm Melchior am 12 Day 
1685 geboren. Nach feines Vaters i. J. 1690 
erfolgten Tode, begab ſich feine Mutter, Eliſa⸗ 
beth Walpurga Mlechtilde, geb. v. Zuͤlles⸗ 
beim, mit ihm nach Duisburg, wo er dann fo 
wohl die Schule als Univerfität frequentirte und im . 
Iateinifchen und ariechifchen den Hennin, im hes 
braifchen Erberfeld, -in der Weltweisheit Barbeek 
und in der Theologie Bachmann, hierauf aber in ' 
Franecker den Rhenferd, Boell und Vitringe | 
zu Lehrern hatte Im. J. 1704 gieng er nad) Us 
trecht; Hier befihlog er feine akademiſchen Studien 
| nt | un 


\ 
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und kam nach Duisburg zuruͤk von ba i. J. 1709 i 
als Preörger nad) maͤhlheim a. d. Ruhr. 1718 
folgte er dem: Rufe nad) Hanau. als. Profeff: der 
Theologie, (wo er am 12 San. fein Amt mit eis 
ner Rebe de religione & ver& religionis. crireriis, 
antra und 1723 nach granecker als Profeſſ. 
der Theologie und en Hier 
ftarb er am 11 Aug. 1738 92 


Im J. 1719 heyratete er Charlotte des Kaufm. | 
und Rathöheren Joh. Pluckers zu Elberfeld T, , 
bieihm 2 Söhne und 2 Toͤchter geboren, von wel: 
chen ein Sohn, und eine Tochter, Marie Eliſa⸗ 
beth, den Vater überlebt haben. | 


(ug Abrah; Wielingii progr. fun. in ej. ob, in Mif- 
cell, Groning. T,Ii. Fafc. I. p. 129. b auch | 


Suppl. des Baſel. Lex. I 


Der Sobn, Johann Albrecht Meier, 
geb. am ı1 Sul; 1721, flarb als Dr. u. Profeſſ. 
der Philof. und Mathematik in Duisburg am 2 DEs 
AL. Erl. gel. Anm. v. 1784, 4tes St. ©. 
38 * nt 1. 


Schriebe 


Diſſ. theol. I. I. de principiis — 
(ſub pref. Hecrm. Alexand. Roôell) Traj. a 


Rh. 1706. 4. 
Rec. i. N. litt. germ. Hamb, 1706, p. 286. 


* Richt 1739 d. 9 Aug. wie im Vaſel vr. Suppl. 
ehet . 
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DE theol, de miracnlis; Refp. Herrm. 
Biegmann, Mulheimenſ. Hanov. 1720. 4. 


. — — deCherubinis gloriæ eorumquemy- 

“sifterio. Hanov. 1722; 4, J— 
Orgtio — de neceſſario veritatis & pie» 

tatis eonjugio. Franeq. 1724. fol. 


Diſſ. theol. de cauſſa mirnenlorum.. Fra, | 


ne 172. | 
Apologia pro miraculis Chrifti & expofi- 

tionibus patrum allegoricis, adverfus Thom. 

Woolftonum. Franeg. 1731. 4. 3 
Kec. i. Act. Etud. Lipſ. 1732, p. 94. 


— Diff. de patribus in Mofen, nube & mati f 
baptizatis, 1 Cor. X, 2. Refp, Jo.Clüver, Fra- 
neq. 1735. 53c. — 

A Sicilimenta variä. Franeg. 1739. 4 


. — 


Man ¶ Sohann-Conrad ), Iſt am 28 März 
1677 in Düffeldorf geboren. Den dafigen Kaufe 
mann Jakob Melm hatte er zum Vater, und 
Marien Wlargarechen eine geborne Sorgin zur 
Mutter. Nad) den beſuchten Akademien zu Duis⸗ 
burg, Leyden und Franeder that er eine Reife nad) 
England, ftndirte darauf noch zwey Jahre zu Leip⸗ 
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zig, und unternahm ſodann eine ehe nad Jidlien 
und Frankreich. Als er nach Duisburg zuruͤkkam, 
ließ er ſich den mediciniſchen Doktorhut aufſe⸗ 

en und wurde i. J. 1707, at Diaz des Joh. Dan, 

orſtenius, ordentl Profeſſor der Medicin in 
Marburg. Im Winter des Jahrs 17 13 rief ihn 
die Nachricht von einer gefährlichen ‚Krankheit feines 
Waters nach Düffeldorf, Der Vater wurde wieder 
gefund, ‚den Sohn aber ergrif bald nad) feiner Wie— 
derfunft in Marburg ein hißiges Fieber, woran er 
. am 5 Sanuar 1714 feinen Geift aufgab, | 


Mir Adelheid, des Kaufmanns Joh. Aobbele 
in Weſel T., weldhe am 12 Febr. 1708 feitte Gate 
tin geworden — —— er 2 2 und x 
Tochter, | 


(Aus J. W. waldſchmieds progt. fun, in obit. ej. 
J. H. Schminfen orat. fun, in obir. ej. in. €. 


Schminfen Monim. Haſſ. 3 Th. S. 345 u. fie) 
Schriften: 


Diff. med. d& mechanifmo microcofinico ; 
Reſp. Jo. Frider, von de Sande, Reefa-Cliv. 
Marb. 1708. 4. 


Progr. fun. in obit. Jo. Laur. Crolli, The- 
ol, Dr. & Prof. Marb. 1709 f. pat. 


— ad aud. orar. Nic, Harfeheri in nuprias 
Jo. Guil. Frifonis Auraſ. & Naflov. Principis 
— Maria Ludovica Halſ. Landgr. Marb. 1709. 
ol 


Progr. 
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.... „Piogr, ad aud. orat. Nic. Harſcheri in orat. 
pärent. memoriz ‘Phil. Joh, Tilemanni d. 
Schenck — habitam, ‚Marb. 1709. £ol.. | 
Diff. med. de Mechanicæ abufü in. Medici- 
na; Refp. Jo. Rumold..Leucken, Duisb, Cliv. 
Marb. 1709. 4. Da ee Se Se 5 
Rec. i. N. litt. germ, ‚Hamb. 1769, p. 339. 


M enfching (Anton). Ein Sohn Conrad 
Menſchings, Predigers zu Apeleen in der Grafs 
ſchaft Schaumburg, md Catharinen geb. Srien , 
ift am 10 Novemb. 1580 allda geboren, An den 
Schulen zu Verden, Hannover und Vraunſchweig 
bereitete er’fich zu den Wilfenfchaften vor, bezog 
1598 die Univerfität Helmftädt, 1000 Wittenberg 
und 1602 Marburg, wo er die Magiſterwuͤrde 
annahm. Nach feiner Zurüffunft unterftügte er feis 
nen ſchwaͤchlichen Vater im Amte und wurde dem: 
felben auch 1603 adjungirt bis er mit deffen nad) eis 
. nem halben Jahre erfolgten. Tode in deifen Bedie— 
nung ald Prediger zu Apelern wuͤrklich eintrat. 
Er beftiß fich tn feinem Nebenſtunden vorzüglich der 
morgen = und abenbländifchen Sprachen und erfanate 
darin eine ſolche Fertigkeit, daß er hebräifch, ſyriſch, 
italienifh, franzoͤſiſch und ſpaniſch reden und fchreis 
ben Funnte. Geine Gelehrfamfeit bewog den Fürs _ 
ften Ernft, daß er ihn i. I. 1610 bey dag neuers 
richtete Gymnaſium zu Stadthagen zum auffer; 
ordentlichen Profeffor ver Theologie beftelite, 
F — wWes⸗ 


416 Men (ding 


weshalben er in Wittenberg das theologiſche Licen⸗ 
tiat annahm. Als diefes Gymnaſium, in eine Aka⸗ 
demie verwandelt, 1621 nad Rinteln Fam, bes 
hielt er diefe Würde zwar bey, blieb jedoch ald Pre: 
diger zu Apelern, wo er am 23 Februar 1640 farb, 
nachdem er drey Sahre vorher feinen Sohn, Conrad, 
fid) fubftituiren laffen, ae: | 


‚Er verheyratete ſich 1) 1604 mit MTagdalene, 
des VBurgermeift. Henr. Cropp zu Stadthagen T. 
fie ftarb 1626. 2) 1628 mit Engel, des Prebis 
gers Dttrab Pordemanns zu Hattendorf T. Diefe 
Ehe war ohne Kinder; die erftere aber von 7 Kin⸗ 
dern, von welchen 4 die Mutter überlebten, nämlich: 


Conrad, wie ſchon gedacht, der Amtsnach⸗ 
folger des Vaters. Diefer hatte Söhne: 1) Ans 
ton, geb. 1641, feit 1668 ebenfalld Prediger zu 
Apelern und feit 1680 an ber Aegid. Kirche zu Han⸗ 
nover, wo er am 4 Rod. 1686 geftorben (ſ. Schmer⸗ 
ſahls Nachr. v. juͤngſtverſt. Gel. 2 Gt. ©. 213. ) 
2) Friedrich Herrmann. 3) Conrad Yen 
rich. 4) Julius Chriſtian. 


uulius, Prediger zu Bakede, im Fürftens 
thum Galenberg. | 


Anne Mlagdalene, geb. 1614 d. 13 May; - 
fie wurde des Superint, und Konfift. Raths Herrm. 
Elert's in Stadthagen Ehegattin, (f. Hauberi pri- 

mit. Schauenb. p.215.) ° 


Aus C. A. Dolfens Geſch. d. Grafſch. Shaumb. ©. 
519, E. D, Hauberi primit. Schaumb, p, 249.) 
ee bſhhrif⸗ 


— 


- 
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Schriften? 
i Catechiſmus⸗Fragen. 


— Libellus de electione, c. pref. Phil Nico- 
ale _ — 


Problematum theologico - ſcholaſticorum 
Teffara decas de notitia Dei naturali; Refp.Geo, 
Stephanides, Littilenf, Hungaro- Pannon, Ha- 
gæ Scaumb, 16011. 4. | 


SEEN _ — — Trias de notitia 
Dei naturali & cognatis quæſtionibus. Hagæ 
Schaumb, 1611, 4 — Zr 


——-----rTemas de Deo 
uno, Hagæ Sch. 161... | 


. Difp. 1. de diffenfua Tomorum Bellarminia- 
rum à fymbolis carholicis ac proinde fide non 
catholica ac apoftolica— ex prima voce fymboli 
apoftolici, Credo in Deum, an fides fir fiducia? 
Hag« Sch, 161, 4. Bu 


— cheol. de defcenfu Chrifti ad inferos 
vero, hiftorico ac reali, oppolita falfis quibus- 
dam eo hypothefibus Angli cujusdam fcriptoris 
Calviniani, Jo. Sandfordi, Hagæ Sch. 1614. 4. 


| Difpofitio exegetica aici prophet. Eſ. c. 
57, juſtus perit, — ad quam Concio funebris 
8. Band. Dd ha · 
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trat, Dem Laudsraf udwig d. aͤlteren blieb der 


habita eſt — Nic. à Mönchhauſen; — acceſſit in- 
dex quæſtionum memorabilium numero yiginti. 
Hagæ Schaumb. 1617. Fe 
Kam auch in deutſch. Sprade herang, mit dem Titel: 
Chriſtl. Leichpr. bey der Leiche Clawes — von Moͤnch⸗ 
1 Droften zu Otchen und Lowenow — Stadt⸗ 
ag. 16 17. 4 | 


Mengeer. a sale, af am ar Februar 
1565 zu ea d. Werra geboren. ein 
Vater, Juſtus Menter, war Brunnenmeiſter 
in den dafigen Salzſoden: die Mutter, Margare⸗ 
the, des dafigen ng ra Soh. Zahns 
Tochter. Aus der Allendorfer Schule ſchikten ihn 
feine Eltern in bie nach Hersfeld, im April des 
Jahrs 1583 aber auf die Univerſitaͤt Marburg. 
Auch Mentzer gibt ein Beyſpiel, was es auf ſich 
habe, wenn die erſten Gruͤnde in den Schulen nicht 
vernachlaͤßigt werden; ſchon am 27 Jun. eben des 
Jahrs wuͤrde er Bakkalaureus und im folgenden 
am 17 December Magiſter, 1585 aber Mlajor 
der Stipendiaten. Cr fuhr hiebey immer fort, 
den Unterricht anderer Lehrer zu benußen und em⸗ | 
pfahl ſich mit feiner Geſchiklichkeit, verbunden mit 
einem ſittlichen Betragen, in der Folge ſo ſehr, 
daß er ein zahlreiches und begieriges Auditorium 
hatte, wenn er, wie das oft geſchah, im Namen 
des einen oder des andern Profeſſors, der durch an⸗ 
dere Geſchaͤfte verhindert wurde, auf das Katheder 


— 





— — 





guto 


am, 
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gute Ruf Mentzers nicht unbekannt; er beſtimmte 
ihn zum Prediger nad) ar Menger, für 
den ein afademifches Leben mehr Reiz hatte und der 
für daſſelbe auswärts ſich noch vollfommeher zu mas 
chen gedachte, bequemte fih nur darum zu jener 
Stelle, weil es des Landgrafen Wille und.der Rath 
feiner Freunde forderte; im Anfang des Februars 
1589 betrat er folde. Die Vorfehung hatte es ihm 
indefjen gleichwohl aufbehalten, für eine Akademie 


beftimmt zu feyn, denn als Dan, Arcularius 13596. he ; | 


in Marburg fiarb, erhielt er den Ruf zur theo⸗ 

logifchen Profegion und dem Ephorat der Stis 
pendiaten. Theils die Liebe, die er fich bey feiner 
Gemeinde erworben, Theils die Wichtigkeit, die er 


ſich bey dem Amte eines akademifchen Lehrers dachte, FF 


machten ihn jezt ſorgſam, die Veränderung einzuge⸗ 
hen und fein nachheriger Kollege, aber auch Antago⸗ 
nift, Joh. Winkelmann, wurde erft die eigentlihe 


Triebfeder dazu, als er ihm ſagte: daſti, wofen er | 
dieſem Berufe zu folgen ferner verfchiebe, er ihn an | 


festen Gerichtstage vor dem Nichterftuhl Chrifti ver⸗ 
Hagen wolle. Im’. 1597 entfernte ſich Landgraf 
Ludwig mit feiner Gemalin, wegen einer gefährlich 


graßirten Dyfenterie, von Marburg, und Menger - 


mußte dem Hofe folgen, um in diefer Zeit den Dienft 
eined Hofprediger zu thun, nachher auch am- 24 
Sun, 1600 auf des Landgrafen Befehl die theolo— 
gifche Doktorwuͤrde annehmen. So fehr fi 
enger mit feiner Gelehrfamkeit uud Fleis Ach⸗ 
tung erwarb , fo fehr zog er ſich mit feinem Eifer in 
Vertheidigung feiner theologiſchen Meynungen Streis 
tigkeiten und Unruhe zu; feine Feder war dabey im⸗ 
Dd 2 mer 
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mer geſpizt, Anzuͤglichkeitenund Schmachreden ſeiner | 


‚= Gegner achtete.er, wie billig ,- nicht (*) und er blieb 


bis an fein Ende unermüdet und geruͤſtet; felbft ges 
gen feinem Kollegen Soh. Windelmann machte er 
— di Sahr 1616, in den Steeite über die Allgegen: 
wæart Chriſti nach feiner menſchlichen Natur, das Haupt 
einer Partey aus; und wobey die Tuͤbingiſche u. Saͤch⸗ 
ſche Theologen mit ius Spiel kamen, wobey es dann 
"aber auch dermaſſen an ein Verketzern gieng, daß 
der Jeſuit Forer den Streit den lutherifchen Kagens 
krieg zu nennen pflegte. Bald war von Marcionis 
ten, bald von Meftorisnern, bald von Ealviniften 
‚untereinander die Rede und, Gott weiß, was die Erz 
hitzung noch erfonnen hätte, wenn ſolche nicht Durch 
hereingebrochene Kriegsplagen hauptſaͤchlich ges 


daͤmpft worden waͤre. 


Bey allen den häufigen Streitigkeiten, in die ſich 
Menger verwicelte, verfagte er fich gleichwohl das 
Vergnügen nicht, andere Univerfitäten zu befuchen 
und mit den Gelehrten perfönliche Bekanntſchaft zu 
machen. Sn Begleitung feines Freundes Joh. Ger: 
harbs und Anderer machte er von Marburg aus eis 
ne Reife den Rheinftrom hinauf und befuchte Tuͤbin⸗ 
‚gen und Strasburg: ein ander mahl von Gieſſen 
aus mit dem Balth. Meisner, Prof, in Wittens 

berg, 


(*) In der erften Difp, contra Piftorium ſchreibt er: 
„ de convitiis & maledi&tis confanter affirmo, 
Scorımata arque dilteria tam me non curare, quam 
eotvorum aliarumque obfcanarum avium per me- 
dium aörem volitantium crocitationes atque garti- 
tus, “ | 


Serg,, ben Rheinfktont hinunter nady Cölln und i. J. 


1616.nady Leipzig, Wittenberg , Jena und Erfurt. 
Einem Manne, der ; nad) dem Geifte der damas 


f 


ligen Zeiten, durch feine Schriften nicht wenig Ans 


fehen überfommen mußte, konnte es an auswärtis 
gen Vokationen nicht fehlen. Noch als er in Kirdorf 
‚Rand, mollte ilm Frankfurt a. M. zum Prediger 
haben? 1596 wollte ihn der Graf von Schaumburg 
zum Kanzler madyen: 1603 berief ihn die Univerfis 
tät Roſtock, auch Jena: 1604 Helmftädt, fo [wie 
Braunfchweig zum Ouperintendenten: 1605 abers 
mals Helnftäbt und 1621 die nen aufgerichtete Unis 
verfität Rinteln. Nie aber hatte er Neigung, fi 
auf etwas einzulaffen, er wollte vielmehr feinem 
— ſo lange dienen, als er dazu vermoͤgend 
waͤre. | 


Mit dem Sahre 1605 ereignete fih die Einfühs 
rung der fogenannten Religions⸗Verbeſſerungspunkte 


des Landgrafen Morig. Menger retivirte ſich nebft 


andern nad) Gieffen, weil er Gewiffenshalber die - 


Punkte zu unterfchreiben fich weigerte (*). Hier alfo 
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(*) An den Schriften, die bey diefer Gelegenheit ers 
fehienen, als: Motiven und Urfachen, warum die 
zu Marburg beurlaubte Theologi zwo Heßifche Gyr 
nodal:Abfchiede und deren DVerbeflerungspuncten 
vom Brodbrechen, Ergängung der 10 Bebote und 
Abſchaffung der Bilder einzumilligen fih befchwer 

ret; Giefl. 1606, 4. Kurze und begründete Ant 
wort auf den hiſtor. Bericht von den Marburgifchen 


Kirchenhaͤndeln, fo viel zur Rettung ——— | 
u 


N 


—J Mengen. 421: :: 


1) — Mengen. 


wide er einer der erften Profefloren auf der am 19 


May 1607 neu angelegten Univerſitaͤt. Da felbige 


unter den befannten Umftänden 1. J. 1625 nach 
Marburg verlegt worden, fo kam er auch hieher 
wieder an feinen W laß, nicht minder jedoch bald 
darauf zur ewigen Ruhe, daım am 6 Januar 1627 
gieng er von der ftreitenden zur triumphirenden Kir⸗ 
che über. | 


Er war dreyinal verheyratet: 


I) 1589 d. 23 Dee. init Juliane , des 


Henr. Wolfens v. Todtenwart T. fie ſtarb 
1592 d. 13 May, ohne Kinder. 


2) 1595 d. 19 May mit Margarethen des 
Rathöverwandten Geo. Orths in Marburg I. 
Er zeugte mit ihr: 1) inne Juliane, ach. 
1596 d. 30 Dee. F 1608 d. 4 Sun. in Gieffen, 
2) Gertrud, geb. 1597 d. 10 Dec. welde an = 

| | Ä es 


und der beurlaubten Thenlogen und Prediger Ehren 


nöthig erachtet worden; und: Rettung und fernere 


Ausführung der Motiven und Urfachen, warumdie 
im 1605 Sahre zu Marburg beurlaubte Theologi | 
und Prediger zwo Heßifche Synodal:Abfchiede, wie 
dann auch 3 gerühmte Verbeſſerungspuncte — pure 


& limpliciter einzumilligen fich befchweret, zuſamt 
nothwendiger Antwort auf allerhand Befchuldigung 
und Auflagen: — mie zunal auch wider die zu Mars 
burg unter dem Namen einer hohen Perfon in Hef 


fen in Druck gegebenen Anatomia— durch die ges | 


meldte gewefene Theologen und Prediger zu Mar⸗ 
burg, Gieff. 1606, 4. hatte Mentzer Theil. 
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Gener. Superist. Dr. Henr Wideburg in Wols 
‚fenbüttel, umd.3) BSedwig, geb. 1599 d. 9 Aug. 
welche an Dr. u. Prof. Xheol. Juſtus Feuerborn 
7616 verheyratet worden. 4) Johannes, geb. 
1601 d. 12 April, welcher, da die Mutter am 18 
deſſelben Monats verſtorben, eilf Wochen nad) ſei⸗ 
ner ‚Geburt auch dus. Zeitliche verlaffen, | 


5 160 d. 8.Aug. mit Eliſabeth, des Dr. 
Medi 


c. Ch. Pfaͤlz. u. Heſſ. Darmſtaͤdt. Leibmed. 


—Joachim Struppen T. Kinder aus dieſer Che 


find: 


ı) Mlartgarerhe, geb. 1604 d. 4 Okto⸗ 


ber; fie wurde zuerft an den Prof, der, Oriental, 
Sprachen in Gieffen, nachherigen Hofpred. u. Ins 
fpekt. zu Butzbach Mart. Helvicus, " und fodann 
3633 an den Dr. Theol. u. Superint, in S. Goaͤr 
Ertwin zur Wonung (*) verheyratet. 2) Eli⸗ 
faberh, geb. 1606 d. 6 Aug. F 1613 d. 2Ok⸗ 


tob, 


3) Aydwig, geb. 1608 d. 15 Mir; C*) 
0, Dd4 4) 


(9 Ertwin zur Wonung iſt im März 1604 in DI 


nabruͤk geboren, wo fein 1620 im Toten Jahre des 
Alters verflorbener Dater, Herrmann zur Wonung, 
ein Bürger und Handeldmann war; feine Mutter 
Chriftine, eine geberne Elberfeld, verlobt er 1617 


durch den Tod. Seit 1622 ftudirte er auf den Uni: 
verfitäten Roſtok, Wittenberg und Marburg, nahm 


1630 auf der lezteren die Magiſterwuͤrde an; murs 
1632 Stadtprediger zu Darımjladt, 1633 Doktor 


der Gottesgelahrtheit in Gieffen,, und endlich 1635 


Guperintegdent zu S. Goär, mo er am 5 May 
1636 gefforben; (Aus Jo. Konr, Bachmanns 
Leichpr. a. f. I. Marb. 1636. 4.) 


CH) Zudwig Mentzʒer war Dr. Jur⸗ Heſſ. — 
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4) Johann Georg, geb. 1609 b. 12 Dec. # 
1613 d. ı Dec. 5) Juſtine Eleonore, geb. 
‚1612 d. 9 May, fie wurde des dr. u. Prof. Theol. 
Meno Aanneken in Marburg Chegattin. 6) Balt⸗ 
bafar, von welchem in dem folgenden Artikel. 
(Aus ©. Herdenius feichpr. a. ſ. Tod, uud Men. 
Hannekenii orat. parent, die auch beym Witten in 
memor. Theol. Dec, MH. p. 223 fgg. anjutreffen. 
f. * > d. Gel. d. Heſſ. Tim. I, 1726. ©. ı 


Schriften: 


Pfalmus o&togefimus nonus, carmine he» 
roico gr&ce redditus. Marp. 1585. 4- 


Elenchus errorum Antoni Sadeelis in libel. 
lo de veritate humanæ nature Jefü Chrifti; c, 
præfat. ZEgid. Hunnii. Vitemb. 1593. 8. Gieſſ. 
1609. 8. | | | 


Elenchys alter errorum Ant. Sadeelis in li- 


Kath und DberArchivarins zu Gieffen, nachmald 
Stadtfonfulent zu Oppenheim. Johannette, des 
Kaufm. Eornel. Mund zu Aachen T. war feine 
Frau, und Kinder von ihm: ı) Jobanne Bar: 
bara, geb. 1641 d. 17 Maͤrz, verheyr. 1666 d. 
6 Febr. an den DbersPfarrer und der Niedefelifchen 
Kirchen Inſpekt. Joh Caſp. Finck in Lauterbach ; 
fie ſtarb 1700 d. 6 Maͤrz; (ſ. Jo. Cafp. Bebbards 
feichpr. auf ihren Tod. Marb. 1700. 4.) 2) Ges 
org Hektor, der ald Kandidat der Theologie am 
28 Aug. 1670, 22 Fahre alt, in Gieflen geftorben ; 
(1. Dillenius i, chronol. Ehrenf. ©. 241.) z 
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beilo de Giorsimensell mindocaione carnis Chri» 
iti;. c, præf. Æg. Hunnii. Viremb. 1594 8: 


Theſ. theol. de vocatione & ordinatione 
Miniſtrorum eccleſiæ; Retp. Jo. Hafenklo, Call. 
Marp. 1597. 4 


Anti -Piftorius £, Difpp. theol. & ſcholaſt. 
XIV, de precipuis quibusdam controverfis reli- 
gionis chriſtianæ ach Marp. 1 1600, 4. ib; 
1601, 8. en. 


Auch in dentfcher Sprache unter dem Titel E 


Evangeliſcher Wegweiſer, oder — 
des v. Joh. Piftorio in Druck verfertigten Buchs, ſo 
er genennt: Wegweiſer vor alle verfuͤhrte Ehrifien. 
Marb. 1603. 8. 

Rec. i. F. Samml. v. A. u. N. t. ©. 1723, ©. 19% e 


Diff, de peccato originis; Refp. Adam, 
Berninchufius, Lippienf, Marp. 1601. & j 


_ Apologia prime (ex XIV.) difputationis 
Anti- Piftorianz pro divina Sacræ S. autoritare 
adverfus Joh. Piftorii Mille & viginti falfa &c. 
Marp, 1602. 8. 


dilſſ. de juflificatione, contra Rob. Bellar- 
minum;. Refp, Ant, Menfching, Schauenb, 
Marp.- 1602, 4 


Dd 5 Dilſſ. | 
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" Diff: de Scriptura canonieaʒ Reſp. M. Pat. 
ei Marpurgenf, Marp. 1602. 2 


0 de ifterpretatione $. $. & judice con- 
troverfiarum theol. Refp. M.’Chunt, Theodo- 
ricus, Gemund.a. Wohr. Ecclef-catheds Marp. 
Symmyia. Marp. 1602. 4. 


— de facramentis in geriere, edverfüs pa- 


picolas; Refp. Henr. Johannis, -Sufatenf. SED 
* 1602, — | 


Analyfis Cap. IX. Ep. Pauli at! Rom. Reſp. 
JoOo. Leo Roth, Ulmenſ. Fıf, a, M. excud, Mat- 
| thias Becker, 1603. 4. 


Analyfis Cap. X. Ep. Pauli ad Rom, 1. Refp, 
‚Jac. Scultetus, Crofnenf. Silel. Marp. 1604. 4 


Anti- Martinius. Frt. 1604. 8. Giell, 1612 
8 

Iſt gegen des —— und hernach Bremer Profeſſ. 
Matth. Martinius Schrift mit dem Titel: Incifio 
Gapitalium Panousos nervorum : brros Nn2vorum 

M. B. Mentzeri contra Ant, Sadeelis libellum de 
veritate humanæ nature Jeſu Chriſti; und deſſen: 
Confuſio confuſionum præcipuarum B. Mentzeri, 
quas fecit ipſe in futili refutatione libelli Ant. Sa- 
deelis de ſactamentali manducatione; Sigenæ Nafl, 


— 1597. 8: 

- Diff, de’bonis Operibus;? Refp. (pro gr. 
Dr.) M. Jo, Sueno. Raumaun, Finnon, Marp, 
‘ 1604, 4 


ee = TUE EEE 
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Anelyſis Cap: XI.Ep- Pauliad Rom: Rep. 


M. Petr. Cervinus, Gronbergenl, Hafl, ra 
‚1605. 4 | 


Chriſtl. Bedenken über. bei andern Abweiſer, 

ſo Daniel Angelocrator von dem Brodbr chen und 
Handnehmen im heil, Abendmahl wider D. Jerem. 
‚Vietoris, Superart. zu Giefjen Gegenbericht aus⸗ 
gefertigt hat. Gieſſ. 1006. 4. 


Diſp. theol. prior de Tef: Chrifo — 
unico humani generis — Gieſſ. 1606. 


Hi. 


— — pofterjor, — — — Reſp.M. Lu- 
dov. Steirzer, Gieſſenſ. Giefle, 16006. .. 


Dan. Arcularii Commentar. in Jelaiam edi- 
dit, Fıf. 1606. 8. 


Collatio prior doftrine Huldr. Zwingli, 
Jo. Calvini,. Theod. Bez& & fociorum' cum 
Auguftana Confeflione, in prioribus novem ar« 
ticulis; Refp, M. Ludov. Hoffmann, - — 
Giefl, 1606. 4 


— — poftetior — — — in duodecim 
pofterioribus articulis; Reſp. Jo. Affelmann, 
Suſatenſ. Gieſſ. 1606. 4. 

Diefe Difput. die auch in den Difp. Gieff. befindf. find, 
besiehen fich auf die Marburger Kirchenhaͤndel 


und es wurde die Materie nochmals in einer — 
en 


ı 


Nengen. 


Alben Gehrife des Mengerd. abgehandelt, unter 


dem Titel: 


Collatio oder Gegeneinanderhaltung und Vergleichung 


der Augſp. Confeßion und der Zwingliſchen oder 
Talviniſchen Lehr und] Glaubens, daraus augen· 


ſcheinlich zu vernehmen, wie nahe und ferne eine 
‚der andern verwand, und ob es den Calviniften 
Ernft fey, wenn fie der Augſp. Confeſſ. fich beruͤh⸗ 


men und darauf berufen. Gieſſ. 1606. 4. daſ. 1613. 
12. ! . 
f. Samml. v. A. u. N. t. S. 1731, ©. 15. | 


Kurtzer einfaltiger Bericht vom heil. hochwuͤr⸗ 
digen Ubenbmal des Herren. Gieſſ. 1606. 2 . 


Diff, apologet. de: duabus queeftionibus r. 


an mori pro mundi vita fit nature humanz 
Chrifti proprium, an vero »ö Saure» officium. 
2, de fradtione panis reprelenrativa f. pr&figu- 


'rativa in facra Domini ccena, Gieſſ. 1606, 4. 


f. 0. T, L Difpp, Cieſſ. 


Conſideratio additamenti diſputationis Stur. 
mianæ Marp. 1606. habitæ de ecclefiar. particu- 
lar. reformatione, in quo fpeciatim de fra&tione 
panis, integrirare decalogi & quibusdam pro- 

ofitionibus de 'Chrifto differitur; Refp. Jo. 

ler, Alsfeld. Gieſſ. 1606. 4 

fie ſteh. auch T. I. Difp, Cieſſ. Ä 
Als Caſp. Seurm antwortete, dupliciste Menger gleich 
: wieder, mit Der 


Dill, feptem Syllogifmos de chriftiäna e- 


men 
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'mendarione in inferioris & füperioris Haflie ec- 
"selehas introducta ſiſt. Gieſſ. 1607. 4. | 
Als Gregor. Scyönfeld entgegen ſezte: heptas fyllo- 
giftica ſeptem fyllogifmis —’ Mentzeri oppofita, 
‚antwortete Menger mit der Schrift: 


.  Analytica collatio 7 [yllogifmorum, : tori- 
-demgue his oppofitorum D. Greg, Schönfeldii ; 
Refp. M. Joh. Stumpf, Alsfeld, Hafl, Giefl‘ 
1607. 4 te | 
ſ. a. T. U. Difpp. Giefl, ° 


Chriſtl. Nachberiht, d.1. Rettung und fernere 
Erffärung des kurzen und einfältigen Berichts vom 
H. hochwuͤrd. Abendmahl des Herrn, wider den’ 
Zwingliſchen Gegenbericht, fo unter dem Nahmen 
der theol. Facultät und Minifterii 3u Marpurg aus⸗ 
gefprengt worden. Gieffen, 1607. 4. ee 


. Die Marburger Theologen hatten Mengers Bericht | 


vom Abendmahl mit ihrem Gegenberiche zu Darb. 
1607 in 4. abdrucken laſſen; auf lezieren alfo 
ſchrieb Mentzer diefen Nachbericht. 5 


Don. Arcularii Commentar, in Ada Apo- 
ftolor. edidit, Fıf. 1607. 8 — 


Tr. de ele&ione filiorum Dei ad vitam æ· 
ternam, Giefl, 1607. 4. | R 


-  Summarifcher Bericht oder Rettung und fers 
nere Erklaͤrung des kurzen einfältigen Berichts und 
Nachberihts vom H. Abendmahl des Herrn entges 

Zn, — gen 
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gen geſezt dent Garfftadifchen vnd Zwingliſchen ende 
lichen Bericht, fo Dr. Gregor. Schönfelöt unter dem. 
Titel und Namen der theol. Far. vnd Minifterit zu 
Marpurg neulich außfliegen laffen. Gieſſ. 1608. 4» 


Difp. de S. Cœna. compledtens matieolo- 
giam facramentariam nn examen de ſano 
inftitutionis verberum fenfu; Refp. M. Mart. 
- Willich, Falcoburg. March. Gieſſ. 1608. 4. 
In deutſch. Sprache: Gründl. Erklärung der Worte 
der Stiftung des H. Abendmahls. Giefſ. 1608. 4. 

daſ. 1615, 12. Strasb. 1651. 12. > 
Rec. i. Unſch. Nachr. 1721, ©. 399. | 

Trophzum Calvinifticum, oder herrl. Sieg⸗ 
zeychen dero Calviniſchen neulicher Zeit zu Marpurg 
ausgeſchreieten vnd beſchriebenen Victorien— vber 
der Sacramentirſchen Analogia des Calviniſchen 
Brodbrechens. Gieſſ. 1008. 4. 

Iſt gegen eine zu Marburg 1607 herausgekommene 
- Schrift unter dem Tit: Victoria und Sieg, darinn 
| ‚bie Analogie des Brodbrecheng vertheidigt. 

Als Gregor. Schönfeld fein Trophzum veritatis, d. i. 

Sieben Giegeszeichen x. gegen Mengern Hierauf 

herausgab, fehrieb Wenger: | 


Befichtigung des zu Marburg ausgeftreuteten . 
 Trophai calvinifher Wahrheit, darinnen vornems 
ſich von der Sacramentirifchen Analogie des Brod⸗ 
brechens gehandelt wird. Gieſſ. 1609. 4. | | 


Examen- difputationis theol. de coena Do- 
er | mi- 

| — 

J 
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mini, quam præſide Geo. Crucigero 27. Maji 


= * 


habuit M. Maurit. Gudenus; Reip. M. Joh. Lo An 


tichius, Giefl. 1609 4. 


5 Chriftl. Leichpr. bey Begraͤbuiß D. ieremiæ i 


Vietoris— Gieff, 1609. 4. 
aan, end a Va “ 


£ v w 


u Synopfis Theologie, analytico ordine com- 


prehenſæ | Reip. Jo, Scölvinus,.Lubec. GiefL, 


1610, 4. 


Prefarus eft in Nic, Laur. Archandri Tr, 


de excommunicatione ecclefiaftica. Giſſ. 1610, 
8. Hafniæ, 1622. 8. — — 


Repetitio Chemnitiana b. e, propoſitiones 
de præcipuis chriſtianæ fidei capitibus ex locis 


Mart. Chemnitü. Gieſſ. 1610. 8. ib, 1624. 4. 
Witteb. 1653. 8. Gieſſ. 1704. 4. 


Cdhriſtlicher in Gottes Wort! wohlbegruͤndeter 


Bericht von vier vornehmen er aa Lehre 
1. von der Perfon Chriſti. 2. Heil. Taufe. 3u 
H. Abendmahl. 4. der ewigen Gnadenwahl, Gieff, 


1610. 12. daf, 1614. 12, Ötettin, 1614. 12. 


Magdeb. 1614. 8. | U 
Jo. Phil. Ebel machte davon eine Tat. Ueberſetzung une 


ter dem Titel: Tr. de perfona & officio Chrifti, de .- 


cona domini & pr&dellinatione. Gieſſ. 1613. 8. 
Marb. 1627. 8. und Er. Bened. Schröder ring 
Schwediſche, Stofh. 1626. 8, . 


— 
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Pofitio I. affertionis.nominis catholici con · 
era Papiftas. Gieſſ. 1611. 4. 


Tr. de conjugio, Giefl, 1612, 8. ib, 1618, 
8. Ä | 


Diſp. I. de tribus generibus communica- 
donis idiomatum, Giefl, 1612, 4 


— . — — — — Ref. Chrifi, Mar 
thias, Gieſſ. 1612. 4. 


s Auguftane confeſſionis. Gieſſ. 
1613. 12. ib. 1615. 12. ib. 1018. 12. ib. 1621. 
12. Fıf. 1685. 12. Witteb. & Lipſ. 1704. 8. 
Rec. i. Samml. v. A. u. N. t. S. 1730, S. 217. 
Crenius in exerc. I. de libris ſctiptot. optimis, p. 
28. 


| Cenfura des zu Marburg gebruften Buchs, 
deffen Zitel ift: — Sartorii kurtzer doch gruͤndl. 
Bericht nach Innhalt der Augſp. Confeſſ. von den 
vornehmſten ſtreitigen Religions⸗Artickeln zwi⸗ 
ſchen den Evangeliſchen — Gieſſ. 1613. 4. 


Admonitio brevis de libro Matth. Martinii 
de perfona Chrifti; Refp. Dav. Tancken, Wif- 
mar. Giefl. 1615. 4 | 
_ Menger hatte, wie fchon angezeigt, den Anti -Marti- 

nius herausgegeben. Martinius widerlegte ihn mit 

f. Theologia de unica Jefu Chrifti perfona, Bremæ 

1614. 8, und hierauf antwortete Menger mit der 

eben genannten Schrift. Ald Martinius gleich per 
au 


r . 
l; 4* 44 ji 3 < 
“Nrdadesiz Hirsch 


24 
“ 
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auf fchttet Examen Undeetifunt: & Admonitionis 
"Balthaf} ‚Mentzeri', a — 8. gutwortete 
en dem: Titel; nr ind 


“br 2 8R 


at Confideraio:. novi bet Mäik, "Mini; 
Reſp. ja; Dionyf. Jerinus,. ‚Dan. Sieh, ‚1616. 
4 


Martinius —— nit feinen Minen Anti- 
Nuthetumeno, und — aptmartete Ki 
unter Dem. Titel:; . 


-Admonitio nova & * ſbto M. Märtini, 
cui tirulum fecit: Mentzerüs Anti - Nurtretume- 
nus; Refp. M, Wenemar. Elber, ‚Harting, Welt- 
phal. Giefl. 1616. 4. 


Und als auch Martiniug publligte: demonfirationem , 

Chriftum fecundum utramque natüuram’ eXirlanitum 

. & exaltatum efle, Brenz, 1617; wie auch: Infti- 

tutionem de prefentia ‘Domini noftri Jeſu Chrifti, 

. Dei & hominis , in $, Cena, . in. ecclefia& in me- 

dio inimicorum, pro ‚confeflione orthodoxa:contra B. 

.» Mentzeri vanas obje&tiones ; fo. brachte — ſeine 
Vertheidiguno unter den Titel: 


Ivy 


Martinius Mıyzdus ſ. — Kophil 
matum Matthiæ Martinii. Gieſſ. 1618. 8. 


Drey Senbbrlefe von der Ubiquitæt oder von 
der Allenthalbengegenwart des Leibs Ehrifi. Gieſſ. 
1615. 4. 

Iſt gegen Joh. pifarer⸗ Brief vou dieſer Materie; 


=. md als dieſer dagegen — Eſhien Mentzer 
An mit: 


ed d 


8. Band. = & z a | Exa- 
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| Examen der Widerlegung Joh, Pifcatoris vom 
der Allenthalbengegenwart. Gieſſ. 1616. 4. | 


. Erläuterung des Kommunion » Streits. Gieff 
1616. 12. 

Ein Anonymus zu Paderborn fuchte in einer Schrift 
. unter dem Titel: Lucerna: evangelica, die Coms 
munion unter einerley Geſtalt anfchaulich zu mas 

‚hen, wogegen Menger mit feiner Schrift auftrat; 

‚ und als jener mit folgender darauf loßdonnerte: 
„» Gründliche Ausklopfung und Zerftorung der gros 

ben handgreiflichen Dünfte, Irrnebel und Kägers 
Dampff, mit welchen fi Balth. Menger die Pa: 

derborniſche Communion - Fackel zu verdundfeln und 
zu verfinftern vergeblich gemartert hat; “ fehrieb 
Mentzer: | 


. Menue Unterfuhung und wiederholte Erläuter 
rung bed Communion» Streits. Gieſſ. 1616. 4. 


Kurke Erklärung ob ein Chrift, ohne Verle⸗ 
tzung ſeines Gewiſſens, das H. Abendmahl allein 
unter der Geſtalt des Brods nehmen koͤnne. Gieſſ. 
1616. 12. | 


Difp. de ultimo Chrifti adventu, contra 
Phil. Cæſarem, qui Lutheranos in eo articulo 
miferius Judais falli, ultimumque Chrifti adven- 

tum dogmate de omniprzsfentia juxta carnem 
Chrilti revera tolli & negari ſcripſit; Refp. M. Jo- 
doc, Feurborn, Hervord, 'Giefl. 1616 4 .. 


Præfatus eft Epiftola preliminari in J. T. | 
S — C 








Au 


f 
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( Auftorisincerti, qui J. U. D. & Comit. Ol. 
denburg. Confil. intimus fuit,) Enchiridion 
difceptart, theol, cum Pontificiis inftitutarum; 
Giek 151% 2.’ tet pie 

_ Informaris difeipuli Herbornenfis oder Heim- 
weifung der vermeinten gründlichen Antwort des 
vermummten Herbornifchen Schuͤlers. Gieſſ. 1617. 
4. F 


Evangeliſche Prob des Oft : Friesländifchen | 
Kleinods Dan. Bernh. Eilshemii, darin die zwiz 
[hen der Augſp. Confeſſ. und den Calviniſten ftreitige 
Lehr⸗Puncte erklärt werben. Gieff. 1618. 4. 


Kurtzes Urtheil von der langen Cenſur eines 
Calviniſchen Pfarrers zu Vergen, Jöh.-Appelü, 
von der Laufe, Gieff. 1618, 4. — 


Defenſio collationis Auguftane Confeſſio- 
nis Zwioglianorum & Calviniſtarum contra D. 
Urb. Pierium & Ludov. Crocium, in X Diſpp. 
Gieſſ. 1619. 4. 

Gegen des Mentzers herausgegebene Collation der 
Augſp. Couf. und der Zwingliſchen Lehre, hatte 
Urb. Pierius und nach deſſen Tode Ludw. Crocius 

in Bremen in einigen Diſputationen geſtritten. 


Catholiſch Neu Jahr oder Aufloͤſung des dren: 
faſchen Striks, durch melden die, fü fi) von der 
heil; allgemeinen catholifchen recht Apoſtol. Lehre ab: 

— | Ee 2 ſon⸗ 


436 Nen 6 et, 
fondern, gebunden gehalten — Sic. 2610. 
12. Wittenb. 1659. 8. | | 


Rec. i. Unſch. Nachr. 1714, S. 428. 


Wohlgemeynte Erinnerung von der Concione 
irenica oder Friedens⸗ Predigt auli Steinii. Gieß. 
1619. 4. 

Als Stein ſeine Friedenspredigt, re er die Re⸗ 
formirten und Lutheraner näher zu vereinigen get 
ſucht, in einer Rettung — wollte, gab 
Nentzer heraus: 


Examen oder Prob der Rettung Pauli Steinii, 
darinnen er feine gehaltene Friedenspredigt! zu vers 
thetigen fi bemuͤhet. Gieſſ. 1620, 4. 


Und auch: 


Diſp. IX, Anti · Steinianæ, quibus exami- 
natur defenfio concionis irenic® Pauli Steinil. 
Gieſſ. 1620. 4. 


Deren Inhalt iſt: I. W.de Chrifto; Refp. Petr. Kirch- 
bach, Frib. Mifn. & M. Jo. Jac, Cramer, Steti- 
nenf. III. de Chriſti merito & gloria; Refp, Phil, 
Coler, Creilshemio-Franc. IV. de S. Domini je- 
fü Chrifti coena; Refp. M. Aegid. Hunnius, Wit- 
tebergenf. V, de manducatione fpiriruali in pro- 
miffione evangelica & de corporali præſentia & 
manducatione corporis Chrifti in $. Cena; Refp. 

- „Ludov. Dunte, Revalienf, Livon. VI. de ele&io- 
ne fillorum Dei ad vitam zternam; Refp. Sam, 
Edel, Ulmenf. VII, de ead, mat. Refp. Eberh. & 
Rentelen, Revalia-Livon; VIII, de predeftinatio- 
ne; Refp. M. Andr. Pet. Grubb, Suec. IX. de 
diſtinctis. Tome ; Refp. Gerh, Gravius, Of 


nabrug, \ 
Er⸗ 
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| Erklärung aür bes Antwort 'oh. 1. Appeli, mes 
gen eßliher Puncten von ber. 9. Taufe ind dem 
——— Abendmahl. Gieſſ. 1620..4. 


Kurzer aus Gottes Wort. vorgezeigter Bericht 
von den Zehn Geboten, den Bildern, vom Brod⸗ 
‚brechen, von der Art und Weife behutfamlich zu re- 
den von der Perfon Jeſu Ehrifti. Marb, 1620, 12. 


Catholiſches Handbüchlein oder Furzer Begrif 
„ber rechten wahren uhralten catholifchen Lehr, darinn 
‚bie. firnehmften Stücke der hriftl. Religion aus dem 
‚ Worte Gottes deutlich erflärt werben, Marb. 1620. 
12. 


Iſt auch ing lat. aberſezt mit — Titel: Manonle ca- 
tholicum f. breve compendium vere & anriquifl- 
me cathnlice doftrine, Rint. 1649. 12. Heimtt. 
1694. 12. Giefle 1695.. 12. (*). 


Diefe und die nächfloorfiehende Schrift erſchienen ver: 
„einige unter dem Titel: Evangelifched Handbüch: 
lein und Furger auß Gottes Wort vorgezeigter Bes 
richt, darinne I. die vornehmſten Stück Chriftl. 
Heligion aus Gottes Wort dentlich erklärt werden, 
auch MH. von heil. gehen Gebothen Gottes, III. von 
. Bildern, IV. vom Brodbrechen im heil. Abend: 
mayl, - V: von Art und] Weife recht behutſamlich 
nach Art der heil. Schrift zu reden von der Derfohn 
und Ampt Jeſu — gehandelt wird. — 
e5 | 1698 


— Der Gerahögehir diefer zten Gieffer Edition, der 
Enkel des Verfafferd, auch Balthaf. Menger, fagt 
im der Vorrede, daß die, erfte Edition durch Vor: 
ſchub des damaligen DBenetianifchen Feldherrn Gra: 

fen v. Loͤwenſtein ind Italieniſche überfegt worden 


fey. 
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1698. 12. ach unter dem Titels Nichtiger Claus 
bensweg. Lpz. 1719. 12, 


Abſterſio Calumniarum, quas D. Joh. Cro- 
cius in fecunda parte Converfsrionis Prutenicæ 
Mentzero impingere ftuduit; Diſſ. I, Refp. Pan- 
crat. Codornann, Kittinga- Franc. II; Reſp. M. 
Gall, Schacher, Lipfenf, Giell. 1620, 4. 


Trias difputarionum theolog. de electione 
filiorum Dei ad vitam zternam, prasdeltinatior 
ne & perfeverantia, contra Synodum Dordrac. 
Giefli 1621. 4. 


Endliche Abweiſung Joh. Appelii, darin vors 
nemlich die Haupturſach, warum es den Calviniſten 
zu thun fey, daß fie bey Verrichtung der H. Laufe 
fih nicht bekuͤmmern wollen um die Gnadenwahl, 
gezeiget, und ihr abfolurum eledtionis & repro- 
bationis decrerum widerlegt wird. Frf. 1622. 4. 


Examen Eilshemianum, darinnen Dan. 
Bernh. Ei'shemii beftändige Wertheidigung des 
Oſt⸗Frießlaͤndiſchen Kleinods nad) der Regul goͤttli⸗ 
chen Worts geurtheilt und vielfältige darinn befindliche 
Irrthunien widerlegt wird. Frf. 1622. 4. 


Anti - Crocius ſ. Decuria diſputationum op- 
pofitarum Apologerico pro Aug. Conf. Ludov. 
Crocii. Gieſſ. 162:. 4. | * 
Als Ludw. Crocius des Mentzers Defenſionem col- 
lationis Aug. Conf. &e. 1619. nicht unbeantwor⸗ 


tet gelaffen, fo ſchrieb Mentzer diefen Anti- Croci- 
" " F um 
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um, den Crocius abermalg widerlegte mit f. Al- 
fertiane Auguftan& Conf, worauf dann vom Mens 


Ber folgte: : 


Examen cenlur — de collaione 


F Auguline Confeflionis, Gieſſ. 1623. 4. 


Ditſ. de — Lutheranorum & Calvi- 
nianorum in fundamento chriſtianæ religionis ; 
‚Refp. M. Jo, Virus, Hersfeldenf, Haſſ. Giefl. 
4 


- Queftio theol. num fponfis ante folemnem 
in ecclefia copulationem & benedictionem con- 
cumbentibus publica pœnitentia jufte impona- 
tur? Refp. M. Joh. Rencker (*), Frifchbrunnent, 
Heſſ. Gieff. 1623. 4. Witteb. 1693. 4. ib. 


J 1702. 4 Jenz, 1727:4- | 


- Refponfio ad defenfionem fecundae paris 


converſationis prutenicæ Joh: Crocii, Gieſſæ, 
eo’. 4. . * 


Diſputationes VIII. Anti- Seimane Sel. 


1623. 4. | 
Ee4 als 


o Johnnes Rencker ſtarb als Superintendent zu 
S. Goaͤr, welche Stelle er, nach dem Ableben Ert— 
wins zur Wohnung, 1636 Gberfommen, an einem 
Schlagfluſſe am 3 Dec. 1651. ( gefchrieb. Nachr.) 

In dem Ehrenged. Anne Marie, Sander. 3. H. 

Marb. 1638, 4. ftehet von ihm eine Ehriftl. Reich: 
u Troſt⸗Pred. über das Begräbnig u. duͤrſtin 
eg aus Jeſ. xxvi. 26. 


A 


Als Stein auf die ſchon angeführten Stengerifgen 
Dis. gegen 7 ABU Pr Ay dem Titel Evans" 
gelifcher Kirchen Bruͤderſchaft, ſchrieb, fo pablkim. 
te Menzer abermals gegen ihn dieſe 8 Di ertatios 

"nen nicht nur, fordern auch — SER ei 


F Wohlgegruͤndete —— — Dank, Stein” 
weitlaͤuftiges Buch, das er titulirt: Eoangelifcer 
Kirchen Bräperfihaft: Gieſſ. 162 Ho... >, 

Men er hemuͤhet ſich darin’ zu zeigen, nie weit die. 

Ealvinifche Lehre von allen 5 Haupiſtuͤcken des 
> techifini D. utheri abtrete, und daß Seins Leh ve 
von Chriſto im Grunde ganz Neſtorianiſch ſeye. —— 


Neceſſaria & jufta defenfio contra injüftes 
criminationes D. Luc, Ofiandri , Melch. Nico- 
‚ Jai & Theod. Thummii, in qua multi de per- 
ſona & officio Chrifti errores dereguntur & re- 
futantur. Gieſſæ, 1624. 4 


L Diſp. de Chriſto ejuſque duabus naturis & 
“um unione perfonali. Marp. 1624. 4 


— de cömmunicatione idiomarum EX unio- 
ne wü.r0y& & carnis perfonali proveniente eique 
per omnia conformi. Marp, 1624, 4 


— de divine providentia& prifentia apud 
ereäturas, Marp. 1624. 4 


ae lege & Chrifto, Marp. 1624. 4. 
— panegyr. de vita & obitu Ludovici 
— Hall. Landgı. 27 Jul. 1626. ie defundti. 


Steh. 
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Steh. i. Ehrengebächr. R due. Dark, 1626. fol, 
"PU. p. 38 dag 150 


3Zwey Briefe, Meugers. and, Dan, Sramern . 
in Cauſa 'Pelargiaga, v. J. 1015. 


ſteh. Unſch. Nacht. Iris, ©: 94. 


Ein Briefd. Gieſſ. de 30 May 1618 an einen 
Stubdioſus uͤber den Spruch Sacſe 8... 


daf. 1702, ©. 306. 


Eine efntteceßion m wegen — Riedränb, Cr 
lekte, d. Gieſſ. d. 27 Apr. 1619. ! Auer 


Ps ‚718, ©. 777. rat Burtnind ar s2a 


% 5 
* 


Sein hier folgender Sohn gleihen Namens gab.) 
die vaͤterlichen Opera latina, mit vorangefegter 
Orat. parent, des Men. Hannekii, in 2 — 
baͤnden, Frf. 1669. heraus, deren Innhalt iſt: 


1) Die Oratio parentalis. 2) Exegeſis Aug. Conf. > 
Collectio Aug. Conf. cum do&trina Calvin, 4)1- 
ſtius 'Collationis defenfio, 5) Anti-Crocius, 6) 
“ Examen Cenfur& Crocianz. 7) Abfterfio calum- 
“niarum Crocii. 8) Refponfio ad defenfionem ſe- 
cundæ partis Prutenic® Crocii. 9) Anti-Sadeelus; . 
und in T. II. ı) Anti-Martinius, 2) Martinius : | 
Byxöpwvos. 3) Difputationes IX. Anti- Steinia- 
nz. 4) Difputationes VII. Anti-Steinian®. 5) 
 Tetras precipuorum chriftianz religionis articulo- 
rum. 6) Breve examen refponfionis Appelii. 7) 
Trias difputationum in fynodum Dordrechtanam, 
R 8) Repetitio re 9) Tr. de 
e.5. R 


' 
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16) Manuale catholicum. 11) Defenſio contta 
Tubingenfes. 12) Anti · Piſtorius, 13) Apolo- 
gia diſput. Anti- Piſtorianæ prinæ. 
ee z3 eꝛc 
— 


Anmerk: 


So wohl i. d. Hiſt. d. Gel d. Heſſen, als beym Wit⸗ 
ten,. ſelbſt auch beym Joͤcher i. G. L. wird ihm 
eine Abhandlung mit dem Titel: Erlaͤuterung der 
Frage, ob der Menſch aus zweyen weſentl. Stuͤ— 

cken Seel und Leib — beſtehe, zugeſchrieben, die 
aber nicht ihm, fondern dem Joh. Winckelmann 
gehört. | 
— a 
Me enker II. (Balthaſar). Sohn’ des vorfte 
henden Balchafar Mentzers] aus defjen dritten 
Ehe, iſt am ıı May 1614 in Sieſſen geboren. 
Anfuͤhrung von Hauslehrern machte ihn geſchikt, 
1625 das Paͤdagogium zu Marburg zu beziehen, 
aus dem.er 1628 zur Univerfität übergieng, mo er 
{bon im Fahre 1630 durd) VWerfertigung und Vers 
theidigung einer Differtation auf dem philofophifchen 
Katheder zeigte, mit was für'groffem Fleiffe er den 
Wiffenfchaften obgelegen. Im Jahr 1651 nahm 
ihn Landgraf Georg II. von Heff. Darmftadt auf feis 
ner Reife nah Sachſen mit. in fein Öefolge 
und kurz darauf befuchte er die Univerſitaͤt Strass 
burg. Won da Fehrte er 1632 kach Marburg zuruͤk 
und Heß fih am 18 Dec. die‘ Ma giſterwuͤrde ers 
ttheilen. Auch auf der Kanzel hatte er bereits Pros 
ben von feiner Beftimmung gegeben, als ge 
it | | on 
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nach Jena gieng und den Vorlefungen Joh. Gers 
hards, So: Majors und So. Mid. Dillberrs 
beywohnte. Im J. 1638 Fam er wieder nad) Mar⸗ 
burg. Hier follte er im folgenden Jahre ordentli⸗ 
cher Profeſſor der Phyſik werden, weil er aber bes 
forgte, es mögte dies feinem theologiſchen Studio - 
hinderlich ſeyn, fo wurde e8 hintertrieben. Hingegen 
Fam vom Hofe an das akademiſche Konfiftorium der 
Befehl, daß er die theologiſche Licentiaten⸗ 
Wuͤrde annehmen ſollte. Dies.gefhah, und er ers 
hielt 1.3. 1640 eine aufferordentliche Profeffur 
der Theologie, 1641 aber eine ordentliche der 
Moral. Am 25 Apr. 1642 wurde a Doktor. 
der Gottesgelahrtheit und 1646 ordentlicher 
Profeſſor derfelden auf der Univerfität Ririteln, 
nachdem der Landgraf Georg II. die Annahme dtefes 
Rufs ihm zwar zugeftanden, jedoch unter der Bes 
dingung, daf er nach Verlauf von vier Jahren, wenn 
- man ihn begehen würde, ſich wieder einftellen ſollte. 
- Der Fall ereignete fi würklih, denn im Jahr 1650 
beftellte ihn gedachter Landgraf auf der reftanrirten 
Univerfität Giefferr zum ordentlichen Profeſſor 
der Theologie und der hebraͤiſchen Sprache. 
Kaum war er am 28 Jun. 1651 hier angekommen, 
als man ihm ſchon von Schwedifcher Seite einen Ruf 
zur Guperintendentur ins Herzoathum Bremen zus 
fhifte, den er aber ablehnte. Aber auch aufjerdem 
wurde er gar bald in feiner afademifchen Arbeit unters 
brochen, denn am Ende eben des Jahrs mußte er mit 
Haberkorn und Happeln auf das vom Landgraf 
Ernſt verlangte Religionsgefprädh nach Rheinfels, 
and gleich darauf dem Willen feines Fürften Folge 
PER Ze : lei 
% Ä 


444 Mentzer. 


leiſten, um Anfangs. 1652 die, Stelle des Ober⸗ 
hofpredigers und Superintendenten in Darm⸗ 
ſtadt anzulveien. = es 


Weil er ein n Mann von groſſtr Ritgkeit, Se: 
ſchiklichkeit, Irene und Fleiß war, fo bediente man 
Ti feiner in den wichtigſten 'geiftlichen und politis 
ſchen Angelegenheiten. . Schon im Sahr 1646 d. 
12 Nov. verſchikte ihn der Graf Philipp zur Lippe 
und Schaumburg an den Schwediſchen Geſandten 
Grafen Oxeuſtirn nach Osnabruͤck, bey welcher 
Gelegenheit er, als damaliger Rektor im Ramen 
der Uniberſitaͤt Rinteln mit gewiſſen Borftellungen 


den glättichften Bringene fand (*), 
Nach 


y) In den Ad. Jabit Acad. Rintel. p. 20, ſtehet fol⸗ 
gendes hieher gehorige Dokument: 


Academiæ Rinthelenfis Procancellarie & Profeſſo- 
res, reſpective fpedlabilis, admodum reverendi 


conſultiſſimi & clariſſimi Viri, 


Univerſitatis veſtræ p. t. Rector Magnificus & reveren- 
dus Do. D. Mentzerus, quæ apud me proponenda 
erant, ‘dextre adeo expofuit, utex ejus oratione 
elucerent non minus dicentis egregie virtutes, 
quam Committentium erga me fingularis affe&tus, 
Hujus quidem non indicia modo, fed monumenta 
quoque habeo zonfervoque. Si qua in re potero 
gratificari, : hon modo fingulis veftrum in privato, 
{ed toti etiam Univerfitati, feminario illo optima- 
zum mentium, faciam id omni ftudio & ardore. 


‘De quibus uberius differni cum dito, domino Men- 
izero, 


! 


— un — — 


Mengen a. 


Nach feiner Ankunft zu Darınftadt mußte er Auf 
efehl. des Landgrafen, die in der Mühe durch die 
Weigelianer verurfachten Unruhen nebft andern uns 
terſuchen und dämpfen: im Monat Junius des 
Jahrs 1653 mir yeinemFürften nad Regensburg 
und im Yuguft mit der Tochter deffelben, der vers 
maͤlten Herzogin von Pfa-Neuburg, nah Düffels 
dorf reiſen: 1655 den Landgrafen Georg Il, nach 
Dresden, 1659 in Meftphalen und 1664 den nun⸗ 
' mehro regierenden Landgrafen Ludwig VI. nad) Neus 
burg, 1665 nad) Holftein, Daͤnnemark und Schwes 
den begleiten, auch auf Befehl diefes Herrn 1670 
in gewiſſen Aufträgen abermals eine. Reiſe nad} 
‚Schweden antreten, Nach feiner Zurüffunft gieng 
erim Frühjahr 1671 ind Herzogthum Würternberg 
und im Winter nad) Ober⸗ und Nieder: Sacfen, 
um unter gewiffen Theologen Vereinigung zu ſtiften. 
Eine auf Befehl feines Landesheren im Monat Aue 
guſt 1678 vorgenommene Reife nad Thüringen und 
Meiſſen war bie lezte feines Lebens, denn ein hißis 
ges Fieber verfezte ihn am 28 Jul, 1679 in. Darm⸗ 
ftadt unter die Zahl der Zodten, * 


Am 25 April 1042, nach dem Empfang“ der 
Doktorwuͤrde, verhepratete er fid) mit Catharinen 
Agnefen, des a ‚Raths und Kanzs 
lers Conr. Benthens zu Dettmold T. | 


ecero, qui pro animi fui candore omnia plenius re, 
feret inptimis vero quod fim & maneam ! 


Ofnabruge . Spe&ab, R. R. & clm. Veltrorum 
d. 19 Novemb, honori & commodo dicatiſſimus 


1646. Johannes Oxenſtirna. 
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(Aus Jo. Rich. Malcomeſtus Orat, parent. in obit. 
Baſthaſ. Mentzeri. Heſſ. Hebopf. 1B. S. 370 


nf C. A. Solle Lebensbeſchr. d. Rintel. Prof. 
Theol. S. 190 m ff. | | 


Kinder von ihm waren: 

Mavie Margrethe, geb; 1644 d. 7 Dec, | 

zu Marburg, geftorben 1646. 18 Sept. in Rinteln; 
(Libor. Haremanns Leichpr. ar i. T) 


Anne Blifaberb, die 1664 an den Prof. 
Theol. Henr. Phafian in Gieffen verheyratet. 


Ofterhold Mlarie, geb. 1648 d. 10 DEE. 
verheyratet 1664 d. 26 Jan. an den Prediger in 
Michelſtadt, und nachmal. Infpektor zu Lauterbach 
Joh. Eaſp. Finck; fie ſtarb 1665 d. 28 Januar; 
(C Retters Heſſ. Nachr. gte Samml. die Stammtaf. zu 
©. 324: ) | | | i | 

Balthaſar; von ihm im folgenden Artikel. 

Marie Eliſabeth, geb. 16545! verheyras 
tet 1669 d. 23 Jun. an den geh. Rath) und WVices 
kanzler Joh. Richard Mlalcomefius; fie ftarb 
1725 d, 1 Aug. (Dillenius i. chronolog. Ehrenfaal, 
©. 214.) | 


Schriften · 

Difp. de fyilogifmo infinito. 'Marb. 1630. 

4. | | | 

— (pro mag.) de produftione anime ra 
tionalis, Marb, 16 32» 4 — 


Ne n 5 26 Sur | er A 3 
Diſp· de.baptifmo; Gieſſæ, 163 4 


2 (pro Lic, Theol.) de divinitare Chriſti 
«contra Socinianos, ad Rom. IX, 5. (ſub præſ. 
Men. Hanneckenü ) Marb, 1639. 4 | 


— polit. de caufis mutationum rerumpu- 
blicarum in genere; Reſp. Bonaventura von Bus, - 
de, Marb, 164.4 0° . 


Rencker, Lohrenf, Haff. Marb. 1643. 4 ? 


- — de virtute principis; Refp. Jo. Dan, 
"Schmalkalder, Veldent. Mofell. Marb. 1643. 4 


— polit.an & qualisprigcipieligendus Con- 
filiarius? Refp, Jo, Per, Geillel, Hanov, Marb. 
1643: 4 Ä ; 
— — continens aliquot. qu&ftiones mi- 
fcellaneas; Reſp. Jo. Dav, Zoll, Catlell, Marp. 
1644. 4 | . | 


— mor. de mägnanimitare ; Refp. Theo- | 
- doric, von der Red, Equ. Marca-Weltph, Marp. 


“de prudentia fermonis, 

— de baptiſmo NT. facramento priore; 
Refp; Geo, Hafenkampf. Rint. 1646. 4 

Sr u ' Dip. 


2 Rn: 
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Difp. perſonali natursrum in Chriſio unio- 
ne; Reſp. Gall, Cyriaci. Rint. 1647. 4, 


— de termino vitæ; Relp. Meinhard. Mo- 
Janus. Rint. 164%. 5. 


Der, Superint. und. Prediger Abraham Theopold zu 
Blomberg int Gr. ippifchen hatte eine: Leichpredigt 
zum Gedachtniß Grafen Simon Ludwigs und Graͤ⸗ 
fin Dagdalene gehalten und wollte folche mit dem 
Titels Menfchlicher Blumenipiegel aus Hiob XIV, 

125, in Rinteln drucken laſſen. Der Buchdrucker 
Pet. Lucius gab das Maͤnufkript Mentzern zur 
Eenfur. Mentzer wollte den Abdruck nicht zugeben 
und fhifte feine Urſachen davon dem Lucius famt 
dem Manuffript wieder zu: Dieſer händigte bey: 
bes dem Theopold ein, der nunmehro feine Pres 
digt nicht allein zu Caffel, 1647 in 4. drucken ließ, 
—— auch zu derſelben, von S. 84 an, einen An: 

ang machte, mit der Ueberſchrift: Cenlura Cenfu- 
xx Mentzerian®, d. 1, Beweiß, wie ſich D, Balth. 
Mengerus, Prof. Theol. zu Rinteln an vorherge⸗ 
hender Feichpredigt unfreundlich und neidfeelig ver: 
feben.. Died gab Mentzern Veranlaffung, feine 
Differtation zu frhreiben. Gegen diefelbe aber er: 
ſchien folgende Schrift? Stabilimentum Cenfure 
Mentzerian®, d. i. Niederlage der. Mengerifchen 
Cenfur, Staͤrck⸗- und Befeftigung der Theopoidi⸗ 
fehen Gegen:Cenfur über: der Predigt Jobi XIV, 
und über der Frage: ob das menfchliche Lebens: 
Ziel in der Tautern Gottes-Gewalt, oder in der 
menfchlihen Macht und Willens + Mittel ftehe? 
entgegen gefegt an ſtatt einer Replicseiner Machtlo: 
fen Rintheliſchen Diſputation de termino yitæ und 
denen Exceptionibus, wodurch man die aganifirende 
Cenfur laben wollen, aber wieder Gott und die 
Wahrheit nicht aufhalten Fann, zubereitet durch 2 


+ 


» 
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Abr, Theopoldum, Bremen, 1648. 4 enger 
J ſchrieb hierauf: | 


Abgenötigte fernere Erklärung der Frage vont 
Biel des menfchlichen Lebens, hiebewor 1647 in eis 
ner lateinifchen Difputarion entworffen, nunmehro 
in teutfeher Sprache wieberholet, und gegen allers 
hand Verkehrungen und Einreden eines grundloſen 
ftabilimenti Cenfüre Anti- Mentzerianz verthäs 
digt. Rinteln, 1649. 4 ren nr 
Cheopold aber ruhete hierauf noch nicht, ſondern 
‚ ftellte fih ein mit: Tropzum ftabilimenti Anti 
Mentzeriani, kurze, wohlgegründete, beftändige 
und flegreiche Widerlegung einer alfo genannten abs 
genöthigten Erklärung D. Mentzeri, womit er dem 
ftabilimento Anti-Cenfurz da$ Ziel verrückten wol: ' 


len, aber mider die göttl. Wahrheit annoch 
nichts vermocht. Bremen, 1649. 4. enger ine 
deſſen ließ es dabey bewenden. Wi 


Shriftl. Traur⸗ und Troft: Predigt bey Adel, 
Leich⸗Proceßion Joh, Herrin. v. Zerſſen. Rinteln, 
1648. 4. | 


Chriſtl. Ehrengedaͤchtniß-Trawer⸗ und Trofks 
Predigt bey Adel. Leich-Proceßion Henr. Zul, 9, 
Zerſſen. Rint, 1649, 4. 


Progr. in obitum Franc, Gieffenbier, D, & 
Prof, jur. ac Procancell, Rint, 1649. fol. 


Compendium theologise chriftiane, Rint, 
1649. 124 je 


3. Bd. Sf Dip 
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Difp. de vera & reali præſentia, manduca- 
tione & bibirione corporis & fänguinis Chrilti 
in S.Coena; Refp. Jult. Robert, Brunfuic, Rint,- 
1650. 4 —— — 


I ⸗ 


ode lege morali in genere; Reſp. Franc. 
Wippermann., Rint. 1650. 4. | 


Decas pofirionum meologicatum; Reſp. 
Chph, Schlichthaber , Mindan. Rint. 1650, 4. 


 Angelologia facra f. difp. de angelis; Refp. 
Ern. Wilh. Prange, Bückeb, Rint. 1651. 4. 


Fhere. I. deMiffa; Refp. Chph. Schlicht- 
haber, Mind. 11; Refp. Geo, Vogel, Angti- 
var, Ravensb, Rint. 1651. 4, 


- 2. Exerc. theol. hiſt. de Concilio Nicæno; 
Reſp. Henr. Brummer, Hamburgenf,. Gieſſæ, 
1652. 4 
fie befindet fich auch in Append. Tomi VIII. Difputatt, 
Gieſl. ib, 1655, 8. editar. 


J— Hoher Adel der Kinder Gottes, eine Fuͤrſtl. 
| Taufe Predigt, aus Joh. I, 11. 12. Gieſſ. 1654 
—* | E | 
Chur⸗Saͤchſiſche Ehren = md Gedaͤchtniß⸗Pre⸗ 
digten, aus Luc. Il, 22 u.ff.. 2 Chrom XXXV, 
sau, Tob. X, 1.7. Pf. ClI, 25. Darmſt. 
1658. fol. ge 

Kur: 


\. 


Menben . 4 


Vrgunge er Sermon am 13 Jun. 16061. 
—— Ken bet Leichbegän gniß Landgr. Georgs IL: 


Nöte Ehrengepächtn Pandgr. Georgs IH. Dame 
16624 fol, ©: 3 


Trguer⸗ Predigt aus du, Er: 22. bep eben 
dem 1 Teichbeg, ' 


Daſ. ©. 13.0. fr, 


Haupt: — mb Lraiereesigt, aus Ad. 
xu: 36. bey eben dem Leichbeg⸗ — 


"Def. ©. is: ff. | 44 


Extra&. aud dem — Spiegel des ewi⸗ 
gen Lebens, welchen Phil. Nicolai allen betruͤbten 
Chriſten, hi in dieſem Jammerthal das Elend auf 
mancherley Wege bauen muͤſſen, zu ſeeligem und 
lebendigem Troſt verfaſt; mit einer —— N 
Mentzeri, Darmſt. 1662, 12. 


185 Andaͤchtige Herzens⸗Seufzer einer glaubis 
gen doc hochbetrübten Scelen zu Gott und ihrem 
Erloͤſer Jeſu Chriſto um Troſt, Erquickung, Lieb und 
Gedult in Leidenszeit und Erlangung des ewigen 

Lebens: auf alle Sonn: und Feſttags-Evangelia, 
wie auch auf das bittere Leiden und Sterben ihres 
Erlöfers gerichtet; mit einer Vorrede Balth. Men- 
tzeri. Darmſt. 1665. 12, 

Mentzer fagt in der Vorrede, eine Hohe Fuͤrſtl. Perſon 
habe zu ihrer Privatandacht das Werkgen zuſam— 
mengetragen und den Druck nachher zugelaſſen. 


| 2 Sheift, 
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cChchriſtl. Trauer⸗ Troſt⸗ und Ehrengedaͤchtniß⸗ 
Predigt bey Beerdigung Phil. Ludw. Fabricius, 
Darmſt. geh. Rath. und Canzlers. Darmſt. 1666. 
Libri Haflie Evangelico - Lutheranæ fym+ 


Quaftiones theol. ad Auguftanam Com 
feffionem, XXXII difpurationibus diſtinctæ. 
Darmft. 1668. 8. ib. 1676. 8. ex edit. E. F. 
Neubaueri, Giefl. 1745. 8. ex edi- C. F. E. 
"Bierhnpii, cum Welandi Compendio librorum 
fymbol, Rint, 1753. 4 a: | 
Die Schrift entftand aus den Difputationen bey dem 

Prediger⸗Konventen. | | 


Das höchfte Gut dem König! Hauß und Reid) 
Schweden in einer auff allergnäbigftes Begehren im 
Saal des Koͤnigl. Schloſſes, am dritten Sonntage 
des Advents gehaltenen Predigt angewuͤnſcht. 
Stofholm, 1670. 4 | 

In der Gefchichte von Mentzern iſt e8 vorgefommen, 
daß er fich in dem Jahre in Schweden befunden. 


Kurtzes Bedenken über eines von fich felbft alfo 
genannten Sinceri Wahrenbergs kurtzes Geſpraͤch 
von der Polygami. Darmſt. 1071. 4. 


x 


Der fromme und getreue Knecht aus Matth. 
XXV, 20. 21. bey Leichbegaͤngniß Conr. Fabricii, 
geh. Raths und Canzlers. Darmſt. 1675. 4. | 


< Menker- 463 
Bericht von der Kirche. Darmſt. 1675. 12. 


Voertheidigung feines Berichts von der Kirche, 
gegen die Papiſten. Darnıft, 1678. 12. 


— ſtehet es unrichtig unter den Seifen 
e 


Haupt⸗ feld: und Trauer Predigt, aus Hiob 
XIV, 14. auf den Tod Sander, Ludwigs VI. d. 
22 May 1678 gehalten. 


Steh. i. Ehrengedaͤchtn. L. kudwigs VI. FARUfe 1682. 
fol. S. 10 u. ff. 


| Saxonum ruta in Haflorum principibus ex- 
penſa & oratione parentali honoribus Ludovici 
VI H.L, expofita,. 


daf. P. II. p. 29 faq. 


Der Kinder Gottes Leyd und Freud aus Je⸗ 
rem. XXXI, 25. 26. auf das Abſterben L. Lud⸗ 
wigs VII, gehalten d. 28 Sept. 1678." | 
\ Steh. i. Ye 2. Ludw. VI. Darmſt. 1682, fol. 
| Su. 


— Vedencken von den einzelnen Zufam: 
| menkuͤnften, wie dieſelbe etlicher Orten wollen be⸗ 
hauptet werden, von Phil. Ludw. Hannecken mit 
einer Vorrede herausgegeben. Gieff. 1691. 4. 
. Dan trift e8 auch an in Anabaptift, & Enthufiaft, Pan- 
thcon, ©. 296 u. ff. 


Ba Me 
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Menker! IT, (Balthaſ⸗ ar). "Sohn be9 nachſt⸗ 
vorſtehenden Balthaſar Mentzers iſti in Rinteln 
16051 am 21 Februar geboren: in Gieſſen, wo er 
ſtudirt, 1676 Profeſſor der Mathematik ge⸗ 
worden, hat aber von da 1695, nebſt Phaſian, 
Schloſſen und Nitſch, ſeine Erlaſſung bekommen, 
weil er fat dieſen die theologifche Fakultät verſchie⸗ 
dener Irxthuͤmer beſchuldigt, die nicht zu erweiſen 
geſtanden (5); und iſt 1696 an das Gymnaſium 
‚nah Hamburg gegangen, wo er eine gleichmaͤßige 
Profegion bis an feinen am 8 März 1727 erfolge 

ten Tod bekleidet hat, 
(. Jo. Molleri Cimbr. litt, T. 1. C. a. Dol⸗ 
len Beyer zur Geſch. dı Oraffhs Schaum, ı St, 


Ein Sohn von ihm Balthaſ. Mienger IV, 
am 12 Jan. 1679 in Öieffen geboren, zu Hamburg 
aber erzogen, iſt feit 1714 deutfcher Prediger der 
luther. Gemeinde in London geweſen, zu Hannover 
aber als Oeneralfuperintendent am 20 Dec. 1741 
geftorben; ( man ſ. v. i- Goͤtten i. gel Europa, ı Th. 
©. 524. Barings Hannöv. Kirchenhiſt. S. 120 u. fl ) 


Eine Tochter von ihm hatte der Dr. Medic, und 
— in Hamburg Balthaf, Menno; Hannecken 


zur Ehe. 
Schrif 


(*) g& Heff. Hebopf. 5 St. eo vergl. Zuf. des it. 
des Heſſ. Hebopf. S 1130. Beym Woller 
Cimbr. litt, wird die Urſache angegeben: weil 
Wentzer dem Edift des Fandgrafen wegen der pie 
tififchen Streitigkeiten fich nicht fügen wollen. 
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„Schrifteen:. 


J Pofiione machematice. Giell, 4 Bo 
—— afronomicz & geographicn GRL. | 
a: 2. | we 


— * 


— — arichmeticæ, geometricae & aſtro 
nomicæ. Giefl. 1682. 4 


Compendium geographicum. Gixll, 1685: 
12. | | 


Diſp. J terræ immobilitate; Refp, Eie- | 
on. Darhe, Hamburg. Gicfl. 1689. + 


| B. Mentzeri fen. manuale — tertia | 
‚vice edidir. Giell, 1695. 12. 


Vorarbeit und Schattenriß einiger mathemafis 
ſchen Wiſſenſchaften. Zamb. 1696. 4. | 


‚Progr. fün. in obit. D. Sam. Schulteti , 
ER Hamb. fenioris. Hamb, 1699. fol,, 


ſ. auch J. A. Fabricii Memor, Hamb, Vol. 1. p- 340. 


Jo Adolphi Tai, Matheſ. Prof. Hamb. 
Opufcula IV. mathematica, ac Joach. Jungii 
Phoranomica ſ. doctrina de motu locali, ſcorſim 
antehac ab Henr. Sivero edita; ab ipſo autem 
‚denuo revifa —— recenſita. Hamb. 1699. 
Ze fa Das 
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Das be frag Kälte entlarote — 
Hamb. 1704. 4. 


Meu erfundene antlis pneumatica ober Lufſt⸗ 
roͤhre, fat deren Iuftigen — ——— 
— 1707. 4. 


Deutliche Nachricht, wie der Mercurius von 
der Sonne Anao 1707 gefehen worden. — 
— — 14 


Kurtzer Entwurf des —— — im Mertz 
1716 geſehenen hellen Lichts. Hamb. 1716. 4. 


Progr. fun. in ob. Petr. Lütkenüi jun. J. U, 
L. & Confulis Hamb. Hamb. 1717. fol. 


ſ. a. J. A. Fabricii Mem, Hamb. Vol. V. p. 322, 


\ Nachricht von der Conjun&ion des Mercurü 
und der Soune m. Nov. 1723. Hamb. 1723. 4 


* erk (Johann Henrich ). Diefer Gelehrte 
gehört mit zu denen, die es mit dem fefteften Sinne 

- auszudanern twiffen, wieberholten Bitten zur Ed cht 
dieſes Inſtituts entgegen zu ſeyn. 


Er ift 1742 in Darmſtadt geboren (*), und ein 
‚Enkel, des den 18 März 1741, 54 Sabre alt, 
derſtorben deß gen Apothelers Johann Sranz 

Merks, 


CH) Rah Hrn. HR. Meufels sten Ausg. des GT. 
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Merks, (9) ein Sohn aber Franz Chriftian 
Merks, and Apothefers in Darmſtadt, aus defs ' 
fen zwoten Ehe (**) mit Annen Carharinen, 
des Metropol. Joh. Henr. Rayfers zu Reinheim 
Tochter, die am 20 März; 1786 im gı Sahre ihs 
res Alters mit Tode abgegangen, (Aus. gefammi. 
Nahe) > 


Er bekleidet in Darmſtadt das Amt eines Ober⸗ 
kriegszahlmeiſters mit dem Charakter eines 
Kriegsraths. 


Im J. 1787 wurde er Mitglied der Geſellſchaft 
der Mineralogen, die der Hr. Viceberghauptm. v. 
Trebra und der Hr. v. Vorn geſtiftet; auch Mit—⸗ 
glied der Sociere phyfique & d’hilt. nat. zu Lau⸗ 
jume, Gr >. 
——— —— 


Sf5 Hmm, 


( Ein Sriedrich Jakob Merk, duch ein Apoth 
fer in Darmfladt, flirbt am 22 May 1678, 58 3 | 
alt; nach 8. L. Dillenius i. chronol. Ehren ©. 


‚143. 


- Er) Geine erſtere Gattin war Johanne Marie 
Eliſabeth, geb. Neubauerin, welche 1760 von 
der D. Gefelfch. in Göttingen unter die Zahl der 
Ehrenmitglieder aufgenommen worden, worauffie 
ein „ Gedicht,“ (zu Bezeigung ihred Dank) drus 
cken ließ, Frf. u. Lpz. 1760, gr.3. Auch das 
man von ihr: Derfuche in Proſaiſchen Stuͤcken, 

 .,x2e4te Samml. Frf. u. g2 1767 31775. 8..f. Erl. 
9. Anm. 1768, 216t. ©. 166: Allg. d. S. 17 
3. 6, 234 32 3. & 121 


2 


J Von einem Cork Henr. Merk, aus Darmſtadt, 
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Hen. Kr. N Merks Vater hatte einen Weiber, 
Johann Juſtus Mierk, and‘ Apotheker in 


Darmftadtz und von dieſem iſt ein Sohn: 


Johann Anton Merk, feit-1782 ein Mit: 


glied der Landesoekonomie⸗ODeputatidn in Darmſtadt 


mit dem Charakter eines Kammeraſſeſſors, und den 


man beſonders als Mineralogen in Hrn, Kammer 
raths Klipſtein mineralog. Briefen kennen lernt. 


Gedruft von ihm iſt: — 


— Auszug aus den Tagebuche eines Naturfors 


ſchers auf, einer Reife durch die Schweiz und, einen 


Theil Ztaliend. 


m I. Merkur, 1779. Aug. ©. 105. 
Bon befferer Bereiting des Violenſhrups. 
i. Baldingerd N. Dagaz. für Aerzte, 2 B. 6 St. S. 
BE Sr | 
x Diff. de comparatione plegtarum & anima- 
Hum , ab erudito Do&tore Feldmanno olim Lug- 


‘ duni (1732) edira, fed novis poftea acceflioni- 


bus. & Commentatione de analogia partus & 


mortis human ex ipfis defundti ſchedis manu- 
ſcriptis audta , & polt ejus obirum denuo recu- 
fa, cura 9. A. Merk, Haffo - Darmftadienfi. Be- 


rolini, 1780. 8. | 
f. Hall. g. 3. 1781, 20 St. ©. 156. | 


«N 
m | 


hat 


} 
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de man eine Gradualis ‚Diff, de anatomia & phy- 


fiologia. lienig: ejuſque — — curato. 


Gicl, 1784-4. ;\ 
ROM: % 3. 17857 75 en & 600. — 
Sörifeen: a 
F Sranz Hutcheſon uUnteſüchang anferer Be⸗ F 
geiſte von Schönheit und Tugendz a. — uͤberſ. — 
FIrf. u. Lpz. 1702, gr. 8. * 


Thon, Shaws Reifen oder Anmerkungen 
verſchiedene Theile der Barbaren und der Levante 
betreffend: aus dem Engl. Bi 1765: ' 


+ Goͤtt. g. 3. 1765, 80 St. ©. rn 


Works of Ofran ı Vol.I- IV. Fifa voma: . 
1778. 8» 


f. Allgem. d. Bibl. 36 B. S. 603. 


Rhapfodien von Joh, Kent. — d. juͤn⸗ 
geren. 1778. 8» 


Paͤtus und Arria, eine Künfkler Romanze, 
Freie, 1775 8. — 


Auszug aus J. J. Sawkesworth 8 Reis 
fen nad) dem Suͤdmeer. Frf. 1775, gr. 8. .e 


Auszug aus P. S. Pallas Reife durch vers 
* | 0. She 


a0 | Merk 


khiedene Provinzen des Kuff. Reihe, 1 hg Frf. 
1776. 2%. daſ. 1777. 3 x. daf 1778. 8. 


Sammlung Rußifcher Ge ichte des Staats⸗ 
raths ©. S. — 2 — in einer mehr 
natuͤrlichen Ordnung vorgetragen, als in der erſten 
Herausgabe geſchehen konnte. ‚x. 2 Th. Offenb. 
1777. 3 Th. daſ. 1778. 4. 5 Th. daf. 1779. 8. 
ſ Erf. 9. 3. 1778, 73 er ‚©. 596. 
P.S. pailas Sarmalemngen hiſtoriſcher Nach— 


| richten über die Mongoliſchen Völkerfhaften, in 
„einem ausführlichen Auszuge; ııh. Frf. 17798» 


Lettre — fur les Os fofhles d 'Elephans & de 
Rhinoceros,.. qui fe trouve en Allemagne & 


| _ Particulierement dans le pays de Bells Darmit, 


1782. 4. 
Rec. i. kpz · 9. 3. 1784, 38 St. ©. 313. 


Seconde Lettre — für les Os fofliles &c. 
Darmſt. 1784. 4. 
Rec.i. Hall. 9.3.1785, 14 St. ©. 106, 


Troifitme Lettre — fur les Os fofliles &c, 
Darmſt. 1786. 4, 
Rec. i. Gött. 9 a 1786, 121 &. © 1209. 


Veſchreibung der vorzuͤglichſten Gärten um 


| Darmfladt, 
RL Hrn. IR. Hirfhfelds —n der Grat, 
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22%. ®. 1555 2. f auch Heſſ Dam Staats⸗ 
u Adreßlalender von 1781. 


Bon dem Urſprung der Foßilien in See 
Bu: 


i. T Merkur, 1784, Januar, ©. 50 u. ff, 


Schreiben an Hrn. Baron von ©. in %. über 
einige höchft feltene antife Münzen, 


i. Se Beptr. z. Selcptfätf, 1 B. 1St. S. z1. 


Nadricht⸗ von einigen zu Alsfeld im Heſſ. 
Darmſt. geſuudenen —— ——— u a 
Tnodhen, | 


daf. ©. 35. 


WVon dem Krobodil mit dem ag Schnabel. 


Von den — 
daſ. 2 Gt. ©, 297. 


Er hatte vormals Antheil an den 54 gel, Yu | 
befonders im J. 1772, 


In der Frf. Teutſch. —— iſt Er Verfaſ⸗ 
ſer von verſchiedenen die ſchoͤnen —— u. Rünfe 
betreffenden Artikeln, 


.. 


SM erkel ( Salomon Chriftoph ). Hatte Tho⸗ 
a mas 


Mer el. 


mas Mlerkehi Mitglied ber Berg⸗ und Stahlwerke 
in Schmalkalden, und Eliſabeth geb; Clem en n 
Grosellern, Martin Merkel Eaber zum Va⸗ 
‚rind deſſen erſteren Ehe er 1670 in Schmal⸗ 
Balder geboren worden. Nachdem er unter — 

ee Re 


Martin Merkel 1640 da 10 Row. in Schmal⸗ 
kalden geboren; ſtudirte in der Schule feiner Vater⸗ 
ſiadt unter d. a Rektor Joh. Schmid, hierauf iu 
Fena u, Leibfig, Anfangs die orientaliſchen Spra—⸗ 
chen und die Gottesgelahrtheit, nachher aber die 

 Arzenepfunde: Nachdem er inter dem Vorſitze des 
- Mern. Rollſinks 1668 aun erſterem Orte eine Streit 
ſchrift: de minera martis vertheidigt, wendete er 
ſich nach Halle. Gefundheitsumflände aber nötig: 

- gen ihn in fein Vaterland zurüfzugehen, doch nahm 
er noch zuvor in eben dem Jahre 1668 in Jena die 
mediciwifche Doktorwuͤrde an; . feine oeshalbige uns 
"ger oh. Arnold Friderici vertheidigte Inaugural⸗ 
ſchrift Hat die Auffchrift: de apoplexia. Er praftis 
cite nunmehro in feiner- Vaterſtadt, wo er zugleich 
unter die Mitglieder der Berg; und. Stahlgewerke 
aufgenommen wurde und gieng am 3 Januar 1705 
in die Ewigkeic. Seine erfte Ehegattin war Mar⸗ 
arerhe, des Vogts Valent. Clemens T. in 

Schmalkalden und als diefe am 9 Nov. 1690 ſtarb, 
ſchritt er am 4 Sept. 1691 zur. zwoten Ehe mit 
Marie Sliſabeth/ des Kaufm. Dav. Jaͤgers in 
Schmalkalden T. welche ihm 1717 im Tode gefolgt 
if. Die drey Gefänge im Schmalfaldee Gefangbus 
che: Hinweg aus meinen Sinnen ꝛc. Willkommen 
Herr Jeſu mein liebfter ꝛc. Herr wenn Dich mein 
Herz foll Haben x. rühren von ihm her, weshalben 
er auch unter die hymnopzos Hennebergenfes. ge: 
sähle worden; ſ. Ludovici fchediafma de hymnop. 

If re ps 47. ( Aus Geiſthirts Smalc. lit, 


A 
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Mektor Fo. Heinr. Heß in der Schmalkalder Schule 
‚ bie Gruͤnde zu den Wiſſenſchaften gelegt, bezog er 
1639 die Univerſitaͤt Gieſſen, darauf Jena. Ar 
erſterem Orte erlangte er 1696 die juriſtiſche Li⸗ 
cenriaten wurde, wurde darauf Advokat in Caſſel, 
am 30. März 1699 aber Doktor der Rechte in. 
Gieffen und. übte fodanı die Praris in feiner Waters 
ſtadt, wo er 1717 in das Rathskollegium aufges 
nommen: wurde, bis er als Syndikus und Bur⸗ 
germeiſter 1751 mit Tode abgieng. Mit ſeiner 
. Ehegattin Chriſtine Eliſabeth des Kaufm. Joh. 
Sebaſt. Huͤnefelds in Niederſchmalkalden T. feyers 
te er am 26 May 1746 fein Eheſtands⸗Jubilaͤum. 


Söhne von ihm waren? 


Salomon Tobias; von: melden hier fol⸗ 
gend. TIERE TS, Ä 


Balthaſar Adam; war ER. Lic. und 
Adv. zu Schmalkalden. eine Snaug. Schrift hat 
den Titel: Conclufiones theor. pr. de concurfü 
ac pralatione Creditorum, .Marb, 1730. 4. Er 
ift der Mater. des jeztlebenden GStadtfchultheiffen 
Geo. Friedr. Merkels in Schmalkalden. | 
C(CAus Geiſthirts Smalc. litt. Mft, und anderen fehriftl, 
| Nachr.) 


Schrieb: 


Diſſ. inaug. de teſtamentis privilegiatis. 


— Goͤtt⸗ 


A. Merkel. 


Goͤttliche Wunderwerke, wie ſich die H. Drey⸗ 
einigkeit uns Menſchen dadurch offenbart und zu de⸗ 
muͤthiger Verehrung ſeines allerheiligſten Weſens 
Gelegenheit gegeben, in geiſtreiche erbauliche Be⸗ 
trachtungen verfaſſet und mit kurtzen Seufzern zur 
Erbauung des Naͤchſten abgehandelt; auch mit einer 
Vorrede von den loͤblichen Bemuͤhungen chriſtlicher 
Rechtsgelehrten, die Wunderwerke Gottes zu erhe⸗ 
ben, begleitet von M. Chriſtoph Heinr. Rudorf, 
Pred. zu Benns⸗ und Ebertshauſen (im Hennebergi⸗ 
ſchen) der Koͤn. u. Churf. Saͤchſ. Societaͤt chriſtl. 
Liebe und Wiſſenſch. Mitgliede. Schmalkalden, 
1749. 8. | 


SM erfel (Salomon Tobias). Des vorſtehenden 
Salomon Chriftopbs Sohn, ift am 28 April 
1700 in Schmalkalden geboren, hat zwey Sahre 
lang das Gymnaſium in Coburg beſucht und hierauf 
in Gieffen unter Ayrmann, Weber, Grollmanı und 
Hartung, auch in Halle unter Gundling, Böhmer, 
Heineccius, Fleifcher, Zſchakwitz und dem Baron 
v. Wolf ftudirt, zu Erfurt hingegen am 13 May 
1727 die juriftifche Licentiatenwuͤrde anges 
nommen, darauf in feiner Waterftadt prakticirt und 
tft am 23 Aug. 1777 allda geftorben. Ein Sohn 
von ihm aus feiner Ehe mit Marthen Eliſabeth, 
des Stadtkapitaͤns, Berg⸗ und Gtahlgewerfen 
Joh. Reinhard Clemen in Schmalkalden Lodıter, 
it der im folgenden Artikel vorkommende Chriftis 
en Valentin. (Aus ſchriftl. Nahe.) | 

Schrif · 
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"Dim, i inaug. de dimidio —— —— i 
lis uxoribus $malcaldenfibus. comperente (ſub 
præſß Tob. Jac. Reinhardi) Erf. 1727: * 


(mit dem Anfangs-⸗-Büchſt. S. T. M.) mora⸗ 
liſche Betrachtungen über noͤthige nnd nuͤtzliche — 
ge, wie dieſe zur Befoͤrderung ber zeitlichen‘ und ewi⸗ 
gen Gluͤkſeeligkeit nuͤtzlich koͤnnen grau, werdem. 
ae 1768. B — en RN 


F 


— — — — ——— — petit me 
dieiniſde —— ide von Jedermanu⸗ 


ur Erkaltung der Gefundheit und. zum: Genuß eines 
— Lebens gar nuͤtzlich koͤnnen gebraucht werden, 

wofern es nur Aa ſeyn wird. bit zen 1768. 
8 | | 


— — — — — — — — Proceludlis. 
ufus brevis oder furßer Unterricht vom Proceß⸗Ge⸗ 
brauch, wie diefer beſchaffen ift und in den Gerich⸗ 
ten bey den Civil: und Griminals Füllen wohl. anges 
wendet wird. o. O. ( Schmalkalden) 1769, 8. 

Ohne alle Verbeſſerung iſt dieſe Schrift auch in Berlin 


unter einem von Buchhaͤndler neu erwaͤhlten Tis 
tel: der redliche Advokat, gedrukt worden. 


Die Kunſt, reich zu werden. Schimalf, 17736 
8. we 


Mai Ehriftion Valentin). Des vorſte⸗ 
3. Band, 69 hen⸗ 


N‘ 
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henden Salomon Tobias Sohn, am 3 ur. 
1732 in. Schmalkalden geboren. - Unenifchieden 
muuß ich es laſſen, in wie weit der Mann über ’erlits 


tene — Grauſamkeiten, wie Er fie nennt, Sich zu 


‚beklagen Urfache hat.: Er. thut das hin und wieder 
nicht nur öffentlich in feinen gedruften Schriften, 


fondern Er: ſchlug auch einen ganz eigenen Weg ein, 


- um mid ald ein Werkzeug des Wiederhalls von 


feinen Schikſaalen zu gebrauchen, die, wie ich ab: 
nehme, vorzüglich in inneren häuslichen Umſtaͤnden 
ihren Grund gehabt haben mögen Als ih Shn 
das erftere mahl um zwekdienliche Nachrichten für 


mich erfuchte,. befand ich feine Antwort ſo, daf id 
» meiner Abficht am nächften zu kommen glaubte, 
wenn ich mir die Freiheit nahm, auf einem gebros 
chenen Bogen Fragen aufzuftellen, und um deren 


beyfchriftliche Veantwortung zu bitten. Dies ge 
lang miv zwar, aber auf eine nie gedachte Weife. 


‚Unterm 19 Aug. 1783 erhielt id von Ihm -einen 


Brief, der mich verftändigte, „ daß Er meine auf: 


. gegebene Fragen , fo viel möglich, richtig beantwors 
‚tet, ſolche aber unter geftrigem Dato an die Durchl. 


Fr. Landgraͤfin (Philippine Augufte Amalie) abges 


ſandt mit-der unterthänigften Bitte um einen gnäs- 


digſten Befehl: daß ich in feinem Lebenslaufe alles 
erlittene Unrecht zugleich mit berühren ſollte.“ Be⸗ 
ſonders ermahnte Er mich noch fo: „liefern Sie ja 
nichts unvollſtaͤndiges von mir, da ich in der gelehr⸗ 


ten Welt ſo gut bekannt bin: denken und reden Sie 


alles Gute: von mir, da ich — zehnmal mehr Ge: 


walt, als. der Preußiſche Müller Arnold erlitten ha⸗ 
be, Schreiben Sie ohumasgeblich auch ein Werk 
& — — er uͤber 
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über: die. Schikfale der Heßiſchen Gelehrten, wozu 

ich. vielen Stof liefern kan.“ Um das: wahre und 
lebendige Bild feines. erlittenent Unrechts zu finden, 
verwieß Er mich an ſeine vielfachen hier und dorthin 
gethanen Vorſtellungen, „ die ich alle it ſeinem 
Namen abfordern, daraus einen Auszug in mein 
Buch machen und ſo etwas vollkommenes liefern 
ſollte, damit die verſtaͤndige Welt ſehen moͤge, daß 
ich Seine denkwuͤrdigen Lebensumſtuͤnde genau und 
mit Sorgfalt zu meinem ſelbſteigenen Ruhme abge⸗ 
ſchildert hätte.“ Meinen Verzicht auf den Ruhm 
macht mir die Natur der Sache leicht, und — bey’ 
Verſchonung jenes guädigften Befehls — begunuͤge 
ich mich gern, aus den durch die drite Hand ertapp⸗ 
ten Original⸗Beyſchriften folgendes hier aufzubewah⸗ 
gen? — De ar 


Erfurt und Leipzig Maren die Akademien, auf 
welchen Hr. Merkel die philofophifchen, mathema⸗ 
tifchen und medieiniſchen Wiffenfchaften getrieben , 
auf jener tınter Ludolf, Niedel, Heß und P, Gors 
don, auf diefer unter Hebenftreit,. Ludwig, QDuels 
malz, Pohl, Kaͤſtner und Boͤhmer. Nachdem er 
ſich i. J. 1753 vor dem mediciniſchen Collegio in 
Eaſſel pruͤfen laſſen, und darauf zu Hersfeld den 
Anfang mit feiner Praxis gemacht, wurde er i. J. 
1754 Phyſikus in Frankenberg: im Septemb. 
des Jahrs 1756 holte Er ſich in Rinteln den mes 
dieinifchen Doktorhut, verließ hingegen 1759 
ſeine Frankenberger Stelle, reiſete hierauf bald an 
dieſen, bald an jenen Ort, uͤberließ ſich dabey ſtark 
politiſchen Spekulationen über innere Staatsverfafe 
| .&g2 fung 
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fung: und gab d dann von 1765 bid 1768, in Erfurt 

Pritvatunterricht in der Kameral⸗ und Bergwerks⸗ 
wiſſenſchaftz eben das that er i. J. 1769 zu Riel, 

wo er zugleich ein Privatkollegium uͤber des Heinec⸗ 

cius fundamenta ſtili cultioris hielt. 1770 gieng 

er nach Caſſel und trieb wieder mediciniſche Praxis, 

fo wie vom Herbſt 1771 An bis hieher in ſeiner — 
| terſtadt Schmalkalden. 


Im Oktob. 1756 ſchloß er ſeine ungluͤkliche Ehe 
mit Catharinen Sophien, des Anh. Baͤrnburg. 
Commißionsraths, nachmaligen Commerzraths in 
Schmalkalden Soh. Friedr. Habichts T. mit wel⸗ 
cher er gar bald in einen Konſiſtorialprozeß gerieth 
und von Tiſche und Bett gefhieden lebte, ( f. Caffel. 
Poliz. u. Kommerz. Zeit. 1779, 8 St. ©. 107.) doch 
aber eine bald wieder verftorbene Zochter und. den 
einzigen Sohn zeugte, Salomon Sriederich, : der 
- am:ı7. Februar 1761 geboren und gegenwärtig Ad⸗ 
vokat und Regierungsprofurator in Caffel ift (). 
= | % ze 

Ä x 

Entfernte Familienverwandte find: . 


1) Job, Valentin Merkel, der feit dem 
19 Sept, 1736 Chriftiane Juſtine des Super⸗ 
int. Friedr. Ernſt Meis T. zur Ehe gehabt, 


ar ih ” den Act. hift, ecc, 1B. 6. ı125,) 
| und 


© Bey dem im Jun. 1787 im 49 Jahre des Alters 

erfolgten muͤtterlichen Tode ließ er drucken: Denk- 

mal Seiner ————— Mutter, Schmälkald, 
3787. 8. 1 Big. 
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und + als: Luther, Oberprebiger und Inſpektor zu 
Schmalkalden am 13 Jun. 1748, 57 Jahre alt, 
perftorben iſt; ( ſ. a. D. ©. 909. auch Hrn. Raths 
ee Hefl. cr Kirch. Staat, 6.259. ) 


Gedrukt von ihn“ kenne ich: 1) Leichpr. aus 1 

Theff. V. 9. 10. bey Beerdigung Balthaſ. Adam 

Neuneſius, Inſpekt. Schmalfald, 1730. fol. 2) 
Die mit dem Rekt. und Pred. Joh. Balthaf. Schmid, 
am Jubeljahr beforgte Auflage der Schmalkaldiſchen 
Artikel, die in der dafigen Schule ausgetheilt wors _ 

„des 1737. 84. |. Hamb. Ber, v. g. ©. 1737, 
Nr, 35,.©, 282. | 


2) Eſaias Valentin Merkel, ein Sohn 
"des eben genannten. Er wurd 1755 Prediger zu 
Brotterode17560zu Caſſel bey der luther. Gemein⸗ 
bez; ſtarb aber fehon in feinem 27ten Sahrsalter, am 

13 pt. 17595 (Gefamml. Nachr.) Es ift von 
ihm gedrukt? Autrittspredigt von dem gekreuzigten 
und auferſtandenen Jeſu, als das wichtigſte Ge⸗ 
ſchaͤfte eines Evangeuſchen. ——— N 1156. 


* 


0) Dabid Chriſtobh Merkel: iſt der Sohn 
eines Commißionsraths Merkels, hat in Jena ſtu⸗ 
dirt, in Rinteln unter P. ©. Schröder 1762 die 
mebicinifche Doktorwuͤrde erlangt, und iſt gegenwärs 
tig Stadt⸗ n und Landphyſikus in Schmalkalden. 


— no Schriften— 


wiſ. inaug. c pro Ge Dr.) de farcomare 
Gg cu⸗ 


13 


carato & fümmopere admirando ( füb pref. Fr. 
de Ziegler.) Rint, 1756, 7 a — — Aa 
Rec. i. Erl. U, 1757, 8. St. ©: zıı 


| o. Henr, Schuttei, . Sufatenf, Ory&togra- 
phia Jenenfis f, foſſilium & minerälium"in agto 
Jenenfi breviffima deſcriptio, quam revidit, 
nonnulla prafarus eft, adnorationesque ſubjecit. 
Jenæ, 1761. 8. u , 

» Diefeg Werfgen * (es. fam urfprünglich Lipf, & Su- 
fati, 1720. 8. heraus) „ſchrieb ich auf einer poli. 
tifch : bergmaͤnniſch⸗ und medicinifchen Reif: zu Je 
na⸗ ſagt Hr. Merkel, 2 X 


Ohnmaßgebliches Sendſchreiben an die reſp. 
Geheime Landes⸗Deputativn in der Hochfuͤrſtlichen 
Reſidenzſtadt Bayreuth von der nuͤtzlichen Verbeſſe⸗ 
rung und vollſtaͤndigen Einrichtung der dortigen Fi⸗ 
nantz⸗ und Cammerverfaſſungen ſ. w. nach wieder⸗ 
holten Erfahrungen entworfen, Erfurt (1765.) 4. 
ein verbeſſerter Nachdruk, Leipz 1766. 4. 


. Rec i. Sen. 9. 3. 1766, 19 St Allg d. B. 89, 2 
Gt. ©. 313, | | 


„Iſt vieleicht denfwürdigs hat viel Auffehen in der 
Welt gemacht; foll ind hollaͤndiſche uͤberſezt worden 
ſeyn“ fehrieb mir der Hr- Verfaſſer. 


Wenn Hr. Merkel in der NWorerinnerung zu diefem 
Buche feiner Sameralfchrift erwähnt, mit dem Ti: 
tel: Cameraliſtiſche Erwaͤgung der Verordnuns 
gen und Denfwürdigfeiten, melche bey der höchften 
Anmefenheit des Durchl, Hrn. 'Pandgr; Friederichs 

U, fich in Schmalfalden zugetragen haben, woben 
gegründete Betrachtungen über die Errichtung neu: 
Tr. er 


{ 


5 er und über die Erhaltung der. bereite angelegten 


Manufacturen und Fabriken unterthänigft ange 


bracht werden, auch zugleich die Wichtigkeit und 
der Nutzen der Manufacturen, Künfte und vor 
nehmſten Gewerbe bey einem jeden Staatskoͤrper 
uͤberhaupt erwieſen wird ;*‘ fo dient Darüber folgen⸗ 
de Bemerfung.des Hrn. Verfaflers zur Nachricht : 
„Als ich auf einer Reiſe in Halle war, ſo zeigte 
‚ich die. Handfchrift davon einigen groſſen Gelehr: 
‚ten, fie machte viel Auffehen, cin Buthhändler 
‚bat mich darum und der Anfang zum Abdruck wur⸗ 
de wirklich gemacht; allein es mußte:nach meinem 
Willen liegen bleiben, big erſt — feyn wird. Es 
iſt fuͤr Heſſen eine ſehr wichtige Schrift. 


MPolitiſche und. kameraliſche Aufloͤſung derjeni⸗ 
gen Preisfrage, welche die veconom. Geſellſchaft zu 
©. Petersburg weislich aufgegeben hat: iſt es dem 
gemeinen Weſen vortheilhafter und nuͤtzlicher, daß 
dev Bauer Land, oder nur bewegliche Güter zum 
Eigenthum befiße? nach ihrer weiteften Ausficht 
freymuͤthig entworfen; .ı St. Lpz. 1768. 4: . 

-,» Der Nufifch: Kaiferliche Hof iff darin nach Verdienſt 
‚gelobt worden. Es gieng ſtark nach Rusland,““ 
* in des Hrn. Verfaſſ. mir geſchenkten Bep— 
ſchrift. | | 

—— Riedels philoſ. Bibl. Allg. d. B. 8B. 2St. 

—— 


Ms die Schrift unter dem Titel erſchien 
Anleitung für angehende Beamte in Abſicht des Unter: 
fchiedes der Baurenguͤter, mit D. J. Unzers Unter— 


fuchung wie die Cultur des Landbaues die Bevoͤlke⸗ 


rung der Staaten befördert; als ein Anhang zu 


\ 


Hrn. Eanzleydir. Strubens Abhandl. vom Meyer - 


recht. Luͤneb. 3768. 4. fihrieb das Krit. Worterb, 
u 694 oa Ub 


BE. 
uͤb. jur. Sagen i. aten Alph S 302 „Erſt 


| 


M gir Y e l. 


ſollten wir Aauben, der Hr. Dr, Merkel ‚der fo 
gern nach Rusland .mogte berufen oder : vielmehr 


angenommen ſeyn, ſey —— Wir ſchlagen 


des Hrn. Prof. Riedels Biblioth. S. 78, noch eine | 


mahl nach und finden eine Mer elifcbe Beantwor⸗ 


= tung dieſer Preißanfgabe; aber unter einem befons 
dern Titel angeführt, ganz gewiß wird diefe veräns 


er — 


und freye vekonomiſche Geſellſchaft zu ©. Peterde 


derte Ausgabe eine Liſt des Berlegers, : oder des 


SGSru. Merkels ſeyn, dem wir übrigens ‚entweder 
eine gluͤkliche Ruhe oder eine baldige . wuͤn⸗ 


ſchen — 


Wohlgemeyntes Sendſchreiben an die Aauchte 


burg uͤber die rechtmaͤßige Verbeſſerung und vollſtaͤn⸗ 
digſte Einrichtung derſelben Borna Spctetät, 


Ip}. 


1768: 8: 


Rent, Goͤtt. $- 3- 1769, S. 120. 


Patriotiſche Wuͤnſche fuͤr die wihioſten Reſor⸗ 


men in den mehreſten Staaten, nach richtigen, mit 
Ueberlegung geprüften und durch die untruͤgliche Er⸗ 
fahrung, — peace niedergeſchrieben 


zum 


CH Daß dieſer Wunſch dem eigenen des Hrn. Derfeiß 


ziemlich gemaͤs ift, babe ich aus feinen Briefen an 
mich wahrgenommen. Einmahl fagt ers „ menu 
ich erft den Ruͤcken frey habe“ —; das andere 


mahl: „wenn ich erft mit Gott in einem andern 


Pande mehr Ruhe und Sufriedenheit genieffe, fo 
werde ich “ — und diefen Nachſatz muß ich doch 
auch ſagen, — „ ein ruͤſtiger Bücherfhreiber feyn, 


und zu feiner Zeit viele wichtige Berginännifche 
Schriften über einheimifche und ausländifche Berg: 


werke herausgeben,“ 


| 
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„sum Bott bed gemeine Befend. Deck Us, ‘pi. 
en 8 er: J 
„Es * Xmiride eh der 8 Ber 

die —— — 


ER; "Wahre efahen‘ der. Sk — — 
Krankheit mit. der beſten Beumaktwahrrt,s vor dies 
| — In ‚pie, 17706. nhint 

— — — IE nt - « a‘ + ge 4° — 
EEE I a Ni 
Ä nme In dem Schriftenverzeichniſſe Hrn 
Merkels beym Hru. HR. Meuſel i. Gel. Teutſchl. 
wird eine Schrift genannt ¶Beweis von dir Wirk. 
lichkeit des Quadraturcirkels. 1765. 4. Hei Mer⸗⸗ 
kel ſagt: „Hievon bin ich nicht der — ſon⸗ 
dern ein Anslander meines Vemene. We 
ya ni | ee * 2 * % — 
J Kr * 
5) ( Sherhab Di Fin, Vater 
Henchen Mittelmuͤller geheiſſen, ſo har. er ohne 
Zweifel feinen Namen in das griechifche. Mero.- Mursog 
umgeformt. Er ift 1570 in der Stadt Wetter ges 
boren, Zu Marburg, wo er das Padagogium und 
die Univerfität frequentirt, empfieng er 1500 das 
Bakkalaureat und 1591 die Magiſterwuͤrde. 
Ein ihm verliehenes Stipendium fefie ihn in den 
Stau, auch zu Tübingen, Baſel und, Strasburg 
feine Kenntniffe zu vermehren. She er aber von 
Marburg weggieng; vertheidigte er 1597 unter Sol). 
. Winkelmann die 14te zu deſſen Propoſitionibus de 

relig, ——— gehoͤrige Streitſchrift. Im J. 
095 1599 
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1599 nahm er den. Ruf als Prediger im der Stadt | 
Gelnbaufen.an, . 1611 den ald Senior. und Pre; 
diger zu Lemgo, und 1618 den ald ordentlichen 
Profeffor der Theologie bey dem Gymnaſio it 
Stadthagen. Als dies Gymnaſium 1621 in eis 
ne Univerfität verwandelt und nad) Rinteln verlegt 
wurde, gieng er mit dahin und erlangte am Tage 
ber Snauguration, d. 17 Jul. des gedachten Jahrs, 

die dheologifche Doktorwuͤrde Im 3. 1623 
beftellte ihn der Herzog Friedrich Ulridy von Braun 
ſchweig und Lüneburg zum GBeneralfuperinten: 
‚denen und! erften Prediger in der Stadt Boke⸗ 
nem Bisthuns Hildesheim, Hier farb, er am 13 
Februar 1030. : * le 


Er war zwegmal verhehratet, zuerſt 1600 und 
dann 1605 ; in der erfteren Ehe zengte er 2, in der 
: anderen 11 Kinder, wovon jedoch nur 2, a der 
Mutter, den Bater überlebt haben, 


f C. 4. Dollens Beßendbefgr —* Kint, Profeſſ. 


gen 8: 179u ff. Nachr. v. Wetter, 
©: 204. Puh R * Denkwuͤrd. d» — 
tippe, S. 88. : 
— 
Ze. 


Einer aus ber ei Familte, Georg meſomylius, 
H. Darmſt. Rath und Amtmann, tft vom Kaiſer 
Ferdinand II. in den. Adelſtand erhoben und zum Co⸗ 
mes Palatinus gemacht — cf Nachr. v. Wet: 
ter, S. 210.) 


© Schrieb ! 


Meſomnlius. Mettenius. — 


Schrieb: Eee, ; 
J Dip, L. de Treo, —* Sn, 
ü sn 4 * tere | 


ll, de 8. Sau, ‚Füge „Sin 
2618. 4: 


SIT ——— PL ii vy 
‚39 Hagæ. Schaumb. 1618.4 * —— 


— theol de primo Evan ai f. ‚vera, BER 
. & antiqua falntis religione ex Genel. I, 15... Ha- 
‚Br ychaumb, 1619. 4. 


“2 


Frt- 


en de: iefione, | | in Bit, = 4 5 
| Kiui. 1621: 4. | ' 


Oratio kanebrie Joh, Ba ‚Med. Dr, die. 
A Rint, 1621. 4. ) 


‘ 
s ‘ 


Dilſp. de vera reali ac pre quamm dici aut 
‚cogitari porerit, acerbiffima filii Dei iücarnati paf- 
pr & morte; Refp, Jo. Finck, Rint. 1622. + 


M etteniug (Zohan Georg), Sein Grosva⸗ 
ter Jakob Mlertenius fand als Diakonus zu 
Metter, und fein Vater, Johann Andreas Mer: 
renius, als Verwalter. auf dem. Holzhufe Heſſ. 
Daymſtãdt. Amts re 3 „eine 1660 = 

or⸗ 


een 


ſtorben Mutter war Eliſabeth, eine Tochter Hek⸗ 
tor Lynkers, feines, Vorgängers auf erwähnten 
‚ölsbefe Fate uni. g- Mär; 1626 geboren wor: 

den 2). Mebft feinem Bruder Daniel Ludwoig 
Mettenius (**) ſchikte man ihn 1635 in die Schu; 
-Le'ttäch Wetter Ner bekain zwar in eben dem Jahre 

Anfälle von der geherrſchten Peſt, er überftand fie 
jedoch und gieng 1641 auf das Paͤdagogium nach 
Ntarburg, das er 1644 mit der daſigen Akademie 

verwechſelte. Nachdem er- Fre hier in den philo ſpo⸗ 
„abifhen Riff ar vorbereitet, ſezte er ſolche in 
site unter S 


ig bey aüffernapn und Carpzoo. Wegen der Damaz 
Ä 5 “uch hier hicht lange, 


..n 0 


©...) In Denfladi? Mnemof. Acad. p.23. heiſſet er du 

7 hers  Xylochoricenfs-Hafla. ni. om 

CH Diefer iſt nachher Dr. Died, und Sachſ. Eiſenach. 
Leibmedikus geworden. * 
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te er Prediger zu Freusburg in der Grafſch. Gayn 
merden,. auf Aurathen Haberkorns und Mentzers 
aber zog er die Predigerſtelle zu Igſtadt in der 
Heſſ. Darmſt. Dioͤceſe Epſtein vor, die er 1633 be⸗ 
trat. In einigen Jahren nachher ‚wurde er Bof⸗ 
prediger zu Epſtein, und 1657 Stadtpredi—⸗ 
ter zu Darmſtadt. Für bie ihm 1661 an S— 
Ülrich nach Angfpurg angetragene ’Predigerftelle, ſo 
wie zu eben der Zeit für dad Infpektorat zu Trar⸗ 
bach bedarikte er fi: - Eben das that er i. J. 1675, 
als er an Schloſſers Pag zum Hof⸗ und Stadt⸗ 
prediger verlangt wurde, Als ſich dieſe leztere 
WVakanz 1678 wiederholt ereignete, wollte er es 
wieder ſo machen, er mußte ſie aber nunmehro uͤ⸗ 
bernehmen. Mad) dem Tode Mentzers 1679 trug 
man ihm die Inſpektion uͤber die Ober⸗ und Nieder⸗ 
Grafſchaft Caßenelnbogen auf, bis zur anderwaͤrti⸗ 
gen Beſtellung eines Superintendenten. 2 
Am z1 Jan. 2691 (X) beſchloß er fein Leben, 
— Eliſabeth des. Predigers Wern. Zeffen | zu 
Dautphe T. hatte ev 1655 gehegratet und mit ihr 
acht Söhne und, vier Töchter gezeugt. “ 
+ ( f Nachr. vi. Better, S. 212.) — 
J Von dieſen Kindern ſtehen zu nennen: 

Markus Anton, der 1695 Prediger zu 
Zwingenberg geworden und allda am 21: März 
* zei AN DE GE a 5 1731er 

© Das Jahr⸗ 1671 ift in d. ob. ange. Nacht. v. 
7. Wetter ein Drukfehler. | 
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1731, 66 Jahre alt, geſtorben iſt; (ſ. Retters Heſſ. 
Nachr. + Samml. & 70.). Eine Tochter vorm ihm, 
Marie Hedwig, wurde des Pred. Nikol: Kuhl⸗ 
mann zu Bibesheim Chegattin (fd. Art von J. 
H. DMaydsäi) a | 
Andreas: wurde 1704 Prediger zu Rim⸗ 
pach in der Grafſch. Erpach, am 25 Jul. 1743 in 
Ruhe, am 26 Sept. 1748 aber unter. bie Todten 
verſezt; (LTM W. Kucks Ref. u. Kirch. Geſch. d. 
Grafſch. Erpach, S. 130. .. 
Daniel Ludwig! wurde von der in Neuz 
Manheim, unter Churf. Joh. Wilh. von der 
Pfalz, ſich wieder geſammleten Intherifchen Gemein⸗ 
de 1697 zum Peediger erwaͤhlt, zog mit derſelben 
18699 in dieſe neue Stadt und verrichtete 1704 bey 
Legung des Grundſteins zu der neuen Kirche fein 
Amt: verfiel: aber. hernach mit: der Gemeinde in 
einen ſchweren Streit, worüber er 1708 füfpendirt 
wurde und eine andere Predigerftelle haben ſollte, 
die er aber nicht annahm; Dagegen er fein Gluͤk in 


Paris fand, wo er ald Schwediſcher Gefandfchafte- 


prediger in groſſem Anſehen geſtanden, bis er d. 25 
Sept. 1743 ſein Amt niederlegte, um ſein Leben 
bey ſeinem Bruder zu Rimpach in Ruhe zu beſchlieſ⸗ 
ſen. Er ſtarb aber ſchon in dem naͤmlichen Jahre 
am 4 Oktob., 72 J. 13 T. alt; (ſ. Nova Ada hitt, 
eccl. 7 B. S. 961.) — | 


? Schrieb: | 


Diſſ. (pro Gr. Mag. ) de cognitione Dei 
‚aarurali (ſub præſ. Ebeli). Gieſſ. 1642, 4. 
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Ehren⸗Gedaͤchtniß⸗Predigt aus 2 Tim. IV, 5 
u. ff. bey Seichbegängniß des Superint. Dr. Conr. 
Grebers zu Darmit, Gieſſ. LOZU 4x : -., 


7 Die feeligfte Fahrt einer aotfeeligen Seele, aus 
Luc. XXIII, 46. bey Leich-Verſammlung der Fr. 
Marie Magdatene Rühlin, geb. Fabriciin. Heil⸗ 


bronn, 1676. 4. 


Leichpredigt aus Pf. CXVI, 329. auf den 
Tod Hieron. Roͤtels, Med. Dr. u. P rof, Frf. 
1076. 4. — 3 F 


Gedaͤchtniß⸗ Predigt auf ven Tod D. Balthaſ. 
Mengeri, Superint. und Ob. Hofpred. Darmft. 
1679. 4" F 


Leichpredigt aus PH. XXX, 6, auf den Tod 
Nikolaus Mart. Drachen C*) Darmſt. Starts 
Ä E aths 


(h nifolaus Martin Drady' wurde als Sohn des 
| Schultheiſſen Johann Conrad DSrach zu Dppen: 
bein am 7 Aug. 1621 geboren. Da er, faum 4 
Jahre alt, feinen Bater durch den Tod verlohr, fo 
enoß er von feiner 1678 verftorbenen Mutter, 
Anne Sliſabeth, einer Tochter des Gräfl. Say: 
nischen‘ Raths Nikol. Leuthen, in Darmfladt, 
wo fie ihren Wohnplag genommen, feine Erzier 
hung. So mwohl auf dem dafigen, ald auf dem 
Gieſſer und Marburger Pädagogio legte er die 
Gründe zu den Wiſſenſchaften und fudirte fodann 
feit 1638 auf der Wniverficät in Marburg die 
Rechtswiſſenſchaft, machte 1640 eine Reife * 
1* 1») } 


4. 


430 Niettntud. van der Deulen, 


Wuchs. un Vice⸗ Canlerb. Di im, roro⸗ A 
Mehrere Leichprebigten. 


” 


. 
Pa j am > . - „* - „te ,* 
‚st AU nz + „' .* ⸗ * are ed 


van der 2) FRA (X any, Ein Sohn ‚Ber; 
hards v. d. Mleulen; Kaufe und · Handelsman⸗ 
ned in Coͤlln und Wilhelminen, des Graͤfl. 
Manderſcheidiſchen Raths und Refidenten der Stau 
ten von Holland Lic. ‚Wilhelm; Breyers Tochter, 
iſt am 20 Sept; 1636; in der Reichsſtadt Coͤlln ges 
boren. Als ſeine Mutter 1638 mit it Tode — 
a .; be 


Holland, Erglahd und, Su, von.der er. 1643 
nach Darmſtadt jnruͤkkain; 1644 gieng er nach Als 
torf, hörte Nitterdhanfen und Ludwel und nahm 
allda 1646 die jüriffifche Picentiatenmwürde an. 1653 
nahm ihn der Landgraf von. H. Darmſtadt als 
Regierungsrath in Dienfte, brauchte ihn in der 
Kolge in Verfchiefungen auf Meichtage, au den 
kaiſerlichen Hofnach Wien, an den Ehurfürftl. Hof 
nach Sachfen und andere: Drten mehr, bis er zum 


geheimen Rath und Amtman zu Gruͤnberg, Ul⸗ 


zichftein und Burggemuͤnden, endlich auch zum Vi⸗ 
ceFanzler ernannt worden. Am 24 Januar. 1679 
erfolgte fein Tod. Im Dec. 1648 nahm er Marie 
Eliſabeth, des Naffau: Dilfendurgifchen Raths 
und Kammermeiſters Phil. era A T. zur Ehe, 
aus welcher ihm ein Sohn, Philipp Anton, und 
3 Tochter geboren; die ältelte der leztern ſtarb 1664 
sv .dedigen Standes: die zwote wurde 167T an den 
Regier. Rath: Phil: Mart. Fabricius it Darını 
ſſtadt, umd die-dritte 1678 an den Kanzley⸗ und 
Konſiſtorialrath Joh. Chph. Fabricius in Hanau 
verheyratet. (Aus ob. Leichpr.) 
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begab ſich der Bater, ber freyeren Religionsuͤbung 


halber auf Ynfterdam ‚, bald nachhero aber, weil 
er die daſige Luft nicht zutraͤglich für fi) fand, nach 
Bremen, Hier alfo frequentirte der Sohn die Schu: 
le. Uber auch die damaligen unruhigen Gährungen 
in diefer Stadt bewogen den Vater i. J. 1655 in 
Caſſel feinen Wohnort zu nehmen CH), wo nınmehs 
ro der Sohn den nachmaligen Superintendenten Geo, 
Sein zum Hauslehr er bekaim, der ihn geſchikt mach: 

te, daß er i. J 1654 die e Univerficät Marburg init 
ihm beziehen ger In Gefolg ded väterlichen 
Willens reiſete er 1758 nach Holland, von da nach 
England, In Oxfort blieb er einige Monate und. 
befuchte die Vorleſungen Joh. Owens, gieng fer 


dann nach Utrecht und langte mit feinen Lehrer Hein 


1657 in Marburg toieder an, wo er des Vortrags 
der beyden Crocius und des Sebaſt. Curtius fid) 
bediente, bis er 1639 nad) Öröningen kam und Abd, 
midmar, den Joh. Martinius, Sam. Mia: 
reſtus und Jak. Weine hörte, hierauf aber Joh. 
Kent. Dottingern zu Heibelberg. Von Heidelz 
berg gieng er ferner nad Sedan und Saumuͤr; an 
erfterem Orte — er die Lehrſtunden des Sleph. 
le Blanc und Lavaſſeur, an dem andern des 
Mof: Amyralds. Er befahe ſodann mehrere 
Staͤdte Frankreichs, blieb auf der Ruͤkreiſe, am 
Ende des Jahrs 1662, einige Monate su Genf und 
beſchloß endlich in En unter Gernler, Wett⸗ 
| Hh ſtein 
CH) Er farb hier i. J. 1660, 63 J. 8 Mi 11 T.alt; 
(GKirch. Nachr. 


8 Band. 
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| fein und Burtorf feine akademiſche Laufbahn da⸗ 


mit, daß er ſich d. 12 Jul. 1664 die theologi⸗ 


ſche Doktorwuͤrde mittheilen ließ. Jezt wandte 
er ſich abermals nad) Sedan, hielt hier theologiſche 
Privatlehrſtunden und den anweſenden Deutſchen al⸗ 


le 14 Tage eine deutſche Predigt. Nach Verlauf 


von fuͤnf viertel Jahr traf er in Caſſel wieder ein, 
wo er ſich eben ſo lange im Predigen uͤbte, bis er 
am Ende des Jahrs 1666 Prediger in Marburg 
wurde und dabey akademiſche Beſchaͤftigungen trieb. 

Im J. 1668 folgte er dem Rufe als Profeſſor 
der Theologie ans Gymnaſium nad) Hanau, wo 
er am 5 May 1694 ſtarb. | 


Am 4 Jun. 1668 heyratete ee Sufannen , des 


Hanauiſchen Kanzleys und Konfiftorialraths Peter 


Richard Scheffers (*) T. 
Richar cheffers (*) — 


(*) Peter Richard Scheffer iſt am 30 Apr. 1612 
e in Hanau geboren. Gein Bater, Martin Schef: 
fer war dafeldft Hofgerichts-Sekretarius, nach: 
mals Stadt: und Landſchreiber der Altſtadt Hanau 

und des Amts Bücherthal: Die Mutter, Cathari⸗ 

ne, des Herrfchaftl. Schultheiffen und Zöllners zu 


Keſſelſtadt, Phil, Marſtällers Tochter. Er fu 


dirte am Gymnaſio feiner Vaterſtadt, zu Bremen 
und auf der Univ. Groningen. Im Jahr 1640 
farb ihm feine Mutter, — den Vater hatte er ſchon 
früher verlohren , — dies nötigte ihn ind Vaterland 
zuruͤt. Im Herbſt des Jahrs 1641 machte ihn 
Graf Johann Ernft von Sanau zu ſeinem Sekreta— 
ring. Als diefer Graf Anfangs: 1642 ſtarb, wurde 
Scheffer Ranzley: und Hofgerichtd : Sefretariug, 


1655 Kanzley- und Konſiſtorialrath, dabey * | 
, | 2 r “ 
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(Au N. Gürtleri Orat. parent in memor. Gufl, van 

5 det Mydlen dieta, id Joh, Hacken Leichpr. a. ſ. 


Vraͤſes im Schulrath. Beh den Auftritten unter 
der Regierung des Grafen Friedrich Caſimirs, bes 
ſonders 1669 in Beziehung auf den Landgrafen Ge: 
dorg Chriſtian von Heſſ. Homburg, gerieth Schef: 
— r mit unter Diejenigen Diener, die jur Belohnung 
bes Eifers für die gute Sache ihrer Dienfte ent: - 
fegt wurden, Cman Fan darüber die Hänauifche 
Grafen: Beichichte von Hrn. Kegier. * Wege: 
her, Hanail, 1782; 8: ©. 114. nächichlagen. ) 
‘ Bann auch Er in den damaligen Zeiten viele Ber 
fhaftigungen Auswärts hatte, ſo pflegte der Chur: 
fürft Joh, Philipp von Mainz ihn nur -aljeit dag 
vivum prötocollum Hanovienfe ji neniten, Er 
farb am 24 Sept. 1677. Er heptatete 4) 1642 
Sufanne, des Bürgers ind Handelsmanns zu 
— Adolph in der Schmitten I; welche 
hm 3 Söhne und 4 Töchter geboren, wovon fiber: 
haupt aber nur die eine oben genannnte Tochter 
Suſanne, am 5 Nov. 1647 geboren, den väter: 
lichen Tod erlebt hat. Als feine erſtere Gattin 
‚1657 ſtarb, heyratete er 2) 1660 Eatharine, ei: 
he geb. Roſin und Wittwe ded Bürgers und Han: 
delsmauns in Frankfurt a M. Nikol. de Codes; 
diefe Ehe war ohne Kinder. 
(Aus Pet. Niſters Lelchpr. auf d. T. Peter Keichard 
Scheffers ꝛc. Hanau, 1678. 4.) 


Schweſtern. des Scheffers waren 1) Marie SEliſa⸗ 
berh, des Hanauiſchen Kammerraths Phil. Zaun— 
iffers- und 2) Anne Amelie, des Advoka— 
ten Phil: Henr. Trauben in Hanau Ehegattin. 

€ Aus ged; Leichpr. ) 


Im 


’ 


ABA . van der Meulen, 


Ein Sohn war das Pfand diefer Che, nämlich : 
Derer Adolph van der Meulen; er ftudirte in 
Giefjen die Rechte und nahm Darin 1699 die Licen- 
tiatenwuͤrde an, mit einer Streitſchrift: de exce- 
ptione ftatus r..i murati. Er advocirze hierauf zwar 
in Hanau, trieb ed aber nicht fonderlich damit, weil 
er von eigenen Mitteln bequein leben konnte. Er 
ſtarb hier am 31Okt. 1730 ohne Hinterlaffung von 
Kindern aus feinen beyden Ehen, zuerſt nämlid) 
mit einer Tochter de Kammerraths Naurath, 
md hieranf mit Annen WMlarien, einer Tochter 
des Amtmanns des Buͤcherthals Ehriftian job: 
ben, die ihm im Apr. 1744 im zoten Jahre ihres 
Alters auch) im Tode vorangieng. 


( Befchrieb. Nachr. ) 


Sie fehritt zur zwoten Che 1696 d. 18 Febr. "mit 
Johann Caſp. Schmidt EC), Hanauiſchen Regier. 
und 


Im Druk von Scheffer iſt: 

Medulia Bachoviana h. e, ſuccincta enodatio Commen- 
tatii, quem Reinh. Bachovius Echrius ad inſtitt. 
jur, Juſt. conferipfir, Hanov. 1658. 8. | 


(*) Johann Esfpar Shmide wurde 1638 am 12 
Oktob. geboren. Gein Bater, Cafpar Schmidt, 
war Hanauiſch. Oberſchultheiß des Amts Rodheim; 
feine Mutter, Anne Regine, - eine geb. Ram— 
menfin. Er freguentirte dad Gymmafinm in Ha— 
nau, Herborn, Bremen und die Univ, Straßburg 
u. Baſel. Im November des Jahrs 1662 nahm 

er in Dafel die juriſtiſche Doktorwuͤrde an, prakti— 
cirte Darauf im Baterlande und wurde 1668 Stadt: 
— a © ſchult⸗ 
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und Konſiſt. Rath auch Stadtſchulth. u, Amtm. 
Buͤcherthals, und ſtarb d. 5 Febr. 1715. 


(Aug * Srimms Leichpr. a. ihren Tod. Hanau, 1715. 
4 Ss | —* 
| u * 
| | Ä a | | 
Anmerf: Der gegenwärtige Wilh. v. d. Meulen ift 
mit dem Holandifchen Nechtögelehrten in Utrecht 
gleichen Namens, der fich unter andern mit einem 
philolog. Tr. de die mundi,& rerum omnium nata- 
3 N 


4 


ſchultheiß der Neuſtadt Hanau: 1669 Amtman zu 
Ortenberg, in eben dem Jahr Regierungs- und 


Konſiſtorialrath in Hanau und dabey 1693 Stadt⸗ 


ſchultheiß der beyden Städte Hanau auch Amt— 
mann des Buͤcherthals. Am 8 May ı701 ſtarb er. 
Asnefe, des Burgermeifterd in Bremen, nachmas 
ligen Schwed. Staatsraths Statius von Spechz 
han 3. murde 1653 feine Ehegattin und als diefe, 
nachdem fie ihm 3 Söhne und 5 Töchter geboren, 
wovon 2 Söhne und 2 Tochterden Vater uͤberlebt, 
am 3 Aug. 1684 farb, heyratete er am ı8 Febr. 
16956 „ben genannte verwittivete v. d. Meulen, 
ohne Kiuder mie ihr zu zeugen. (Aus Gottfr. 
Süngfts Leichpr. a. fein. Tod. ) 


Don eitem Statius Schmidt, aus Hanau, ift die 
Inaug. Schrift pro Gr, Dr. im Druck: de privata 
hereditatis apprehenfione, vonleinenmächtiger Er: 
greifung einer Erbftyaft. Marb, 1686. 4. Diefer 
war vermutlich einer der Söhne. 


Eine von einem Hananifch. Negier, Nath Job. Cafp. _ 


Schmidt 1734 verfertigte Deduftion, in Garden 

Todefco eontra Grafen zu Hanau, führt Holz⸗ 

ſchyher an, in der Deduft. Biblioth. >. S. 816. 
Diefer gehort ohne Zweifel auch zur Familie, _ 


— 


486 van der Meulen, 
li — Traj, a. R: 1738, 45 Eſ dav. A&: Erud, Lipf. 
1739, p. 154. Unich. Nachr. 1714, ©. 476. } ber 
kannt gemacht hat, etwan nicht zu verwechfeln. 
Schriften: | 


Diff, inaug, (pro Gr. Dr.) de humana Chri- 
fti natura. Baſil. 1664: 4 ee ah 
Exerciratio orthodoxa I. de infallibili $. 
Scriptur® interprere, deque infallibili S. Scriptu« 
ram interpretandi norma; Refp. Joh. Guerard, 
Sanlaud, Normann, Marp, 1667, 4 


‘us, Wanfrieda-Haff, Marp, 1667, 4, 
an II Havanı 1669. 4. 
_— — Eee, ib, eod. 
— —— vV. w. eod. 
| — —— — V ib. eod. 
— — — — — vII. ib. 1977, 
= VII ib, eod. 
— ee” 
an Kib ıcıh 
. Exer- 


— — — — — p. Refp, Jerem, Succi 
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— — xT: Reſp. Herrm, . 
Koch(*), Trayf. Hafl. ib.. 1673: 4 e 


a 2 Re: Toll Franck 
(**), Steinovia- Hanov. ib. 1675. 4 


—— — — — — XIII. ib. 1680. 4. 


Dig: theol. de confeientig, an fir fallere & R 
falli neſcia. Hanov. 1682. 4. 


| — — de phrafibus: credere Deo, — 
Deum & credere in Deum. Hanov. 1682. q4.“ 


— — J— VII. de conſcientia patrum V. J 
non ie tranquillara,‘ deque minori 
gradu libertatis ac fiducie accedendi ad Deum 
fub Vereri quam fub Novo era Hanov. 

1683. 1684» 4 


— — an & quo fenfü V. T. fideles ſub 5 


reatu, ira & ınaledictione fuerint; Refp. Jo. 
Wilh. Faber (***), Hanovienf, Hamb. 1688. 4. 
95 ‚= Difp. 

Ep, —— Roch wurde nach der Zeit vierter 
Lehrer am Hanauer Gymnaſio und ſtarb ald Roms | 

veftor deſſelben 1695. (Geſchr. Nachr.) 


*) Johannes Franck wurde nach der Zeit Prediger 
—* Mittelbuchen und 1716 ſtand er als Prediger zu 
teinau. 


— er rn Saber gedenkt in feiner in 
‚ie 
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Difp. theol. de diferimine remiffonis peo- 
catorum, que olim fub V. T. locum habuir at- 
que jam fub N. T. obtinet. Hanov, 1688. 4, 


0 — deV. T. fideliym canfeientia peeca- 
torum. Hanov. 1688. 4. 


Modeftz vindici® difputarionis theologicz ; 
- confeientia, videlicer proprie fie didta, an fir 
failere & falli neſcia, adeo quidem,. utin illa 
non deturerror? quibus ad varias, hanc quæ- 
- fionem quad ſpectat, contradittiones viri cu- 
jusdam celeberrimi, Amici pl. honorandi, vel 
veras vel faltem apparentes placide reſpondetur. 
. Hanov. 1689. 4 * 


Diff, theol. de commemoratione peccato- 
‚rum, qu& in annuo V. T. facrificio quotannis 
fiebat, ex Ebr, X, 3. Hanov. 1690, 4, 


— — — II III, an teftamentum Dei 
=. juxia 


fer: Predigt unter dem Titels „Chriſtk. Abſchied 
von der Ev. Reform. Verſammlung, welche durch 
Begnadigung der Fr. Rangraͤfin zu Pfalz in dem 

Graͤfl. Degenfeld-Schönburgiſchen Hofe, nun viele 
Jahre ordentlich gehalten worden; genommen durch 
eine Balet: Predigt. und Wunſch in Frf: a. M. d. 23 

- Sept. 1731 “, daß er 14 Jahre bey diefer Ber; 
ſammlung das Predigtamt geführt, and 42 Jahre 
das Umt des N. T. bedient, auch die Gräfl, De 
genfelviiche junge Herrfchaft einige Zeit untermwiefen 
habe. Bey feinem Namen macht er hier den Zuſatz: 
» Iheild wegen Alters, - fonderlich aber wegen ver: 
lohrnen Geſichts emeritirten Predigern, 
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juxta Scripturas fignificer fadus, Hanoy, 1693. 
1694. 4. er en 


DIE. theol. an VOX Alaſau- ex uſu N. T. 
vol ſpeciatim Apoftoli Pauli præciſe ſignificet 
Teiſtamentum, ‚Hanoy, 1693. 4, 


— 


Mae (Conrad Nikolaus) . Sein Grosva⸗ 
ter Johann Paul Meurer fand als Prediger in 
Weidelbach Amts Spangenberg: . fein Mater, Jos 
bann Hermann Meurer, .erft zu Züfchen, dar⸗ 
nach zu Ober⸗Vorſchuͤtz und 1719 als Metropolitan 
zu Felsberg, wo er am 27 Decemb, 1728 geftors 
ben, Seine Mutter, die am ız Februar 1700 die 
Eher eingieng, war Marie Juliane, des Heff, 
Dberanditeurd Jak. Wilh, Uckermanns Tochter, 
„Gans Kirch. und geſamml. Nachr. ). | 


Sn Zuͤſchen wurde Conrad Nikolaus Meurer 
am 25 Januar 1705 geboren, Blos der Unterricht 
feines Vaters fezte ihn in den Stand, daß er ſchon 
. 3719. die Akademie in Marburg ‚beziehen Eonnte, 
Im J. 1722 gieng er nad Rinteln, 1724 nad) 
Bremen, 1725 nad Utrecht (*) und 1726 in fein 
Daterland zurüf, Noch in dem naͤmlichen Sabre - 
ließ er ſich der Zahl ver Kandidaten des reformirten 
Predigtamts einverleiben und Fam in Vorfchlag, 
. ' Sh5 Prer 

Cr) Hier vertheidigte er unter Fridr. Adolph Lampe 


die difl. theol, unter dem Titel: Murmur Jonz; 
(. in Jonz Cap. IV, Traj, a, Rh, 1726; 4 
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Prediger in der Hofhoſpitalskirche in Caſſel zu wer: 
den. Weil er aber in eine langwürige Krankheit 
fiel, wobey man an feinem Aufkommen zweifelte, 
fo wurde die Stelle einem Anden zu Theil. Dod 
gelangte’ Er endlich wieder zur Öenefung und i. S. 
1727 zu einer Felöprebiger. Stelle. Der Feldzug 
gieng indeffen nicht por ſich und Er erhielt 1729 das 
Predigtamt in Heſſerode. Won da wurde er 
1733 als Diakonus nach Allendorf i. d. Soden, 
und von da 1740 ald Prediger nah Floh Amts 

Schmalkalden verſezt. Hier gieng er am 5 Jul, 
' 1777 mit Tode ab. | 


Im Jahr 1748 war er mit in der Wahl, als 
Prediger an die hochdeutſche Kirche in Amſterdam 
zu kommen. 


Er iſt zweymal verheyratet geweſen: 1) 1729 
mit Marthe Catharine, des Heſſ. Rotenburg. 
Amtsvogts auf dem Falkenberg bey Homberg Joh. 
Geo. Helmrichs T. fie ſtarb 1754, nachdem fie 
9 Söhne und 6 Töchter geboren, wovon 3 Söhne 
und 3 Töchter den Vater überlebt haben. 2) 1757 
mit Dororheen, des Burgermeifters und Kaufm. 
in Lauterbach So. Geo. Mahr's T. die ihm 6 
Söhne und 3 Töchter geboren, wovon noch 2 Toͤch⸗ 
ter am Leben find. 


(Aus Famil. Nachr.) 


Einer der Söhne, Johann Adam Meurer, 
iſt Prediger vorher zu Asbach, ſeit 1787 zu Floh 
Amts Schmalkalden; ein anderer, Engelhard 

Ve 
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Ho Foluor ü in der Waſſenhausbuchdrucered 
zu Ca 


S griftend | 


Die See! fiafeit der Glaubigen und nach dem 
Tıde, aus ı Joh. VI, 23 behm Abſterben Joh. 
Gallus Erbe geivef. Burgermeift: in zn 
ten, Schmalk. i Ei 


Difquif, theol, de vera Ggnlßiokione Vini 
s. Cena. Smalcald. 1752: 4+ Nr 
Rec. i. Nienburg, Theolog. 5 St. von 1754, ©. 65. 


Der Metropol. Juſt. Herrm. Kleinſchmidt zu Bach 
hatte bey Gelegenheit des Konvent! zu Frauenfee 
einige thefes de communione fub utraque ventllirt, 
(f. 73. ©, 159.) und darinnen unter andern ber 
hauptet: daß man den Wein oder Kelch im H. A 

bendmal alg Zeichen der Leiden feines Körpers anzus 
ſehen habe; diefem ſezte Meurer obige Schrift. ents 
gegen und behauptete: daß der Kelch zum Zeichen 
und Abbildung der Feiden der Seele von dem Hei 
Iande feye eingefezt worden, und es pflichtete dies 
fem die Marb. theologifche Kafultät durch ein Gut⸗ 
achten vom 20 May 1753 bey. 


Beweiß des Lehrſatzes, daß die Bekehrung des 
Menſchen nicht von feinem freyen Willen, ſondern 
allein von Gottes maͤchtiger Gnade abhange. Ber⸗ 


lin, 1755. 8. 


Di. de poflibilirare‘ eonverfionis non ex 
Dei decrero fed vocatione externe derivanda. 
‚ Amttelod. 1756. 4. ö 

u 
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Zuſaͤtze und Berichtigungen 

| zum 
erſten Bande 


S. au. Die Diff. Ayımanns de rora Mog. Archiep, 
iſt nicht 1747, fordern 1745 gedruft; ſ. Frf. gel. 


3.1745, Nr. 60. S. 333. 
Unter Ayrmanns Schriften gehört noch: 
Progr. in A&um Magift, Gea. Phil,) Sommeri, Coll, 
-Pedag. Gieſſ. Giell; 1743-4. u 
m de fatis preciptis Pudii logici & metaphyfici in A- 
"eademii Haſtiacis. Giefl, 1744, 4. | 
ri ſ. Et g. 3, 1745, N. 1, © 1. 
de xrei flipendiarie in Gieſſenſi Academia ortu, pro- 
greſſu & ftaru prafenti ag neceflaria prorlus emen- 
datinne, Gieff. 1745. 4- Ka 
\ L Fef. g. 3. 1745, Nr 52, S. 2 
NMeditatio ſacra de Chriſtianiſmo vero & falſo. CGieſſ. 
1745 4. m — 
* fe Fef. g. Z. 1745, Nr. 35, ©. 169. 
Ueber die Sebaldifihen Prophezeihungen, daß die Welt 
‚nicht ewig dauren werde, 
Steh. 1. Sf. 9. 3.1741, Nr. 20, © 130, Nr.2r, ©. 
122.Nr.22, ©. 125: Vol. Nr. 39, ©. 232. Nr. 
— 40, ©. 233. —— * 
Schreiben an einen guten Freund d. Gicht. d. 20 Sun. 
37741, eine Rechtfertigung gegen die Beſchuldigun— 
gen von Necenfionen gegen den Gieſſ. Profeſſ. Chen. 
Gottli. König enthaltend. FEIE 
Steh: i. Frf. 9. 3. 1741, Nr. 54.554 S. 316 u. ff. 
| Nr! 61, ©. 353. a 


- über die Gieffer Univ. Bibliothek. 


daf. Nr. 88, ©. 506. Nr, 007, ©. 517. Nr. 91 ©. 


528. Nur ©. 52 . 
ESchrei— 
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Shechen die Magiſter⸗Promotion betreffend. 
daf. Nr. 100, ©. 579. Nr. 101, ©. 585. 


— — fiber ein Rituale academicum, 
daſ. 1742, Nr. 52, ©. 302. 
Anmerkung über Eifenmengers entdeckted Judenthum. 


daſ. a 6, ©. 562, u. And. ©. 565. Mr. 97 ©, 
5 67. N 98, S. — 571. 


©. 257. Zu Sn. Bahrdts Schriften kommt ferner: 


Kirchen: und Ketzer⸗ Allmanach f zweytes Quinquenni⸗ 
am. 1787. 8: & 1 
N. Rel. Begeb. 178 t. ©. 225 u. Als. d. 

ur = — J J g 


Standrede am — 1 Weiland. — Herten Joh. 
Melchior Goͤtze, gehalten von, dem Kanonikus Zie⸗ 
— 7— 

ſ. Allg. d. 7 B. S 


530. 
Es — NL Spott den — „pe noch bey le⸗ 
bendigem Leibe vergolten mir einer aͤhnlichen Stand» 


rede unter dem Xitel:. Standrede am Särge des wei-  - 


länd hochgelahrten Hın, Carl Friedrich Ba ıdt, Eine 
Parodie, Beıl, 1787. 8. | 
Sieber Preßfreiheit und deren Graͤnzen, zur Behertzi⸗ 
gung fuͤr Regenten, Cenſoren und Schriftſteller. 
Zuͤllichau, 1787. 8% 


Analytiſche Erklaͤrung aller Briefe der Apoſtel Jeſu, 


ein Magazin für Prediger und für alle, welche in 
der H. Schrift Felle und Bee ——— 
ſuchen; ı B. Berl- 1787. 8. 
f. Alg. d. B. 80 B. S. 78. 
Zamor, oder der Mann aus dem Monde, kein bloſſer 
Roman. Berk: 1787. 8. 
f. Nürnb. g 3: 1788, 46 St. ©, 366, Allg, Litt, Zeit, 
1788, N. 200 b. 5.484 


€ 304: Zu Hrn. J. W. Baumer’s Schriften kommts 


’ Progr. de ſignis vitz neogeniti a; pattu peract. tite die 


ne Gieſſ. 4. 
Progr. 
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Progr, de nemottheidibus atterioſis. Gieſſ. 1788: 4. 
fymptömaricis. Giefl. 1788: 4: 


€ gieng Hr. Baumer an den Kölgen eines operirteti 
Brxchs am 4 Aug. 1788 mit Tode ab. 


| * 333. Eine zwote Tochter bes Jo. — Ben: 
ers, Namens Juliane, lebte feit dem Sept: 

. 1764 in der: Ehe mit dem. Fürftl: Waldeck. Regier. 

a. Konſiſtor. Rathe Fo. Wilh. Fech; — * 
Tode verhehratete fie ſich wieder d. ar Sept 





an der Kunſtdrechsler u. Mechanikus — RL 


geweſenen re Kammerlakayen zu Atolſen: (a. 
Forte Radr.). © 


©. 355. Von Me Zeine. wilh. Bergſtraͤſſer ift 
im Druck erſchienen: 


Briefe über das Studium eines Praktikanten an dem 
Reigstacimergerichte zu Wezlar. Frf. a: M. 1788. 


Goͤtt. g. a 1a 80 St. S. 803. Both. 9. 3.1788; | 


59 St. 


Zu deſſen Hrn. aim bet K. R. Bergſtraͤſſers Schrif⸗ 
F ten kommt: 


An das Hanauiſche Publikum; Einladung zum Herbſt—⸗ 
examen. (Hanau) 1787. 8. 


Es enthält diefe Schrift: 1) eine Borlefung über 
die Patinität und ihren Sinn in dem Eingange der 
Aeneis. 2) Vorlefung über da3 riechifche und fei: 
nen Sim in der Rede des Häfaittos in dem erſten 
B. d. Sliade V. 573:585. 3) Die erfle Ode des 
Horaz aus der Anſpachiſchen Ueberſezung verglichen 
mit einer neuen. 4) Einige biographiſche Nachrich— 
ten der neuen Lehrer an der Hanauer Schule 2 

5 


(*) Diefe find: 
1) Der Konreftor Hr. Carl wir, Sohn bes Bur⸗ 
ger⸗ 
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'5) Anzeige der öffentlichen Schufprüfungen und Re 
den welche dabei gehalten worden. z 
bi | = 


germeifterd Mich. Por. Willich's in Göttingen, wo 
er am 26 Dftob. 1758 geboren. Er ſtudirte big ing 
achtzehnte Jahr in der dafigen Schule beſonders 
unter Hru. Profeſſ. Eyring und Konrektor Such: 
fort; auf der Univerſitaͤt ‚aber unter Bekmann, 
Schloͤzer, Feder, Michaelis, Walch, Leß, Koppe, 
Heyne und. anderen, anfänglich in der Abficht, um 
fich den Rechten zu widmen und. in den lezten Jah⸗ 
ven, um ſich der Philologie ganz zu uͤberlaſſen, dag 
er mit defto gröfferem Vortheile thun konnte, da ihn 
Hr. HR. Heyne wie einen Sohn liebte und behanz 
delte. Wahrend feines 23ten big. zum 25ten Jahre 
war er Hofmeiſter der Herren v. Voigt und Schras 
der auf der Univerſitaͤt. In der uͤbrigen Zeit bis 
zu ſeinem Berufe nach Hanau, naͤmlich bis in den 
April 1787, privatiſirte er in ſeiner Vaterſtadt. 


2) Der Prorektor Hr. Carl Clemens Auguſt Boͤ⸗ 
nig, zu Heppenſen, einem adel. Dorfe im Hildes⸗ 
heimiſchen, am 4 Aug. 1763 geboren. Sein Va— 
ter, der dortige Foͤrſter, wollte ihn zur Handlung 
erziehen. Aber dieſen Yan vereitelte der frühe Top. 
Im ı7ten Jahre erſt faßte er den Entfchluß,: fich 
den Wiſſenſchaften zu widmen, ob es ihm gleich an 
Dermögen und an den nötigen Elementarfenntnifs 

. fen fehlte. Er ſezte es gleichwohl glüklich durch. 
Im J. 1780 trat er in die Goͤttingiſche Schule ein, 
ohne noch eine Sprache, auffer der Deutfchen, zu_ 
fennen. Unter Hrn. Eyring, Suchfort und anderer 
angeftellten Schullehrer Leitung brachte Er e8 nichts 
deſtoweniger in den gelehrten Vorbereitungen fo 
weit, daßeri. J. 1783 die, afademifche Laufbahn 
antreten konnte. Er widmete fih den Schulwiffens 
fehaften und die Zeugniffe eined Heyue und Feders 
machten Ihn ſeiner Hanauer Stelle wuͤrdig. 


2 


496 Zuſaͤte und Berichtigungen 


Vatiarum in — latinitatem notatum m ſpeei⸗ 
men. Hanov. 1788, 8 | 


ſ. Goth. 9. 3. 1788, 53 St. S. 439. 


Anzeige der Schullektionen und ihrer Einrichtung für 
das Winterhalbjahr 1788. 8. 

Enthält zugleich den Eingang des zzten Buchs der Pli⸗ 
nianifsen Naturgeſchichte aus der Denſriſchen und 
Großiſchen Heberfegung verglichen mit einer neuen. 

©. a71. Unter Hrn. Profeſſ. Bering's Schriften 
mmt hinzu: 


Theſes philoſ. Refp. Jo. Geo, Pfaff, Immichenh, Haſſ. 
& Geo. Ludov, Wiskemann, Treyfa-Hafl, Marb. 
1787: 4 

The: 


37 Der Kantor Hr. Earl Sriedrih Luis, am 16 
Jan. 1763 ju Wiesbaden geboren. Eein Bater, 
Bernhard Gottfried Luia,  verwechfelte 10 Jahre 
fpäter das dortige Kantorat mit dem vom Gymna— 
fium zu QBeilburg. An dem legteren Drte beſuchte 
Er 9 Jahre lang Unter dem Rektor Schellenbeig, 
Prorekt. Keck und dem Hollaborator Köhler die fa 
teinifche Schule. Im J. 1782 bezog er die Uni 
verfität Peipzig, um da die Nechte zu ſtudiren. A 
lein der Hang zur Muſik gewann die Oberhand. 
Im J. 1784 that Er ſeine erſte muſikaliſche Reiſe in 
die Schweiz, und GSchmiedbaner in Carlsruh, 
Fränzel in Mariheim und Nichter in Stras burg few 
erten ihn zu weiteren Unternehmungen an: Er fehr: 
te alfo nach einem Jahre zuerit in fein Waterland 
zurüf und eilte von da, von der verflorbenen Für: 
ffin zn Raffau: Weilburg unter fl; t, nach Bram 
reich und deſſen Hauptſtadt. In Paris nahm fi 
feiner der Kapellmeiſter Kraus, aus Gtofholm, vor 
zuͤglich an und führte ihn in die Kenntniſſe der Kom 
poſition ein. Im J. 1786 kehrte er ins Vaterland 
zuruͤk, blos um ſich dem Dienſte feiner Fuͤrſtin zu 
widmen. Aber fie entließ ihn gnaͤdigſt, als er den 
Ruf nach Hanau befam, noch Eurz vor ihrem Tode. 


f 


# 
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Thefes philoſ. Refß: E LH, Dating, Cat & C. 
Daub; Gall; H. Marb. 1788. 41 2 


S. 378. 3.2.0. unt. i. Teyt, muß das Jahr 1698 
heiſſen: 1690, a 
©. 466. Von Blielenfeld's Diff. de admirando &c, 
> Eder volle Titel fo: ee Pr 
De admirando judieii & amoris divini temperamento in. 
myſteriis 9iui9eärs pro nobis & in nobis; Refp, 
| Jo. Conr. Marquard, Munzenb, Wetteray. Giefl; 
"1907. 4ı | | zu 
S. 445. Hr: Inſpekt. Boclo bat weiter heransgegeben: 
Die Berpflichtung chrifflicher Unterehanen zur Fürbitte 
‚ für ihre Obrigfeit; eine Predigt über ı Tim. IT, Is 
2. 3. in hoͤchſter Gegenwart S. H. F. D. Landen, 
Wilhelms IX. Schmalf. 1787, 8, — 
ſ. Caſſ. St: mg. 8. 1787, 206 St. ©, g18 | 
S. 454 Gerhard Bode gieng feine Ehe am 19 Febr. 
1650 ein, und noch eine Tochter von ihm iſt Ans 
ne Sophie, an deir Oberprediger Juſt Adam Wer: 
famp zu Buͤhne verheyratet 


51464: Die Diff. des Zenr. Bods: Jus mundi Se.“ 
hat, mie die Vorrede ausweiſet/ den Reſpondeuten 
zum Verfafſſer, gehört mithin zu S. 473: 

&. 465. Zu dein Diff. de Hent. Bose in J. F. Rhe- 

tii inſtit. kommt hinzu? 

Di. 13. quibus alienate Jicet vel non, & per quas h 
petfonas cuique acquiritur, item de teftamentis or: 


dinandis; Refp; fo Frid, Seupel, N, P,G, Altenb, 
Milſũ. Hal, 1705. 4. z I 


©, 568. Von der Difp. des p. 3: Berells de falivas 
R tione artificiali, (das da ſtehende: inaug. iſt durch⸗ 
uſtreichen,) war der. Reſpondent Hent, Wilk, 
8. Band: J1 81 


— 


498 Zuſaͤtze und Berichtigungen 


Sibecker‘; 'Nied, Wildung, Waldec. (noch Iebender 
prafticirender Arzt su Allendorf i in Heflen.), 


e. BR Unter den Schriften des Barth. Boiſaccue 
ehlt: 

Difp. de — flarus reflitutionis ; Refp. Joh. 
‚Alb, Syling. Hafn, 1708. 4. | 


Zum zweyten Bande: 


©. ı7. Die Predigt ded Hartm. Brauns, Dies ci« 
nerum &c. iſt nicht 1607, fondern 1608 gedrufk. 


| Die dritte v. unt, hat eigentlich den Titel: 


Glotiatio fidelinm, d. i. der Chriſtglaubigen — uͤ⸗ 
ber die Worte Pauli, Salat. 6 er: | 


Die zwote v. unt, 

Proprietas ftultorum & focieras] piorum, d. f. ein chriſtl. 
Hredigt vber die Wort Salom. Prouerb. 14 Cap. — 
darinnen auch angezeigt wird, warvmb fromme 

Chriſten vnd Intherifche Hergen x. in 4: (nicht 8.) 


 &.22. Vom Chph Braun erifliren noch: 
Diff. meraph. de neceflitate & contingentia; Refp. Geo. 
. Herrm, Flaflch, ale rs mal MAIER, Rint, 
126. ‚4 
— de bono & malo; Reſp Otto Henr, Flaſſch, 
——— Waldec. Rint, 1636. 4e:“ | 


S. 48. Vom Ser. Earl Philipp Brückmann fan ic 
nunmehro aus dem uͤberkommenen eigenhändigen 
Aufſatze die bisher entbehrten Nachrichten‘ ergänzen. 


Johann Georg Brüchmann, fein, Grosvater, iſt 
im Osnabruckiſchen zu Niewede. des Amts Hunter: 
borg geboren. Bis zu Anfang diefed Jahrhunderts 
nn Inh die BANN: — und ſchon 

» im 
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im ısten lebte ein Jak. v. Broekmann im Holſteini⸗ 
ſchen. Von jenes: 15. Söhnen und einer Tochter 
ſtarben alle ohne Erben weit und Breit gerſtreuet, 
auffer einer, Ernſt Brückmansi, der fih-in Sach⸗ 
ſen anſaͤßig machte und ein anderer Philipp Lud⸗ 
wig Brückmann. Diefer wurde 1700 in Brauz : 
bad) geboren. Er ſtudirte zuerft auf dem Gymna— 
fio zu Idſtein, Hierauf 4 Jahre lang zu Straßburg 
Die Arzneywiſſenſchaft, mo er eine Fleine Abhands 
lung: de chylo drucken laffen, und promovirte 1724 
in Gieſſen; feine Inaug. Diff handelte: de hydro- 
pe pe&toris à renum calculo oriundo, Auffer einigen 
Wahrnehmungen, die in das Commete, litterar, 
Norimbergenfe eingerüft worden find, bat er weis 
ter nicht8 im Drücke herausgegeben. Weil der Bas 
tet dem Fuͤrſtl. Haufe Heil. Daͤrmſtadt bey einer ge⸗ 
wiſſen ſtrittigen Sache einen wichtigen Dienſt gelei⸗ 
ſtet, fo wurde zur Vergeltung dein Sohne, Philipp 
Ludwig, das Phyfifat des Amts Braubach und Ca: 
genelnbogen verliehen und er zugleich als Hof: und 
Bad Medifus zu Bad-Ems angeftelt. Ohnerachtet 
ihn nach feiner Ruͤkkunft von Strasburg ein durch 
den Genuß der Elſaſſer Weine verurfachter gichti: 
ſcher Unfall ein ganzes Fahr bertlägerig gemacht, er 
auch nach der Hand eine geraume Zeit Blut fpeyere, 
das ihm ein Follerichted mit ihm durchgenangenes 
Pferd, durch einen Schlag auf die Bruſt von einem 
Baumaſte, zugezogen; fo genof er gleichnohl den 
größten übrigen Theil feines Lebens einer volltom: _ 
menen Geſundheit: er trank wenig oder gar feinen 
ein, fpeilete alle 34 Stunde nur einmal und af 
fters, auch in der größten Kälte, ein Kümpfgen 
Falte Milch und tauchte dabey fein Pfeifgen Tabak. 
Er war chen in Ems und den Abend vorher noch 
munteren Geiſtes, als ihn in der Nacht am 14 DE 
tober 1775 ein Schlagfluß ergriffen und man ihn 
des Morgens tod im Bette fand. Mit feiner Srau 
Dorothea Wilhelmine Zufrerie, einer gebors 


Ji2 nen 
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nen Praunin von Darmfkadt, die ihm bereit 1760 
ebenfalls in Ems an einem plözlichen Schlagfluſſe 
im Tode vorangegangen, hatte er 2 Göhne und 9 
Töchter gezeugt. Don lezteren find gegenwärtig 
noch 3 am eben. Der juͤngſte der Sohne, Jos 
bann Chriftian, iſt in feinem ı8ren Jahre in 
Darmſtadt auf dem Pädagogio am weilfen Friefel 
geftorben, als ereben im Begrif ffand, die Uni: 
verfität Göttingen zu befuchen. Der ältelte iſt eben 
der, welcher den ganzen Artifel veranlaſſet, nam 


ich: 


Hr. Carl Philipp Bruͤckmann. Er iff zu raus 
bach 1741 geboren. Gein Vater, welcher bey feis 
nem geringen Gehalte ( in allım 205 Fl.) und eis 
ner zahlreichen Familie fein ganzes anſehnliches 
Bermögen zugefezt und alſo für feinen Nahrungss 
ftand eben nicht eingenommen war, gedachte ihn, 
feiner Neigung zur — — ohngeachtet, 
dem Militaͤrſtande zu widmen. Die Mutter brachte 
es endlich doch dahin, daß er aufs Gymnaſium nach 
Idſtein geſchikt wurde. Vorher hatte er blos Haus: 
Juformatoren gehabt, und auch ſchon beym Profer 
for Gerften, der damalen auf der Feſtung Marx— 
burg gefangen faß, Matheſis gehört. Im J. 1758 
bezog ſer die Univerfität Gieffen, folgte feinen Frie— 
ben zur Arzeneywiſſenſchaft, nahm nedenhin vie 
Gelegenheit wahr, in den damaligen Englifchen 
und Branzöfifihen Rriegslazarerhen ſich nüzlich um: 
zuſehen und. ließ ſich i. J. 1763 die medicinifche 
Doftorwürde ertheilen. 1770 erhielt er die Hof 
nung der Nachfolge in feines Vaters Bedienung 

. mit dem Prädikat ald Hof⸗- und Bad-Medikus, 
und 1775 gleich am-andern Tage nach deffen Tode 
‚die Kürftliche Beſtaͤtigung mit dem Charakter eines 
wirklichen Hofraths. Dad Stadt: Phyfilae zu 
Boppart im Chur: Trierfichen hatte er fchon 1772 
mit hochiter Bewilligung annehmen dürfen, und 

. Jet bey dem wirklichen Antritte feines — 2 

| Ä aub: 


— 
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laubte es der Fuͤrſt ihm gleichfalls, ſolches beyzu⸗ 
behalten; da er aber wochentlich einen Tag in Bops 
part anweſend feyn mußie, das von Bad⸗Ems eine 
ftarfe Stunde, von Braubach aber,! als dem.ge 
gewöhnlichen Winteraufenthalte eines zeitigen Bad: 
medikus, zwo Stunden am linken Ufer des Rheins 
elegen ift, fo fahe er fich genstigt, dieſes Phyſi— 
‚tat, bey einem abermaligen 6 monatlichen Aufents 
halte feines Fuͤrſten zu Bad Ems, 1782. aufjuges 
ben... Doch wurde er befonders ſchadlos gehalten, 
dann er empfteng dag Prädifat ald Regierungss 
rath mit 150 Sl. Zulage. Im J. 1787 erhielt Er 
die höchſte Bersilligung, das Phyfifat des Amts und 
der Stadt Ober-Lahnſtein im Chur: Maynzifchen, 
da8 fein Vater ebenfalls in die 30 Jahre lang verfe 
ben, annehmen zu dürfen. | 
In der erſten Ehe mit der zwoten Tochter des Dberffen 
Pfnorr lebte er nur fieben Biertelfahre; ein Gohn 
2 aus derielben, Philipp Ludwig, wurde kaum 2 
Tabreal: | 0 
In der andern Ehe mit einer Tochter des ohnlangff 
verfforbenen Commercieuraths Metzen zu Braubach, 
zeugte er = Tochter. . X 
Auſſer den beyden bereits nahmhaft gemachten Schrif— 
ten gehoͤrt Ihm noch: | 
Bon dem Gebrauch des Emfer Kraͤnges Waffer. 1764. 


-B, 


f 


- Enarratio chorex $. Viti & epilepſie, que per; fontes 
medicatos & thermas ‚Embfenfes cürat« funt, Fıf. 
a. M. 17865. 8. | | 
Nee. i. Gött. 9, A. 1787, 24 St. ©. 239. Allgem. d. 
B. 738. ©. 404. ; | 
Eine Kevifion des Hrn. Bruͤckmanns von der Götting. 
Recenfion liefet man in Frf. 9. U. 1787, Nr. 49, 
©. 390.11. ff. | 


Unterricht in der Hurn-Vieh:Seuche, 
313 Br 


f / 


yo: 
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Auffaͤtze in einigen periodiſchen Schriften, z. €. Re- 
. Sponfum für die epileptifchen Kranken i. Balingen 
N. Dragaz. f. Aerzte, 7 B. 2 St. | : 


Ä © 58. Bey Hrn. Prof Bucher's Schriften fehit die Pr 


Diff. de diverfa homagii in J. R, G. indole diverfiss 


que ejus effe&tibus; Reſp. ( pro Lic, ) Jo. Geo, 
Schneider, Efchweg, Haff, Rint. 1784: 4. 


S. 67. Das Geburtsjahr des Hrn. Profeſſ. J. G. S 
A. Büchners iſt 1754. Auch zu Jena ſtudirte Er. 


Unter feinen Schriften fehlt: 


Examen doctrinæ, qua Majeftas in vealem & perfonalem 
dividirur. Giefl. 1781. 8. 


©. 76. Bom Foh. Phil. Burggrav flehet in der Frf. 
9. 3. 1746, Nr. 31, S. 169, daßer am ı März 
Tdes genaunten; Jahre 1673) geboren; aufferdenn, 
noch folgende hieher gehörige Nachrichten 


Seine Mutter war eine geborne Arcularien. Geit 
1692 ftudirte er in Jena, wo lder Alt. Wedel und 
Schellhammer feine Lehrer waren: in Gieffen aber 
Phil. Caſim. Schloffer, (feiner Mutter Halbbrus 
der), Valentini und Dillenius. Verheyratet war 
er feit 16599 mit Anne Carbarine, des groff. Raths 
Beyf, auch Kaufm. in Straßburg Daniel Leon: 
bards T. mit welcher er auffer dem. gemeldeten 
Sohne noch 4 Kinder erzengt. 

Er hatte die Gewohnheit, geraume Jahre vor feinem 
Tode alle Woche, auf Mittwoche ald dem Tage fit: 
ner Geburt, wo möglich, eine Reichpredigt zu ler 
fen, um durch die Todegbetrachtungen der Ewigkeit 
“ ohne Entfegen entgegen zu gehen. Er Rard am 10 
Mar 1749: 


&.91. Daß Serrm. v.d. Buſch 1524 Profeſſor der 
lat. Sprache zu Heidelberg geweſen; A C. Buͤtting⸗ 
zu Beyer. 3. Pfalz. Gefh. 13. © . 149. 


bw zu 
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©. 105. Zu des Hrn. Profeſſ. Job. Dav. Buſch 
Schriften Fommt ferner: | 
J. B. Jacobs ptaftifcher Unterricht der Entbiudungs⸗ 
kunſt; a. d. franzöſ. uͤberſ. mit Anmerk. Marb. 
1787. 8. 
ſ. Caſſ. St. u. g. 3. 1787, 207 St. ©. 822. 
Lucina, oder Magazin der Beburtshülfe; 1 St. Mard, 
17878 | | 
ſ. a. O. x 
Archiv für Rosaͤrzte und Pferdeliebhaber, herausgege⸗ 
ben von J. D. Buſch u. Heinr Daum, Burggr. 
Hachenburg. Stallmeiſt. ı Baͤndch. Marb. 1788. 8. 


f. a. 9 1788, 96 St, ©. 393. Allgem, Litt, Zeit. 1788, 
No, 150, 8. 655. Goͤtt. 9.4. 1788, 153 St. ©. 


2.1535. | 
Von Hrn. Bufc befindet fi in diefem ıten Band. 
Verſuch einer Abhandlung über den Epath der 
Pferde. 
Kurze Gefchichte einer von verreften Schweinen einem 
Menfchen mitgetheilten giftigen Anftecfung. 
Steb. in Hrn. ©. NR. Baldingers N. Magazin für 
Aerzte. 108. 3 St. 5. 230, 
©, 115. Bon des Hrn. v. Cancrinus Berge und 
Salzwerkskunde iſt weiter erfchienen : 


Des gten IH. Zte Abth enthaltend die Zubereitung des 
Schwefel! und der Salze, die Anlage der Hütten: 
werke und die Bergfabrifenfunft; mit 72 Kupfertaf. 
Frf. a. M. 1788. 8. 

Rec. i. Goͤtt. 9. A. 1788, 38 St, ©. 374. 

zoter Th. te Abth. welche die Galsprobirfunff, die 
Erdbefchreibung der Salggebirge und die Brunnen: 
baufunft enthält. daf. 1788. 8. oo 

Rec. i. tt. g. . 178 r. 9. 
m Be. 53. ar e 2... Ei u 

Und e3 kommt in Defl. Schriftenverzeichniß aufs neue 

folgendes : | 


Ji 4 | Der 
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Bermifchte meift orfonomifihe Schriften. m. 8. Riga, 
1786° 4. | —— 
Rec. Itf. 0. 1787, Nr. 394 ©2308. Hall. g. 3. 


— 


1788, 29 St. ©. 231; 


Es begreift dieſes Werk folgende 12 einzelne Ab: 
Handlungen; 1) Bon einem auf Weſtphaͤl. Art wohl 
eingerichteten Bauernpaufe, einem, mit einem 
Pandhaufe, Garien und engliſchen Boſquet verfehe: 
nen Landgute von viers und einem Dorfe von 96 
folcher Häufer. 2) Bon eier volfommen einge 
richteten Brandmeinbrennerei, 3) Rechtliches Be 
denken über die Negalität der Steinbrüche. 4) Bon 
verichiedenen befonderen Düngungen der Wiefen und 
der Felder. 5) Von der vortheilhafteſten Zubercis 
tung des Kieſels, Granits und anderer feſten Stein: 
arten zu dem Chauſſeebau. 6) Von der Unterſu— 
chung der mineraliſchen Quellen, ihrer Faſſung und 
mechaniſchen Einrichtung zum Baden. 7) Von der 
beſten Pflanzung der Alleen an den Chauſſeen und 
andern Wegen, ſo wohl im Fruͤhjahr, Herbſte und 
Winter, als auch ſelbſt im Sommer, der Wartung 
dieſer Alleen und der Anlage eines Parks. 8) Von 
verſchiedenen Methoden die Moraͤſte und Suͤmpfe 
auszutroknen: 9) Von der Vereinigung der Seen 
und der Fluͤſſe. 10) Von der Beſtimmung, Ab— 
ſteinung und Erhaltung der Gränzen eines Staats. 
11) Von einer neuen mit mehr Holzerſparung ein— 
gerichteten Salzſiedung. 12) Von einem beſonde— 
ren Holzbau, wobei man auch Fruͤchte ziehet, dem 
Bau des Reis- und Stammholzes, der Taxirung 
der Waldungen und der Eintheilung dieſer Wal— 
dungen in jährliche Gehäuse. £ 


Abhandlung über den Augen einen Bergbelehnung. 
Gieſſ 1787. 83. 


Geſchichte und ſyſtematiſche Beſchreibung der in der 
Grafſchaft Hanan Müngenberg in dem Amte Bieber 
und andern Aemtern diefer Grafichaft, auch den 

| dies 


\ 
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* 


dieſer Grafſchaft benachbarten Laͤndern gelegenen 
Bergwerke ph: 1787. Sei sec, co; 


©. so2. Hall, , 1788, 30 St. ©. 235, Goth. 
0.2. * ne —— * 
Kleine technologiſche Werke, 1.2.83. Gieſſ 1788. 8. 
Men. Gätt g. A. 1788, 93 St. ©. 934. Frf. g. A. 
1788, Nr. 57, ©.449. Allg, Litt. Zeit. 1788 ,- No, 
2212, 5.697... 
"Die Abhandlungen im ıten Bande find: 1) Don der 
Natur und Einrichtung einer Bergbelehnung. 2) 
Bon dem Torf, deffen Urfprung, Nachwachs, Aufı 
beveitung, Gebrauch und Rechten. 3) Befchreibung 
eines mit mehr Holerfparung eingerichteten Bafos 
fens,* auch eben eines ſolchen Ofens zum Torf und 
Steinfohlenbrand. 4) Bon der Zubereitung ded 
Roheiſens, Schmiedeeifend, auch des Stahleifeng 
beyde3 in einem Hammer mit Flammenfeuer. 
im ten Bande: Ä — 
y) Entivurf zu einer Fruchtdarre. >) Von dem 
Bau der Wehre. 3) Don dem Nichte des Eich 
oder Sicherpfahls, ein Beytrag zum Nuͤhlenrecht. 


©. 119. In des L.%. C. v. Canngieſſer's Schrifi 
tenverzeichniß gehort noch? 


Beurkundeter Rechts-Beweis der, dem Kl. Kaufe 
Hell. Darmfladt in dem Gräfl. Hohen⸗-Solmſiſchen 
fo genannten Dber Amts Hohen⸗Solms zuftändigen 

' MitsPandes: Fürftl. Hoheit in geiſtlichen Sachen ; 
nebft Beyl. Per. 1773. (Gieſſ.) 1748, fol, Ä 
Rec. i. Frf. 9. 3. 1748, Mr 69, ©, 368, 

Hötige Erinnerungen bey dem vermeintlichen Beweig, _ 
daß Die, remedia reftitutoria ex inftrumento pacis 
Welftphalice überhaupt und bey der vom Fuͤrſtl 
Haufe Heſſ. Caſſel an das Fuͤrſtl, Haus Heſſ. Darm⸗ 
ſtadt verkuͤndeten Wiederioß: und Umtauſchung des 

dig Amts 
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Amts Braubach und Kirchſpiels Catzenelnbogen ind: 
befondere — prefcription naterweren fepen. 


Gieſſ. 1748. fol. 
Rec. I. Sf, 9. 3.1748, Nr. 957 ©. 494. 


©. 123. Unter $. A. Cartheufers Schriften fehlt: 
Progr. de medicina Democriti Abdetitæ Giſſ. 1775. 4. 


S. 138. Zu Hrn. R. we J. €, ©. Cafparfon’s 
Schriften kommt ferner; : | 
Ueber das fchädliche Betteln der-fo genannten Yaffanten 


oder Vagabunden. 
i. Heſf. Beyer. z. G. u. K. 1B. 4 St. S. 603. 


Zur Litteratur des Altſchwaͤbiſchen Zeitalters. 
daſ. 2 B. 4GSt. ©; 692. 
Allgemeine Geſchichte der alten ai und Bolfer im: 
Grundriß. all. 1787. 8 


©. 156. Hr:8.T. Chaftel hat weiter herausgegeben: 
Introdution à la lecture des ouvrages en vers frangais, 
jointe ä d’utiles & agreables Rhapfodies glandes fur 
le Parnafle frangois avec les eclairciffemens necef- 

faires en allemand; T. J. Giefle, 1788. 8. 
Dr. 2 * g94. 1788, Nr.8, ©. 6. —— g. A. 

87 53 ©t. ©. sa. 56 ©t. ©. 568. 

©. 162. F J. &. Chriſt hat weiter — 


Guͤldenes A B € für die Bauren, oder dad Wefeitlis 
che der Landwirthſchaft; nebſt einem Anhange oder 
Nachricht von jungen Doſtbaͤumen, ſo wohl ge⸗ 
woͤhnlicher guter Arten, als auch ausgeſuchten frau— 
zoͤſiſchen Obſtes und andern fruchtbaren Baͤumen, 
welche zu Kronberg theils zwerg, theils hochſtaͤm⸗ 
mig in kleinen und groſſen Lieferungen zu bekom— 
men ſind; fuͤr Liebhaber der Gaͤrtnerey, ER 
fihaft und Dekonomie. Frf. a.M. 1787. 8 

Rec. i £p3: 9: 3, 1787, 120 St. ©, 1918. Allg, Lite. 
Zeit 788, N. 135, 5. 490. & 


zum. zweyten Bande. ee 7 


S. 245. Joh. Combachs — da nicht erwaͤhnte, 
Ehrgattin war Gertrud, des Rathsherrn Mart. 
— s in Marburg T. Gie ſtarb d. 20 Jun, 
1637; ( geſchrieb. Nachr.) 


S. 265. Eine Tochter des Ludw. Combach s, Chri⸗ 
ſtine, ſtarb 16 37 an dem graßirten hisigen Sieber 
Kl Marburg ; (geſchr. Rachr.) 


©. 276: Des 7 C. C. — Hũpeden Aufſatz * 
Rheinhandel (ſ. 3B. S. 5424.43. ©. 5 
ſtehet auch in der Forfk; a op Dil, a 
Stuttg. 1788: & 1St. Nr. 14. | 

Folgende Aufſaͤtze vermehren fein Scritnveneihniß | 

Zur Charakteriftit von Nieder⸗Heſſen. 


Steh, —— HR. Schloͤzers Staatsant. » e. & 


Vom: — in Heſſen. 
daſ. 41 Heft, S. 3 u. ff. 
ir jur Gefchichte bed Brantemeind, hr iR 


daf. #6. 9. S. 1904, f. | Dec Burn 
©. 326. Das Buch ded Ant, Eorpinus; die vor. 
— Artickel ꝛc. iſt gedrukt: Hannov. 1546. 8. 


eyzufuͤgen waͤre deſſen Schriften: eine Prafat, zu: 


2 Dedekindi liber Proverbiorum Salom, carmine 
redditus; item Catechefis puerilis carmine-reddita, 
Hannov, 1547. Br 


©. 332. Unter Job. Dan. Cramer's Schriften — 


Diff. de voluntate lumini intellectus obſequente & re- 
pugnante; Reſp. Jo. Darv, Cregut, Hanovienf, 
Hanov- 1702. 4, 

Progr; ad aud, orat, Phil, Godofr, Speneri de fplendore 
domus Hanoicz. Hanov. 1703. 4. if eben dieſer 
* Druk gekommenen Oration vorgefügte 


* 
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©. 495. Der in der Note erwähnte Pfarrer Joh. Yenr. 
Breul iſt am 10 Ron. 1787 in Liebenau verftor: 


ben. 


S. 497. Bon den in der Note vorkommenden Hrn. 

| Diakonus J. P. W. Ernſt iſt im Druck: Rede 
bey dem Grabe Joh. Dav. Gieslers der ®. ©. Can: 
did. gehalten zu Grebenftein. Caffel, 1787. 8. 1 
B. Nicht der Hr. Verfaſſer, fondern der Vater | 
bed Verſtorbenen, Hr. Metropolitan Conr. Wilb. 
Giesler zu Grebenſtein, beſorgte den Druck. 


S. 500. Von des Hrn. R. M. C. Curtius, ( welcher 
am 2 Ang. 1788 Mitglied der Ch. Maynz. Akad. d. 
Wiſſenſch. in Erfurt geworden) Colle&tan, ad Hift. 
ſpectant. erſchien: ‚Partie X. Marb. 1787. 4. 31, 
ib. 1788: 4. — 
und ferner: 
Progr. Semi-fecularia Acad. — a 17 Re cele- 
+ branda indicans, Maıb. 1787. 4, 
f. Bött. 9. A. 1787, 166 ©t. ©. 1658. 
Memoria Hertm, Frid, Kahrel, Phil, Prof. O, Marb, 


1787 . 4 
| Sum Oritten Sande: | 


©. 1%. Der in Note vorfommende M. Peter Deens 
bard, (Marpurgenf.) war Hofmeiffer von dem 
Sohne des Grafen Wolrad's d. Alt. von Waldeck, 
gleichen Namens, ſeit d. 2ı nn: 1570 bis de 22 
May 1572, da er wieder nach Marburg gieng; 
C aus fchriftl. Nachr.) hier lebte er — Aug. des 
IJ. 1605 als Rentmeiſter; f. bie: —— Marb. 
Kirchenhaͤndel, ©. 27. 


S. 32. Bon des Conr. Dieterichs — Ausgabe der 
Inficurr, catecher. Gif. en if. dad Format 
nicht | 


— 
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nicht.g. ſondern 12. Lipſ. 1669 in 12. iſt auch noch 
Ä eine Ausgabe, | R 
S. 75.3. Hm. 3. £. F. Dieg Schriften kommt: 
Progr. de fecretione humorum, Giefl. 1786. 4, 
©. 46, 3. 14, muß vielmehr vonder damaligen Zeit, 
ffatt Grafen, heiſſen: Freyherrn. ER 


6, 168. Bernhard Dolänsitrat fein Predigtamt zu 
Siehlen 1604 an und ſtarb in demſelben i. Herbſt 
des I. 1635. (a. ſchriftl Nachr.) ;» | 


©. 214, Ein Ehriftopb Pbili P Theophilus Draud, 
von Jugenheim im Darm dt. ſchrieb: Diſſ. inaug. 
., med..de cohibendis potits quam promovendis hæ- 
morrlioidibus ; Argentor. 1749. 4: 2 
Rec. i. Frf. g. 3. 1751, Nr. 177 ©: 89. 


©. 250. Ber in det Tabelle vorkommende Hr. Bernd. 
Chrn. Duyfing ift i. Dftob, 1788 ald Regier— 
Rath wiederum nach Rinteln verſezt. J | 


©. 252. Der oben bey der zwoten Difp. vorkommende 
2.udwig Winterberg,'' Aus Wolfhagen, wurde 
i. %.-1663 dem -abgelebten Prediger Lor. Berker in 
Sielen A. Trendelb. adjungirt,- folgte ihm auch im 
Amte und ſtarb an diefem Orte d. 4 Febr. 1691 ets 
wan 60 Jahre alt; ar Schrift. Dahr.) | 
S. 274. Unter Caſp. Ebels Schriften gehoͤrt noch: 
Difeurfus de choreis; Reſp. Juft, Henr, Scheffer, Wolf- 
bag. Haſſ. Matp. 1652. 4. A 
Difp. ethica de quatuor virtutibus cardinalibus; Refp, 
Jo. Dan. Waldeck, Wildunga-Waldec. Gifl, 1634. 
‚4 \ j u 
©. 290. Das inaug. bey der. Difp., ded Alb. Eck⸗ 
hard's de quæſtione &c. iſt zu loͤſchen und vor 
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kurz vorhergehende de S.$, Trin, iu ſetzen. 


S. 293. Des Henr. Eckhard's Comp. Theol. patr. 
iſt auch Lioſ. 1614. 8. herausgekommen. 


©: 294. Deſſ. Faſcic. conttovetf. kam auch heraus: | 
Cced. 2da) Lipſ. 1611, 8, ib, 1613. 8. ib, 1623. 8. 


©. 313. Der in der Note vorkommende Hersfeldifche 

j Kanzleyrath Serrmann Thalmüller ftarb 1637 
im Ang. zu Marburg; Cgefchrieb. Nachr.) 

6,332. Daß Cafp. Emden i. J. 1542 geboren, iſt 
aus dem — ſeinem Namen bey der Schrift: 
Heßiſcher Chriſtlicher Verbeſſerungs⸗Puncten kurtzer 
ſchriftmeßiger Bericht — Marp. 1605. 12, „ Am 
no œtatis climacterico 63“ abzunehmen. 


S. 470. Merkwuͤrdige Briefe zwiſchen Landgr. Ernſt 
und Leibnitz gewechſelt, finden fich in Hrn. © AB. 
Böhmers Magaz. Pd. Kirchenrecht, die Kirch. u. 
Bel. Seh. B. S. 431 u. fe 23: ©. 143 u: 
ff. 191 u. ff. 


©: 481. Hr.. Carl Ludwig Eskuche gieng ald Db. 


Appell. GerichtsrArchivar in Caſſei ain 2 Nov: 1788 
mit Tode ab.. Ä 


Zum vierten Bande: 


& 5. Sr. Joh Ewald verließ Ende Aus. 1788 die 
Heßifchen Dienſte und gieng in Kön. Dänifche, wo 
er Dberfilientenant wurde. — 


©. 46, Unter P. C. Fabricius Schriften gehört noch: 


Oratio de precipuis Germanorum in rem .herbariam 
meritis, Helmtt. 1751. 4. 


Nee, is Crit. Spipbe, 1751, 76 
| | = 


— 


Ä Keen: rippe, geb. die 


zum vierten Bande, Er 


eo: 80. we 3. €. Fauſt gieng i. Sommer 1788 als 
Leibmedikus nach Bückeburg in Dienfte bey die vers - 


wittw. Sr. Gräfin Juliane ie 0. de rouiſe von 
> v. Heff. Philipps⸗ 
thal. 


150. Hr. Geo. Forſter trat 1985 and Polnifchen in 


Rußiſche Dienſte, wo er zum Hiſtorio * hen einer 
neuen Expedition, welche die, Rufſ. aiferin unter 
dem Admiral Hrn. Kapit. Mulowsky nach Oſtindien 
und China abzuſchicken gedacht, erwaͤhlt wurde, 


mit einem jährlichen Gehalt von 1000 Nubeln und 


der Verſi cherung einer. Penfion auf Lebenszeit nach 


der Zuruͤkkunft. Der zu ‚gleicher: eit entſtandene 


Krieg mit den Türken aber machte für dasmal, dag 


"eben diefe beſtimmte Eleine Flotte von 5 Fregatten, 


die fchon zum Auslatıfen in Eronftadt bereit war, 
den Befehl erhielt, fich zu bewafnen, damit fie mit 
gegen die Türken . fechten Fonne Bey dem 


> folcher Geftalt vereitelten Plane fand Hr. Forfter 


kunft; Er wurde bier. 


im Anfange des Fahre 1708. zu Maynz Unter 
Ober= Bibliorhefarius, 
mit dem Charakter eined Chur⸗Mainz — 


Zu ſeinen Schriften kommt: 


3 * 


ey, 


Waldeck. Amte Eijenberg, darauf Dia 
bach und Pfarrer der, Dörfer Lengefeld und Lelbach 


Ueber die Menſchenraſſen; 


i. T. Merkur, 1786, 10 u. 11 FR 


Cook's dritte und lezte Entdeckungsreiſe; a. d. Engl. 


Berl, 1787. 4. 2 Bände. 
Machen auch den 6 u. 7 B. der Geſchichte der Seerei⸗ 
ſen ꝛe, Berl, 8. aus. 


6. 166. Der in der Note erwaͤhnte wilhelm Freſen, 


oder Freſenius, war erſt Prediger er im 
ouus in Cor⸗ 


(nicht: Calbach), zu welchem Amte er d. 3 Okt. 


J 1693 eingeführt X Er ſtarb, als Emeritus, 


zu 
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su Corbach d. 26 Dit. 1716 int gäten Lebensjahre: | 
( alfo nicht d. 10 Zul. 1693, vermutlich die Zeit der 
Vokation zu feiner Tejteren Bedienting.) Ein ver: 
‚ehrlicher Freund bemerkt dieſes aus einer zuverlaͤßi⸗ 
gen Angabe. | 


©. 251: Hr. Profeſſ. C. Su’ Sürftenau gab weiter 
heraus: | | £ 

Difquif. qua fententia Rantiana, de differentia quæ 
Philofopbtam & Mathefin intercedit, modeitz cen- 
ſuræ fubjicitur, Rint. 1788. 4: 

Als fich der für Rinteln ſeltene Vorfall eteigitete, daß 
Hr. Prof, Fuͤrſtenau am 21 Dftob. 1788 drey 
Magiſters zugleich creirte, naͤml. 1) Hrn. Fridr. 
Henr. Aemil. Schnaar, Rekt. der Rint. reform. 
Schule. 2) Hrn. So. Frior Ludw. Wachler | 
aus Gotha u. 3) Hrn. Ehrit. Ludw. Becker, 

‚ans Cöthen; fo nahın derfelbe die Veranlaffung 
dieſes Progr. zu ſchreiben. 


©. 189. Zu Hrn. B. A. Gaͤrtners Schriften fommtt 


Abhandlung wie die in vorigen Zeiten im Reichs-Zin— 
niſchen-⸗ und Leipziger Münz: Füffen ausgeliebene 
Capitalien und andere Schuldigfeiten nebſt Zinſen 
in dermaliger Niederheßiſcher Währung nach den | 
20 Fl. Fuß, oder aber ir dem. Dberfürftenchum 
courfirenden 24 Fl. Fuß mit Zufegung eines pro 
> gortionirlichen Agio zu erhoben, bergegen die im 
fo genannten 22 F1. Fuß, im Fuß der Louisd'or 
zus Fl., desgleichen in dem erfagten 24 SI. Fuß 
dargelichene Gelder gegen den zo Fl. Fuß zu ver: 
mindern find; mit X Tabellen. Marb. 1787. 4 
Rec. i. Allg. Lirt. Zeit. 1787, N. 216 bi s. 633. Jen 
0. 3. 1787: 59 St. ©. 465; . | 


E. 349. Zu Hrn. €. %. Geislers Schriften kommts 
Animadverfionum ex jure univerfo depromtarum, fpia 
- sileg. 4, Viteb, 1787: 4, e | 
x | ' 


— — 





— 
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©. 461: Zu des R. Gocienius de ält: Schriften v. 
J. 1002 gehoͤrt noch: 


—E— phyf de ampliſſimo & ipecioſiſmo hoc mune 
‚ di palätio. Marb, 


©: 323. Hr. Joſeph Sriedrih Engelſchall wird 
| 1788 Aufferordenel; Profeff. der Philoſ. zu Marburg 

——— inſonderheit die Malerey und Zeichens 
unſt. x a 
Zuſammengedrukt find herausgekommen feine: Gedich⸗ 
te; Marb. u: Lpz. 1788. 8: 5 


Zum fuͤnften Bande: | 
G. 36. Den Schriften des Hru. P. Götz wäre bepzu⸗ 


ſetzen: — | | 
Glaubensbekaͤnntniß der D. Prinjeff. Caroline Amalie 
| zu Heſſ. abgelegt am 13 Dft 1787, mit den dabey 
gehaltenen Reden ; von G. F. Götz; Caſſ. 1787: 8. 
Predigt über Pf. CKXVII, 1. nach einer abermals am 
7 Sept. ausgebrochenen Feuersbrunſt in Caflel. 
Angehaͤngt find einige Regel der Vorficht in Ab: 
ſicht auf Feuersbruͤnſte. Caff. 1787- 8. — 
Auszuͤge as den Vormittags⸗Predigten über die chriſtl. 
— Glaubenslehre. Cafſ. 1788. 8. — 
fi Hall: g. Z. 1788) 27 St. ©; 213, 
6: 36: Hr. Ptof. C. G. Graͤbe vetheylatete ſich am 15 
San. 1788 mit der Tochter des Amtsverwalters 
Danger zu Möllenbeck. Be f 
Deſſen Schtiftehverzeichniß erhaͤlt folgenden Zuwachs + 
Kurze Darſtellung der ungleichen Ehen zwiſchen erfor 
nen des hohen und niederen Adels; eine Vorleſung. 
Rint. 1787. 8. 
Diſt ſiſtenis legunt Haſſicæ Ciflellan® circa communio- 
8. Band. RE | nem 


4 
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nem bonorum inter conjuges vicifirtudines; Refp. 
( pro Gr. m. Au Guil. Diede, Haflo-Caff. Rint. 
1787%.4, ,,0 
r ie iſt auch alg eine Commentatio mit dem alleinigen 
Namen des Sm. Dt. Diede i. eb. dem Sabre 
daſ. gedrukt. 
rg: de ———8 ſub & obteptionis earumqu® 
- probatione.; Rint, 1788. 4. 


6. as: unter HM. Bürtlers Schriften iſt noch zu 


Diſſ.theol. de Tuflificatione cotam Des; Refp. Au&; 
Gerh. Wynoldi, Daventria - Tranfıfalan. Daventr. 


1705. 4 
©. 187. Hrn. I. C. Gundelach, der 1787 den Tis 
tel als Nath erhalten, iſt 1788 von der Soc. d. 
Wiſſenſch. zu Göttingen der Preis.über die Frage: 
„iſt es rathſam, bey einem hoben Preiſe des Ge: 
treided das Branteweinbrennen zu verbieten? “ re 
erkannt worden; f Gött. 8. N. 1788, 130 St, 
297 u. ff. 
S 225. Vom Geo. Zedenbsls hat Drandius in 
Bibi. librr, germ. claſſ. p. 238 noch die Schrift: 
Fewerordnung Gottes deß Allmaͤchtigen auff der wohl⸗ 
gebauweten unbeweglichen Zions Burg, Eaff, 1602. 
4. 


©: 354 br 1.3.0. Baffencamp gab ferner her: 
Ä aus 
| Bon * vor kurzem anf und bey dem hieſi igen ( zu Rin⸗ 
teln) Pulvermagazine amcheeren Blitzablei⸗ 
tern. Rint. 1788. 4. — 


©. 371. Die zwote Frau des Anis: Zeiland's ⸗ wur 
de 1671d. 30 May, Marie Sybille, des Raths— 


ſchoͤſen pÿhů. con, Fichard's s zu Frautf. a DM. 
Toch⸗ 
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| Tochter; fie farb am 14 Apr. 1682, 35%. 4 M. 
— 22. alt; (aus Kil. Rudraufs Leichpr. a. i. T.) 


S. 414. Beym Ant, Heiſtermann, 3. 5. eher Lip: 
pifchen; es muß aber heiſſen: Paderbornifchen. 


©. 415: Joh. Nikol. Held farb zu Wezlar am 4Ok⸗ 
tob. 1786. | | 

Er hat einen Sohn hinterlaffen, welcher dermalen in 
Marburg ſtudirt. | 


Die unter feinen Schriften angeführte Vbhandlung von . 
denmn medicinifcpen Kleid, iſt eigentlich Vorrede 
zu der da folgenden Abhandlung von der Verdis 
ckung des Geblüts in der Lunge, die ein Ne 
cenſent in der Frf. g. 3. von 1752, Nr. ıs, ©. 
87 fcharf angrif. Er nennet namlich die Schrift ; 
ein Elein Ding, und drohet dabey, daß er mit der 
Zerglieverung davon noch aus Erbarmung warten 
wolle, bis etwan mehrere dergleichen abgedrofches 
ne und Fremden abgeichriedene Sachen von dem 
Verfaſſer zum Vorſchein kommen mogten, da er 
alsdann folche mit des Schriftfiellers abentheurli⸗ 
chen Begebenheiten von Berlin, Gottingen, Gief 
fen, Straßburg, Durlach, Frankfurt a. M. den 
Niederlanden, da er noch Feldfcheer gewefen, bes 
gleiten wolle. Held antwortete hierauf in dem 18 
St. des Eritifchen Sylphen, v. 1752. Allein, ed 
trat gar ein Joh. Ehru. Gerb. Anoll, d. Arzn. G. 
Dr. auf, und machte d. d. Halberfladt d. 17 Jul. 
753 in eb. ged. Frf. 9.3. Ar. 59, ©. 325 oͤf⸗ 
fentlich bekannt, Helds Abhandlung von der Ver: 
dickung des Gebluͤths, feye feine, des Knolls, Ar 
beit, die er als die.erfle Frucht nad) feier afader 
miſchen Gtreitfchrift zu. Halle 1746 auf ıu ein 
Halb. Duartbogen drucken laſſen. Held fucht in 
Nr. 62, ©. 341 eben diefer Zeitung das ihm auf 
gebürdete Plagiat von ſich abzulehnen. | 


Arlds Sendſchreiben von der Erkenntniß Got⸗ 
2 | | Kia tes 


516 Zuſaͤtze und Berichtigungen 


tes und feiner felbft aus der Anatomie wurde 
im 98 Er. des Erit. Sylphen von 1752, ©. 402 
fo recenfirt, daß man im 102 St. deflelb. ©. 415 
ein Schreiben Helds darüber zu lefen hat. 


Ueber feine U6h. von den Vorzügen, weldye die Be: 
ſundheit durh das Landleben erbäle, f. m. 
‚Sf. 9-3. 1753, Nr. 33, ©. 1855 aber auch Nr. 
42, 6.229, Dal, Nr. 58, ©. 317. 


S. 418. Wolfg. Helvicus iſt bey den 1628 in Os⸗ 
nabrüf vorgeweſenen Neligionsunruhen unter an | 
dern mit vertrieben, hierauf nach Argen bey Line: 
burg berufen, auch allda geftorben; f. Theod. Rös 
lings Osnabruͤck. Kirch. Hift. herausgeg. v. J. D. 

Wincklern, © 152 J. A. Strubbergs Entwurf 
einer Osnabr. K. H. ©. 87: ' 

Daß Helvicus i. J. 1634 nicht mehr am Leben gewe⸗ 
en, iſt gewiß, indem damals eben die vertriebenen 
Evangel. Prediger nach Osnabruͤck zurüfberufen 
worden, aber Helvicag, meil er tod war, nicht 
wieder gekommen ift ; ſ. Röling a. O. ©. 164. 

©. 490. Unter 30. Chph. Hert's Schriften wäre 
noch zu bringen ; 

De rara fuffocationis caufla ; | | 
i, Ephemer, Nat, Curio, Dec, II, Anni IV, de 1685, 

p. 202. | 

De arbore manuum ac pedum intolerabili ; 
daf.-P. 203. ee 

De plica Polonica; 
daf. p. 204, 


Sum fechften Bande. 


&, 8. Sr. Kngelb. Zerwig gieng 1787 als Kam— 
merrath in Graͤfl. Witgenſtein. Dienſte. 
De * | 


©. 
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S. 22. Bey der Diff. ded £. 4. 4. Zilden, de do- 
‚lore coxæ, heiffet ‚der Reſpondent eigentlich: Joh. 
Chr. Wernborner H. 


Bey die Diff. de phrenitide ift hinzuzuſetzen: Refp. (pro 
Gr. Dr,) Carol, Gottli. Nevius, Horlitza-Lufat, 


Bey die: Triga obferv. medic. Gieffe, 1738. (nicht 
— 1749): Refp. Jo. Henr. Bender, Med, Pra&. Swin- 


furt. ©, Frf. 9. 3. 1748, And. zu Nr. 55, S. 294. 
Die erſie Obſerv. handelt; de ſpaſmo periodico cu» 
tis, paralyfi lumborum & oculi finiftri coecitate 
juncto; die zwote: de ira fuppreffa malorum mul- 


torum mortilque caufla; die dritte: de hernia inte- 
ftinorum fcrotali, ob varias circumftantias notatu 


digna, 
Solgende unter ihm gehaltene Diſſ. fehlen. * 
De vulneribus cranii; Refp. pro Gr. Dr. ) Jaſt. Frid. 
Chrifti. Rainer, Giefl, 1743. 4. 
De veneni dati fignis diagnof'icis; Refp. ( pro Gr. Dr.) 
Joh. Henr. Virmond , NYOISDOCKEDIENN. Palat, 
Giefl. 1748: 4. | 


©. 43. Hr. ©. €. Ainderer ſthrieb die Vorrede zur: 
Anweiſung zur Kenutniß und Heilung der inneren 


Pferdekrankheiten, von einem "Schüler des ehema⸗ 


ligen RS AD Kerfting zu Hanno⸗ 
ver. Marb. 1786. | 
r k 3 S. 


(NH Joh. Chr. wernborner ſtand 176r als Amts— 
phyſikus zu Wiesbaden, in welchen ‘Jahre er die 
neue Befihreibung der warnen Brunnen und Bäder 
zu Wiesbaden, in 8. herausgab 


Er war ein gelehrter, frommer und glüflic prafticiren‘ 


der Arzt. Im J. 1765 wurde er blodfianig und. 


gieng zu feinem Schwiegerfohn nach Weinheim a. 
d. Beraffraffe, mo er 1766 geftorben iſt; (aug 
freundfchaftl. Nachr.) 


⸗ 
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S. 46. Des Hrn. J. D. A. Hoͤk's Geburtszeit iſt 
- nicht d. 2 May 1761, ſondern d. 13 May 1763. 


Zu feinen Produkten kommt: 
Leber den Ehauffeen: Bau in ‚der Grafichaft Hanau 


Nuͤnzenberg; 
i. Schloͤzers Staatsanz. 38 H. ©. 228 u. ff. 


S. 57. Bon des Hrn. G. T. R. Söͤpfner's Ausgabe 
von des J. G — elem. jur, civ. ſ. o. Inſt. 
erſchien: ed. zia emendatior, Gœtt. 1787. 8 


©, 58. Bon Deff. Naturrecht erfchien eine at verbeff, 
Aufl. Gieſſ. 1788. 8. 


©. 59. Von Deff. theor. pr. Kommentar üb. die Hei— 
necc. Infkit. hat man eine zte verbeff. Aufl. Frf. a. 
M. 1787. 8. (ſ. Schott's n. jur. Pitt. für 1787, 1 
Th. ©. 28.) und von den Tabellen x. Frf. a. M. 
1788, (ſ. Hall, 9. 3. 1788, 15 St. ©. 113.) 


©. —* Zu Hu P. J. A. Bofmanns Schriften 
fommt: 

Difp, de juribus imperatoris — imperii Rom. Germ. 
circa Legatos & Nuncios Pontificios in Germania ; 
Refp. ( proGr. ) Herrm, Alhard, Plebs, Helme. 
singhufa - Arensberga- Weltph. Marb, 1787- 4. 


©. 88. Zu des ©.L. Bohenſchild 8 Schriften gehört 


noch : 


Die Mittel zur Ehre, ein Gluͤckwunſchgedicht, 8 


dem GStadtpfarrer Walther zu Darmſtadt die Ins 
fpection über einige benachbarte Derter aufgetras 
gen; Darmſt. 1746. fol. 


ſ. dav. Frf. q. 3. 1797, Nr. 23, ©. 125. Nr. 29 ©. 
161. Nr. 39, ©. 2 09 9. Nr 58: = 313. —* 


©, 325. 
Ode an die Freyfr. v. G. uͤber den Tod einer einzigen 
und geliebteſten Fraͤul. 2 ; 
Steh, 


zum ſechſten Bande. J 5819 


| Sieh. ii Sr. 9. 8. 17587 Rn 77r S. 437. 
S. 197. Bey J. 2. zorſt fehlt die Diff, de peſte; 
Reſp. Conr, Diet. Lüncker. Marp. 1643 + ., 
S. 219. Aus J. 2. HZottingers: Leichten und geſun⸗ 
den Kinderſpeiſe, oder Catechiſmus, entſtand nach⸗ 
her ein groͤſſerer Catechiſmnus mit dem Titel: 
Theologia catechetica, oder Lehre der Wahrheit, die 
da iſt nach der Gottfeefigfeit in Frag und Antwort 
dargeſtellt, wie zur Beforderung des rechtfchaffenen 
Weſens in Jeſu Chriſto, alſo auch zur Zerflörung 
. der im Schwang gehenden Heucheley uud Gottlo⸗ 
‚figfeit, Zuͤrch, 1750: 8. —— 


©. 221. 3. 2, ob. das Jahr 1763 muß heiſſen: 1736. 
©. 316. Joh. Chrn. Gottl. San flarb 1786. 


E..318. Hr. 2. F. v. Jan iſt ſeit 1783 Heſſ. Darmſt. 
Reſident in Wien mit dem Charakter eines Lega⸗ 


— tionsrathsäs. | 
©. 321. Hr. 9. Jaup hat an der Schnaubertifdyen 
‚.n._jurift. Bibliochek nicht den geringften Antheit, 
wie da gemeldet worden. Ein gemwiffer Gelehrter 
hat mich deffen zuverläßig verſichert; und es wäre 
alfo damit auch Hr. Weidlich in f. biogr. Nachr.v. 
Rechtsgel. 1 Th. ..&. 376 zu verbeffern, dem cd 
aus dem ı Ct. ©. 46 eben derfelben n. jur. Bibl, 
‚damals ermweißlich ſchien, daß Hr. Jaup es fey, 


©. 376.. Bon des Eonr. Johrenius Diff. de fangui- 
nis peccantis &c, iff der Refp. Cafp. Movius, Se- 
x. dind-Pomeran. Von ders de affettu hypoch. — 
Jo. Nicol. Hertzog, Gothan, Von der: de lue 
vener. — Guftav. Adolph. Cafım, Eifener, Delit, 
' Mifn. Bon der: de arthridite &c, — Chph, Henr. 
Gahrliep von der Müllen, Berol, March. | 
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©. 391. Ueber Bey. Ad. Junkers Aufgebung feines 
Rektorats flehet ein Echreiben yon ihm d.d. Hanau. 


d. 28 Dft. 1757. in den Frf. g. 3. 1751, Nr. 94 
©. 513, | — 


©. 439. Zu den Schriften Hrn. &. J. €. Juſti 
 fommt: - | 


Auch ein Wort über Geiftererfiheinungen und Geiſter⸗ 
umgang ; | 


Steh. i. Heil. Beytr. 2 B. + St. S. 645. 


©: 444. Joh. Kaͤmpf nahm im Srühjahr_1787 fer 

nen Addie von Hanan, gieng nach Homburg, 
wo er zum geheimen Rath ernannt wurde und als 
er von da eine Reiſe nach Hanau zurüfmachte, ſtarh 
er hier d. 29 Dftober eben des Jahrs 1787: ; 


6, 481. Hr. Job. Engelh. Aabler rüfte nach dem 
d. 13 Nov. 1786 erfolgten Tode des Superinten 
denten Gottfr. Schwarz in deffen Superintenden 
tur ein, jedoch unter dem Zitel eine$ A 

| — Konſiſtorialraths. Unter deſſen Schriften 
ommt: 


Progr. de feſtis ecclefiz Evang, Lutheranæ ſecundatiis 
Rint, 1788: 4 


©. 484. Daft Aal, mie bier 3.9; flehet, mit 
Wolfen. nah Halle gegangen, iſt fehlerhaft gefpro: 
hen; er iſt vielmehr Wolfen, der am 30 Nov. 1740 
Marburg bereits yerlaffen, auf Halle nach gefolgt; 
f. Hr. R. Curtius in mem, Kahrelüi, p. 5, 


S 483. Es gieng Hr. Kabrel am 14 Der 1797 mit 
Tode ab. J 


Es find nicht 4, ſondern 5 feiner Söhne, die in der 
Blüte ihrer Jahre geftorben. Seine 2 noch leben: 
de find; Friedrich Wilhelm, Kandid. der Theol. 


geb, 


zum fechften Bande. ger 


geb, 1751 5. 30 Oktob. zu Herborn (HH); und Das 
‚niel Ludwig, d. Recht. Befliff- geb. 1765 d.ı7 
März. Die Zochter ik: Marie Zlifaberb, geb: 
- 1757 d. 13 Jul. (ſ. Hrn. R. Curtius a. O.) 


©. 493. Unter Kahrel's Schriften gehört noch; 


| Encyclopedia rherorica f philologia fcientie verborum, 
h.-e. Philofophie T. 1], P, I. in qua Philologia 
. eontemplativa, nominatim philologia univerfalis, 


Grammatica philofbphica,‘ Rhetorica & Politica 


eontinentur. Herb, (1757) 8: 

Der T. I, worauf fi diefer zu beziehen (eines IR | 
nicht befannt; eö wäre dann, daß man folgendes, 
re noch vergeſſene Buch, dafür zu nehmen 

ae ꝛ a —— 
| Eneychhpadir logicx prolegomena de Philofophia; fi 
.& a, 8. | | 


— muß noch unter dem Schriftenverzeichniß ſte— 
en: | 


- Theologia naturalis adiva f, moralis ad confenfum ' 
cum revelata redafta f.1, & a. 8, 


Theologia ecclefiaftica f, de civitare Dei in terris, 
Herb, f, a, 8. 


©. 494. Die Opuftula enthaltens 1) Progr, acad. de 
x 1761, von Abkürzung des Proceffes und dem wahs 

ren fo genannten l’efprit des loix, infonderheit des 

Frideritianifchen Rechts. 2) Die Encyclop, logi« 

cz Prolegomena. 3) Difp, de arte cognofcendi 
univerfali, Dialecticæ premittenda; Refp. Geo, 

Guil. Petri, Herb. 1760 habita, 4) Die Encyclo. 
_ pediam rhetoricam. 


gez Zum 


2) es ift von ihm im Druck: Die veueſte Kirchengeſchichte u. 


Reformation in Teutſchland unter Kaiſer Zofeph Hi. 
ẽrf. a. M. 1787. 8. 
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©. 92. Des ob Chen. —— — Sohn? Jo⸗ 
—J Chrn. Juſtin, wurde 1730 geboren und 
arb 1760 als Hofgerichtäfekretarius in Marburg. 


SG. 121. Unter Serrm. Kirchners Schriften iſt ver⸗ 
geſſen: 

Dilſ. generalem — politicam fift, Reſp. Henr, à 
Stang, Equ, Silef. Marb. 1610, 4. 


G. 146. Wenn in dem Art. vom Joh. Rleinſchmidt, 
3. 8. ſtehet: in kurzer Zeit hierauf; fo ſollte das eis 
gentlich heiſſen: im Jahr 1637. 


©. 154. Bon dem in der Mote flehenden Chriſtian | 
Eberhard von Kameytsky habe ich feit dem aus 
der Familie folgende Febensnachrichten zu erlangen 
die Gelegenheit grhabt: 


Sein Großvater war: Georg Kameytsky von Elſti⸗ 
bord, auf Groß-⸗Schernoſeckh, Libochowan und 

+. Braßkomiz ;fein d. 11 Nov. 1684 verfkorbener Vater: 
Wilhelm Borſck Kameytsky von Elſtibors, Bram 
denb. Onolzbachiſcher Rath und Haushofmeifker. 
Annen Eatharinen, feit.1695 der Fandgrafin Doro: 
thee ‚Charlotten von Heſſ. Darmſt. Hofmeiſterin, 
Tochter ded Phil. Ludw Schilling von Canſtatt, 
MWuͤrtemberg. Forſtmeiſters zu Urach, Blaubeiern 
und Zwifalten, erkannte er als ſeine Mutter und 
wurde in Onolzbach am 15 Oktob. 1671 geboren. 
Nachdem er bis ind Jahr 1689 Theils von Haug: 
lehrern, Theils im Anſpacher Gymnaſio Unterricht 
gehabt, bezog er 1690 die Univerſitaͤt Marburg, 
blieb allda bis 1694 im Februar, da er nach Wezlar 
gieng, um in dem Neichdfammergerichtöprozeß fich 
einige_praftifche Kenntniß zu erwerben. Noch im 
Auguſt deffelben Jahrs hielt er fich einige Wochen 
bey der Armee am Ober⸗Rhein auf / beſahe an de 
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Donau die vornehmſten Staͤdte und begab ſich nach 
Wien, von’ 4 zu Ende eben des Jahrs durch Kaͤrn⸗ 
then nach Venedig, Rom, Florenz, Genua, Tu⸗ 
rin und dusch Tyrol und Bayern zuruͤk nach Nuͤrn⸗ 
berg, wo ſeine Mutter lebte. Gleich hierauf 
that er eine Reiſe in die Niederlande, gegen Ende 
des 1695ten Jahrs nad Fraukreich und im April 
1696 in die, Niederlande zurüf. Da feine Mutter 
immittelit die Stelle ald Hofmeifterin in Darmſtadt 
angetreten, fo fand auch er nunmehro bier feinen 
Plaz, indem er unterm 1 Jul. 1696 zum Kammer⸗ 
junker, zugleich mit Sitz bey dem Regierungskolle⸗ 
gio, im Apr. 1699 aber zum wuͤrklichen Regierungs⸗ 
rath ernannt wurde. Dep der 1708 beſonders an: 
geordneten Kriegs⸗Depntation beſtellte man ihn zum 
Kriegsrath und 1710 zum geheimen Kriegsrath. 
Im J. 1716 wurde er winflicher geheimer Rath und 
1723 erflärte der Kaiſer ihn zum Reichshofrath. In 
den obgefchwebten Streitigkeiten zwiſchen dem Fuͤrſtl. 
Darmitädtifipen Haufe und den. Grafen von Iſen— 
burg auch dem Erzflifte Maynz iſt er befonderd ges 
braucht worden und hat in der feinem Fuͤrſten auf 
getragenen Wied: Runkelifchen Dbervormundfchaft 
die hauptſaͤchlichſten Gefchäfte beforgt. | 
Aus feiner am 7 Dec. 1699 eingegangenen ehelichen 
Verbindung, ſtarb ein Sohn (Ludewig Weipert) 
am 5 Jun. 1726 zu Paris im 26ten Jahre feineg 
Alters und 2 Töchter in der Kindheit; Iween Söhr 
ne aber, namlich Ludwig Friederich und Carl Franz 
Wilhelm; fo wie 4 Töchter: Marie Anne Cathari⸗ 
ne, Albertine Louiſe, Friderike Sophie und Louiſe 
Charlotte erlebten den Ir 3 N 1726 (nicht 1731) 
erfolgten väterlichen I 


©. 174. Hr. P. E. — wird 1787 Mitglied der 
von dem Hru. v. Trebra und v. Born geſtifteten 


Geſellſchaft der Mineralogen. 
S. 190. Bon Ha. A. F. F. K. v. Knigge vier 
— Chei⸗ 
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Theilen des Romans meines Lebens, kam eine te 
durchgeſehene Aufl. heraus, Frf. u. Lpz. 1787. 8: 


©. 191. Bon Deff. Samml. auslaͤnd. Schauſpiele, 
erſchien der 2te Th. Hiidelb. 1785. 8. ſ. Allgem. 
d Bibl. 70 B. ©. 103. | 


Zu feinen Schriften kommt ferner: 


Abhandlung ber die allgemeine Zufammenkunft der i 
Freymaurer — Geſundbrunnen in Wilhelms: 
bad. Frf. 1784: 8 | 

Die re des Nhilofophen , oder Sefdichte Lud⸗ 
wigs von Seelberg, 1.2 Th. Frf. a. M «1787. 8 . 

ſ. Goth. 9. 3. 1787, 64 St. ©. 523. 
| .._.: für das achtzehnte —— Frf. u. Lpp 
1788) 


Sechs Predigten über Troft im geiden, Bezähmung 
| der Leidenfchaften, gute Werfe, Verläumdung, 
Bibelſtudium und Schmeicheley; ; (dritte Samm⸗ 
lung ) Frf. a. M. 1788 8 
Rec. i. A. Litr, Zeit, 1788, N. 203 a. 5. 512, 
Ueber den -— mit Menfchen; 1. 2 Th. Hannov, 
7 . 
A . 1788 St. ©. 569. Got 
38— N * © FR T. erfurg ce 
ept. 1788. © . 105, 
Dramaturgifche Blätter, 1:12 St. Hannov. u. Di 
nabr. 1788: 8. 


(md. N. Philo) Endliche Erklaͤrung und Antwort 
auf verſchiedene an ihn ergangene Anforderungen 
und Fragen, ſeine Verbindungen mit dem Illumi 

naten Orden betreffend. Hannov. u. Dönabr, 1788. 


8. 





©. 196. Hr. $. Ands, welcher 1788 das 3 Magifkerdi 
plom von der Erlanger Univerfi tät erhielt, hat wei 
ter herausgegeben: * 


Progt 


zum fiebenten Bande 525 


Progr. de ufu proverbiorum Salomonis nec non Siraci- 


dis Hibıi in vitam communem redundante; Giefl, | 


1787: 4 ’ | 
ſ. if. 9. 9. 1787, Nr. 83, ©: 66%, | 


Entwurf der uötigften und dabey faßlichften Grundſaͤtze 


des Rechnens, Anfaͤngern beſtimmt. Gieſſ. 1788. - 


8. 
— ſ. Frf. gs A. 1788 7 Nr. 14j S. 106. 


S. 211. Bon Hrn. I. €. Roch's Ausgabe der Hals⸗ 
oder peinl. Berichtsordn. Kaiſ Carls V, er⸗ 
ſchien die 4te Ausg. Gieſſ. 1787. 8. 


— S. 220. Von Deff. Abhandl. über die Sayn⸗ Ba: 
chenb. Erbfolge, ift eine 2te fehr vermehrte 
- Ausg. erfchienen, Gieſſ. 1787: fol. 
Serners 


Erſtes Poſtſkript zur Abhandlung über die Fünftige 
Sayn⸗Hachenburgiſche Erbfolge. Giefl. 1787- fol. 
Rec. i. Erl. g. A. 1787, 12.61. S. 92. Shotrs 
n. jur, Liit. für 1787, ı Th. ©. 73% —J 
Weil Hr. Koch in dieſem Poſtſkript ein ſehr ſtrenge 
Urtheil über Hrn. Dr. Schmidt zu Wezlar gefället, 
melcher iiber daſſelbe Thema in einem Sendſchrei⸗ 
ben einige Zweifel geäuffert und um Belehrung ge: 
beten; fo kuͤndigt Hr. Schmidt in den Frf. g. A. 
1787, Nr. 18, ©. 144, vorläufig an, daß Hrn. 
Koch's Gründe ihm nicht belehrt, fondern ihn in 
‘feiner Meynung vielmehr geftärft hätten, und daß 


er die Kechenfchaft davon in einer Drukſchrift abs 


legen wolle, 


&. 228. Unter, Reinh. Roͤnig's Schriften gehört 


noch! 


Conclufiones mifcellanez ; Refp. IV. vir, juv. loco pu- 
blici examinis pro fummis in Philof. confequendis 
honor. Rint 1647. 4 4.. | 


te ©. 


- 
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S. 282. Hr. Ulr. Friedr. Kopp iſt unterm 30 Sul, 
1788 Juſtizrath in Caſſel, auch zugleich Mitglied 
der Dberwege: Commißion geworden. 

au deif. Schriften kommt: 
Beyträge zum Erläuterung der Heßifchen Gefchichte 
Steh. i. Heſſ. Beyer. 28. 4St. ©. 616. u. ff. | 
Beptrag zur a ee in den Soden | 
bey Allendorf a d. Werra. Marb. 1788. 8. | 
? Rec. Bött. g. A. 1788 , 110 St. ©.:1100. No | 


©. 311. Das Schedion de procefu arrefli &c, Deg $. 
J. Rortholt's iſt auch den Preitantioribus Opufe, 
illuftrationi.P, W,inferyientibus, Erford, 1787, % 
Faſc. J. Ir. z einverleibe worden; fo wie: | 


©. 314. Die Diff. de abufu doötrine &c. und Commen- 
zatio de expundtis &c. auch daſelbſt, Nr. 2.3. 


‚©. 328. J. €. Krafft's Predigt aus Pſ. 34, 4, ge⸗ 
halten bey der Gelegenheit, als die beyden Krank: 
furter reformirten Gemeinden zu Bockenheim ihren 

iezten und zu Frf. ihren erſten Gottesdienft feper— 
Sen; EL 
iſt mit 2 audern Predigten, die bey eben der Gele 
genheit von Hrn. Pf. Hausknecht und Sou⸗ 
chey gehalten worden, zufammengedruft, - Kıf. 
a. M. 1788. 8. | | 
Rec, i. Nürnb, 6. 3, 1788, 73 St. ©. 577 u. ff. 


©. 354. Hr. 3.€. Kümmel hat herausgegeben : 

Progr, de religionis naturalis principio & limitibus. 
Rint, 1787. 4. — 

©. 361. Hr. Ernſt Wilhelm Cuhn, welcher unterm 


24 Febr. 1788 Rath und zweyter Bibliothefariug 
geworden „hat ferner herausgegeven: 


Die Verfaffung ded Handeld auf dem ſchwarzen Meere : 
m au 
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and dem franzoͤſiſchen des Hru. v. Peyſſonel uͤber⸗ 
ſezt, mit Anmerkungen. Lpz. 1788. 8. 
er hg ſ. Goͤtt. N. wöoch. Nachr. 1788/ 8 St. S. 124. Hall. 
Be? 3. 1788, 29 St. ©. 227. | | 
"Die Befehrung der Königin Chriftine von Schweden; 
ein Beytrag zur, Gefchichte der Raͤnke der Jeſuiten; 
‚Steh. i. Berlin, Monathsſchr. 1787, Aus, ©. 127. 
"Der Caglioſtro des vorigen Jahrhunderts; 
DE a 
Katholiken ald Armenier in der. Krimm; 
daf. Dec. ©. 556. 


©. 363. Die in der Note erwähnte Bemerkungen des 
Hrn. Hofg. R. (feit 1788 Ch. Maynz. Negier. Rath 
. "and Kammerherr) Carl Sriedr. Aug. Pbil.v. Dal 
wigk, ſtehen umgearbeitet und verbeffert in dem - 
ıten Bändchen feiner: Fleinen juriftifchen Abhands 
lungen; Frf. a. M. 1788. 8. ©. 9:46. 
Die zwote Abhandlung in eben diefem Bändchen iff: 
nn . Kohlengericht zu Erbftadt Ci. Hanau Müns 
zenb.); | 
Die dritte: Gedanken über die Verbindlichkeit zu Vers 
pflegung und Erziehung ausgefezter Kinder. 
Rec. i. Frf. 9. 3. 1788, Nr 95, ©. 753. 


©. 370. Bey des Gr. v. Aunowig Tochter Juliane 
SEliſabeth ſollte noch ſtehen: geb. 1671 d. 21 Aug. 
Verm. 1705 d. 22 Febr. an Grafen Rudolph Fer 
dinand von Lippe-Biſterfeld; geflorben 1754 d. 
21 dd. 


©. 422. Auch im Waldeckiſchen Gefangbuche v. 1756 
und 1765 flehet das Lied: Mein Herzens Jefu ıc. 
vom Job. Chrn. Lange ! 


©. 426. Herr Jo. Wilh. Langsdorf hat die Guͤte 
gehabt, nahere Lebensumſtaͤnde mitzutheilen. Big 
in das ſiebente Jahr ſeines Alters genoß Er den ge⸗ 

2 | - | wöhn⸗ 
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woͤhnlichen Unterricht der deutſchen Schule in fei: 
nem Geburtsorte, und zugleich feines Vaters in der 
lateinifchen Sprache: nachher, und bis in fein funf— 
zehntes Jahr, in der lateiniſchen ſowohl ald in der 
ns und italienischen Sprache, in der Ge 
chichte, Geographie, int Zeichen, im Christen: 
thum, Theils bey Privat: und Hauslehrern, Theils 
in der damals beruͤhmten Schule zu Friedberg. Mit 
ſeinem ſechszehnten Jahre ſchikte ibn fein Vater nach 
Hanau. Hier erhielt er gruͤndlichen Unterricht in 
allen Echulmiffenfchaften bey dem bekannten Ges 
lehrten, damaligen Nektor, jesigen Konfiftorialrach 
Hrn. Bergfträfler, und zulezt noch in den erſten 
Gründen der Jurisprudenz und der Mathefis bey 
den daſigen Profeſſoren. Noch ehe Er die afademi: 
fche Laufbahn betrat, mußte Er nach dem Willen 
feines Baterd ein Jahr lang Bey einem aefchikften 
Beamten in der Amtsſtube das praktische Verfahren 
der Rechtögelehrten lernen. Hierauf begab Er fich 
nach Goͤttingen. Nachdem er dort 2 Jahre Hin: 
durch der Jurisprudenz und Mathematik obgelegei, 
brachte ihn i. J. 1767 der Befehl feines Vaters zu 
einem nahen Verwandten ind Meklenburgiſche, wels 
eher die Direktion des ar der rag Gränze 
gelegenen Salzwerks zu Suͤlz führte, um bey Dier 
fem fich die nötige Kenntniß in der Salzwerkskunde 
u erwerben. Weil Er während feinem dreyviertel: 
jährigen Aufenthalte alldier benterfte, daß ihm roch 
einige Kenntniß in der Bürgerlichen Baukunſt ab 
gieng, fo verfügte Er fich nach der 5 Meilen von 
Gülz gelegenen Univerſitaͤt Greifswalde, und be: 
nuzte zu dem Ende den ganz privaten Unterricht des 
zeoteil Mayers. Bey feiner Ruͤkkunft ind, Vater— 
and, — fein Vater war immittelſt geſtorben, — 
ttahm er i. J. 1769 die Advokatur in der freyen 
Reichsſtadt Friedberg an, i. J. 1770 aber zu 
Zomburg vor der Hohe, wo er zugleich die Stel: 
ie eines Coadminiſtrators bey der Schuͤtziſchen Stif⸗ 


fung 
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Hung verſah, dieſe jedoch kaum nach einem Jahre 


aufgab, ald man Thin die vafant gewordene Sradts 
chreiberey anting: Weil der Landgraf ihn auch 
in andern Sefchäften brauchte; fo ertheilte Derſelbe 
ihm kurz nachher das Praͤdikat eines Stadtkonſu⸗ 
lenten. Nun bekaͤm Er bald von ſeinem Hofe, bald 
von der Regierung, bald von Auswaͤrtigen mans 
cherley, nicht blos juriſtiſche, auch ind mathemati⸗ 
ſche Fach einſchlagende Aufträge: Da er unter ans 


dern duch angegangen wurde, eine hung | 
; 


über die bey Homburg ungebauet Fiegende Salzque 
le anzuffellen und fein Gutachten darüber von fich 
zu geben, munterte Ihn der damals in Homburg le 


ende Leibarzt Kaͤmpf auf, dem Publikum, das noch 


d. arm an Salzwerksſchriften war, in einem beſon⸗ 
dern Auflage einige Nachricht davon zu geben Dies 


ſes veranlaffete ihn zu der i. S. 17? 1 von, in her?⸗ 


usgegebenen Schrift: Kurze in, gruͤndl. Einleit. x: 
eh ©. 427.). Indeſſen blieb die Advokatur doch 
mmer fein Hauptgefchäfte,; bis in das Jaht 1776, 


wo er zwo Vokationen zu gleicher Zeit erhielt, die 


eine als Hofrath an den Graͤfl. Iſenburg⸗ Wächterse 
bachiſchen Hof, die andere als Kammerrath nach 
armſtadt. Von dieſen waͤhlte Er die leztere und 
rukte noch in dieſem Jahre als wirklicher Kamnmer⸗ 
rath im Kammerkollegio zu Darmſtadt ein, wo 
Ihm̃ das juriſtiſche Departement, alle Salzangele⸗ 
Fenheiten und was ins mathematiſche Fach ein: 
lg, ji jeeheilt, auch noch ih dem nämlichen Jah: 
ve die Herſtellung und Erreiterung des bey Nidda 
gelegenen Salzwerks Salzhauſen aufgetragen wur: 
de. Ju dem J. 1777 machte Er bamtt den Anfang 


id beforgte dieſes Bauweſen von Datinftadt aus. 


+ Da Er aber wohl ſah, daß bey deneh groffen Anftal 
ten, welche getroffen iwerbeh müßten und bey denen 


tmendlich vieſen Schivierigfeiten und Hinderniſſen, 


die dus dem Wege zu räumen waren, feine perſon— 
liche Gegenwart beſtaͤndig hötig wäre, fo wurde 


8: and; L | . Ihm 


2 
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Ihm auf feine Vorftelung geftattet, fo lange als 
das Bauweſen dafelbft dauerte, felbjt auf dem Salj: 
werfe zu wohnen, und in wichtigen Faͤllen von Zeit 
zu Zeit im Kollegio mundlich zu veferiren. Er j0g 
oliv i. .,1778 von Darmftadt.ab und mohnte von 
. der Zeit an auf dem Salzwerke, mit Beybehaltung 
) aller Kollegial: Rechte und Vorzüge. Jezt mußte Er 
fein juriſtiſches Fach niederlegen, und fein ehemalis 
9:5 Lieblingsſtudium, die Marhematif, wieder herz 
vorſuchen, ohne welche Er ein fo groſſes Werk aus⸗ 
zufuͤhren nicht im Stande gemwefen wäre. 


Bey der Ermeiterung dieſes Salzwerks erlernte 
. Er nun erſt vollends, mas Ihm in der Salz: 
werkskunde fehlte. Er bemerkte auch gar bald, daß 
die genannte 1771 herausgegebene kleine Schrift, ſo 
vortheilhaft auch deren oͤffentliche Recenſion fuͤr 
Ihn ausgefallen war, bey weitem die VBollfommens 
heit nicht hatte, welche nötig war, in allen Fällen 
den gehörigen Unterricht zu geben ; und da Er ſelbſt 
einige wichtige Fehler darin entdeckte, fo entichloß 
Er fih, ein neues und vollftändigeres Werk zu 
fchreiben, zumal da feine erwünfchtere Gelegenheit, 
als diefer Zeitpunkt möglich war. Drey Jahre ars 
beitete Er daran und es erfchien im J. 1781 in 2 
Quartbaͤnden mit dem Titel: Ausführlichere Ab: 
handlung x. (ſ. ©. 427.) | 


Das Bauweſen dauerte auf erwähnten Salzwerke in; 
deffen noch immer fort und manche nachherige Ver: 
ſuche und Erfahrungen wirkten in Ihm den Wunſch, 
die Heransgabe der fo eben gedachten Schrift ncch 
einige Jahre aufgeſpart zu haben, weil Er fie als: 
dann noch mit einem und dem andern Gätte berei: 
chern Eonnen. Da es aber nun nicht zu ändern war, 
fo ſuchte Er einen andern Ausweg au treffen. Er 
machte fich in Gefellichaft feines jüngeren Hrn. Bru— 
ders, Karl Chriſtian Langsdorfs, einen Pan, elite 
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Sammlung praftifcher Bemerkungen herauszuges 
ben, morinnen nicht nur Er und fein Bruder ihre 

‚ weiteren. Erfahrungen dem Publikum mittheilen, 
fondern auch die Ihnen von anderen Freunden zuge— 
Eommenen in dieſes Zach einschlagende einzelne Ab: . 
handlungen einruͤcken wollten. , Von diefen Werk 
erfchien i. J. 1785 der erſte Theil unter der Auf 
ſchrift: Sammlung praktifcher Anmerkungen 2 Ch. 
©. 444)... en. 


Nachdem daß Bauweſen des Salzwerks zu Saljhaufen 
faft feine Endfchaft erreicht Hatte, fand Er, als Die 
veftor deffelben, fo viel merkwuͤrdiges vor alidern 
Salzwerken darin, daß Er-glaubte manchen Nugen 


zu fliften, wenn Er eine Beſchreibung mit Kupfer... 


nicht allein vom jegigen Zuſtande dieſes Werks, fone: 
dern auch von allen Begebenheiten und Unglüfsfäls 


len während deſſen Anlage, ang Richt wuͤrde treten 


laffen. lim etwas vollſtaͤndiges darin zu haben, ers .. 
ſuchte Er feinen Freund und Kollegen, den Hin 
Kammerrath Klipflein, die ältere Epoche davon zu 


befchreiben, und Er Geibjt bearbeitete dann die“. 
neuere Epoche, von feiner Zeit an, mit aller Haie 


ſtaͤnden. Diefe Schrift ſandte Er der phyſikaliſch⸗ 
ökonomiſchen Gefellfchaft zu Heidelberg, mit der Uns 
frage: ob fie folche würdigte, im ihre Bände einzu⸗ 


De 


ruͤcken. Die Geſellſchaf übernahm es fogleich,, ließ - - 


dtefelbe dem in der Herbitmefle 1788 herausgefomz - 
menen Band ihrer Schriften einverleiben und beehr: 
te den Autor mit dem Diplom ihres aufferordehtlis. 
chen Miegliedes. — 


©, 446. Der unter XXXIII. angeführte Verſuch ze. des 
des Hrn. €. C. Langsdorf’s iff feit der Zeit oͤf⸗ 
fentlich erfchienen unter dem Titel: 

Verſuch einer neuen Theorie hydrodynamifcher und pp⸗ 
vometrijcher Grundlehren und deren Anwendung 
auf die Anlage — Fhrenleitungen, —— 

2 un 
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fünfte, Wafferfäufens und Dampfmaſchinen. Frf. 
u. Lpz. 1787. 8. tm, 


"8.449. Bom Hrn. Dan. If: Langsdorf babe ich 
nunmehro auch den Beitrag au erhalten die Eh: 
re gehabt. Von feinem Vater, Johann Mel: 

dhior Aangsdorf ( Val, Si 426.N ‚bemerkt er, 
daß derjelbe aus Wezlar, allwo fein Vater als Ref: 
tor der Schule nachher aber am Gymnaſio zu Fried⸗ 
berg geſtanden, gebuͤrtig geweſen; daß, nachdem 
er einige Jahre zu Weilburg advocirt, er jodann Ge⸗ 
fegenheit gefunden habe, bey der Galine zu Raw: 
heim als Archivarius anzufgmmen ; Daß erhier die 
Altefte Tochter des Kammerraths Koch, dem das 
Mitverdienit um Bas Emporfommen des Salzwerfs 
nicht abgefprochen merden Fünne, gehepratet um) 
ihm bald hernach die Salzrenterey Übertragen wers 
den, die er 15 Jahre mit der größten Redlichkeit 
verwaltet: daß ihn im der fiebenjärigen Kriegszeit, 
beſonders bey feinem Poften, viele Unruhen und 
Schrecken getroffen, er auch bey einer unermarter 

gen Plünderung i. 3. 1762 ſehr mitgenommen wor; 
den, obmohl er die herrfchaftlichen Gelder, mit 
Verluſt feiner eigenen Habfeligfeit „ gerettet, wege: 

gen die höchftfeel. Landgräfin Marie KH. ihm 200 

— ?ouisd’or als eine gnaͤdige Belohnung reichen lal: 

fon: daß er endlich an einer Auszehrung i. J. 1765 

verſtorben. ee 


Es hatte Hr. Dan. Sf: Langsdorf den erſten Unterricht 
- mit feinem Zwillingsbruder, Carl Chriltian, ge 
meinfchaftlih, ben dem Vater namlich fowohl als 
dem Bruder und qm Gymnaſio zu Jdſtein. Nur 
war beyder Brüder Neigung fehr von einander un: 
terfchieden. Wann jenem, bey feinem natürlich 
ernitbaften Geifte, geometrifche Stunden Die liebs 
fen waren, fo hätte fie diefer, bey feiner gröfferen 
Pebhaftigkeie, mit meinenden Augen abbitten md: 
gen, weil er an der ſchoͤnen Literatur mehr —— 
and, 


⸗ 
— 


zum fiebenten Bande. = 533 


fand, gern bie alten Dichter lad und in den alten 
und neueren Sprachen mit Luft fi Mühe gab, 
Weil die Mutter ihn zur Jurisprudenz beſtimmt 
arte, fogieng er 1773 nach Wolllein, wo fein 

terer Bruder ald Beamter fand, damit ihn dies 
fer zubereiten möge, Hier blieb er ein Jahr, eben 
nicht mit fonderlichem Vortheile, meil ihm die Ber 

immung durchaus zumider war und er die Abſicht 
atte, auf einen Schufehrer zu fkudiren. Als er 1774 
die Univerſitaͤt Göttingen bezog, benuzte er zwar die _. 
pornehmften Lehrer der Rechtswiſſenſchaft, blieb 
aber feinem gemachten Plane ziemlich getreu und 
verwandte die meifte Zeit quf,die ſchoͤne Litteratur. 
Seine ſchwaͤchlichen Gefundheitgumftände, die ihn 
bis faſt zur Melancholie führten, nötigten ihn, nach 
zwey Jahren in fein Vaterland zurüfzufehren. Er 
blieb bey feiner in Friedberg wohnenden Mutter ets 
wan anderthalb Jahre und brachte, immer noch 
feinem Plane nicht abtrünnig,, dieſe Zeit mit Lektuͤ⸗ 
re der alten und neueren fchönen Schriften, mit 
Berbefferung feiner verfertigten Gedichte, und mit⸗ 
telmäßiger Durchficht des Romiſchen Nechts zu. 
Im Frühjahr 1778 wurde er erfucht, bey einem 

armſtaͤdtiſchen Beamten Alingelböferzu Grebe: 
au die Privarinformation bey deifen Söhnen zu 
ibernehmen, welchem Gefchäfte er fich, da ed ganz 
nach) feinem Geſchmak war, gern unterzog. DIE 
Neigung, die er aldbald zu deſſen älteiten Tochter, 
die er fich im der Folge antrauen ließ, empfand, 
kehrte auf einmal feinen fo viele Tahre hindurch ges 

habten Plan um, und gab ihm Veranlaffing, um 
mit allem Ernft die Jurisprudenz ald ein Brodffus 
dium zu treiben. Er verwandte alfo hierauf „den 
Augenblik, den ihm feine damaligen Borufsgeſchaͤft 
ge übrig lieffen und begab fich im Fruͤhjahr 1780 
nach Offenbach, wo er ald Advokat aufſchwur. Die 
wenige Hofnung indeffen, bald zu einer Bedienung 
gu gelangen und der magere Verdienft von der Ad: 


eis | vo 


— 
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vokatur felbft, bewogen ihn nach einem halben Tab: 
re zu dem Entfchluffe, fein Vaterland zu ſuchen. Auf 
fein Bewerben wurde ihm die Advofatur iu Hanau 
zugeſtanden. Zu gleicher Zeit indeffen folgte er dem 
Rath guter Freunde, fich nach Weilburg zu begeben. 
Unter Weges dahin beredete ihn, fein Halbbruder , 
der Hr. Oberkammerrath Möller in Braunfels, an 
diefem Drte fich nieverzulaffen. Er that's und er 
erhielt mit Anfang 1781 die Advofatur. Nachdem 
er mit derfelben 5 Jahre zugebracht, machte Fuͤrſt 
Wilhelm ihn zu Anfang des Jahrs 1786 jum Kath 
und Ammann in der Grafichaft Braunfels. 


©. 452. Zu des Eonr. Zedderbofen unten in der 
Note erwähnten Schrift gehört auch: 
Fafciculus viventium d. i, ein Bimdlein der — 
— ı Sam. 25, 29.) bey Leichbeſtattung Chris 
inen geb. Schäfern, des Geh. Nath und Kanz: 
lers Her. Lerſners Wittwe. Caffel, 1638. 4 


©. 454 Die erfte Note: Unter Yorttingern x. ges 
hoͤrt auf die andere Geite zu Henr. Arnold Led⸗ 
derbofe. 


©. 64: Der Aufſatz des Hrn. R. C. W. Ledderho= 
en: ⸗ von der Lehensverbindlichk. der Fuͤrſten von 
Hohenlohe ıc. ftehet auch in Hrn. Zepernicks Miſcel⸗ 
eg Lehnrecht, 28. ©. 27ıuw fl. fo wie 
der au 


©. 167. Worauf gründet fih x. eb.daf. 28. ©. 352 
U. . \ 

©. 468. Zu Hrn. R. C. W. Ledderbofe Schriften 
kommt: | | 

Kleine Schriften, ater Band. Marb. 1787. 8. 


Begreift zwo Abhandlungen: 1) Von den adelichen 
Stiften, Kanfungen und Wetter, in Heflen. 2 


Kurze Darftellung des Anfalls der Grafſchaft 
Schaumburg, an HeflensLaffel, durch den Weſt— 
phälifchen Frieden. Sodann einen Anhang: 1) 
Bon Urkunden zur Heff. Gefch. Eröbefchreib. Lan⸗ 
desverfaſſung x. Fumdationen, Privilegien. 2) 
Bon Guaͤdigſten Reſolutionen, Referipten x. größe. 
tentheils ſtreit. Nechtöfrage betr, 


Goͤtt. neue woͤch. Nachr. 1788, g St. ©. 649. 
( 41. Haſelbergs 
jur. ©. 446 u. ff. 

Etwas für Achymiften; 

Steh. i. Heſſ. Beytr. 2 B. 4St. ©, 567. 


Ueber Movdefucht; 
Dafı ©, 606, 


Bon den Gerechtfamen des Prinzen Friederich von Heß 
jen-Rotenburg über die Klöfter Dfterholg und kiliens 
thal und die Amtsfchreibereyen Bevernflermühlen 
und Stoteln im Herzogthum Bremen. ' 
Dal ©, 636, 


Hat fehr groffen Antheil an der Heſſ. Caſſel. Deduction 
| in der Fippe: Bückeburg. Succeßionsſache. Caffel, 
1787. fol. | 

Rec. i. Bött, 9.9. 1787,_205 St. S. 2051. ©. 9%. 
| Hafelberas un Sibl 13. ©. 112, ’ 


©. 472. Von des Geo, Chrn. Lehms Hiſtorie des 
heutigen Seculi hat man vielmehr 5 Perioden, 
namlich «. 2 Periodus, 1716, 3-4. 5 Periodug, 
1717: & 


& 481, Hr. Carl Wilb. Lennep wird Anfangs 1788 
Regierungsrath in Rinteln, im Nov. deffelb. Jahrs 
aber Kriegsrash u. Geh. Kr. GSefretar. in Caflel; 
und fein Bruder, Hr. Geo. Franz Henrich Lens 
nep Ende Jul. 1788 Juſtizrath in Marburg. 


©. 
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©. 532. St. Carl Wilb Juſti hat in dag Intelli⸗ 
genzbl. für Heffen ferner eingerüft : 
Beym Anblik eines Wieſenbachs; ein ao 
Dat. 22 St. ©. 85: 


An Wilhelm ix. (2. 3. Heff.) ein Gedicht: 
Dalı 28 St. ©. tıö, 
Eine Epiftel (in gebund, Schreibart) af Hrn. Profeffi 
Ä Engelfchall, 
Steh. i. T. Merkur; Sept: 1788, ©. 283; 
©: 535: Zu Hi. J. C. König’s Schriften kommt: 
Der Freund der aufgeflätten Vernunft und wahren Tu⸗ 


gend, ein Lehr; und Leſebuch für nachdenkende 
Menfchen. 1.2 Th, Nuͤrnb. 1787. 8. 
Nee. i. Frf. 8. A. 1787, Nr. 65, S. 5iz. 1788, Nr. 


33, ©, 417. Nürnb. 9. 3.1788, 3 ©. ©; ı7ı 
A; List, Zeit, 1788; N. 48; 5. 518; 
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